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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Wlcrtt.

Deutschland im Spiegel.
Seit ungefähr zehn Jahren haben wir eine inter-

'nationale Literaturgattung , für die es gewiß auch früher
zahlreiche Beispiele gab, die sich aber in ihrer Besonder¬
heit erst jetzt entwickelt hat . Wir meinen die an Umfang
und Gründlichkeit stets zunehmenden Schriften , in
denen bald die Deutschen nach den letzten Geheimnissen
der amerikanischen Volkswirtschaft forschen, bald die
Amerikaner , die Franzosen, die Engländer ein Gleiches
in bezug auf Deutschland versuchen. So entstanden die
dicken Bücher des Deutschamerikaners Münsterberg und
des Berliner Bankiers Goldberger („Das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten") , so die Causerien oder auch
ernsteren Werke von in Deutschland reisenden Franzosen
über die Gründe unseres industriellen Aufschwunges,
so die Enqueten , die deutscherseits aus dem Gebiete der
englischen und englischerseits auf dem Gebiete der deut¬
schen Industrie wiederholt angestellt wurden . Warum
der Rivale gedeiht, warum man selber zurückgeht, das
wollen Freunde und Gegner genau wissen, und so ist,
wie gesagt, eine große Bibliothek zusammengekommen,
die nur leider den einen Fehler hat , daß nun eigentlich
wieder eine Spezialforschung veranstaltet werden
müßte, mit der man sich in diesem Reichtum zurecht¬
finden könnte. Wie natürlich , gibt es in dieser Lite¬
ratur überragende Gipfel, mäßige und gleichgültige Er-
yebrmgen, plattestes Flachland . Zur ersten der drei
Kategorien scheint das zweibändige Werk des Englän¬
ders Arthur Shadwell Industrielle Leistungsfähigkeit"
zu gehören, ein Werk, das unter seinem bescheidenen
Titel eine vergleichende Studie des industriellen Lebens
in England , Deutschland und Amerika verbirgt . Leider
ist das Buch bisher nicht ins Deutsche übertragen wor¬
den. Augenscheinlichaber verdient es eine Übersetzung,
und jedenfalls machen uns die Auszüge sehr neugierig,
die das soeben erschienene dritte Vierteljahrhest der von
Professor ve . Viktor Böhmert herausgegebenen treff¬
lichen Zeitschrift „Der Arbeiterfreund " (Berlin , Leonh.
Sirnion ) veröffentlicht. Shadwell ist ein Beobachter
von nicht gewöhnlichem Reichtum an Geist und über¬
legener _Objektivität . Die Charakteristiken, mit denen
er in die Tiefen des deutschen, des amerikanischen, des
englischen Volkstums einzudringen versucht, sind ge¬
radezu hinreißend geschrieben, gehören zum Glänzend¬
sten, was uns seit langem im Bereiche moderner Volks-
pfychologie vorgekommen ist. Der Aufsatz im „Arbeiter-
freund " gibt sehr ausführliche Proben von so erlesenem
Reize, daß wir es schmerzlich bedauern , von diesen
aparten Dingen nichts mitteilen zu können. Denn ein
paar heransgegriffene Sätze würden nichts sagen, und
das Ganze ist zu umfangreich.

Wir Deutschen kommen bei Shadwell außerordent¬
lich gut weg; wir tun jedoch wohl daran , uns nicht all¬

zuviel darauf einzubilden, uns durch das gespendete
Lob nicht zur Selbstgefälligkeit verleiten zu lassen. Die -,
Wiedergabe der Freundlichkeiten, die der Verfasser uns
spendet, können wir um so mehr ersparen, je häufiger
neuerdings die fremden Beobachter denselben Ton ange¬
schlagen haben, so daß wir nun wirklich schon aus¬
reichend wissen, wie methodisch planmäßig , solid usw.
wir sind und arbeiten . Nützlicher dünkt es uns , etwas
von den Einwendungen mitzuteilen , die der nüchterne
Referent im „Arbeiterfreund " dem englischen Autor ent¬
gegenzuhalten hat . Shadwell hebt am Schluß seines
Buches scharf hervor, wie die englische Leistungsfähig¬
keit unter der unheimlich schnellen Abnahme der Ge¬
burten in allen Volksklassen leidet. Diese Schlußbe¬
trachtungen enthüllen deutlich eine Eigenschaft des
Werkes, die zugleich sein Vorzug und sein Fehler ist.
Es ist mit einer gewissen Begeisterung für eine be¬
stimmte Idee , mit einer Tendenz geschrieben, die zwar
die Genauigkeit der Beobachtung nicht beeinträchtigt , die
aber doch das Urteil in einer gewissen Richtung zu be¬
einflussen scheint. Diese Tendenz des Verfassers ist die,
seinen Landsleuten die Augen zu öffnen über die bedenk¬
liche Lage, in die sie durch das Nachlassen der eigenen
Energie und durch die gewaltige Anspannung ihrer
Rivalen gelangt sind. Ein moderner Tacitus (so lesen
wird im „Arbeiterfreund ") weist Shadwell sie auf die
unverbrauchtere Volkskraft der Deutschen hin. Und
das mag ihn in mancher Beziehung auch veranlaßt
haben, unsere Verhältnisse durch eine etwas zu rosige
Brille zu betrachten. Die straffe Autorität , die vielen
Englcurdern und Amerikanern auf den ersten Blick bei
uns so iniponiert und unter der sie doch niemals leben
möchten, hat auch ihre bedenklichen Schattenseiten . Sie
ertötet die Selbständigkeit des Denkens und Handelns
und veranlaßt den einzelnen, das Heil nur von oben
zu erwarten , statt selbst die Schüller anzustemmen. Und
die großen Schäden, die durch eine solche Grnndstimmung
des Volksgeistes herbeigesührt werden, empfinden wir
gerade draußen auf dem Boden der neuen Welt, wo der
Deutsche in auffallendem Maße der Selbständigkeit er¬
mangelt und selbst im kulturell niedriger stehenden
Volkstum ohne großen Widerstand ausgeht. Der
„Arbeitersreund " hat gewiß recht, wenn er hinzusügt:
„Es ist ein wahres Glück für uns , daß unsere Hansa¬
städte sich von der behördlichen Reglementierungssucht
ferngehalten haben und ein etwas selbstbewußtes Men¬
schenmaterial in die Well hinaussenden . Aber auch noch
in einem andern Punkte können wir den Optimismus
Shadwells nicht teilen . Die berühmte germanische
Fruchtbarkeit ist auch bei uns in ziemlich rascher Ab¬
nahme begriffen, wenn wir auch in dieser Hinsicht den
Tiefstand der lateinischen und englischen Rasse noch nicht
erreicht haben."

Muß man somit manchen Ausführungen Shadwells
mit Reserve gegenüberstehen, so braucht das der Wert¬
schätzung des jedenfalls höchst beachtenswerten Werkes
keinen Eintrag zu tun . Wir möchten wiederholt den
Wunsch äußern , daß das Buch recht bald ins Deutsche
übertragen werde.

54 . Jahrgang.

Offene Meuterei in Portsmouth.
B. London, 5. November.

Die „British Seamanship " auf die sich John Bult!
so „dicke tut ", hat, wie schon gemeldet, heute wahre
„Orgien " an der heiligsten Stätte dieser Seemaunschast
gefeiert, in Portsmouth!

Mit offener Meuterei haben 300 Blnejackets sich
gegen ihre Offiziere gewendet! Es waren fast alles
Heizer, und die Meuterei erfolgte nicht auf Schiff, son¬
dern im Kaserncmcnt! Man war ratlos gegenüber der
offenen Insubordination , und da die Erregung immer
bedrohlicher anwuchs, sandte man schließlich zur „Army",
die mit bewaffneter Hand einzog und die Ruhe wahrte.

Und was war der Grund für diese Vorgänge ? Sie
hatten am Sonntag , wo der Brite ohnehin nichts tust
will, zu 300 Mann auf dem Exerzierplatz antreten!
muffen, und die Übungen wurden trotz des strömendem
Regens lange ausgedehnt . Am Abend, als das Exer¬
zitium beendet war , stürzten sie, ohne das Kommando
dazu abzuwarten , Hals über Kopf vom Kaserneuhof tu
die Baracken, um sich vor der Feuchtigkeit zu salvieren.
Der Offizier gab das Kommando „nochmals anzuireten ",
sic mußten wieder herauskommen, Reihen bilden, und
es wurde ihnen gesagt, daß sie die Reihe nicht verlassen
dürften vor erfolgtem Kommando. Sie könnten nun
abtreten . Das taten sic, indem sie dem Offizier die
größten Lümmeleien ins Gesicht schleuderten. Da er¬
tönte von neuem das Kommando: Sammeln ! und der
Leutnant ließ Peloton bilden , um zu ihnen zu sprechen.
Er kommandierte: Auf die Knie !, was Usus ist in der
„British Army", wenn ein Offizier eine Ansprache
halten will. Die Leute der ersten Reihe gehorchten dabei,
setzten das Knie auf, wie es in anderen Heeren zum
Schießen der Fall ist. Das hat den Zweck, daß der
Offizier alle Gesichter sehen kann. Der Leutnant besaht
demgemäß, er schrie das Kommando, als sich niemand
rührte , zum zweitenmal hinaus , und mit lautem
Murmeln entschlossen sich endlich die meisten dazu, einer
aber erklärte , daß er nur vor Gott die Knie beuge. Er
wurde sofort der Seepolizei ausgeantwortet — damit,
war der Fall „beendet". Und doch nicht. Die Leute
saßen in der Kantine und disputierten den Fall bis
y2ll  Uhr abends , immer trinkend , und als einer mit
dem Ton des Leutnants rief : Auf die Knie, da begann
das Schimpfen von neuem, eine wüste Wut brach aus»
und die 300 schlugen alles kurz und klein! Und dann
stürmten sic die Pforten der Kaserne, um in die Zimmer
der Offiziere einznbrechen. Sie stießen aber auf eine
starke Wache, die das Bajonett ans den Lauf gepflanzt
hatte und die Meuternden zurückwies. Diese aber
weigertckkr sich trotzdem, zurückzugehcn.

Da erschien der Marine - Kommandant
Stopford,  der schleunigst von dem Zwischenfall in
Kenntnis gesetzt war . Er trat zwischen die Meuterer und
fragte sie, was sie wollten, und sie baten ihn, sieben
Kameraden, die auch nicht mehr als sie selbst begangen
hatten, aus dem Arrest zu entlassen. Der Offizier tat
dies (man sollte nicht glauben, daß so etwas möglich

gmiUctmu
Handwerksgesellen im Mittelalter.
„Nachdem ich von der schule kam, / fünszenjährig und

mich annahm , / tät das schuhmacherhantwerk lehren, /
mit meiner hantarbeit mich zu nähren , / daran da lernet
ich zwei jahr , / als mein lehrzeit vollendet war , / tät
ich meinem hantwerk nach wandern , / von einer stad: zu
der andern , / erstlich gen Regensburg und Passau , / gen
Salzburg , Hall und gen Braunau , / gen Wels , München
und gen Landshut , / gen Oetting und Burghausen c,ut, /
gen Würzburg und Braunau und darnach / gen Cölen,
Coblenz und gen Aach. . . /  fünf ganze jahr ich wandern
tät , / in diese ukld viel andere städt . . . / zog ich mit
Glück / nach Nürnberg , macht mein Meisterstück, / nach¬
dem ward mir vermählet drin / mein gemahl Künaunt
Kreuzerin ." In diesen Knüttelversen hat der Schuh¬
macher und Poet Hans Lachs den üblichen Lebenslauf
des Handwerkers seiner Zeit treffend geschildert; noch
kürzer kann man ihn in die Formel zusammenfastcn:
Lehrjahre , Wanderjahre , Meisterschaft. Dies waren die
drei Entwicklungsstufen, die in früheren Jahrhunderten
jeder Handwerker durchmachte, während heutzutage der
größte Teil der Gesellen die letzte Staffel nicht erreicht
und zeitlebens Geselle bleibt. Im Mittelalter und bis
ins siebzehnte und achtzehnte Jahrhundert hinein war
die Gesellenschaft nur ein.Durchgang zur Meisterschaft,
und daraus läßt sich die eigentümliche Verfassung der
damaligen Handwerksgesellen erklären . Wie die Muster
der Innung so hatten die Gesellen in ihren Brüder¬
schaften oder Laden eine feste Organisation , die alle
Kollegen umfaßte . Diese Brüderschaften verfolgten
einerseits gesellige und religiöse, andererseits Uyier-

stützungszwecke. Kranke Gesellen wurden auf Kosten der
Bruderschaft verpflegt ; z. B. hatten die Nürnberger
Flaschnergesellenzu diesem Zweck ein Bett im sebastians-
hospital gepachtet. Kam ein Kollege aus der „Walze"
in eine fremde Stadt , so hatte er in der Bruderschaft
seines Handwerks einen sicheren Halt ; er meldete sich
auf der Herberge, und die Altgesellen hielten Umschau
nach Arbeit für ihn ; falls keine vorhanden war , erhielt
er einen Zehrpsennig , das „Geschenk", damit er weiter
wandern tonnte . . . Neben der Unterstützung Arbeits¬
loser und Kranker beschäftigten' sich die Bruderschaften
aber auch ähnlich wie die heutigen Gewerkschaften mit
Lohnfragen usw. So richteten die Nürnberger Barcheni-
webergesellen im sechzehnten Jahrhundert an den Rat
eine Beschwerde, daß verschiedene Feiertage abgeschafft
worden seien. Bei der sehr langen Arbeitszeit , di : in
jener Zeit üblich war , waren die Feiertage , sc wie der
allgemein übliche blaue Montag für die Handwerker
eine Notwendigkeit.

_Um Lohnforderungen durchzusetzen, kannten die
mittelalterlichen Gesellen sogar schon die Mittel des
Streiks und Boykotts. Wie heute wurden schon damals
Arbeitswillige und Streikbrecher verfolgt, für „unred¬
lich" erklärt oder „gescholten", und ein Meister, der einen
„Gescholtenen" in Arbeit nahm, lief ebenfalls Gefahr,
boykottiert zu werden. Wie prompt diese Einrichtung
trotz der mangelhaften Verkehrseinrichtungen von da¬
mals funktionierte , beweist der Brief eine? Beuller-
gesellen aus dem Jahre 1536. Der Mann war von
seinen Nürnberger Kollegen „gescholten" worden —
allerdings nicht wegen Streikbruchs , sondern wegen eines
angeblichen Diebstahls — und konnte nun nirgends
Arbeit bekommen. In seiner Not wandte er sich an den
Nürnberger Rat und flehte ihn aus Ulm um Hilfe an:
„Hab. weher zu. essen noch zu trinken ",, schreibt er. „wie j

ick mich denn viele Tage mit einem Näcklein Brots auf
Stegen und Gassen niederlege . . . . bin im 24. Jahr!
und kann ein gut Handwerk, wird mir aber versperrt,
muß also in Hungersnot ganz armselig meine Zeit
unter allerlei Anfechtung hinbringen , womit Türken
und Heiden Erbarmen hätten , aber bei dem Beutler-
handwerk wird mir keine Gerechtigkeit."

Wenn die Macht der Gesellenorganisation in dieser
Beziehung nicht so groß war wie die der heutigen Ar¬
beiterorganisationen , so lag das daran , daß die Meister
in den Innungen eine sehr starke Organisation halten
vnd ândererseits die Obrigkeit den Gesellen scharr aus
die Finger sah . . . . Ähnlich wie bei den Studenten
bildeten sich bei den Handwerksgesellen allerlei besondere
Gebräuche aus , von denen sich bis in die Gegenwart Reste
erhalten haben ; solche prägen sich z. B- in der eigen¬
tümlichen Tracht aus , die die Zimmerleute heute noch
bevorzugen, in den merkwürdigen Tänzen , dm die Nürn¬
berger und Münchener Böttchergesellen alle fünf Jahre
aufsühren , und in den vielen Handwerkssprüchen; einen¬
der letzteren teilte kürzlich Dt . Otto Senst in einem Vor-'
trage im Gewerbe- und Industrie -Verein zu Bremen!
mit , ein plattdeutsches Zwiegespräch zwischen Zimmer-
lcuien, das folgendermaßen lautet : „Jt sup di to. / Dat
do! ^ Jk hew di tosopen, / Heft den rechten dropen ! A
Jk mag nich mehr. / Lang mi mal her. / Holz hin, Holz
her, / Kantholz / Mit Verlaub und Gunst / Nach Hand¬
werksbrauch und Gewohnheit."

Besondere Blüten trieben diese Gesellenbräuche bet
der Lossprechung von Lehrlingen . Im Hutmacher¬
aewerbe z. B. war letztere mit folgendem Zeremoniell
verknüpft : Der Lehrling , der seine Zeit beendet hatte,
mußte auf die Herberge der Gesellen gehen und bevor
er eintrat , auf der Schwelle so oft in die Höhe springen,
als er Jahre gelernt hatte .. Dann wurde ihm ein Lut-
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wäre ) unü die Meuterer brachten öem oberen Offizier
ein Hoch und zerstreuten sich bann in guter Ordnung.
Erne Untersuchung ist eingeleitet . Was wirb dabei
herauskommen ? In Deutschland würden die gesamten
Mannschaften 15 Jahre Festung erhalten und die
Rädelsführer noch strenger bestraft werden.

KlPSÄKSSNSN Sag &jisti «, Morgen -Ausgabe , 1» Blatt. Nr . S82.

ZeNtschrs Reich.
. » Die VcröffentlichuNg des kaiserlichen Haud-
schreibeus an den Fürsten Bismarck wird von den
Morgenblättern bereits kommentiert . So schreibt die
„Tägliche Rundschau": Die weitere Entwickelung Hat
bekanntlich der Einschätzung Recht gegeben, welche die
Berichte aus Kiew beim Fürsten Bismarck erfuhren.
Die Reise nach Krasnoje fand bald darnach statt. Die
Tragik , welche die Märztage von 1890 umgibt, wird
durch öie wesentlichen Aufklärungen , welche uns in
diesen Tagen über öie Einzelheiten des Kanzler-
Wechsels wurden , nur noch erhöht. Die „Berliner-
Neuesten Nachrichten" bedauern öie Veröffentlichung
des Schreibens im Hinblick auf die internationale Lage
und meinen, es könne in Rußland nicht angenehm be¬
rühren , daß der Kaiser, wenn auch vor 18 Jahren , so
scharfe Maßnahmen für angebracht Hielt. Die „Morgen-
pvst" bemerkt: Interessant ist es, zu beobachten, wte
setzt ans den Btsmarckschen Kreisen sozusagen tropfen¬
weise allerhand Mitteilungen kommen, die offenbar
den Zweck haben sollen, den ersten Reichskanzler seinen
Widersachern gegenüber zu rechtfertigen. Den großen
Schlag könnte öie Bismarck-Partei allerdings nur durch
die Veröffentlichung des dritten Bandes der Gedanken
und Erinnerungen tun , die noch wohl verwahrt in den
Tresors der Bank von England ruhen . Die „Voffische
Zeitung " schreibt: Bismarck erhielt seine Entlassung
am 20. März 1890. Das angebliche Schreiben des
Kaisers trägt keiil Datum . Im Jahre 1890 am 17. Aug.
traf der Kaiser in Reval ein und begab sich zu den
Manövern nach Narva und am 22. August mit dem
Zaren nach Peterhos . Es wird erwartet werden dürfen,
daß die Regierung eine Erklärung darüber abgtbt, ob
das jetzt verbreitete Schreiben des Herrschers und öamir
auch der Bericht Bismarcks authentisch ist oder nicht.
Das „Berliner Tageblatt " äußert sich wie folgt : Dieser
Brief , an dessen Authentizität kaum zu zweifeln ist,
wirft erst ein volles Licht auf öie Gründe , die Bismarck
zu seinem Abschiedsgesuch gedrängt haben müssen. In
dem mehrfach zitierten vertraulichen Entwurf erklärr
der Kanzler , daß das Handschreiben politische Weisungen
enthalte , die er bei seiner „noch jetzt unerschütterten
Auffassung von den friedlichen Absichten des Kaisers
von Rußland " nicht ausführen könne und daß er aus
dem Handschreiben ein „unverdientes kränkendes Miß¬
trauen " herauslese . Vor allem aber wird jetzt erst der
auf die auswärtige Politik bezügliche Passus in dem
unmittelbar nach Bismarcks Tode im August 1898 ver¬
öffentlichten Entlassungsgesuch verständlich, wo nur
von dem Konsul in . . ., unseren Beziehungen zu . . .
und von öem Botschafter in P . die Rede war . Bismarck
erklärt darin , er würde nach den jüngsten Entscheidungen
des Kaisers über die auswärtige Politik , wie sie in dem
kaiserlichen Handschreiben zusammengefaßt seien, „in der
Unmöglichkeit sein, die Ausführung der darin vorge-
schriebcnen Anordnungen zu übernehmen ."

* Natimiallibcraler Radikalismus . Wie der Abg.
Bassermann in Wiesbaden so hat auch der Abg. Beumer
in Duisburg eine herbe Kritik an unseren inneren
Verhältnissen geübt. Nach dem Berichte der „Cöln.
Ztg." sagt er u. a.: Die beiden größten Feinde unserer
deutschen Weiterentwickelung seien der Byzantinismus
und die Bureaukratie : gegen beide sich mit aller Ent¬
schiedenheit zu wenden, sei deshalb nicht allein die
Pflicht des Abgeordneten, sondern jedes einzelnen , der
sein Vaterland wirklich lieb habe . . . Das Ministerium
Stuöt sei das unbeliebteste Ministerium , das wir in den
letzten Jahrzehnten in Preußen gehabt haben. Mit
diesem „Ministerium des Geistes" werde in der nächsten

Session̂ eine gründliche Abrechnung  zu halten
sein. Ebenso werde die Besprechung der Fleischnot eine
berechtigte Rolle spielen. Angemessene Viehpreise habe
unsere Landwirtschaft durchaus nötig , und der Metzger
wolle auch leben, denn er habe ein Recht dazu. Aber
künstlich öie Vieh- und Fleischpreise Hochzuhalten, ver¬
diene die schärfste Verurteilung , die vor allem den
Landwirtschaftsministcr v. Podbielski treffe, der mit
einer einfachen Hanöbewegung und mit teilweise
ironischen Bemerkungen diese eminent wichtige und für
öie Ernährung unseres Volkes nicht ernst genug zu
nehmende Frage abtun zu können geglaubt habe. Mit
öem Minister werde hierüber geredet werden,
falls er überhaupt nach öem 13. November noch da sei.

* Deutsche Saumseligkeit . Die „Ostdeutsche Rund¬
schau" meldet aus Wongrowitz: Zur Provinzialland¬
schaft waren am 31. v. M . hier vier Vertreter zu
wählen. Den Wahlbezirk bildeten die Kreise Obornik,
Wongrowitz, Znin . Aus öem überwiegend deutschen
Kreise Obornik waren leider nur wenige wahlberechtigte
deutsche Besitzer erschienen trotz günstiger Bahnver¬
bindung . Aus dem hiesigen Kreise waren die deutschen
Wahlmänner vollzählig, aus dem Zniner zahlreich er¬
schienen. Durch die unverantwortliche Saumseligkeit
der deutschen Wahlmänner des Oborniker Kreises
siegten öie Polen  in allen vier Wahlgängen , und
zwar nur mit 6 Stimmen Majorität . (Da ruft man
nach allen möglichen Gewaltmaßregeln im Kampf gegen
die Polen und versäumt dabei die primitivsten Pflichten
in diesem Kampf! D. R.)

* Siuöts Brcmserlatz . Wie bestimmt verlautet , ist
der vielbesprochene Bremserlaß des preußischen Kultus¬
ministeriums vom 4. Mai ö. I ., wie ja nach seinem In¬
halte auch erklärlich ist, nicht für die Öffentlichkeit be¬
stimmt, sondern nur eine sog. Jnstruktionsverfügung an
öie Bezirksregternngen gewesen. Er ist deshalb auch im
„Zentralblatt " nicht veröffentlicht worden. Bis jetzr
ist das Bemühen , dessen Habhaft zu werden, der ihn dem
„Lokalanzeiger" übermittelte , vergeblich gewesen. —
Schleswig-Holsteinische Blätter stellen fest, daß der
Bremserlaß auf die Präparandenanstalten , öie den
jungen Nachwuchs beherbergen, geradezu entvölkernd
gewirkt hat.

» Die Klage der Stadt Celle gegen das Lanöes-
konsiftorium Hannover wegen Nichtbestätigung
öer Wahl des Pastors Rotermund - Lehrte
zum zweiten Prediger in Celle hat das Landgericht
Hannover kostenpflichtig abgewiesen. ....... .

Aus Stadt mth  Land.

■Ausland.
SplMierr.

--Selig sind, die geistig arm sind." Man schreibt der
„Tägl . Rundschau" aus Madrid : Im Staötrat von
Bilbao stellte der viscayattsche (separatistische) Ge-
metnöerat Elguezabal den Antrag , die auswärtigen
Zeitungen , die nach Bilbao kommen, mit einer Steuer
zu belegen, und zwar fordert er für je 100 Exemplare
politischer Zeitungen 5 Pesetas , für illustrierte Zeit¬
schriften 10 Pesetas , für Zeitschriften, die sich aus¬
schließlich mit der Schilderung und bildlichen
Darstellung von Verbrechen unü Unglückssällen be¬
fassen, 20 Pesetas und für politische unü andere
Witzblätter endlich 25 Pesetas . Der Antrag wurde mit
allgemeinem Gelächter ausgenommen. Als man den
Antragsteller darauf aufmerksam machte, daß sein Vor¬
schlag einer Besteuerung der Kultur gleichkomme, er¬
widerte er, daß er dies gerade beabsichtige, denn in
seinen Augen seien diejenigen Leute, welche keine
Zeitungen lesen, viel gescheiter und gebildeter als die¬
jenigen , welche sie lesen. Der gute Gemeinderat ist ein
Zögling der Jesuiten und machte sich schon im ver¬
flossenen Jahre lächerlich, als er gegen die Gedenkfeier
des Erscheinens des „Don Quijote ", wofür der Staör-
rat eine bestimmte Summe forderte , protestierte, und
zwar weil dieses Werk ohne jeglichen Wert und un¬
sittlich sei.

machersieb auf den Kopf gestülpt und ihm die Haare
purch die Löcher des Siebs gezogen; ganz schmerzlos
wird 's dabei nicht abgegangen sein. Hieraus kam ein
gls Geistlicher verkleideter Geselle und tauite den Lehr¬
ling , und mit einer Würfelpartie , bei der dun Lehrling
jedesmal auf die Finger geschlagen wurde, wenn er nach
den Würfeln griff , endete die ZereMome. Der junge
Geselle ging alsbald in die Fremde , denn um  in seiner
Vaterstadt Meister zu werden, mußte er gewandert haben.
Wie aus dem eingangs erwähnten Gedicht Hans Sachs'
hervorgeht , sah so ein Geselle ein gut Teil deZ deutschen
Vaterlandes . Um das richtig zu würdigen , muß man
bedenken, daß ein großer Teil der Städter ~~ die Tage¬
löhner, die Krämer , die niederen Beamten , fast alle
Frauen — ihr Lebtag nicht aus ihrer Vaterstadt oder
deren nächster Umgebung herauskamcn . Von der
Romantik des mittelalterlichen GesellenlebenZ ist heute
das meiste verschwunden. Aber unter dem romantischen
Schimmer, der die Vergangenheit verklärt , darf man
nicht vergessen, daß auf der anderen Seite auch vieles
damals schlimmer war als heute.

Wiesbadens.  November.
Ein Rundgang im Schlachthaus.

In letzter Zeit ist so viel von Unsauberkeiten iw
Fleischergewerbe die Rede gewesen, daß es sich wirklich
lohnt , dem Publikum einmal vor Augen zu führen , wi^
peinlich gerade im Fleischgcschäfte für das Wohl des
Publikums gesorgt ist, wie es keine Branche des Nah-
rungsmittelgewerbes gibt, die öie gleichen Garantien
einer nach jeder Richtung eiuwanösfreieu Ware bietet,
und wie, wenn trotzdem dann und wann eine Uuregel-
Mäßigkeit vorkommt, doch wenigstens von seiten der Be¬
hörden alles geschehen ist, sie zu verhindern.

Die Absonderlichkeiten öes Schlächtcreibetriebes
haben schon vor etwa vier Jahrzehnten öie Möglichkeit
der Zentralisation desselben in großen öffentlichen
Schlachthäusern und damit die Möglichkeit einer Über¬
wachung einmal  des Viehes und zum anderen
des Fleisches mit Bezug auf seine Verwendbarkeit zur
menschlichen Ernährung geboten, wie sie in anderen Be¬
trieben nicht möglich ist.

Die Schlachthäuser sind durchweg Eigentum der
Städte . Diese errichteten sic unter Aufwand vielfach
ganz immenser Kosten, der Betrieb aber geht insofern
für Gefahr der Metzger, als unter ihrer Mitwirkung
die Schlacht- und Stallgebühr nach den Betriebskosten
einschließlich einer angemessenen Verzinsung und
Amortisation des Anlagekapitals normiert werden. In
Wiesbaden beträgt dieser Verzinsungs - und Amorti¬
sationssatz 8 Prozent , in anderen Städten soll man es bei
4 Prozent Zinsen dann und wann bewenden lassen, und
von der Amortisation ganz absehen. Natürlich könnest
öie Gebühren nur unter Zugrundelegung einer gewissen
Norm der Benutzung der betreffenden Einrichtung fest¬
gesetzt werden, und jedes Ereignis , das eine besondere
Steigerung oder Herabsetzung dieser Benutzung bedingt,
beeinflußt vorerst das Budget , in zweiter Reihe dann
aber auch die Höhe der Gebührensätze. In der Lage,
daß die Kalkulationen infolge eines Rückgangs des
Fleischkonsums sich als unrichtig erwiesen haben, befin¬
den sich heute wohl alle Schlachthäuser des lieben Vater¬
landes , das eine mehr, das andere weniger . Hier in
Wiesbaden hat es schon im letzten Jahre außerordentlich
schwer gehalten, das Gleichgewicht im Budget zu erhal¬
ten. Wäre es nicht gelungen , eine alte Forderung für
Wegeanlagen bcizntreiben , nach langem vergeblichen
Suchen auf dem Schlachthausgelänöe aus erhebliche
Wafsermengen zu stoßen, durch welche für die Verwal¬
tung die Aufwendungen für Leitungswasser erspart wer¬
den und einen wider Erwarten guten Absatz für das
produzierte Kunsteis zu erzielen, so hätte einem erheb¬
lichen Defizit , und da die Kalamität noch länger andau¬
ern zu wollen scheint, einer Erhöhung der Gebühren
kaum aus dem Wege gegangen werden können. Ein noch
weiteres Anziehen der Fleisch- wie Fleischwarenprcise
wäre die unausbleibliche Folge gewesen.

Damit man sich einen Begriff von dem Rückgang
des Fleischkonsums in .Wiesbaden machen kann, führen
wir öie folgenden Zahlen an . Im Jahre 1905 belief sich
die tarifmäßige Schlachtgebühr auf 118 722 M., im Jahre
1906 nach dem Etat auf nur 111960 M., während sich die
betreffenden Zahlen für die Auftrieb - und Bcschaugebühr
auf 38 290, resp. 86 090 M. stellen. Dort ist demgemäß eine
Mindereinnahme von etwa 4, hier eine solche von
6 Prozent zu verzeichnen, obwohl die Norm eine all¬
jährliche Steigerung der Einnahme in gleicher Höhe ist.
Die Schlachtgebühr beläuft sich für einen Ochsen oder
eine Kuh auf 3 M. 50 Pf . Immerhin sind also gegen
den schon niedrig bemessenen Voranschlag von 1905 1100
Stück Rindvieh , oder Kleinvieh noch entsprechend mehr,
weniger geschlachtet und konsumiert worden, als es der
Norm entsprach, und der Auftrieb hat gar 2000 Stück
weniger betragen . Das sind keine erfreulichen Tatsachen,
denn naturgemäß ist der Konsum nicht bei den „oberen
Ze'hntaufenden " znrückgegangcn, bei denen allenfalls von
einer Überernährung die Rede hätte sein können, son-

unü stellte meist zwei charakteristische Köpfe dar , in deren
Wesen und Ausdruck, sein ganzer kräftiger Humor zum
Vorschein kam. So erschien Harburger , öem auch eine
eigenartige , saubere Technik eigen war , als der berufenste
Vertreter des drastisch-derben oberbayerischen Volks¬
humors . Harburger , der am 4. April 1846 zu Eichstädt

Aus Kunst und Festen.
Edmund Harburger f.

Aus München kam die schmerzliche Nachricht, daß
.einer unserer humorvollsten Illustratoren , der treffliche
Zeichner der „Fliegenden Blätter ", Edmund Harburger,
dort im Alter von 60 Jahren gestorben ist. Seit Jahr¬
zehnten kennt das deutsche Publikum die köstlichen, meist
etwas öerbchl Zeichnungen des Dahingeschiedencn, in
denen sich das vierschrötige Bauerntum so echt wieöer-
fand wie selten bei einem Schilderer dieses originellen
Menschenschlages. Seine Figuren , meist ehrsame Maß¬
krugphilister, pedantische Beamte , zerstreute Professoren
nsw., zeigten das Typische mit nie versagender Treue
und scharfer Prägnanz ; er verzichtete auf alles Beiwerk

geboren wurde, hatte sich ursprünglich dem Studium der
Architektur zugewanöt, nahm dann aber frühzeitig Pa¬
lette und Zeichenstift zur Hand . Auch seine Gemälde,
von denen öie Pinakothek zwei besitzt, stellen meist Wirts-
hausszenen dar . Nun ist der unverwüstliche Humorist,
dessen markantes Gesicht mit öem langwallendcn Barte
selbst so viel Charakteristisches zeigte, nach einem län¬
geren Leiden in öie Heimat aller crusten und heiteren
Vorbilder eingegangen.

* Eine Oper „Alt-Heidelberg". Meyer -Försters un¬
verwüstliches „Alt -Heidelberg" ist bekanntlich zu einer
Operette verarbeitet worden. Jetzt hört der „B. B .-C."
daß es sogar den Stoff zu einer seriösen Oper ab¬
gegeben hat. Eine der interessantesten Novitäten der
nächsten italienischen Opernsatson wird das neue Werk
des jungen italienischen Komponisten Uvaldo Pachierotti
sein, dessen Erstlingsarbeit „Der Albatros " eben erst
erfolgreich aus der Taufe gehoben wurde . Es ist das
die Oper „O Eiöelberga mia", eine musikalische Be¬
arbeitung von Meyer -Försters Schauspiel „Alt-Heidel-
bcrg". Die Erstaufführung wird an der Mailänder
Scala unter .Artüro Toscanrnis Leitung stattfinöen.

» Sarah Bernhardt als hl. Theresia. In einem
Gespräch mit einer Mitarbeiterin der „Petite Repu-
blique" machte Sarah Bernhardt einige Mitteilungen
über das Drama „La Vierge d’Avila" von Catulle
Meudss , dessen bevorstehende Ausführung das große Er¬
eignis in der Pariser Theaterwelt sein wird . Die
Heldin dieses Dramas ist die hl . Theresia, die 1615 in
Avila geborene Karmeliterin , die diesen Orden völlig
reformiert Hat. „Sie wissen", sagte Sarah Bernhardt,
„was öie hl. Theresia gewesen ist: eine erleuchtete Re¬
formatorin , eine von ekstatischer Begeisterung und Vi¬
sionen eines glühenden Glaubenseifers erfüllte Heilige,
eine Frau von unvergleichlichen Eigenschaften des Cha¬
rakters und des Geistes. Aus einer altkastilischen Fa¬
milie stammend, blieb sie in ihrer engen Heimat — wo
sich natürlich auch die dramatische Handlung abspielt —
und erhielt nach einem tätigen , in Entsagung und
mystischen Schwärmereien verbrachten Leben den Titel
eines „Doktors ", den die Päpste ihr als einzigartige
Auszeichnung bewilligten . Das ist die Heldin , die Ca¬
tulle Mendös in prachtvollen Versen zu neuem Leben
erweckt hat, und das ist auch die Rolle, deren Eindrücke
ich Ihnen schildern soll, während ich noch in der fieber¬
haften Erregung der Inszenierung bin . Ich will Ihnen
nur das sagen: Niemals war Mendös tiefer inspiriert«



Sir . 522. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wresimderrer TagdLatt«
Lern bei den mittleren und unteren Ständen , die auch
in normalen Zeiten mit ihren Mitteln Haushalten
müssen, und bei denen es sich daher, wenn auch nicht
überall , um das handelt, was man als Unterernährung
bezeichnet, so doch um einen erzwungenen Mindcrver-
brauch eines Nahrungsmittels , das , wie kein anderes,
den Bedürfnissen ihres Magens entsprach —, daß das
Fleisch des kleinen Mannes, ' das Schweinefleisch, haupt¬
sächlich an dem Rückgang beteiligt ist, Las zu belegen,
fehlen uns zwar die genauen Zahlen , immerhin geht es
aus der ganz beträchtlichen Mindereinnahme sämtlicher
Fleischbeschauer hervor . — Ihre Reserven hat die
Schlachthausverwaltung leider sämtlich aufgczehrt. Ein
Anöauern des Rückganges der Einnahmen , ö. h. der
Schlachtungen, hat die Erhöhung der Gebührensätze un¬
abweisbar zur Folge.

Das ist kein  erfreuliches Bild aus dem Schlacht-
ifnv.8;  ungleich erfreulicher ist ein Blick, den wir jetzt in
den Betrieb selbst tun wollen. Bevor Las Vieh aus
Dänemark z. B. (seit einigen Wochen hat man trotz der
erheblichen Kosten den Bezug von dänischem Vieh hier
wieder ausgenommen) über die Grenze gelassen wird,
muß es 14 Tage in Quarantäne liegen. In dieser Zeit
wird es geimpft, und nur wenn es darauf nicht reagiert,
wird es eingelassen. Aus dem hiesigen Schlachthof wird
ies, vollständig von jedem anderen Vieh getrennt , unter
Verschluß gehalten, und der Verkauf Lars erst beginnen,
nachdem der Markt für einheimisches Vieh längst ge¬
schloffen ist. Nach dem Schlachten  wird natürlich
alles Fleisch wieder von neuem von eigens dazu be¬
stimmten Vichärzten in peinlichster Weise untersucht.
Finden sich Krankheitserscheinungen vor , so werden die
betreffenden Organe , und wenn festgestellt ist, daß auch
der übrige Körper afsiziert ist, Las ganze Stück Vieh dem
Schindanger Angewiesen. Eine Vcrsichcrungskasse, welche
die hiesigen Metzger unter sich gebildet haben, gewährt
dem Eigentümer des Viehes vollen Schadensersatz. Das
für den Genuß unschädlich, aber immerhin , weil cs von
einem nicht ganz gesunden Tiere herrührt , minderwer¬
tige Fleisch wird — unter Umständen in gekochtem Zu¬
stande — der Freibank zugewiesen, wo cs zu vom
Schlachthausdirektor festgesetzten Preisen verkauft wird.
An Restaurateure oder solche Personen , welche es zur
Beköstigung fremder Personen verwerten , darf das
Fletsch dort nicht abgegeben werden.
: _ Wie die Metzger sich gegen Schaden, der ihnen aus
einer Krankheit des von ihnen gekauften Viehes erwach¬
sen könnte, gesichert haben durch eine Versicherungsge¬
sellschaft auf Gegenseitigkeit, so haben sie auch durch eine
Gesellschaft zur Verwertung der Häute alles getan, um
sich nach Möglichkeit günstige Verkaufsbedingungen für
die Nebenprodukte zu sichern. Beide Institutionen unter¬
stehen einer recht umsichtigen Leitung und funktionieren
zur vollen Zufriedenheit aller Beteiligten . Die Vcr-
-wertung der Häute geschieht in großen» hier stattfinöen-
ßen Auktionen.
i Das Schlachten des Kleinviehes  vollzieht sich
Einfach, nachdem es vorher betäubt worden ist.. Die
Schweine wandern von der Schlachtstelle mittels Lauf-
Schienen in einen mit warmem Wasser gefüllten Bottich
und werden, bevor sie zerlegt werden, aus das sorgfäl¬
tigste gereinigt . In langer Reihe stehen die Metzgcr-
burschen an einem Tische und kratzen mit einem eigens
(>azu konstruierten Instrumente auch den kleinsten
Schmutzflecken von der Haut hinweg.
' Komplizierter ist natürlich die Behandlung des
,Großviehes. Das rituelle Schlachten ist ein anderes als
i)as von der Praxis als das -beste ermittelte . Vieh, das
in seinem Blute erstickt war , gilt nach dem mosaischen
Gesetze als unrein wohl um deswillen, weil man in der
mosaischen Zeit in dem Blute überhaupt etwas Un¬
reines , etwas gegen das Fleisch Minderwertiges sah.
Der Jude , der rituell schlachtet, schneidet daher dem
Stück Vieh, nachdem er es mittels einer Windevorrich¬
tung , die ihm die Beine unter dem Körper wegzieht, zu
Fall und in die dafür günstigste Lage gebracht hat, die
(Nurgel bis zum Knochen durch. Das Blut strömt dabei
in die Mzugsrinnen des Schlachthauses, und es geht da¬
durch ein recht wertvolles Nahrungsmittel verloren.

Aber das Verfahren ist auch sonst keines, das dem, der
dem Tiere Schmerzen ersparen möchte, Feinde machen
kann.

Viel einfacher ist die sonst übliche Tötungsart , das
Schießen. Ein dazu besonders angestellter Mann setzt
dem Schlachttier eine Büchse auf die Stirn . Ein leichter
Schlag mit einem Hammer,' der Schuh geht los , und das
Tier liegt mindestens betäubt am Boden. Der Rest wird
ihm durch die Zertrümmerung der Hirnschale in diesem
Zustande gegeben. Kaum ein Zucken ist bei dieser
Prozedur noch am Körper zu bemerken, und es ist dabei
die Gelegenheit geboten, das Blut nach seiner Reinheit
zu trennen , resp. das Blut , welches vollständig von der
Beimischung fremder Bestandteile aus dem Magen usw.
frei ist, zur Verwertung bei der Blutwurstbercitung in
großen Eimern auszusangen. Das nicht ganz reine Blut
fließt ab. — Ist das Tier tot, so wird der Körper aufge-
wunden und von einem Tierarzt zweimal eingehend
untersucht. Gelbe, an den Körper geklebte Zettel künden
an , wenn das Fleisch beanstandet und entweder ganz oder
zum Teil für zum Genuß der Menschen nicht geeignet
erklärt worden ist. — Wir haben in der Stadt nicht feste,
sondern variable Preise für die verschiedenen Fleisch¬
sorten. Wer im Schlachthaus das Fleisch hängen sieht,
dem wird es klar, daß es verschiedene Fleischq u a l i -
täten  gibt , und der kommt zu der Vermutung , daß
gerade diejenigen, die billiges  Fleisch kaufen, am
t e u e r st e n kaufen.

An Laufschienen wird endlich der ganze von den un¬
genießbaren Teilen befreite Körper in den Vorkühlraum
und zuletzt von dort in den eigentlichen Kühlraum über-
geleitct, wo jeder Metzger seinen besonderen, früher mit
Namen, jetzt nur mit Nummern versehenen Raum hat
zur Zerlegung , Einpökelung , resp. Aufbewahrung des
Fleisches. Es bedarf wohl kaum der Erwähnung , daß im
ganzen Schlachthause, in Stallungen , Schlachthaus, Kühl-
ränmen usw., die größtmögliche Sauberkeit herrscht. In
den Kühlrüumcn dürfen nicht einmal Kleidungsstücke
aufbewahrt werden. Wer irgendwo gegen die Hausord¬
nung verstößt, hat strenge Strafen zu gewärtigen . Aus
dem Schlachthanse kommt das Fleisch also in absolut ein¬
wandfreier -Beschaffenheit in die Metzgerläden und
Wurstküchen. Wenn Unregelmäßigkeiten dort Vorkom¬
men, so kann das nur in ganz besonderen Ausnahme-
sällen sein, denn im allgemeinen hat jeder Metzger selbst
alles Interesse daran , das ursprünglich gute Fleisch bei
sich nicht verderben zu lassen, wie auch seinen Kunden
eine absolut einwandfreie Ware zu liefern , selbst aber,
wenn einmal jemand dieses Interesse nicht hätte, würde
ihn die Anwesenheit von dritten in seinem Betriebe , die
doch immerhin stets einen gewissen Jnteresserrgegensatz
gegen ihn haben, zwingen, seinen Soirücrintcreffen die
Zügel anzulegen . — Lasse man sich also den Genuß von
Fleischwaren nicht verekeln ! Es gibt kaum ein nicht
aus Rohstoffen bestehendes Nahrungsmittel , das man
mit größerem Appetit essen kann, als dieses.

— Ein wunder Punkt . Alle staatlichen Bauten unter¬
liegen einer jährlichen Revision seitens des Regierungs-
baumcisters . Bon einer Inspektion und Aufnahme von
Reparaturen und baulichen Unterhaltungsarbciten an
kommunalen Gebäuden auf dem Lande ist bis jetzt noch
nichts bekannt geworden. Die Bürgermeister allein be¬
finden darüber . Unter dieser Besichtigungsmethodc haben
besonders die Lehrer,  die eine Dien  stw o h n u n g
innehaben , sehr zu leiden. Es kommt dabei zu manchen
unangenehmen Scherereien. Der Lehrcrverein ,̂ fm
Ländchen" hat deshalb in seiner letzten Monatsversamm¬
lung einen dahinzielenden Antrag angenommen. Das
König!. Laüdratsamt soll gebeten werden, jährlich die
Schulhäuscr (Schulwohnung , Lchrsäle und Okonomicgc-
bäuöe) durch den Kreisbaumeister besichtigen und not¬
wendige Reparaturen in den Voranschlag der Gemontde
ausnehmen zu lassen.

— Die falschen Referenzen . Der Kaufmann Albert
Rüdinger  von hier ist ein vermögensloser Mann ; er
beschäftigt sich in einem kleinen Grünwarenlädchen , das
einer Frau oder seinem Sohn gehört und treibt neben¬

bei das Gewerbe eines Warenagenten . Im vergangenen

Niemals hat eine Rolle mir mehr entsprochen, meinem
innersten Empfinden sich besser angepaßt , und niemals
scheinen mir Verse geschrieben zu sein von gleicher
Schönheit der Bilder . . ." „Dann sind Sie also des
Erfolges sicher?" „Fragen Sic mich als Theaterdirektorin
danach? So mögen Sie wissen: Wenn das Publikum uns
nicht folgen sollte, so könnte ich es nur für dieses selbst
^bedauerlich finden — nicht für uns . Aber ich würde
seinen schlechten Geschmack noch mehr beklagen als dies
in den Tagen der „Princesse lointaine " der Fall war.
Seitdem sind zehn Jahre verflossen! Der Fortschritt . ."

* Das Vorbild zn „Unkel Bräsig"? In Elkaöer
in Iowa (Vereinigte Staaten ) starb am 13. Oktober im
Alter von 8» Jahren der Landvermesser Charlies
Schecker, der vor mehr als 30 Jahren dorthin aus-
nandertc . Sein Vater war , wie aus Wismar geschrieben
wird , der 1775 in Obershagen (Hannover ) geborene
Wirtschafter I . F . Schecker auf dem bei Stavenhagen
gelegenen 750 Hektar v. Blücherschen Gute „Jürgen¬
storf", wo er 1848 starb. Von diesem Wirtschafter (In¬
spektor) nahm man allgemein au, daß er wegen seines
Wesens und seines „Missingsch" das Vorbild zu „Unkel
Bräsig" gewesen wäre. Allein sein Sohn Charles wollte
ihn als Urbild nicht gelten lassen; er lenkte die Auf¬
merksamkeit aus den Inspektor Wiese von der Basoüower
Begütcrung . Reuter hat beide Originale gekannt.

* Ein Museum von falschen Meisterwerken. Aus
London wird berichtet: Ein öffentliches Museum, das
in der Hauptsache höchst verdächtige oder sicher falsche
Bilder von den berühmtesten Meistern der Kunstge¬
schichte enthielt , war . bis vor kurzem das »„Holbourne
Art Museum" in Bath , das jetzt einen SäuÜerungs-
prozeß üurchgemacht hat, bei dem nicht viel mehr von
der alten Herrlichkeit geblieben ist. Zwölf Jahre lang
erfreute sich die Stadt des Besitzes von 250 Bildern,
unter denen die Meister aller Schulen vertreten waren;
>es waren alles Raffaels , Rembrandts , Franz Hals,
van Dycks und Hobbeinas, die der verstorbene Sir

William Holbourne bei seinem Tode der Stadt Bath
vermacht hatte . Zwar raunten sich die Spötter schon
seit langem zu, daß es die schönste Sammlung von —
Bilderrahmen im Vereinigten Königreich wäre ; aber
trotzdem wurden die Schätze sorglich behütet, bis ein
neuer Kurator kam und fürchterliche Musterung hielt.
Über 150 Bilder wanderten in den Keller, die übrigen
erhielten die ihnen zukommenden bescheidenen Namen.
Wo so viel Bilder zusammengebracht waren , konnte es
natürlich auch nicht ausbleiben , daß sich zufällig auch
ein gutes darunter verirrt hatte . So hat auch diese
Sammlung zwei oder drei Stücke von wirklichem Werte,
ein Fraucnportrait von Hoppner, das eins der besten
Beispiele seiner Kunst ist, und zwei schöne Gains-
bvroughs , darunter ein Portrait des Romanöichters
Richardson.

* Frcinraurerische Ehreumcdaille für einen englischen
Schriftsteller. In der Onotuar Coronati Loge in London,
die nur Freimaurer von literarischen oder künstlerischen
Verdiensten umfaßt, wurde dem englischen Schriftsteller
R. F . Gonld wegen seiner 50jährigen Verdienste um
die Freimaurerei eine zu seinen Ehren geprägte Medaille
von den deutschen Freimaurern überreicht. Es ist das
erstemal, wie das „Athenäum " meldet, daß einem eng¬
lischen Schriftsteller solche Ehre von deutschen Frei¬
maurern erwiesen wurde, der sich dadurch in der Gesell¬
schaft von Goethe, Washington, Franklin , Voltaire u. a.
befindet, zu deren Ehren die deutsche Freimaurerei
Medaillen hat prägen lassen.

Kirrxr MMrilmrge «.
Antographen von Richard Wagner kamen Montag

in einer Kunstversteigerung bei Rudolf Lepke, Berlin,
unter den Hammer. Die Partitur des „Schusterliedes"
aus den „Meistersingern" mit Textuntcrlage für Bariton
und Orchester, eigenhändig vom Komponisten auf acht
Partiturseiten geschrieben, wurde für 2600 M. verkauft.
Die Kollektion von zwanzig, von uns iüngit im Auszug
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Jahr war ihm der Prospekt einer großen Frankfurter
Fleischwarenfabrik in die Hände gefallen, und aus die¬
sem notierte er sich einige Adressen von Fleischermeistcrn,
an die er dann eine größere Bestellung aufgab, in der er
sich als Inhaber eines flottgehenden Geschäftes hinstellte
und sich auf die Firma in Frankfurt als Referenz be¬
rief und sich bereit erklärte , weitere Referenzen anzu-
gebcn. In Abwesenheit des Fleischcrmeisters Zimmcr-
mann bewirkte die Ehefrau desselben die Ausführung
der Bestellung im guten Glauben an die Wahrheit des
Inhaltes des Bcstellschreibens. Als trotz Mahnung
Zahlung nicht erfolgte und bei den eingeholten Erkundi¬
gungen der Angeklagte sich als höchst kreditunwürdig
herausstellte, auch durch Klage keine Befriedigung erreicht
werden konnte, wurde die Staatsanwaltschaft von dem
Treiben des R. in Kenntnis gesetzt und die Wiesbadener
Strafkanrmer verurteilte den Angeklagten am 27. Nov.
1005 wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis . Die
Revision des R. wurde vom Reichsgericht verworfen.

— Die ortsanrveseude Bevölkerung der Provinz
Heffen-Naffan beziffert sich nach dem jetzt amtlich fest¬
gestellten Ergebnis der Volkszählung am 1. Dezember
1905 auf 2 070 052 Seelen gegen 1897 898 bei der Zählung
im Jahre 1900.

Wer darf sich„Architekt" nennen ? Das Kammer¬
gericht hat die Frage , wer sich„Architekt" nennen darf,
dahin entschieden, daß nicht jeder Techniker das Recht
hat, sich Architekt zu nennen . Die Berechtigung zur
Führung des Titels setzt akademisches Studium und
selbständige Tätigkeit voraus.

— Vorsicht! Für die Zeit vom 5. bis 12. November
ist in Paris eine sogenannte Internationale Ausstellung
für Hausbedarf , Wirtschaftswesen, Hygiene, Nahrungs¬
mittel , Getränke usw. geplant . Wie die „Noröd. Allg.
Ztg ." aus zuverlässiger Quelle erfährt , handelt es sich
bei dieser Ausstellung um ein reines Privatunternehmer :,
dem keinerlei Bedeutung beizumessen ist.

o.  Unfall . Ein bei der Montierung der elektrischen
Oberleitung über der Kreuzung der Rhein - und Bahn¬
hofstraße beschäftigter Arbeiter ist in der Nacht zum
Mittwoch — die Arbeit wird , um den Bahnbetrieb nicht
zu stören, zur Nachtzeit ausgeführt — von dem fahr¬
baren Gerüst abgestürzt, kam aber glücklicherweisemit
leichteren Verletzungen davon. Ein zufällig vorüber¬
gehender Arzt nahm sich des Verunglückten bereitwilligst
an , vermochte aber, soweit dies bei der oberflächlichen
Untersuchung möglich war , schwerere Verletzungen,
namentlich Knochenbrüche, nicht zu konstatieren.

— Besitzwcchsel. Fräulein Katharine Brötz hat ihr
Roonstraße 4 belesenes Haus nebst Geschäft an Herrn Kauf¬
mann Ludwig Faust  hierselbst , Sedanstraße 9, verkauft.

(!) Dotzheim, 6. November. Der vom hiesigen Gewerbe-
verein am letzten Sonntag veranstaltete Lichtbilder¬
vortrag  hatte eine solche Anziehungskraft ausgeübt , daß
der Saal „Zun: deutschen Kaiser " überfüllt war und vrele
wieder umkehren mußten . Solche Lichtbildervorträge er¬
freuen sich stets großer Beliebtheit . Herr Lensch von Wies¬
baden verstand es auch diesmal wieder, wie immer , die zahl¬
reiche Zuhörerschaft durch seine vortrefflichen Vorführungen
von Anfang bis zu Ende zu fesseln. Er zeigte im ersten
Teile seines Vortrages die Kruppschen Werke von ihrer ersten
Entstehung an bis zu ihrer jetzigen fast unglaublichen Ent¬
wickelung. Im zweiten Teile kam namentlich durch kine-
matographische Vorführungen einer lustigen Schlittenfahrt
und einer Walfischjagd auch das unterhaltende Clement zur
Geltung zur großen Freude der anwesenden Jugend . —
Der Turnverein  veranstaltet nächsten Sonntag , abends
7y2 Uhr anfangend , in der Turnhalle einen Unter¬
haltungsabend.  Da humoristische Vorträge , Gruppie¬
rungen , lebende Bilder usw. vorgesehen sind, verspricht der¬
selbe sehr interessant zu werden.

88 Erbenheim , 7. November. Heute mittag kurz nach
12 Uhr trieb ein Luftballon  in nordwestlicher Richtung
über unser Dorf . (Es war wohl derselbe, der, wie aemeldei,
auch in Wiesbaden beobachtet worden ist. Die Red.) — DieHerbst - Kontrollversammlung,  bei der die
Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschließlich
der Frühjahrseinstellung 1894 zu erscheinen haben, findet
am Freitag , den 9. d. M., vormittags um 11 Uhr, im Exer¬
zierhause der Jnfantcriekaserne zu Wiesbaden , Schwalbacher-
straße 18, statt.

cb. Höchsta. M., 6. November. Die Einwohner¬zahl  unserer Stadt beträgt nach der letzten Personenstands-

mitgeteiltcn Briefen , und zwei Notizzettel an den
ehemaligen Hosopernsänger Franz Betz gingen für
1400 M. fort.

Ei« echter Gelehrter ist Frau Curie : Man wollte
ihr zur Antrittsvorlesung große Ovationen bereiten,
und der Minister Brianö wollte sie selbst einführen ; sie
bat aber , von allen Festereien abzusehen, sie sei mit
schriftlichen Wünschen sehr zufrieden . Als sie dann in
einfachem Trauergewanö ohne Hut eintrat , brachten die
Studenten doch einige Ovationen , aber sie ging sofort
medias in res. Sie setzte in kurzen Worten ihre Stellung
zu der elektrischen Wissenschaft auseinander , zu ihres
Mannes Erbe und zur Radiographie.

Eine Versicherung eigener Art hat Leoncavallo vor
seiner amerikanischen Konzertreise abgeschlossen. Er ließ
sich bei Lloyds in London mit 100 000 Dollar für fünfzig
Konzertaufführungen in der Weise versichern, daß die
Gesellschaft für jeden Abend, an dem der Komponist aus
irgendeinem Grunde nicht imstande ist, eine Aufführung
zu leiten , eine Entschädigung von 2000 Dollar zu
zahlen hat.

über Drogenfälschungen iu Amerika berichtet die
„Chemiker-Zeitung ": Dr . Darlington , Kommissar der
Gesunüheitspolizei (Department of healtli) in New-Nork
City, hat von dort ansässigen und vertretenen Firmen
des Großhandels in Drogen 10 000 Proben und Muster
entnommen und untersucht. Von diesen waren nicht we¬
niger als 72 Prozent verfälscht oder genügten in irgend
einer Weise nicht den gesetzlichen Vorschriften der Phar-
makopöe!

Die Wartburg wird in Zukunft ihre Pforten nur
gegen Entgelt öffnen, da die Wartburghöfe auf Befehl
des Großherzogs bis auf weiteres für die freie Besicht
tigung gesperrt sind.

„Die Natur ". Das Mittclbild aus Segantinis ge¬
waltigem Triptychon (dreiteiligem Gemälde) „Die
Natur " wurde um 200000 Frank von einem französischen
Fürsien gekauft.
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jcrufncchme 16178, wovon 8791 männlich und 7384 weiblich
«sind. Das Verhältnis der Konfessionen ist folgendes : 8594’
sind katholisch und 7381 evangelisch, 89 gehören anderen
christlichen Bekenntnissen an und 141 sind .Juden . — Die
hiesigen Farbwerke lassen eben in der Jndigofabrik einen
Schornstein  erbauen , der die beträchtliche Höhe von 68
Meter erreicht, seine lichte Weite beträgt 3.90 bezw. 2.80
Meter . — Postdirektor Kraus  von hier ist mit 1. Dezember
an gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a. M. versetzt. — Der
'Kreis - Kriegerverband  unseres Kreises hält am
Sonntag , den 18. November, im Gasthaus „Zum Bären " da-
chier seine Herbst-Vertreterversammlung ab.

( !) Vom unteren Main , 6. November. Der Oberbau
der Taunusbahn  wird gegenwärtig von Eddersheim
abwärts mit neuem Steinmaterial unterfüttert . Früher
wurde hierfür grobkörniger Kies verwandt , jetzt benutzt man
hierzu Basaltschotterfteine . Die Arbeiten werden von einem
Frankfurter Unternehmer ausgcführt , der dazu 40 italienische
Arbeiter eingestellt hat . — Herr Stationsvorsteher Appel
Won Hochheim ist als solcher nach Bebra versetzt. .

m. Boppard, 6. November. Hier hat sich ein . Bebau er -
licher Unglücksfall  ereignet . Der Fuhrhalter März
von hier kam mit einer Holzfuhre von den Bergen , als er,
da der Weg sehr aufgefahren war , unter die Räder des
Wagens kam, die ihm beide Beine an den Oberschenkeln
brachen. März ist verheiratet und hat Kinder.

m. Bingen , 6, November. Am sogenannten Mühlstein
ist heute der in den 80er Jahren stehende Steuermann Jakob
Napp aus Caub ertrunken.  Er wollte von seinem
Schiffe, dem er von Caub bis hierher als Lotsen gcöienl
hatte , in seine Schaluppe steigen, welche von seinem Sohne
^geleitet wurde, glitt dabei aus , stürzte in den Rhein und kam
wicht mehr ,zum Vorschein. Die Leichs wurde noch nicht ge¬
standet.

m. Bingerbrück, 6. November. Der seit dem 31. Oktober
verschwundene Joseph F e r b e r von Gaualgesheim,
welcher auf einem Bureau an der Bahn beschäftigt gewesen
ist, wurde wiedergefunden , allerdings als Leiche. Der . erst
22 Jahre alte Mensch hat sich gestern abend von einem
Materialzug , der von Gaualgesheim nach Münster a. st.
unterwegs war , ganz in der Nähe van Gaualgesheim über¬
fahren lassen. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt.

Gerichts seml.
S traf ka  m m e r s i tzu n g vom  6 ./7 . Nove  m b e r.

Reingesalien.
Die Verhandlung wider die Eheleute G. von Höchst

erreichte ihr Ende erst kurz vor 8 Uhr abends . Nach
dem ergangenen Urteil sind schuldig: G. des rückfälligen
schweren, die Ehefrau des schweren und einfachen Dieb¬
stahls, und es verfallen der Mann in 2 Jahre Gefängnis
samt öjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, die
Frau in 9 Monate 2 Wochen Gefängnis.

Seinen Kameraden bestohlen.
Der Taglöhner Wilhelm D. von Oberscheld arbeitete

im September in Grieche im  bei der chemischen
Fabrik „Elektron ". Am 24. September wollte er die
Stelle quittieren , und er.nahm unmittelbar vorher einem
Kameraden, nachdem er im gemeinsamen Schlafsaal
dessen Spind mit seinem eigenen Schlüssel geöffnet hatte,
eine Kleiderbürste, eine Haarbürste , sowie eine Streich-
Handbürste weg. Er selbst gesteht das zu, nur leugnet er,
die Sachen sich haben aneignen zu wollen, er will viel¬
mehr die Gegenstände nur leihweise an sich haben neh¬
men wollen, und nur durch den Umstand, daß ein ande¬
rer dazukam, an der Ausführung der Absicht, sie zurück-
zngöben, behindert worden sein. Der Eigentümer fand
die Sachen im Rucksack des Angeklagten. Er nimmt an,
D. Habe Geld und Taschenuhr in dem Spind vermutet,
beides jedoch, weil es ziemlich versteckt hinten gelegen,
nicht gefunden, und sich daher mit den Kleinigkeiten be¬
gnügt . Wegen schweren Diebstahls unter Zubilligung
von mildernden Umständen wird D. heute mit 3 Mona¬
ten Gefängnis bestraft.

(Nachdruck verboten.)

Ans den Geheimnissen eines Wiener „Mode-Salons ".
(Fortsetzung.)

Darauf wurde der Journalist Emil Bader vernom¬
men. Er bestätigte zunächst die Angaben des Vorzeugen
über die Befreiung der Marie König und hob hervor,
daß er zunächst an die Polizei herangetreten sei, ferner
an den Verein „Heimat" und an hie „Liga zur Be¬
kämpfung des M äd chenha nd els". Erft als die
Polizei vollkomme n versagt habe  und auch
die Interventionen der beiden Vereine nichts nützten,
habe er seine Erfahrungen publizistisch verwertet . Der
Zeuge schilderte dann die von ihm getroffenen Fest¬
stellungen über das Leben und Treiben im „Salon
Riehl". Danach ist auch die Marie König als unberühr¬
tes Mädchen zu der Angeklagten gekommen, und ebenso
wie die anderen alsbald auf die Straße zurückgeschickt
und dort einem vorübergehenden Herrn mitgegeben wor¬
den, damit die Angeklagte in bezug ans ihre Unbeschol¬
tenheit keine Weiterungen hatte. Als der Vater König
von dem Schicksal seiner Tochter Kenntnis erhalten hatte,
wußte er nichts Eiligeres zu tun , als die Angeklagte
Frau Riehl um eine monatliche Rente anzugehen , in
welchem Falle er dafür garantieren wollte, daß das Mäd¬
chen im „Salon Riehl " blieb. Das Mädchen hat in den
vier Jahren ihres Aufenthaltes in dem Hause Riehl auch
nicht einen Kreuzer erhalten . Mit größter Spannung
nahm das Gericht die interessanten Schilderungen des
Zeugen Bader über seine Maßnahmen gegen den „Salon
Riehl " entgegen. Seine ersten Versuche, Beobachtungen
von der Straße oder aus den Fenstern benachbarter Woh¬
nungen zu machen, waren erfolglos . So mußte er das
Haus unter der Maske eines Besuchers betreten und
verkehrte nun mehrere Wochen dort, wobei er mit fast
sämtlichen Mädchen Protokolle anfnahm . Alles, was
über die Einsperrungen , Mißhandlungen , Ausbeutungen
und Vergewaltigungen der Mädchen im Riehlschen Hause
als Gerücht umherschwirrte, wurde durch seine Fest¬
stellungen irr grauenhaftester Weise noch weit übertroffen.
Speziell in bezug auf die Marie König konnte er fest¬
stellen, daß . bei jeder Auflehnung des Mädchens dessen
'Vater geholt wurde, der sie so lange prügelte , bis sie
vor der Riehl niederkniete und diese um Verzeihung bat.
Fast alle Mädchen Hatten schon vorher anderen Besuchern
.von ihrer tranrigen Lage Mitteilung gemacht, allein diese
schützten soziale und Familienrücksichten vor . Die meisten
waren verheiratet und wollten ihre Bekanntschaft mit

dem Hause nicht verraten . Auf die Frage , weshalb sic
der Polizei keine Anzeige gemacht hätten , erwiderten
die Mädchen: „M i t ö e r P o l i z e i st e h t F r a 1t
Riehl auf viel zu gutem Fuß . Sie erfährt
v o n j ed e r K l a g e, n n d dann w e r ö e n w i r noch
ärger geprügelt ." Weiter bekundeten die Mädchen,
daß sie durch Drohungen und Mißhandlungen gezwun¬
gen wurden , sich auch von perversen Besuchern prügeln
Zu lassen, wozu Hundepeitschen und Rutenbündel zur
Verfügung standen. Für bas Prügeln bestand ein eige¬
ner Tarif . Die Herren zahlten 50 bis 100 Kronen dafür.
Das Geld bekam ausschließlich die Riehl , die Prügel aus¬
schließlich die Mädchen, . Manche Mädchen waren am
ganzen Körper mit Blut unterlaufenen Striemen be¬
deckt. Der Zeuge selbst überraschte eines Tages Frau
Riehl , wie sie mit einer eisernen Ofenstange nach einem
der Mädchen schlug. Er setzte nun in aller Stille das
Werk der Befreiung zunächst der Marie König in Szene.
Auf seine Bitten wurde der Oberinspektor Piß von
keiner der getroffenen Maßnahmen unterrichtet , nachdem
alle an diese gelangten Anzeigen des Zeugen ohne Er¬
folg geblieben waren , und nachdem der Zeuge festgestellt
hatte, daß selbst die von ihm an die Staatsanwaltschaft
gerichteten Anzeigen durch Pitz hintertrieben worden
waren . Als die Polizei zum erstenmal in das Haus ein-
örang, wurde die Marie König verleugnet . Tatsächlich
war sie in einer Kammer im ersten Stock eingesperrt.
Bei dem zweiten Besuche war das Mädchen im Klosett
versteckt, und bei einem dritten in die Privatwohnung
der Frau Riehl eingeschlossen. Frau Riehl Hoffte eben,
auch die neuen Beamten mit der Zeit mürbe zu machen.
Bei einem vierten Besuch wurde die Marie König in
Straßenkleider gesteckt, gleichzeitig aber beauftragt , den
Beamten bei der Vorstellung zu erzählen, daß man sie
eben erst aus dem Cafshans geholt habe. Dabei schüch¬
terte man sie mit der Drohung ein, sie würde ins Ar¬
beitshaus gesteckt werden, wenn sie etwas Ungünstiges
über Frau Riehl aussagc . Einmal auf der Polizei,
sorgte Bader dafür , baß das Mädchen nicht ' wieder in
den „Salon Riehl " zurückkehrte. Trotzdem sie eine
Wienerin war , kannte Marie König infolge ihrer langen
Gefangenschaft die Stadt gar nicht mehr wieder. Sie be¬
wegte sich auf der Straße ganz linkisch, stieß an die
Passanten an und litt an Platzfurcht. Jetzt hat sich die
österreichische„Liga zur Bekämpfung des Mädchenhan¬
dels" der Marie König angenommen , die.nunmehr einem
anständigen Erwerbe nachgc'ht und überall die besten
Zeugnisse erhalten hat. Dem Zeugen Bader sind im
Anschluß an seine Veröffentlichungen zahlreiche gravie¬
rende Zuschriften zngegangen. Bezeichnenderweise baten
aber alle Leute, darunter Diplomaten und höhere Mili¬
tärs , ihre Namen aus dem Spiele zu lassen. Die
daraufhin getroffenen Feststellungen des Zeugen ergaben
u. a ., daß in dem „Salon Niehl" jahrelang ein Mädchen
sich befand, das die Genehmigung ihres Vormundes als
Ausweispapier mitgebracht hatte. Dieser Vormund war
der Bürgermeister einer größeren öfter-
r e i chi s che n S t a ü t. (Bewegung .) Weiter stellte der
Zeuge fest, daß Frau Riehl im Verein mit ihrem Por¬
tier auf einen Fluchtverdacht ertappte Mädchen mit einer
Hundepeitsche die Treppen hinauf prügelte , daß ein
Mädchen auf der Flucht ans dem 2. Stockwerk Herunter¬
sprang, sich den Fuß brach, und, nachdem man es ins
Haus zurückgeschleppt hatte, ebenfalls unbarmherzig ver¬
prügelt wurde . Ein weiterer haarsträubender Fall , den
der Zeuge zur Sprache brachte, betraf die geradezu
niederträchtige Vergewaltigung eines 16jähriaen unbe¬
scholtenen Mädchens namens Christ. Diese wurde von
der Wirtschafterin Pollak in das Haus gelockt unter dem
Vorwände , sie solle Blusen für den „Modesalon Riehl"
nähen. Tatsächlich wurde sie sofort auf die Dauer von
14 Tagen in ein Zimmer eingeschlossen, bis sie dann
eines nachts von einem Besucher überfallen wurde, der
dafür an Frau Riehl einen enormen Betrag zahlte. In
der Folge wurde das Mädchen auch noch geschlechtskrank
und nun warf die Riehl sie einfach ans dem Hanse. Auf
alle Angaben des Zeugen hatte die Angeklagte Frau
Riehl nichts anderes zu erwidern , als daß sic den Zeugen
beschuldigte, er habe seinem Blatte die doppelte Abonnen¬
tenzahl verschaffen wollen, worauf der Vorsitzende ihr be¬
merkte, selbst wenn das wahr ,wäre, ändert das an der
Sache nichts. Der folgende Zeuge war der Polizeiin¬
spektor Seidl , der auf Baders Ansuchen hin mit der Ver¬
folgung der Affäre Riehl betraut wurde. Er bestätigte
durchaus die Angaben Baders und hob hervor , daß Frau
Riehl alles mögliche und unmögliche versucht habe, um
die Polizei irre zu führen , und die König zurück zu er¬
halten . Tatsächlich habe bei allen Vernehmungen der
König die Mitangeklagte Wirtschafterin Pollak vor dem
Kommissariat dem Mädchen aufgelauert , bis der Polizei-
inspektor sie fortjagen lieh. Das Dienstmädchen der
Frau Riehl bekundete als Zeugin , daß sie alle Briefe,
welche ihr die Mädchen zusteckten, um sie in den Brief¬
kasten zu werfen, aus Verlangen der Frau Riehl dieser
aushändigen mußte. Ebenso habe Frau Riehl alle an-
kommenden Briefe zu sich gesteckt. Weiterhin gab die
Zeugin an , daß die Mädchen häufig geprügelt , und daß
ihre Kleider unter Verschluß gehalten wurden . Ein
Mädchen erklärte der Zeugin , daß es unter allen Um¬
ständen fliehen wolle. Sie werde sich lieber vom 3. Stock
ans die Straße stürzen, als noch langer im Hause bleiben.
Die Zeugin erzählte dies Frau Riehl wieder. — Vor¬
sitzender: Was tat Frau Riehl darauf . — Zeugin : Sic
besprach sich mit dem Mädchen. — Vorsitzender: Wie das?
—Zeugin : Sie gab ihr ein paar Ohrfeigen. — Vor¬
sitzender: Das ist ein bissel deutlich gesprochen. (Heiter¬
keit.) Tatsächlich ist das betreffende Mädchen späterhin
öurchgebrannt. Sie wurde von .drei Mädchen und der
Frau Riehl zurückgebracht und dann in ein finsteres
Zimmer eingesperrt. Was weiter geschah, weiß die
Zeugin nicht. Wie der Verteidiger der Frau Riehl fest¬
stellt, ist das Dienstmädchen durch Vermittelung des
städtischen Arbeitsamtes in den „Salon Riehl " gekom¬
men. Sie habe nicht gewußt, so bekundet die Zeugin,
daß es sich um ein öffentliches Haus handele. Die An¬
geklagte Frau Riehl gibt hierzu an , auf dem Polizei-
kommissariat habe man ihr ausdrücklich gestattet, Dienst¬
boten in ihrem Hause zu beschäftigen und diese vvm

städtischen Arbeitsvermittelungsamte zu beziehen. Ver¬
teidiger : Dieser Vorgang verdient seine besondere
Würdigung . Das städtische Arbeitsvermitte-
l u n g-s a m t von Wien vermittelt Dienst,
m ä ö che n in  ei n öffentliches Haus und der
Kommissar der Polizei gibt seine E r •
laubni  s d <x z u. (Bewegung .)

(Fortsetzung folgt.)

* Zum Fall Hensler wird der „Tagl . Rundschau*
aus München noch geschrieben: Nach der Einlieferung
Frl . v. Heuslers in das Weiberzuchthaus in Würzburg
war ihre gesamte Habe zur Bestreitung der Gerichts-
kosten versteigert worden, so daß sie jetzt blank öasteht.
In anerkennenswerter Weise hat die bayerische Rechts¬
pflege einmal schnell gearbeitet . Der Staatsanwalt hat,
mit  schon gemeldet, auf die Einlegung einer Revision
verzichtet: das war eigentlich selbstverständlich, da er ja
selbst den Freispruch beantragt hat, und der Urteils-
sprnch des oberbayerischen Schwurgerichtes ist damit
rechtskräftig geworden. Das Gericht hat nun beschlossen,
die Staatskasse für verpflichtet zu erklären , Fräulein
von Hensler für die von ihr erlittene Untersuchungs¬
haft und für die auf Grund des Urteils des Schwurge¬
richts erlittene Strafhaft , das sind drei Jahre Zucht¬
haus , eine Entschädigung zu gewähren. Die Be¬
stimmung dieser Entschädigung liegt nunmehr in deri
Händen des Justizministeriums . Allzu hoch wird sie
nach der bisherigen Übung in „Rechtsirrtttmern der
bayerischen Justiz " gewiß nicht, ausfallen . Schätzungs¬
weise etwa eine Mark für jeden Tag einer unschuldig
erlittenen dreijährigen Zuchthausstrafe !!

* Polnische Brutalitäten . Bor der Bochumer
Strafkammer hatten sich die Eheleute Bergmann Lorenz
Szinkownik wegen erheblicher Mißhandlungen ihres
3jährigen Sohnes zu verantworten . Wie die Beweis¬
aufnahme feststellte,- hatte das Kind, wenn es sich im
Gebete hin und wieder deutscher Worte bediente, rohe
Mißhandlungen mittels einer Lederpeitsche zu erdulden.
Der Vater stieß es mehrfach mit dem Kopfe gegen eine
Bettstelle oder gegen den Fußboden . Das Gericht ver¬
urteilte den Mann zu 1 Monat , die Frau zu 6 Wochen
Gefängnis . Vor Eintritt in die Verhandlung hatte S.
in frechem Tone verlangt , in seiner Muttersprache ver¬
nommen zu werden.

* Ein Ehetyrarrn . Die Dortmunder Strafkammer
verurteilte den Bergmann Heinrich Marwicke aus
Königsborn , der seine Frau in den Tod getrieben hat,
wegen Körperverletzung und Bedrohung zu 4 Jahren
Gefängnis . Marwicke, der seine Frau sehr häufig miß-
hanöelte, veranlaßte sie am 25. Juli , in völlig entblößtem
Zustande etwa 30mal hintereinander in ihr Bett hinein
und wieder hcrausznspringen . Dabei schlug er sie fort¬
während mit einem schweren Leibriemen, dann verließ
er das Schlafzimmer, sagte dabei, er werde gleich mii
einem Messer und einem Stock wieöerkvmmen, um sie
zum Teufel zu befördern. Darauf sprang die ge-
ängstigte Frau im Hemd aus ihrer im ersten Stock ge¬
legenen Wohnung zum Fenster hinaus . An den Folgen
der dabei erhaltenen Verletzungen starb sie nach acht
Tagen im Krankenhaus.

* Jugendliche Falschmünzer. Vom Geraer Schwur¬
gericht wurden die Schlosserlehrlinge Albert Schuchard
aus Sonneberg und Otto Sell von Gera unter Annahme
mildernder Umstände wegen Falschmünzerei zu je sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Zum letzten Geraer
Schützenfeste hatten sie ans Weißguß sechs Zweimark¬
stücke angefertigt und ansgegeben. Die Strafe fiel so
gering aus , weil die Angeklagten erst 18, bezw. 19 Jahre
alt und noch unbescholten sind.
- — ' ' ■■■■'■ . . . *

§ advr-1!st ch richten.
* Rordscebad Wittdün -Amrum , 2. November. Nachdem

die Dampferverbindung Husum-Amrum , die für Geschäfts¬
leute und Inselbewohner von großem Vorteil ist, nicht allem
während der Sommermonate , sondern auch in der übrigen
Zeit des Jahres unterhalten wird , hat sich der Perionen-
und Güterverkehr nach hier bis jetzt bedeutend entwickelt.
Die Insel Amrurst hat durch diese Einrichtung zwei Dampfer-
Verbindungen fürs ganze Jahr erhalten . Es herrscht auf
der ganzen Insel eine rege Baulust ; mit dem Bau der
elektrischen Zentrale , eines modernen Warmbad ehäuses, einer
Dampfwäscherei und Eisfabrikationsanlage soll auch dem¬
nächst begonnen werden, verschiedenes hierfür erforderliches
Material ist bereits eingetroffen , diese Bauten sollen bis
zum lOJuni n. I . betriebsfähig sein. Der Cnteysang aus
der Insel ist in diesem Jahre ein außergewöhnlich ergiebiger.
Ebenfalls ist das Seemoossammeln am Wittdüner Bade¬
strände ein großer Erwerbszwcig für - viele Bewohner des
Ortes geworden, Seemoos wird jetzt mit 3.60 M- pro Kilo¬
gramm bezahlt und es ist eine große. Nachfrage vorhanden.

Sport»
* Der alte ritterliche Sport der Reiherbeize mit dem

Falken wird in unseren modernen Tagen nur noch in Eng¬
land gepflegt. Der „Old English Hawking Club", dem nur
ein ganz kleiner, dafür desto erlesenerer Kreis vonMitglieüern
angchört , hat sich zur Aufgabe gemacht, Wanderfalken zur
Jagd abzurichten. Die Falken sind größtenteils Weibchen,
da diese stärker und kräftiger wie die Männchen sind. Nach
einigen vergeblichen Versuchen, die man gemacht hatte , Falken
zu züchten, ist man dazu übergegangen , nur noch in der
Freiheit gefangene ausgewachsene Vögel zu verwenden. Diese
Falken kommen aus Holland und werden einem scharfen
Training unterworfen . Man setzt ihnen die Falkenhauüe
auf , fesselt die Füße und laßt sie eine Zeitlang fasten. Dann
werden sie daran gewohnt, auf der Hand des Falkners sitzend
Futter zu nehmen, das sie sich nicht selbst raubend gewonnen
haben. Sind sie an diese Art der Fütterung gewöhnt, erfolgt
die eigentliche Abrichtung zur Jagd . An einer langen Leine
wird ein ausgestopfter Reiher befestigt, auf den der Falle
losgelassen wird . Wenn der Falkner die Leine zurückzieht,
läßt der Vogel nicht los, und so lernt er zu dem Falkner
zurückzukehren. Nach und nach gewöhnt er sich auch an die
Stimme und kehrt freiwillig auf den bloßen Lockruf aus
die Hand des Jägers zurück. Wenn die Tiere zur Jagd
gebraucht werden, reitet die Jagdgesellschaft mit ihnen, bis
ein Reiher gesichtet wird . Der Falkner nimmt zwei Vögeln
die Kappen ab und wirft sie in die Luft . Sofort erkennen
sie die Beute und stoßen in die Lüfte . Nach einer langen
Jagd gelingt es ihnen fast immer , den Gegner zu erreichen,
und dann ist er verloren . Einige scharfe Schläge in seine
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Flügel machen iLn wehrlos, und er stürzt zur Erde nieder.
Die Falken folgen ihm und geben ihm den Todesstoß. Nichi
zufrieden damit , ihre Beute zur Strecke gebracht zu haben,
hacken sie ihm die Kehle auf und sättigen sich an fernem
.Blute. Der Falkner muß bald zur Stelle sein, darf aber nicht
einschreiten, denn die Falken kehren friedlich auf seine Harro
zurück, sobald sie ihre Jagdlust befriedigt haben. Diese
Falken repräsentieren einen ungeheuren Wert . Für einen
gut abgerichteten Vogel werden von Liebhabern im Durch¬
schnitt 5000 bis 6000 M. bezahlt.

pearyZ Nordpol -Expedition.
Der amerikanische Nordpolfahrer Pearh . der be¬

kannte Entdecker des großen Meteoriten , hat ein
Lebenszeichenvon sich gegeben. Wohl hat auch er nicht
das vorgesteckte Ziel , den Nordpol , erreicht, doch gelang

es ihm, sehr hoch hinauf in die Region des ewigen
Eises vorzudringen . Er berichtet: Der Dampfer
„Roosevett", das Schiss der Expedition, überwinterte
an der Nordküste von Grant -Land. Im Februar wurde
eine Schlitten -Expedition nordwärts angetreten , und
trotz ungünstigen Wetters gelangten wir über das Eis
bis 87 Grad st Min . nördl . Breite , über Eis stetig nach
Osten treibend. Aus der Stückkehr aßen wir 8 unserer
Hunde ; wir trieben nach Osten, wurden durch offenes
Wasser ausgehalten und erreichten endlich die Nord¬
küste Grönlands in bedrängter Lage. Wir erlegten
einige Moschusochsen und kehrten die grönländische
Küste entlang nach dein Schiff zurück. Die beiden
.Unterstützungsabteilungen wurden nach der Nordküste
von Grönland getrieben. Eine von ihnen wurde in ver¬
hungertem Zustande gerettet . Nach einer Woche Er¬
holung aus der „Roosevelt" fuhren wir aus Schlitten
nach Westen, vollendeten die Tour an der Nordküste von
Grant -Land und erreichten weiteres Land nahe beim
100. Meridian . Peary hat am 16. Juli d. I . seine
achte Nordpolfahrt angetreten . Wie auf früheren
Fahrten begleitete ihn auch diesmal seine ’ Gemahlin.
Seine Expedition hat ihn nun noch bedeutend weiter
in die hohen arktischen Gebiete hinaus geführt , zu
Stätten , die noch von keines Menschen Fuß erreicht
worden sind. Während Nansen 1895 mit seiner
„Fram "-Expedition unter Führung von Swcrdrup bis
zu einer Breite von 86 Grad 4 Minuten vorzudringen
vermochte, und der Kapitän Cagn von der Expedition
des Herzogs der Abruzzen (1899 bis 1900) auf einer
lOtägigen Schlittenfahrt die höchste bisher erreichte
geographische Breite von 86 Grast 33 Minuten gewann,
ist es Peary diesnial in verhältnismäßig kurzer Zeit
gelungen, bis zum 87. Grad 6 Minuten nördlicher
Breite zu kommen.

Kleine Chronik.
Die eingesperrtcn Snffragettes . Der Haussekretär

des englischen Unterhauses - Kr . Gladstone wurde am
Donnerstag unter stürmischer Heiterkeit in öffentlicher
Sitzung von einem Abgeordneten gefragt, ob ihm schon'
die schauerliche Meldung zugegangen sei, daß die wegen
der Kundgebungen für das Wahlrecht eingesperrten
Damen Mäuse in ihren Zellen entdeckt hätten ; der Ab¬

geordnete interpellierte , was der Minister unter diesen
Umständen zu tun gedenke? Mr . Gladstone erwiderte,
daß man ihm von dieser Beschwerde sofort Mitteilung
gemacht habe, und daß infolgedessen eine genaue Durch¬
suchung der Zellen stattgesunden habe, doch seien „leider"
keine Mäuse entdeckt worden. Ein anderer Abgeordneter
empfahl daraufhin , eine Katze für die Zellen der Damen
zu kaufen. Bei diesem Punkte blieb die Verhandlung
über die Beschwerden der Damen vorläufig stehen.

Acht Tage hilflos auf freiem Felde gelegen hat ein
Krüppel in der Nähe von Lüneburg . Durch Hunde¬
gebell wurden Spaziergänger auf einen Knäuel aufmerk¬
sam gemacht, der auf dem Felde lag . Beim Nachsehen
fand mau einen Mann , der sich mit einer dichten Laub¬
schicht zugedeckt hatte . Seine Jacke hatte er über das

Gesicht gezogen. Es war ein Krüppel mit nur einem
Bein und nicht imstande, sich zu erheben; er behauptete,
dort seit dem 25. Oktober ohne Nahrung gelegen zu
haben. Die Polizei ließ den Hilflosen nach dem Kranken¬
hanse bringen.

Ein Einbruch in dem herzoglichen Schloß zu Effen¬
berg (S .-A.) wurde am hellen Mittag verübt . Der 17-
jährige Gärtnerlehrling Karl Ulrich hatte sich Zugang
zu dem Münzkabinett zu verschaffen gewußt, hier die
Glastür eines Schrankes eingedrückt und daraus einen
kostbaren Orden , zwei altertümliche Stutzuhrcn , sowie
eine Anzahl verschiedener Münzen , meist Taler älteren
Gepräges , entwendet. Als der Dieb am Nachmittag ab-
reisen wollte, um seine Beute auswärts zu versilbern,
wurde er verhaftet . Die gestohlenen Gegenstände trug
er bei sich.

Wegen groben Unfugs wird sich der 21 Jahre alte
Seemann Richard Friedrich zu verantworten haben. Er
feuerte auf der Fahrt von Hamburg nach Berlin zwischen
den Stationen Missen und Büchen aus einem Abort-
fenster einen Revolverschutz ab, ohne aber jemand zu ver¬
letzen. Bahnbeamte nahmen ihn fest und brachten ihn
nach seiner Ankunft in Berlin zum Polizeirevier , wo er
angab, daß er durch Abgabe des Schusses seine Mitreisen¬
den hätte einschüchtern wollen, weil er fürchtete, von die¬
sen beraubt zu werden

Die Zeit der Tombolas . Die Veranstalter von
Wohltätigkeitsfesten, bei denen eine Verlosung (Tombola)
von Gegenständen stattfindet, werden sehr zeitgemäß
darauf aufmerksam gemacht, daß derartige Ausspielungen
sobald sie den Charakter des Öffentlichen annehmen, der
Genehmigung des Oberprästöenten bedürfen. Ohne
diese Genehmigung machen sich die Veranstalter nach
§ 286 des Reichsstrafgesetzbuches- strafbar.

Prozeß nm einen Pfennig . Ein Kaufmann in Wihen-
Hausen hatte den Betrag von 80,71M. für eine Rechnung
zu zahlen. Wegen Abrundung sandte er, wie die „Rh.-
Westf. Ztg." schreibt, seinem Gläubiger 90,70M. ein. Auf
dieses „Verbrechen" hin wurde er wegen Abzuges des
Pfennigs verklagt. Das Urteil lautete nachher auf Zah¬
lung des Pfennigs und 9,90M. Gcrichtskostcn.

Infolge des änderst schnellen Zufrierens der Wolga
nahe der Stadt Kasan sind mehrere Dampfer stecken ge¬
blieben, darunter zwei große Passagieröampfer, deren
Passagiere mit großen Schwierigkeiten an Land gebrachtwerden konnten.

Feuerbestattung . Die Stadtverwaltung in Budapest
beschloß, die Feuerbestattung einzuführen und hat öieser-
halb alle ausländischen Stadtverwaltungen , welche die
greuerbestattung bereits eingeführt haben, ersucht, ihr
diesbezügliche Angaben und Daten zur Verfügung zustellen.

Ehetragödie. Bei einem zwischen den Eheleuten
Restaurateur Hörster in Essen a. R. ausgebrocheneu
Streit erstach die Frau ihren Mann mit einem Messer.

In der Zentrifuge zermalmt . In der Zuckerraffi¬
nerie wurde der Arbeiter Martin Krollst der in eine
Zentrisugaltrommel geriet, buchstäblich zermalmt . Kro¬
lik hintcrläßt eine Frau und 6 unversorgte Kinder.

Veruntrent . Die vom Kassierer Grützmann in
Leipzig veruntreuten städtischen Gelder belaufen sich
auf 139 548.93 Mark.

Letzte Nachrichten.
T e l c fl r a m m e d es „Wiesbadener T a g b l a t t V.

München, 7. November. Vor dem Landgericht fand
heute die Verhandlung gegen den militärischen Ökono-
michandwerker W. König  und gegen den Münz-
arbeiter W. R u f wegen des vor zwei Monaten in der
hiesigen M ün zanstalt  verübten G e l öd i eb sta h l s
statt. . Der Staatsanwalt beantragte gegen König und
Ruf je 10 Jahre Zuchthaus. Das Gericht verurteilte
den König zu 4 Jahren 2 Monaten und den Ruf zu
4/2 Jahren Gefängnis und beide zu den üblichen
Nebenstrascn.

Baden-Baden, 7. November, über die bereits ge¬
meldete Mordtat  berichtet das hiesige „Badeblatt ":
Dre ermordete Frau M o l i t o r wurde vor einiger Zeit
telegraphisch nach Paris zu einer dort wohnenden
-rochier gerufen . Das Telegramm erwies sich als ge¬
fälscht. Frau Molitor ließ nach dem Aufgabeformular
ver -repcsche recherchieren. Gestern wurde sie telepho-
nr,ch benachrichrigt, daß dieses Formular bei dem Post¬
amt eingetroffcn sei. Hierbei handelte es sich wieder
um eine Mystifikation, da tatsächlich das Formular nicht
eingetroffen war . Frau Molitor begab sich in Beglei¬
tung ihrer Tochter auf den Weg zur Post, offenbar ge¬
folgt von dem Attentäter , welcher an der Kaiser Wilhelm-
stratze, unmittelbar bei den sog. Lindenstaffeln aus aller¬
nächster Nahe von rückwärts einen Schuß auf sein
Opfer abfeucrte . Die Kugel drang in die Herzgegend
ein und führte den raschen Tod herbei. Der Täter ent¬
floh über die Staffeln . Die Leiche der Frau wurde in
das Krankenhaus gebracht. Der Täter durfte offenbar
damit vertrant gewesen sein, welchen Weg Frau Molitor
in die Stadt zu nehmen pflegte. Auch muß er von den
angestellten Nachforschungen nach dem Telegvaphen-
sormular Kenntnis gehabt haben. Er ist flüchtig. Die
Tochter der Frau Molitor ist unverletzt. Nach den bis¬
herigen Ermittelungen scheint es sich um ein vvn langer.
Hand vorbereitetes Verbrechen zu Handeln.

M . Brnmffchweig, 7. November. Durch die Presse
geht das Gerücht von einer angeblichen Vermählung
des Prinzen Joachim AIbrecht von
P r e u ß e n mit einer S cha u s p i e I e r i n/ Im Hin¬
blick darauf ermächtigt Herr von Brandenstein , Adju¬
tant des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen , die
„Braunschweiger Neuesten Nachrichten", bekannt zu
geben, daß die gegenwärtig durch die Zeitungen gehen-
den Meldungen über eine bevorstehende Vermählung
eines Prinzen des königlichen Hauses unzu-
treffend  sind.

M . Paris , 7. November. Die radikale Linke,
die gestern zusammentrat , beschloß einstimmig, von de,
Regierung die vollständige Durchführung des
Trennungsgesetzes  besonders in bezug auf die
Verwaltung der Kirchengüter vom 11. Dezember d I,
und nicht erst vom 11. Dezember n. I . ab zu verlangen.
Tie demokratischeLinke scheint ihrerseits entschlossen zu
sein, ebenfalls die Anwendung des Trennungsgesetzes
zu beantragen , dürste sich aber dem Entschluß der Re-
grerung fügen. Der Vorsitzende der radikalen Linken
erklärte , es sei wahrscheinlich, daß das Gesetz einiger
Abänderungen bedürfe. Jedenfalls müsse dem Gesetz
von der Regierung eine Auslegung verschafft werden,
Tie Erklärung der Radikalen wurde gestern abend in
den Wandelgängen der Kammer lebhaft besprochen.
Man sicht in dieser Erklärung einen Moment gegen
das neue Kabinett . Kultusminister Briand erklärte,
er stehe weder auf der Seite der linksstehenden noch der
rechtsstehenden Fraktionen . Die Kirchengüter werde er
nach Wichtigkeit in drei Kategorien einteilen.

llck. Genf, 7. -November. In der Schweiz ist Ge¬
treidemangel  zu verzeichnen. Die Getreiücvor-
räte langen nur noch für wenige Wochen. Die Regie¬
rung wird energische Maßnahmen treffen müssen, nm

' einer Not vorzubeugcn.
llä. Petersburg , 7. November. Wie „Strana"

meldet, ist Schipow, sowie die Fürsten Eugen und
Gregor Trnvetzkoi, sowie der Moskauer Millionär
Rjabonschirski der Partei der friedlichen Erneuerungbeigetretcn.

wb. New York, 7. November. Nach den bis gestern
abend 7 Uhr eingegangenen Wahlergebnissen
waren in 346 Bezirken außerhalb der Stadt New York
für den republikanischen Gouverneurs -Kandidaten
Hughes  76 866 Stimmen abgegeben, was eine Ab¬
nahme der republikanischen Sttmmenzahl um 9622 gegen
die Wahl von 1904 darstellt. Der demokratische Kandidat
Hearst erhielt in diesen Bezirken 68 901 Stimmen , das
ist nur 611 Stimmen weniger als im Jahre 1904. Die
weiteren Ergebnisse ans den Landbezirken bringen eine
wachsende Mehrheit für Hughes, so daß Tammany -Hall
ihn für sicher gewählt hält . In der Stadt New York
dürfte Hearst eine Mehrheit von etwa 8000 Stimmen,
in Brooklyn hingegen Hughes 2500 Stimmen Mehrheit
erzielt haben.

wb. New York, 7. November. (Reuter .) Der Repu¬
blikaner Hughes  ist zum Gouverneur des Staates
New Nork gewählt  worden.
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vb. Neu» Jork, 7. November. Im Staate New Dork

Hat bei öer gestrigen Wahl die gesamte republika¬
nische Kandidatenliste gesiegt ; Hughes
wurde mit einer Mohvhcit von etwa 5000 Stimmen zum
Gouverneur gewählt. Hcarst gab zu, daß er unter¬
legen sei.

*

^wb. Frankfurt a. M., 7. November. Der Polizei-
ibcricht schreibt: In letzter Zeit sind aus Spanien
in großer Menge an Personen Briese gerichtet worden,
in denen ihnen gegen Zahlung einer bestimmten Summe
Anteil an einem angeblich vergrabenen oder sonst ver¬
borgenen  Schatz zugesichert wird. Da diese An¬
gaben aus Schwindel  beruhen und dem Publikum
auf diese Weise nur Geld entlockt wird, wird hiermit
eindringlich gewarnt.

wb. Hörde , 7. November . Gestern wurden auf der
Zeche „Krone " vier Arbeiter verschüttet.
Die sofort eingeleiteten Bergungsarbeiten waren bis
lO Uhr vormittags erfolglos , doch hofft man die Ver¬
schütteten, welche noch Lebenszeichen  geben , zu

wb. Grotz -Lichterfclde , 7. November . Der Dichter
Heinrich Seidel  ist heute früh gestorben.
(Heinrich Seidel war 1842 zu Perlin in Mecklenburg
geboren ; er ist also 64 Jahre alt geworden. Am be¬
kanntesten dürfte von seinen zahlreichen Erzählungen
der originelle „Leberecht Hühnchen" (1882; 88. Ausl. 1001)
gewesen fein. Eine Art Selbstbiographie gab Seidel
in der Darstellung „Von Perlin bis Berlin — Aus
meinem Leben" (1894).)

wb. Lehrte, 7. November. (Amtliche Meldung .) Vor¬
mittags 8% Uhr fuhr  I ) - Zug  10 infolge Durch-
rntschens über die auf Halt stehenden Einfahrtssignale
dem Güterzuge 7 2 00 in die Flanke.  Die
Maschine des Güterzuges und 8 Güterwagen sind ent¬
sgleist  und beschädigt. Ein Zugbeamter des Zuges
;7290 wurde getötet,  ein airderer leicht verletzt.
Reifende sind nicht verletzt worden. Der Perfoncnver-
ckchr ist nicht gestört. Untersuchung ist eingeleitet.

Zunehmen. Russische Qualitäten wurden wiederum bis zu
^ ST* ^Mäßigten Preisen angeboten und fanden teilweise
auch ünllige, Aufnahme . Hafer begegnete überall einer leb-
haften Nachfrage, die vielfach sogar in dem vorliegenden An¬
gebot kerne Befriedigung fand , so daß die Preise durchweg
frch erhöhen konnten. Im Braugerstengeschäft ist noch die
alte , seit Wochen bereits beobachtete Situation vorhergehend
geblieben. Gute Qualitäten , die doch immer verhältnis¬
mäßig nur in geringen Posten auf die Märkte kommen,
fmden schlanken Absatz. In Süddeutschland ist allerdings
eine nachgebendere Haltung der Warenüesitzer unverkennbar.
Futtergerste und Mais sind stark gefragt , zuinal die Ankünfte
von Plataware nur gering bleiben und die Meldungen aus
Argentinien nicht recht befriedigen wollen. Im Mehlhandel
äußerte sich keine veränderte Stimmung . Aus Anlaß der
steigenden Frachten sind die Mühlen in der Rheingegend in
ihren Ankäufen etwas zurückhaltender geworden. Es stellten
sich die Getreidevreise am letzten Markttage in Mark pro
1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (4- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in () beigesügt
ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 170 (—), Roggen 153%
(+ %), Hafer 158% (+ V-k ), Danzig : Weizen 178 (— 2),
Roggen 154 (—), Hafer 160 (—) , Stettin : Weizen 173 (—),
Roggen 157% (— %), Hafer 157 (—), Posen : Weizen 174
(—), Roggen 154.(—), Hafer 151 (—), Breslau : Weizen 182
(—), Roggen 160 (— 1), Hafer 154 (—), Berlin : Weizen 178
(+ . 1), Roggen 160% (+ %), Hafer 171 (+ 1) , Magdeburg:
Weizen 173 (—), Roggen 164 .(—• 1), Hafer 164 (+ 2),
Halle : Weizen 174 (—) , Roggen 169 (— 1), Hafer 164_ (— 3),
Leipzig: Weizen 180 (—), Roggen 171 (—), Hafer 171 (
Rostock: Weizen 172 (— 1), Roggen 156% (+ %), Hafer
156% (+ %), Hamburg : Weizen 176 (—), Roggen 164
(+ 3), Hafer 176 (+ i ) , Hannover : Weizen 174 (—),
Roggen 164 (—), Hafer 170 (—), Braunschweig : Weizen 173
(-+- 1), Roggen 166 (—), Hafer 170 (+ 5), Düsseldorf:
Weizen 185 (— 1), Roggen 170 (— 3), Hafer 172 (— 2),
Cöln : Weizen 180 (—), Roggen 166 (— 2), Hafer 170 (—j,
Frankfurt a. M.: Weizen 184 (—), Roggen 170 (—), Hafer
175 (—), Mannheim : Weizen 193 (+ 1%), Roggen 171 (—),
Hafer 176 (—), Stuttgart : Weizen 192 (— 4), Roggen 180
(—), Hafer 175 (+ 5) , Straßburg : Weizen 195 (—) ,
Roggen 177% (—), Hafer 185 (—), München : Weizen 205
(— 1), Roggen 191 (— 1), Hafer 172 (— 4). Weltmarkt¬
preise : Weizen : Berlin Dezember 178.25 (+ 1.25), Budapest
April 125.65 (— 0.75), Paris November 188.10 (— 0.70),
Liverpool Dezember 145.30 (+ 0.20), New Dort Dezember
128.70 (+ 2.55). Roggen : Berlin Dezember 159.75 (st- 1.—).
Hafer : Berlin Dezember 157.75 (st- 1.50) .

.retten.
M . Hannover , 7. November. Zu dem Eisen-

lbahnunglück in Lehrte  wird noch gemeldet:
^Die Lokomotive des v -Zuges bohrte sich in den Gater-
^zug hinein , von dem etwa 21 Wagen aus dem Geleise
)geworfen und zum größten Teil zertrümmert wurden.
jDer Lokomotivführer und Heizer des v -Zuges retteten
'sich durch Abspringen und entgingen dadurch dem
Schicksal der Beamten des Güterzuges . Das Ans¬
chlüssen der Lokomotive des Eilzuges wurde durch starke
Nebelfeuchtigkeit der Geleise begünstigt . Inwieweit
eine Schuld des Personals in Betracht kommt, ist amt¬
lich noch nicht festgestellt. Nur einem Zufall ist es znzu-
fchreiben, das; vom v - Z u g keine Passagiere
verletzt  wurden . Die Trümmerstätte wird voraus¬
sichtlich bis heute nachmittag abgetragen fein.

wb. Breslau , 7. November. Wie Justizrat 1%. Mam-
roth öer „Breslauer Ztg ." mitteilt , ist die von mehreren
Blättern verbreitete Nachricht, daß die Stadt Breslau
im Entfchäöigungsprvzetz Bicwald Revision  ein¬
legte, u n r i cht i fl. Das Urteil ist überhaupt noch
wicht zngeftellt worden.

wb. Solingen , 7. November. Die hiesigen Scheren-
m ach er  sind in eine Lohnbewegung  eingetreten . Sie
reichten ein Preisverzeichnis mit höheren Lohnsätzen ein, das
bisher von etwa 85 Fabrikanten anerkannt worden ist. Bei
einer . Anzahl Fabriken , die die Forderungen nicht bewilligen
wollten, wurde die Arbeit niedergelegt.

wb. Hamburg , 7. November. Schiffsbewcgungen
der Woermann - Linie: „Ascan Woermann " aus der
Heimreise heute in Hamburg eingetroffen . . „Erich Woer¬
mann " auf der Heimreise am Dienstag in Gaoun ein¬
getroffen . „Helene Woermann " auf der Ausreise am ^Mitt¬
woch in Winnebäh cingctroffen . — H a m b u r g - S ü d -
amerikanische Dampfer - Schiffahrts - Ge¬
sellschaft: „Petropolis " auf der Heimreise am
Dienstag von Santos abgegangen. . „Montevideo" auf der
Heimreise am Dienstag von Montevideo abgegangen. „Per-
nambnco" auf der Heimreise am Dienstag von Tenerife abge¬
gangen. „Rio Grande " auf der Ausreise von Lissabon ab-
gegängen. „Fortseck" auf der Ausreise am Dienstag in Rio
Grande do Sul eingetrosfcn.

NslkSwirLschastliches»
Handel und Industrie.

Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat September
1906: 1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen ange-
kommenv a : Dampfschiffe: 868, b) Segel - und Schleppschiffe:
1068. 2. Floßverichr : Angekommene und abgcgangene
Flöße : 26. 3. Hafenbahnverkehr : Angekommene uno avge-
gangene Wagenladungsscndungen : 2521. 4. Güterverkehr sin
Tonnen ) : Zufuhr : zu Berg : 16 688, zu Tal : 47 022, Abfuhr:
zu Bera : 591, zu Tal : 20 884, Überladungen von Bord zu
Word: 6798, Gesamtverkehr : 91983.

Weinbau und Weiuliandel.
IN . Bom Mittelrhein , 6 . November . Die Lese der

Trauben  ist im Gebiete des Mittelrheins fast beendet,
Der Ertrag läßt in quantitativer .Hinsicht zu wünschen übrig
und brachte nicht mehr als bis zu einem viertel , höchstens
einem drittel Ergebnis . Die Mostgcwichte erstreckten sich auf
'70 bis 78 Grad und weiter auf 76 bis 95 Grad Qchsle. Da¬
bei wurden Säuregehalte von 8.5 'bis 11.5 pro Mille festge¬
stellt. Bei sehr starker Nachfrage wurden hohe Preise ange¬
legt . In vielen Gemarkungen ist die Ernte schon ausvcrkanft.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstellc oes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 29. Oktober bis 5. Novem-
ber 1906. Auf dem internationalen Getreidemartte waren
in der abgelaufenen Bcrichtswoche Preisbefferungen unver¬
kennbar. In Deutschland zeigte die Marktlage allerdings
keine wesentliche Veränderung . Wenn auch das Angebot
besonders in Süddeutschland sich schon stärker bemerkbar
machte, blieb es doch im allgemeinen so gering , daß die Preise
sich durchweg gut behaupten konnten. Beitragen mußten
naturgemäß zu einer festen Stimmung für die Rheingegend
der trotz des regnerischen Wetters in den letzten Tagen
immer noch nicht gebesserte Wasserstand, sowie im allgemeinen
auch die noch immer nicht geklärte Lage der Elbschiffer, die
größere Anlieferungen verhindert . Weizen konnte überall
zu unveränderten Preisen aus dem Markte genommen werden
und auch in Berlin auf anregende amerikanische Dcpeichen
hin und bei den äußerst gering bleibenden Abladungen aus
dem Jnlande für Dezemberlieferung um 1.25 M. gewinnen.
Auch für Roggen waren dieselben Verhältnisse entscheidend.
Die Mühlen zeigten sich in der Erwartung stärkerer Zufuhren
in  den nächsten Wochen nicht geneigt, größere Ankäufe vor-

Lrreflmsten.
Stammtisch zur Stabt Würzburg . Walldorf ist kein Vor¬

ort von Frankfurt a. M-, sondern im Kreise Großgerau im
Großherzogtum Hessen belegen und von Frankfurt ' ungefähr
so weit entfernt , wie Hattenheim am Rhein von Wiesbaden.

H. S . 100. Geschäftsempfehlnngen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen.

Mutter . Ja ! Der Sohn ist, sofern er dazu in der Lage,
zur Alimentation seiner Mutter verpflichtet.

K. M, Hier ist eine kirchliche Feier der silbernen Hoch-
3ei± nicht üblich.

C. W. Nach dem hier noch geltenden nassauifchen Ge¬
meinde-Edikt ist die Herrschaft zur Verkürzung des Lohnes
für die Zeit der Erkrankung des Dienstboten nicht berechtigt.

W. T. Es kommt auf die ortspolizeilichen Bestimmungen
an. Im allgemeinen ist die Gestellung eines Ersatzmannes
im Feuerwehrdienste nicht üblich. Sie müssen sich verge¬
wissern, ob dies in den für Ihren Ort erlassenen Bestim¬
mungen vorgeschrieben ist.

E. M. Nähere Auskunft über Patentangelegenheiten gibt
das Bureau des Gewerbevereins in der Gewerbeschule, Well-
ritzstraße. Jedenfalls macht das Patentamt dritten über ein
angemeldetes Patent keine Mitteilung . Es steht Ihnen
frei , Ihre Sache in Erinnerung zu bringen.

A. L. Wenden Sie sich an das Bureau für Versicherungs¬
wesen im Rathaus , Zimmer Nr . 3,

A. H. Darüber gibt die Rubrik „Unterricht " im An¬
zeigenteil dieses Blattes Auskunft.

N. N.» Frauenstein . Zu derartigen Untersuchungen ist
der Kreisarzt , Geh. Medizinalrat Or . Gleitsmann hier,
Rheinstraße 84, zuständig.

H. B. Eine Rute hat 25 Quadratmeter.

Hamlelsteil.
Von äsr Berliner Börse. Die Geldsorgen rauben der Börse

alle Unternehmungslust . Die Tendenz war zu Beginn des Ge¬
schäftes sehr matt . Besonders wird eine Diskonterhöhung der
Bank von Frankreich befürchtet . Russenfonds wichen infolge
Gewinnsicherung und schwächerer Petersburger Meldungen.
Laurahütte gingen um 1% Proz. zurück, weil die Nachrichten
vom schlesischen Stahlwerksverband wenig günstig lauten.
Harpener waren gut behauptet auf die Hoffnung einer Itoks-
preiserhöhung im neuen Jahr . Später befestigte sich die Hal¬
tung. Privatdiskont 5% Proz.

Kali-Knse. Auch zu Beginn dieser Woche fanden, wie
es heißt, infolge der kriegerischen Haltung der Schutzver¬
einigung der Kaliwerke Aschersleben spekulative Abgaßeu
statt . Die Spekulation sieht in dem Vorgehen der Ver¬
einigung zunächst die Möglichkeit einer ernsten Verwickelung
und Zuspitzung des Sollstedt-Konflikts. Trotzdem dürfte das
letzte Ende des ganzen Streites eine Einigung sein.

Manöver österreichischer Spekulanten. Die starke Kurs¬
steigerung, die die Aktien der österreichischen Südbahn in den
letzten Monaten erfahren haben, scheint manchem Speku¬
lanten in unserer Nachbarmonarchie höchst unbequem zu
sein, schreibt das „B. T.“. Schon seit einiger Zeit werden aller¬
hand unlautere Manipulationen versucht , um ein den
Baissiers gefälliges Werk zu erreichen. Das neueste in dieser
Beziehung ist, daß versucht wird, den Tod des Erzherzogs Otto
zur Herabdrückung des Kurses der Südbahnaktien zu be¬
nützen . Es liegt dem zitierten Blatte das folgende anonyme
Zirkular vor : Telegramm! Aus dem Nachlaß des verstorbenen
Erzherzogs Otto kommt in den nächsten Tagen der große Be¬
sitz an Lombarden zum Verkauf. — Damit sollen die Besitzer
der Südbahnaktien zum Verkauf veranlaßt werden, um den
österreichischen Baissiers die Eindeckung zu erleichtern.

Hofbränhaas Hanau, Aktiengesellschaft. Die Dividende
dieser Gesellschaft ist von 6 auf 5 Proz. zurückgegangen und
die Ursache des Rückgangs wird von der Direktion auf die
Wirkungen des über die Brauereien verhängt gewesenen Bier¬
boykotts zurückgeführt, der eine Minderung des Jahresabsatzes
um 2500 Hektoliter mit sich brachte . Innerhalb der letzten
2 Jahre ist der Bierabsatz von 63 000 auf 59 000 Hektoliter ge¬
fallen, dabei sind die Darlehensgewährungen seitens der
Brauereien in einer ständigen Steigerung begriffen und stehen
im Gegensatz zu der Entwickelung des Bierabsatzos. über
die Aussichten spricht sich die Verwaltung sehr reserviert aus.
Sie erklärt, es sei Vorsorge für weitere Ersparnisse getroffen
und konstatiert zugleich eine Verteuerung der Rohmaterialien.
Wie sich die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres ange¬
lassen haben , was .doch gerade jetzt sehr interessieren dürfte,
darüber schweigt die Direktion.

Zar Einigung der Zementfabriken. Wir haben bereits vor
einigen Tagen gemeldet, daß eine Verlängerung der Verträge
unter dem Rheinisch-Westfälischen Zement-Syndikat, den
hannoverschen, unterelbischen und mitteldeutschen Fabriken
bis zum Ende .1907 zustande gekommen ist. Wie nun di«
„Rh.-Westf. Ztg.“ wissen will, soll außerdem ein Geheim¬
abkommen zwischen den Gruppen bezüglich der Neugründung
bestehen, welches dahin geht, daß bei der Gründung bezw. bei
der Inbetriebsetzung neuer Fabriken die bestehenden Syndikate
unter allen Umständen aufgelöst werden sollen, um ein- fflr
allemal den Gründern zu zeigen, daß die Syndikate nicht ge¬
willt sind, neue Fabriken in sich aufzunehmen , sondern solche
durch Kampf auf der ganzen Linie, koste es, was es wolle,
niemals ertragsfähig werden zu. lassen.

Von den Zechen, Kokereien und Brikettwerkendes Ruhr¬
bezirkes würden laut „Göln. Ztg.“ in der Zeit vom 1. bis
31. Oktober in 27 Arbeitstagen 547178, auf den Arbeitstag
durchschnittlich 20 266 Wagen zu 10 Tonnen mit Kohlen, Koks
und Briketts verladen und auf der Eisenbahn versandt , gegen
484 960, auf den Arbeitstag 18 652 in derselben Zeit des Vor¬
jahres bei 26 Arbeitstagen ; demnach wurden in der Zeit vom
1. bis 31. Oktober auf den Arbeitstag 1614, im ganzen 62 218
Wagen zu 10 Tonnen und 12.8 Proz. mehr gefördert und zum
Versand gebracht, als in derselben Zeit des Vorjahres. Ge-
stellt wurden den Zechen und Kokereien eisenbahnseitig in der
angegebenen Zeit bei einer Anforderung von 612 648 Wagen
547 865 oder arbeitstäglich 20 291 Wagen zu 10 Tonnen. Ge¬
fehlt haben zur vollen Befriedigung der Anforderungen 64 783
Wagen zu 10 Tonnen. Im Saarbezirk betrug der Versand an
Kohlen, Koks und Briketts auf der Eisenbahn in der Zeit vom
1. bis 31. Oktober 74 812 gegen 67 730 Wagen, in Ober-
schlesien 189 882 gegen 181407, in allen drei Bezirken zu¬
sammen 812 559 Wagen zu 10 Tonnen gegen 734 097; dem¬
nach wurden im Saarbezirk 7082 Wagen oder 10% Proz., m
Oberschlesien 8475 oder 4.7 Proz., in den drei Bezirken zu¬
sammen 7846 Proz . oder 10.7 Proz. mehr als in demselben
Zeitraum des Vorjahres zum Versand gebracht.

Eine Bemiuiszeaz an die Aktiengesellschaft für Treber-
irocknnng. Vor kurzem fand beim Bezirksgericht in Radautz
die exekutive Versteigerung der Fabriksanlagen in Russisch-
Moldowitza und Putna , Eigentum der Konkursmasse der Holz¬
destillations-Aktiengesellschaft Kasza in Trencsön, statt . Die
Anlage in Russisch-Moldowitza wurde von einem Konsortium
für 121000 Kronen, die Anlage Putna von einer Prager
Maschinenhandlung für 134 000 Kronen erstanden . Die Holz¬
destillations-Aktiengesellschaft Kasza ist eine Tochtergesell¬
schaft der Aktiengesellschaft für Trebertrocknung in Cassel und
besaß ein Aktienkapital von 4 200 000 Kronen und ein Obli¬
gationenkapital von 2 300 000 Kronen. Sie geriet im Jahre
1901 infolge des Zusammenbruchs der Casseler Muttergesell¬
schaft in Konkurs. In Ungarn wurde der Konkurs vor einiger
Zeit nach Versteigerung der Holzdestillationsanlage in Kasza
bereits aufgehoben, wobei eine sehr bescheidene Quote an die
hypothekarisch sichergestellten Gläubiger mit Forderungen von
700 000 Kronen zur Verteilung gelangte. Nunmehr wird auch
an die mit 1 700 000 Kronen auf die Fabriksrealitäten in der
Bukowina vorgemerkten Gläubiger eine kleine Quote verteilt
werden können.

Allgemeine Berliner Qnmilras-ß-eseßschaft. Daß diese
Gesellschaft im laufenden -Jahre viel Verluste erlitten hat , ist
in der letzten Zeit des öfteren erwähnt worden. Im vorigen
Jahr konnte eine Dividende von .15 Proz. verteilt werden. Für
das laufende Jahr hat man schon seit einiger Zeit nur mit
10 und dann gar nur noch mit 7 Proz. Dividende gerechnet
und neuestens wird berichtet, daß auch diese schwerlich wird
verteilt werden können, da größereAbschreibungen vorzunehmen
sind und der Automobilbetrieb den gehegten Erwartungen in
keiner Weise entspricht.

Die Kohlenjweisein England nnd Wales sind im ver¬
flossenen Jahre ungünstig gewesen. Obgleich, wie der Bericht
des Home Office angibt, die Produktion um 8 000 000 Tons ge¬
stiegen war, ist doch der Preis von 7 Schilling 2% Pence auf
6 Schilling Vz' Pence , und der Erlös von 83 851 784 Pfund auf
82 038 553 gesunken. Und dabei war die letztjährige Ausbeute
die größte bisher erlebte. Exportiert wurden von den
236 128 936 erzeugten Tons 47 476 707, wobei der beste Kunde
Deutschland war, dann Frankreich und Italien.

Preisbewegung. Der Mansfelder Kupferpreis ist weiter um
1 ,M. auf 206 bis 209 M. pro Doppelzentner gewichen.

wb. Stockholm, 6. November. Hier wurde eine Aktien¬
gesellschaft zur Herstellung von Spiritus aus Torf nach der von
Frestadius erfundenen Methode gebildet. Der Erfinder be¬
hauptet , Spiritus bedeutend unter dem Verhältnis der jetzigen
Kosten und unter dem niedrigsten Preise für Petroleum her¬
steilen zu können,

Geschäftliches.
Wich! einer jede»MiWasiesH»ussraii

ist es, dafür Sorge zu tragen, daß in der
irpoitzeke nie

Alster-Dorar
fehlt. (B. Z. 68430) F lä

Ueberall zu haben in Kartons mit Löffel und Gebrauchs¬
anweisung zu 10, 20 u. 50 Pfg. General-Depot: Hattdelsgesell-
schuft „ Noris " , S&aiin & Co ., Köln rt. Rh.

OT

i -ls MsVgsrr-AttKS-rde rm,faßt 14 Kelten
und die Lerlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte »>om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mo e glich ; für daK
FeuiÜeronsi I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdtr für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Mesbad 'cu.
Druck und Verlag der L. Schellend er gscher» Hoi-Buchdruckerei ig Wiesbaden.
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8 zom  Fassonhalten
des Schuhwerks

Idi beehre midi ergebenst anzuzeigen , dass ich das

Herren -Mode -Magazin
(The A.merih .- Jüngl . Store)

des Herrn "W . ’W'egner , IVilhelmstrasse 44,
käuflich erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Gesdiäfts unterstelle ich
das ganze sehr reidihaltige IVarenlager einem

Grossen Ausverkauf.
Nur auserwählt englische und deutsche Herren-Mode- und

Bedarfsartikel . Es bietet sich eine selten günstige Gelegen¬
heit zum Einkauf bester Qualitäten zu billigsten Preisen

für Herren n. Damen
Paar ' KM - f B8ü a 2510

Wiesbaden,
Lsmggasse 9,

erfleipmi.

Hauptgeschäft:
Webergasse 11.

Heinrich Sdiaefer,
Wilhelmstrasse 44.

2818

Herz-Stiefel sif Kork
für Herren, Damen und Kinder.

Niemals halte oder nasse Fiisse —

macht Gummischuhe überflüssig!

3 Speier ftäebf.,
Lauggasse 18. — Wilhclmstrasse 14.

Alleinige Niederlage der Herz -Schuhwaren.

Heute,Donnerstag, den 8. Nob., vormittags 9'/- Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lersteigcrungssaale

7 Schwalbacheestr. 7
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 hochfeine Barock-Salon -Ernrichtnng, Nußbaum, mit Bronze»
beschlagen, best, aus : Salonschrank, Damen- Schreibtisch, Stuhl und
Sofa mit Seldenplüschbezug, hochfeine Rokoko -Salon -Garnitur,
best, aus : Sofa und 2 Sessel mit Scidenbczug und dazu paffendem
Tisch, 2 Mokoko-Büstenständer, eleg. Salon -Garnitur , best,
aus : Losa und 2 Sessel mit Tapisseriebezuq. Diwan, antike Eichen-
Standuhr , sehr guter Smyrna-Teppich, 3x4 Meter, zwei
große Brüsseler Teppiche, zirka 5x6 Meter, diverse kleine
Teppiche und Vorlagen, Portieren, Gardinen, woll. Kulten, Federbetten,
große Anzahl bunter nnd weißer Tischtücher, Servretten, eis.
und lack. Betten, Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und Handtuch-
ständcr, Kofferböcke, gr. rd. Ausziehtisch, ov., Viereck. Nipp- und andere
Tische, Stühle , eis. Garderobe, eis. Etaqerentischchen, Spiegel, Oelgc»
mälde und Stahlstichbildcr, große Partie Nippsachen , darunter sehr
schöne Vasen, Gruppen, Jardiuieren pp., » flammiger Gas¬
lüster, 2 3 flamm. Gaslüstcr, sehr schöne Gasampcl, Atcsserputz-
maschme, Zimmerklosett, mehrere vollst. eis. Gcsindebetten, 1 große oer-
schltcßb. Truhe, za. 2 Meter lang u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7622
Besichtigung am Tage der Bersteigerung.

MMßZGIZM
Schwalbacherstr. 7. Auktionator nnd Taxator.

•-Gesangverein. E. V.
Unser

neues Beremshans, Schwatdacherstraße 35,
wird in kurzer Z :it eröffnet werden.

Im Erdgeschoß wird ein- Restauration bester Art eröffnet und offene Wirt¬
schaft betrüben werden.

Zum Abhalten von Konzerten, Bällen, Vorträgen, Festlichkeiten verschiedener
Arten, (Hochzeitenu. s. w.) vermieten wir einen größeren (600—700 Personen)
und einen kleinen Saal , auch Vorraum dazu. F358

Eine Kegelbahn wird gleichzeitig eröffnet. Näheres durch den
Vorstand des Wiesbadener Miinner-Gcsangvereins.

Dos Beste ist

K147

Flaschenwein-Versteigerung.
Im Aufträge der Firma Heiiss <&  Co ., Weingroßhandlung hier, versteigere ich wegen Geschäfts-

KLS’ m" ,i,,osä 11u»°' '» d°-

12,760 Flaschen Weiß- und Rotweine,
zum größten Teil Rheingauer Original- Gewächse, darunter Weine der König!. Preuß. Domäne aus den
Lagen Marcobrunn, Rüdesheim, Steinberg, Aßmannshausen, ferner

1209 Fl . Kognak und Rum.
Proben werden während der Versteigerung und 1 Stunde vor derselben verabreicht. 2828

Adam Beiitler , Auktionator und Tarator.
Bleichstraße 2.

Altrenommierte

WemgroßhaMung am Rhein
sucht für Wiesbaden tüchtigen

Platzvertreter.
Reflektiert wird nur auf allererste Kraft. Offerten
unter M» §5# 7 an den Tagbl.-Verlag. (̂ .8255) fis

$0  mrd's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen hcrabfallen u. s. w.,
dann bestreut man sie einfach mit etwas
„ApoNr'pulver —aromat." in. qes
Schutz 5160), dies hat sofort den ac-
wünschten Erfolg; per Buchse 50 Pf . ,
n. ausw. 60 Ps . in Biarken: i. d
Viktoria-Apotheke, Rheinstraßc 41,
Drog. Taunusstr . 25, Drog.

Mnuritiusstraße 3, Drog.
i- ortn iii , Rhcinstr. 55, Droa. «ret»
Kisl -si -t , Marktstraße 9, Adler.
»rogerie , Bismarckring 1. E9

für unsere Sinder gerade gut genug.

Spielzeug.
Solid . ßeschmnclivoll.

Gabriele Dittrich-Bach,
W iesbaden,

MarStfstrasse « . Ecke Mauergasse,
am Rathaus.

E . Knaus 8c  Cie .,
Gegr. 1824. Inh.: Hermann Kubasch , Fernspr. 3579.

Optisch- oculistisch . Institut, I âaggasse 16.

UNI_

^ BIFO^
Has ksfelrilfefl-Boppelglas

für Ferne  und Nähe*̂
Martg -ists-
Isouietrope-
Bergliristall-

Augengläser.

Kombinationen aller Nummern sofort.
Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.

Optisch - meclian . erkstnlt.

«fiilins Cföllninnn
Weiß- nnd Manufaktnrwaren-Versand.

Anerkannt biflige Preise. Erprobt gute Qualitäten.
Ken» Lader». Vcrkausr Jahnstraße 24, 2. Etage.

W “ Telephon 1997.
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Imrd) rationellen Ersatz der verbrauchten Nervenkraft, durch naturgemäße Stärkung des Zentrums des ganzen Lebensvrozesses, des
Zentralsystems Fuhlen Sie sich müde und abgespannt ? Läßt Sie Ihr Gedächtnis im Stiche ? Fühlen Sie sich weniger energisch
und willensiraftig als früher - Sind Sie (besonders des Morgens !) verstimmst reizbar , deprimiert , empfindlich gegen Geräusche,
Gerüche usw,? Lerden Sie an Schlaflosigkeit? Träumen Sie oft von Ihrer täglichen Arbeit ? Sind Sie aufgeregt ? Leiden Sie
Djm  an Zittern , ,Flimmern vor den Augen, Kältegefühl in Händen und Füßen, Aineisenkriechen, Klopsen in den Adern, Angstgefühlen,
Schwindel, Ohrensausen, irervösen Magen - und Dannstörungen , Kopfschmerzen, Schmerzen im Rücken, Reißen, in den Arnreii?
Spuren Sie oster einen dumpfen Druck im Kopse? Leiden Sie au irgendwelchen Schwächczuständen oder abnorinen Empfindungen?
Kurz, sind Sie in höherem oder geringerem Grade nervös?

re berJ? nt[ f e’n foHie, wenn einige der obigen Symptone bei Ihnen vorhanden sind, so ist es höchste Zeit , daß Sie
etwas Ernstliches zur Stärkung und Kräftigung Ihres Nervensystems tun , ehe cs völlig zerrüttet wird!

~ r , 16 J Ihres Zustandes kann in Ueberarbeitung , in gesundheitswidriger Lebensweise, übertriebenem Genuß , Mißbrauch
von Lavai , Kassee usw,, ,n geschäftlichen Sorgen , Aufregungen aller Art , aber auch in einer angeborenen Disposition zu Nerven-
leioen liegen, Sie me Muskeln bei angestrengter Arbeit Eiweiß verbrauchen, welches rechtzeitig ersetzt werden muß, so verbraucht

,l,̂ ^ ûshstem, dessen wichtigste Teile Gehirn und Rückenmark sind, andere Stoffe , vor allein das Lecithin, eine organische Phos-
/m»̂ b̂ owhung . Diese Stoffe sind in konzentrierter , leicht aufnahincfähiger Form vorhanden in Dr , ined. Hartmanns Antineurasthin
(skervennahrung ), desseii vorzügliche, von zahlreichen Aerzten und Laien begeistert anerkannte Wirkung bei nervösen Schwächezuständen
aller Art damit hinreichend erklärlich wird . Sie können sich von der anffällig sicheren und schnellen Wirkung dieses ausgezeichneten Stär-

kungs- und Kräftigungsmittels sofort und TDIAE eHlH überzeugen. Schreiben Sie uns eine Post¬

karte, und wir senden Ihnen sofort AT § ^ 8 ^ 8?E8 @ 1886 ^ ^ Ä ^ 8 § A8 ^9Ä8 1 Sie sollen nicht lausen, um prüfen

zu können sondern Sie sollen prüfen können, che Sie kaufen. Ein so reelles und prompt wirkendes Mittel wie unseres hat eine solche Prü-
/ -?11 ich -uen . Wir garantieren , daß Dr . Hartmanns Antineurasthin keinerlei Reizmittel oder Nervenbetäubunasmittel

und adressieren̂ gs™*’ Stoffe, die in der Nervensubstanz selbst enthalten sind. Schreiben Sie sosort an uns , Postkarte genügt,
ür . med . Karl HMrtmann , G. m . b.  ff ., Berlin 3s , B . 90. F 132

Ms.
ächte wasserdichte Qualität, mit abknöpf»
barer Kaputze

!. 12.80  Ps.
Uielinvl Laer ' ,

Tuchgeschäft, Marktftr. 14,1. St.

Sehen§ie stlh
für dm Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
» 3- 25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wetterhäuschen,

Ersatz für Barometer, a65 Pfg.
und 85 Pfg.

§. 8. Jßollath,
Samenhandlung,

Marktftr. 12, gegenüb, Ratskell.
und THs«isiz.

Aelteste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2647
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Möbel-ii.VettenlagerA. reicher wwe.,
46 Adelheidstratze 46, im Gartenhaus.

Lieferung voKft. Wshunugs -EmrichLungeu-
sowie einz. Möbel» alsr Pol . n. lack. Kleider»n. Spiegelschräuke»Berti-
kos, Küchenmöbe», Tische, aüe Sorten Spiegel nud Stühle . Spezial. :
In : cig. Tapezierergeschäft solide rr. sauber angef. Diwans , Ottomanen
« . a. PolstermSbel, kompl. Betten» einzelne Matratzenu. Federbetten.

Bill . Preise. — Rur solide Qualitäten. Teilzahlung.

Chocolade
Moser-Rolli

Marke
Grefcben

Ifeinste Koch-Chocolade
per Pf&1,20.

VEREINIGTE FABRIKEN
(ViOSER - ROTH
KGL. HOFL STUTTGART

T *H. WoHrrS SchuHmcrcherrer,
Kaden nur 5 Schwalbacherstratze5, nur Kaden,

nächst der Dotzheimer- und Luisenstraße,
empfiehlt bei sauberer, sachgemäßer Ausführung:

Herrenstiefcl-Sohien und Absätze. 3.— Mk.
Damenstiefel- „ „ „ . 2.20 „
Kinderstiefel- . „ .. . nach Größe.

Sonstige Reparaturen billigst.
Ersuche ein geehrtes Publikum mein Geschäft nicht mit sogenannten Schnell-

sohlereien vergleichen zu wollen, und mache darauf aufmerksam, daß jeder feine
Rahmenstiefel bei mir wieder genäht wird und in seiner Form erhalten bleibt
und erfahren selbige einen kleinen Aufschlag.

litit MfflMüfflfaWt,
G. m. b. H.,

WIES BADE Ws
Scblaohthausstr. 12. — Telephon 3461.

Mechanische Werkstatt.
Eeparaturen und ISfeuanfertigung von
Maschinen u. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Keparaturen.
7633

Prachthyazinthesr
und sonstige Haarlemer Blumenzwiebeln in großer Auswahl und nur
bester Qualität empfiehlt billigst die Samenhandlung von 2766

nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Preisliste und gedruckte Anleitung umsonst und postfrei.

luwelen , tzoläwarer » ^ ^ 'sn.
Grösste Auswahl, billigste Preise, Wr. Lehmann , Juwelier, Langgasse3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.
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>- I. UäffllKH_ _ _ _ _
Blutarme, Rekonvaleszenten, sehwäcfiliclic Personen

nehmen mit unerreiditem Erfolge das einzig existierende,
nachD . lt .P. hergestellte, ärztl . empfohl. homogene Pflanzeneiweiss

Tntnlin
Großer

Efrtra-PcrlittHfl
in

Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.
Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel,

Nahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.
Dosis: 1 Teelöffel = 4 Gramm — 8 Pfennig.

Karton, enth. 125 gr Beutel k Mk. S S« .
Tntnlin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Rabb.

Dr . Sibbel in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.
Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogengeschäften:

Ferd . Alexi , Michelsberg 9, Backe & Ksklony , Taunnsstr . 5,
Apotheker Otto I .ilie , Moritzstr. 12, Willi . Uachenheimer , Bis¬
marckring 1, E . ilioebus , Taunusstr. 25, Apotheker C . Portzelil,
Rheinstr. 55, Sanitas -Brogerie , Mauritiusstrasse 3, B . Sanier,
Oranienstr. 50, U . Schild , Friedrichstr . 16, Apotheker Otto Sichert,

neben dem Schloss, Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

!Weißwaren!
in

!Bettwaren!
bei

lim&Marx,
tn

Herren- u. Knaben-Konfektion
Versteigerung.

Freitag , den 9« November » und event. den folgenden Tag, vormittags!
9Vi und nachmittags 2 1h  Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der
Herren «ehr . Börner im Perstcigerungssaale 1

23 Kirchgasse 23
(Zn den drei Kronen)

Herren - Anzüge , Knaben - Anzüge , Paletots , Pelerine-
Mäntel , Havelocks , Loden -Joppen , Westen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
pW Besichtigung am Tage der Auktion.

Oeorg : «Führer , Auktionatoru. Taxator,
Geschäftslokal r Schwalbacherstraßc 25,
Wohnung : Schwalbacherstraßr 14, 1.

KR. Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot. _

Meine IPSO *! « «* ! * i > aiB ! © It - Hllt©
Original - Modelle , allerletzte Neuheiten,

kosten pro ® tü © l £ Mfc . L8 . — .

Paul Gerhard , Paris.
Ausgestellt in Wiesbaden:

Eanggassc 36 , » Stock , vis-ä-vis dem Tagblatt -Yerlag.
(Eingang : Am Römertor 2.)

Wiesbaden,
14 Marktstratze 14,

am Schloßplatz.

Donnerstag , Ireitag
und Samstag

dieser

g : Woche^
haben wir auf Extra -Tischen größere
Warenposten aussortrert und bringen
wir solche zu « och nie gekannten

viUigen

^ Preise « ^
in den Verkauf.

Jedes Stück, Jeder Meter,
Jeder Artikel

S» Pf.
Drei 5O-Pf.-Ta.qe.

Ausgelegt ist folgendes:

| 2000 Meter Bett -Satin u » Satin-
AugNsta , schwere waschechte Ware,

jeder Meter 50

I Za . 1000 *WtCiev  roten und weißen
1 Bettdamast , von , 80 cm breit.

MiemandL
der

Möbel, Betten , einz . Stücke,
ganze Ausstattungen braucht, ver¬
säume, mein gr. Lager nur bester Qualität
zu besichtigen.

A . Speicher , Adellieidstr. 46,
Tapezier- und Polsterwerkstatt.

jeder Meter 50 Pf.
IZa . 200 Pfd . halbweiße Beltfedern

per Pfd . 50 Pf.
>Za . 8OO Meter Barchent n . Feder¬

leinen , 80 cm breit» federdicht»
per Meter 50 Pf.

in 130 cm breit , „ „ 85 Pf.
160 .. .. 1.25 Mk.

Beste Ausführung aller Polstermöbel , Betten etc.

tfjSIiJ*
CHOCOLADEN

findet tnan in
25000
deutschen

" Geschäften.

Kote! SchühenHof,
Schützenhofftraße 4.

Heute Donnerstag , den 8. November:

MetzeWppe.
Vormittags Wellfleisch mit Sauerkraut.

Frische Bratwurst mit Salat usw.
Bon 6 Uhr : Schweinelendcheu mit Salat,

Wellfleisch mit Kraut und Püree . Schweinepfeffer,
sowie Hausmachcr Wurst,

Außerdem reichhaltige Slbcndkarte.

O -SZLNL ' LZLLt .ALSLttLL „ .

Za . 5OO Meter weißen Flockpikce und
Flockköper,

größter Gelegenheitskauf,

jeder Meter 50 Pf.
! Za. 500 Meter prima prima Gersten¬

korn - Handtücher , 50 cm breit,
extra schwer,

jeder Meter 50 Pf.

| Za . 700 Meter weiße

Drellhandtücher,
Partie -Posten , 2 Meter 50 Pf.

! Graue Knchenyandtncher
6 Meter 50 Pf.

>Damast -Serviette « 2 St . 50 Pf.
| Kommode -Decken mit Fransen

Stück sc»Pf.
| Weiße Linon -Taschentücher

Partie, 7* Dtzd. 50 Pf.
Za. 500 Meter kariertes Baumwoll-

zeng zu Bettbezügen, waschecht,
jeder Meter 50 Pf.

I Za . 3OOOMeter Hemdenstoffe , Biber,
weiß n. farbig , selten billiges
Slngebot,
durchschnittlich jeder Meter 5v Pf.

Weihnächte»naht,
und eignen sich obige Artikel als

n̂ützliche«. praktische
Geschenke. Km

Termin-Kalender
für

wein-Versteigerungen
Zusammmgestellt am 22. August durch

O . Kreuz , AmMil-ErMM,
Große Bleiche 12 . Mainz , Telephon 869j

Wühelmstraße 6. Wiesbaden , Telephon 967.

Haupt-Agentur der„Wiesbadener Tagblatt".
,1 pW " Nachdruck verboten

3. Dezbr . Mainz , Georg May I.
4. „ Bingen,ScligmannSimon.
6. „ Mainz , Heinr . Jul . Wallot.
7. „ Mainz , Jean Senfter.

10. „ Mainz , Peter Kerz III.
12. „ Mainz , Karl Senfter.

Von den bereits sehr zahlreich angemeldeten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von uns zu verlangen. PW- Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma. - Wß

wemversteigerungr-Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzten Rabattvergünstigungen in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Wemversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

O . Zrenz in Mainz.
Zentral-Auskunftsstelles. Wein-Versteigerungen,

Große Bleiche 12, 1. Mainz , Telephon 869.
Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.

Kcrupt -Agerrtuv öes „WiesScrdenev GclgSLcrtt".

14. Dezbr . Mainz . Reinhold Senfter.
17. „ Mainz , Konrad Jungkenn.
19. „ Mainz , C. E . Trau.
20. „ Mainz , Math . LeberErben.
21. „ Mainz , B . Hertz Wwe.
28. „ Mainz , Georg Schmitt.

Hotel Weins. Bahnhof
straße 7.

wozu ergebenst einladet B . hudwig.
Morgens von 10 Uhr an: Wellfleisch mit Kraut , Schweine-

pfcffer mit Klößen, Bratwurst mit Püree.
P . 8. Verkauf auch außer dem Hause.

Eisenach.
Eckbauplatz am Schnittpunkt von 6 Straßen, in unmittelbarer Nähe des

Kurgartens und der Trinkhalle gelegen, mit unvergleichlichem Wartburgpanoramch
Derselbe eignet sich, da Zentralpunkt des Touristen - und Fremdenverkehrs , in
hohem Maße zu einem erstklassigen Cafe , da ein solches am Platze noch nicht vor-
handen . Gefl . Offerten unter A . 4 -13 befördert der Tagbl .-Verlag.

und Luxuswaffen, jeder Art Doppel¬
flinten , Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch-
büchsen , Original Browningflinten und
Pistolen . Amerikanische Repetier¬
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhler und Lütticher
Fabrikate gegen bequeme monatlicheTeilzahlungen.
Höchste Garantien für Ausführung und
Schussleistung .Waffenkatalog No. 262F
gratis und frei. Offerten bereitwilligst.
Stall & Freund , Breslau II. g

td

Große
Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden-
mietersparnis enorm
billig bei 7637
FriedrichMayer,
Rheinstraße 48, kauft

Lager in aiiieriOeiiiiiieii.
! Aufträge nach Mass. 2807
[ IBcrjtn . Stickdorn , Gr. Burgstr . A.

WMM Herren-
Mww UMhang-

Räder , nur gute Ware , in allen Größen
(Gclcgenlieitskauf ), früherer Preis
Mk. 15, 18. 20 , 22. 25. jetzt 7. 50 , 0,
tO , 12 , 15 , so lange Vorrat reicht:
Sin ;eye» gestattet . 1. Stock,
Schwal bachersir. 30 , Sllleeseite.

GWsthlk PintcrisnttoffEln
(verschied. Sorten ). Lade dienächstcWochc
roch einen Waggon blaue Pfälzer
aus , wofür jetzt schon Bestellungen ent-
gegengenommcn werden (Ztr . 3.50).

»a. Bu dacii , Walramstr . 22.

Kaiser -Panorama.
S. Q.

B 'S
3 Täglich geöffnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jfede Woche 3 nene Beisen«
Ausgestellt vom 4 . bis 10. Nov. £906:
Serie I : Zum ersten Mal ausgestellt i

Australien.
Seriell : Ganz neu ! Bai herrliche
Tirol . Interessante Wanderung von
den Oetztaler zu den Ortler Alpen.

Rrellcs» chrs« . '
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln . Be-
sanders große Auswahl in Speise -, Schlaf¬
zimmer-, Salon - u. Küchen-Einricht . Nur
erstkl. Ware unt . weitgeh . Garant . Eig.
Schreiner - u. Tapezicrerwerkst . Zahlungs¬
fäh . Käufern wird Teilzahlung gewährt.

tat « » Slaarer , Möbelschreinerei.
Sedanpl . 7. Haltest , d. El . Rheinstr . 89.

Die Säle
der

ePlatoLog
sind für

*Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und.
Vorträge etc.

zu verm . Näheres
bei deniRestaurateur
Friedrichstr . 27.

F498
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Wristliche Urrsonen.
^ Französin
oder franz . Schweizerin , im Nähen
bewand., zu 3 Kindern , ges. Offert.
unt . R. 204 a. d. Tciabl.-Verlag.  ^

Englische Nurse
zur Pflege eines Säuglings und z.
Beausstcht. eines klfähr. Knaben wird
sorort  g ewünscht Parkstraße 03.

Angehende Verkäuferin,
die nahen kann, gesucht Kirchgasse 11.Kor,ettg eschäft.

wuchtige Verkäuferin
der Strumpstvaren - u. Trikotagen-
branche mit gut . Zeugn . ü. 1. Jan .,
ev. fr üh.. L. Schw enck. Mü M . 11—13.
. or .Tüchtige Verkäuferin,
tn Auischnlttbrancke bewandert , fnf.
ges. Off,  unt . N. 207 an d. Taabl .-B.

Tücht. Verkäuferin f. sofort .ges.
Aug. Kortheuer , Delikatessen, Nerc>-Itraße 26. ^
wuchtige branchekund. Berkäuferin

L Aush. ab 15. 11. bis 31. 12. gesucht.
Offerten mit Gehaltsansvrüchen an
M. L-tiUger, Kr . u. Porz ., Häfnerg . 16.
> Verkäuferin gesucht
wandsch.-G. Gg. S chmidt , Langg . 17.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergüt , gesucht. Reinachs
Kaufhaus , Schier st einerstraße 4.

LehrmaLiyc ne .»:s guter Familie
6es. Hcrm. Schcllenbergsche Buch
u . P ap»erbar>dlung ._Oranien str. 1.

Robst und Taillenarbeiterinnen
derl.  TaunusstraßgZllst

Perfekte Röckarbeitcrinnen
sofort gesucht Läfneraaffe 13, 1.

Pers . Taillenarbeiterin gesucht.
Frau Gr ebe. Dotzbeimerstr 84, i.

, Selüstündige Rockarbeiterin
|of . ge,. ; Mädchen f. die ff. Damen-
schnerdere» erler nen Moritzstr. 20, 2.

Geschickte Kostümarbeitcrin
ifiir sofort, cv. zur Aushilfe gesuchi.
Seitz, Maurrtiusstraße 3, 2 rechts.
, . . _ Junge Mädchen
i . das Kleiderm . u. Zuichn. g. Berg.
arlernemTaunusstraße 36._ _
, .. _ Junge Mädchen
kennen Wmßzeuanäh . u. Zuschneiden
grdl . erl . Sch walbachcrstr . 28, H. 1 I.
. .. . Weißstickerin
;Öir in und außer dem Sause gesucht.
Z >i erfrage n im _Tagbl .-Verlag . Ta
« . Junge Mädchen
LMr_StiK n gr. erl . LMrM str. 43,3.

Lehrmädch. f. Maschrnenstrickerei^
und perfekte Strickerin gesucht. Woll-
warengeichakt. Gerichtsstraße 1.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Zigarettenfcwrrk „Menes ". Wiesbad .,
Webergasse 10 ._

Perfekte Restaurations kochrn "
Zum sofort. Eintritt ges. Nur solche
mit guten Zeugn . w. sich melden
Restauration Dotzheimcrstraße 22.
Gustav  Polzin.

, Einfaches älteres Mädchen
kwiucht Karlstra ße 3, Part.
. . . . Suche zum 15. November
Lucht. Zwertcs Hausmädchen. G. Z.
erford . Töchtervensionat Frau Ober¬
le hrer DebbertLin. Kavellenstr . 41.

. Emfachcs sauberes Mädchen
gesucht. Weng ler . Büdinaenstr 8, 2.

.. Einfaches älteres Mädchen
gesucht Roderallee 32, Part.

. ÄllernmüdchW
welches in Herrschaftshäusern tätig
war , sein bürgerl . kochen und alle
Hausarb . verricht, kann, zu kinderl.
Ehepaar sof. oder z. 16. Nov. ge' .
Kerne Wasche. Guter Lohn. Solide
Mttb& m.  n .. g. Z. w. sichv. 4—7 U.
mudesheimerstr . 16, Part . I., meid.
.. Wr sofort oder 15. November
ein Madch. ge,, f. feinb. Küche u. §>.,
zu 2 Leuten . Rheinstrabe 95, 2.

Jung . best. Kindermädchen ges.
lsrmr Heuß, Friedrich,strMe 14, 1. 'Et.
Sauberes ruhiges Zimmermädchen

Wird gesucht. 15 Mark Lohn. Hotel
Mehler,^ Mühlgasse 7.

Einfaches Mädchen her 15. Nov.
gWichtM irchgaffe 11. Kor settgeschäft,

Ein braves Mädchen
mit Zeugnissen für kl. Haushalt sucht
logl. Kroener , Rauenthalerstr . 3, 2.

Tücht. braves Alleinmädchen
15. Nov.  ges. Oranienstt . 50, 3 re chts.

Mädchen für Küche
gesucht Bierstadterstraße 14. Vo--
stell ung zw 10 u. 11 und 4 u . 5 Uhr.

Zuverlässiges junges Mädchen
fwr Küche und Hausarbeit gesucht
Adelheidstraße 18._
. Saab , fleißig . Alleinmädchen.
oaS  die einfache Küche verst., ver¬
langt Ta unusstrasi, ' :;9. _ ___ ____ _
. , . Tücht. Alleinmädchen
,of. od. z. 15. Nov. ges. Schloßplatz 1.

Gutes Alleinmädchen
zu kl. F . ges. Adelheid str. 89, Part.

Kinderloses Ehepaar
sucht anständ . Mädchen mit jährigen
Zeugnissen, das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, geg. guten Lohn.
Näh. Biebrich. Kath crusstr . 2ä, II.

Stärke - und Wafchmädcheu
sofort gesucht. Berliner Neuwasch.,Bertramstr aßc 9.

Gesucht sofort
voer zum 15, November ein zuver¬
lässiges^ Hausmädchen, welches ge¬
wohnt ist, sehr sauber zu arbeiten u.
etwas kochenk. Zu meid. zw. 10 lt. 1
it. 3 u, i Taunu sstraße 87. Benade.

Kräftiges Alleinmädchen
z. Io. Nov.  ges . Dotzheime rstr . 84, 3.

Zuv erläff. Monatsmüdchen
zu zwei ält . Leuten sofort gesucht
Dreiw eiden straße 3, 1 links . _
Saubere Monatsfrau ob, Mädchen

sofort ge sucht_ Bertramstraß c,7 , 3,1.
Saubere Monatsfrau

von 8—10 Uhr vormittags gesucht
Schützenstra ße 4, 2. _ 7639

Monats mädchen
für 2—3 Stunden pro Tag gesucht.Tr.

Ordentliches Mädchen
gesucht Herd erstraße 12, bei Pfuhl.

ÄlleinmÜdchen
mit gut . Zeugn ., tücht. u. zuverl .,
per sof. weg. Erkrank , des seith. M.
gef̂ Neud orferstra ße 6, Part . 7501
■ „. Suche zum 15. November

ein  Mädchen, welches selbständig fein-
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt . Frau Landesbank-
DrrMor _Keßlew_Rhhinstraß e 34.

Näh. Bl eichst räß e M  _
Willige saubere Monatsfrau

für vormittags auf 1 Stunde gesucht
Rheingauersi raße 4, 3. Etage.

Monatsfrau
1 Std.  morg ges._Jahnstraße 42, 2.

Monatsmädchen gesucht
vorm, von 8—9. Albre chtstr. 28, 1 I.

Aufwartefrau
für vormittags 1 Stunde ges. Näh.
Karlstraße 20, 3, zw. 2 u. 3 Uhr.

Gesucht junges Mädchen
für 2—3 Stunden täglich. Zu erfrag.
Jahustraße 2. 1 rechts.

Ein junger Bursche,
der mit Pferden umgehen kann, sof.
gesucht. Renker, Bahnhofstraße 22.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige»; »nit Überschrift

ausgenommen. — Da§ Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Nersonen.

Junges Fräulein,
ioelches die Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung zur weiteren Ausbild,
in Stenographie u. Maschinenschr. bei
geringem Salär . Offerten unter
L. 206 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes Alleinmädchen,
welches kochen k„ in kl. Haush . ges.
Joost , Kranzvlatz 5.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht. Jakob Ulrich, Friedrichstr . 11.

Gesucht zum 15. November
Zu einzl. Dame sehr gut empfohlenes
Diadchen, das fein bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Zu »neld. v.
9—10M —4. MiL Ür » W 1.

Tücht. Alleinmädch. b. g. Lohn
>- io . N. ges. Bismarckring 6, 3.

Alleinmädchen,
Kochen »Acht erf ., für gleich od. spät,
ges. Rheingauerstraße 3, Hchp. r . 7534

Fleißiges saub. Alleinmädchen
^§1,, iovember gesucht FeubehAlbrechtstraße 16, Parterre.

Tüchtiges Mädchen,
hws alle Arbeit , verst. u. morg. etwas
Milch austragen muß, z. 15. Nov.
ges. Wellritzstraße 48, Butterladen.

Zuverlässiges Fräulein
tagsüb . zu gr . K. ges. Saalq . 86, 2 r.

Besseres Mädchen,
das kinderlieb ist, suche au » sofort zu
meinem 2V,jähr . Töcht. f. die Nam-
mittagsst unden.  Geisöergstra ße 1, 1.

Fra »» oder Mädchen
mit f gut . Empf . für 2 Stunden ge-

T,»cht»ges Alleinmädchen,
welches koch, k., a. gl. od. 15. R. ges,

% *!? ' • rcr -̂ Vorzustellen bis4 Uhr Fr »edr,chstraße 31, 3 links.
Ein junges Mädchen

mit guter Schulbildung zu Kindern
gesucht. Familienauschluß . Näheres
rrn Tagbll-Verlaa . _ Tf

Braves sauberes Mab men
gesucht Oranienstraße 24, Laden.

Suche sof. tüM . braves Mädchenü
Lohn 2o Mk._ Oranienstr . 41, Lad.

. Tüchtiges Hairsmädchcn ~
>osort gesu chi Pension Haineriveg 4.

^ Suche für sofort
ein  anst . ord. Mädchen, das etwas
lochen kann u schon in Herrschafts-
hauser n ged, hat.  Rikolasstr . 31,1 r.

, Junges braves Mädchen
ber_ gut . Lohn sof. «es. Karlstr . 21, P.

- Zuverläfs. Alleiiimüdchen
gesucht Emseritraße 10, Part , recht s.
< rr . * v Mädchen,
todäie§  kowen kann, zu kinderlosem
Ehepaar  geiucht .KirLaasse 17, 1 Tr.
. .. _SarrbereS  Mädchen
»ur Kuchen- u. Hausarb . (Koch, nichr
verl .s ges. Gr . Bu rg straße 13, 2.
, ~ Zn »»» 15. November

einzelne Dame für Küche und
ern tüchtiges, nicht zu jung.

M.adchen. Vorzn.stellen zw. 2 u. 3
und 7 u, 8 H.  Gobenstr . 1, 2 rechte.

Nettes einfaches Mädchen^
baldigeii Eintritt gesucht Nero-UZmiP. 21. &rf)irr thf

Wir suchen per sofort
eine Anzahl Packerinnen . Zigaretten¬
fabrik „Menes ", Wiesbaden , Weber¬
gasse 10.

Männliche Personen.

Ein Schreiber
mit guten Zeugnissen und schöner
Handschrift für gleich ges. Färbers»
Herrmann , Emferstraße 4.

Tücht. selbst. Schlofsergehilse
sof. d. gesucht. Cramer , Stiftstr . 24.

Ein Schlosser gesucht.
I . Steinebach , Ellenbogengasse 6.

Tücht. BK»ra»»fchläger sof. ges.
Dampfschreinerei Hch. Biemer.

Schneidergesellen,
Rock- ut Zuarbeiter , Wochen!. 20 bis
30 Mk., sucht Möller , Webergasse 11.

Tüchtige SchnLidergehilfen
in oder außer d. Hause sofort gesucht
bei G. Wernhöner, Adelheidstr. 10. 1.

Schuhrnacher gesucht
Rbeingauerstraße 5, Laden,

Barbier
zur Aushilfe gesucht Römerberg 89.

Lehrling mit guten Schulkenutn.
ges. 5per»»i . Schellenbergsche Buch-
und Papierhandlung , Oranienstr . 1.
Zeichner-, Schloss.- »r. Mech.-Lehrl.

suchen K. »i. F . Merkelbach, G. m.
ü. H., Eisenlonstruktions - u. Masch.-
Fabrik , Dotzheim.

Skhlofferlehrling
gesucht Hefl»nundstraße 37.

Junges , gebild. Mädchen,
jvelches in Stenogr . u. Schreibm . b
ist, s. Stell.  Bismarckring 88, 2 I.

Junge selbstäird. Berkäuferin
s. sof. oo. 15. Nov. (aL in Metzgerei.
Off , u. V.  210 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Kurz-, Weiß- und Wolllvaren-
Branche, 20 I ., evangel., »v. sich per
1. Dezember zu verändern . Offert.
unt . S.  S . po stla gernd Kr euznach.

Tüchtige Berkäuferin
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
<!venn auch Aushilfe ). Offerten u.
G. 211 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Junges Mädchen,
18 Jahre , 3 I . in Berlin gewesen,
s. St . «. Verkauf , in best. Wurstgesch.
Off , u . C. 210 an den Tagb l.-Verlag.
, , _ Gebildetes Fräulein
sucht Stelle zur Aushilfe in besserem
Geschäft gegen geringe Vergütung.
Off . K. Sch,  hauptp ostlagernd. 7629

Fräulein
wünscht tagsüber Beschäftigung in
Geschäft bei bescheidenen Ansprüchen.
Off , unter H. 211 an den Tagbl .-V.

Putz-Direktrice,
bisher nut in ersten Geschäften und
im Ausl , tätig , sucht gleiche Stellung
in Wiesbaden . Offerten unt . W. 210
an den T ag bl.-Verla g erbeten.

Gebildetes Fräulein,
28 Jahre alt , tüchtig und gewandt in
Allem !r>as die Stellung verlangt,
sucht, gestützt auf langjährige Zeug¬
nisse, Engagement als Fräulein oder
zur Stütze der Hausfrau . Familien¬
anschluß erioünscht. Gesl. Off . unt.
F . 210  an den Tagbl .-Ver lag.

J -rngeS fleißiges Mädchen,
das alle Hausarb . gr. gelernt hat , s.
St , als Hausmädch. in einem herr-
schastl. Hause. Nerostraße 41/43, P.

Tücht. Mädchen von auswärts,
das gut kochen u. d. Haush . vorsteh.
k., s. Stell . Näh. Uorkstraße 18, 2 r.

Best. zuv. Miidch. s. Stellung
in kl. Haushal t. Jabnstra ße 40, H. 3.

Junges gebildetes Mädchen,
welches bürg . Haushalt führen kann,
sucht Stell , zu kl. Kind., am I. n, a.
Off , unt . K. 211 an den Tagbl .-Verl.

süchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen k., sucht Stell,
als angeb. Köchin oder Beiköchin.
Off,  u . T . 211 an d. Tagbl .-Verlag.

Juiiges Mädchen vom Lande
sucht Stell.  Nä h.' Karl straße 37, M.

Alleinmädchen
sucht Stellung in kletnsm besseren
Haushalt . Hellmun dstraße 14, Frtsp.

Geprüfte Schwester
sucht Stell ., speziell für Nachtwachen.
Os», unter F.  207 an d. Tagbl .-Verl,

Empfehle
mehrere pers. Büglerinnen , Büfett¬
fräulein , Köchinnen u. Haushälterin.
Schulgasse 6, 1, Hermann Großer,
Stellen -Verniittl .-Bureau _ Metr opol.

Suche Wasch- od. Pützbeschäft.
Hirsch graben 12, P arterre ._ _

Junge Frau sucht Beschäftigung
(W. u. P .). Westendstr. 32, H. Schulz.

Mädchen sircht Beschäftigung
m.  u . P .st Ka rlstr aße 84, 3.__

Anständige fl. Frau
sucht Monatsst . Jahnstraße 40, H. 3.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
o. s. Bes ch. Näh. Bleichstr. 25, Hth.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Ellenbogengasse 6, Hth. r . 2 St.

I . unabh . Frau sucht Monatsst.
'cheres Frankenstra ße 7, Hth. 1 l.

Frau sucht Monntsstelle
lLad.  z u p.), Helen enstr. _T4, Fsp. l.

Frau sucht Monatsstelle
von 10 Uhr an . Zimmermannstr . 7,4.

Junge Norddeiitschc
wünscht Stell , als Stütze ; im Koch,
u. Haush . be!v. Fa »nilienanschl . erw.
Off , u. G. 210  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stelle nach England als Stütze
oder zu Krndern ; spricht Französisch.Gute Zeugnisse. Offerten unter
H. 210 an den Tagbl .-Verlag.

tücht. Diener , der Zentralh . zuv. best,
gesucht  Bierst adterstra ße 5,__

Junger Hnusbursche gesucht.
Adler-Droae rie ._Bismarckring 1._

Junger kräftiger Gausüursche
Wucht Luisenstraß e 37,_ _

Fleiß , stadtkundiger Hausbursche
per sofort  ge sucht Rheinstraße 70,

Junger Hausbursche
gesucht Diarktstra ße 14, 1, Stock.

Junger starker Hausbursche
gestuckt Rhein straße 65, Pa rterre ._

Junger HauSburstze gesucht
Wilhelm straße 22, Zigarren geschäft.

Ein Kutscher gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Td

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Jahnstraße 19.

Einfaches evangel. Fräulein,
welches im Nähen und im Hausbalt
erfahren ist, sucht Stellung als
Stütze in feinem bürgerlichen Hause
mit Familienanschluß . Offerten u.
G. 208 an den Tagbl.-Verlag.

Fein gebild. ältere Darrrc,
Witwe, in allen Zioeigen des H. u.
besonders in der feineren Küche
durchaus erfahren , mit vorzüglichen
Empfehlungen , sucht baldigst Stell,
als Hausdame . Offert , unt . Z. 202
an den Tagbl .-Verlag.

Geivandtes Fräulein
wünscht ©tcJL z. 15, Nov. in Hotel,
wurde ein Büfett selbständig übern.
Off , unt.  C . 203  a . d. Tagbl .-Verl.
, ^ ^ Besseres Fräulein
sucht baldigst Stellung bei ält .- Ehe¬
paar od. ält . Herrn od. auch Dame.
Off , u. N. 210 an den Tagbl. -Verlag.

Perfekte Herrschaftsköchin
sucht Stelle . Friedri chst raße  14 , 2 I.
. Junges williges .Mädchen sucht
sofort Stelle in gutem Herrschafts
haus . Näh. Goethestraße 25, Part.

Junger itadtkilndiger Kutscher

Besseres Mädchen sucht Stellung.
zu Kindern . Dotzheimerstraße 84, 3.

Jg . b. 'Mädchen
st z. 1. od. 15. Jan . St . f. Haus u.
Küche. Off . u. M . P . 150 hauptpostl.

Jg . saubere Frau
st 2 St . tagt . Beschäftigu»rg. Ecke
Westend-  u . Lothringerstra ße, H. P.

Jüngeres Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung, am I.
;u kl. Kind. u. zur Mithilfe i. Haush.
stäh. Lah nstraße 6, 2, zw. 3n5 Uhr.

Ein älteres Mädchen,
!t>. die fein bürg . Küche verst. u. H.-
Arbeit übern ., sucht tagsüber Stelle,
auch Aushilfe.  Luisenst r . 5, Gth. 3,

Junges Mädchen
sucht für morgens Beschäftigung.
Näh. Körnerstraße 2, Hth. 1 St . r.

Gebildetes Fräulein
sucht Beschäft. für »rachmittags . Off.
u. M. S ch, hauptpostlagernd . 7628

Adlerstras?e 65, 2 r.,
sucht eine Frau 2 S tund . Besch äft.

Frau mit g»rte» Empfehlungen
sucht für 2 St . Beschäft. ; dieselbe
putzt auch einen Laden oder Kontor.
Jahnstraße 12, Gth . Part.

Münnitche  Wersoner ».

Junger Mann,
welcher 3 Jahre gedierrt hat und
ausgebildet . ist »m Fahren , sucht
Stell , a. Reitöiener o. HerrschaftSk.
Off , »»nt.  E . 209 an d. Tagbl .-Verl.

Ein Haubiverker,
24 I ., mit guten Zeugnissen st Arb.
als Hausbursche oder sonstige Arbeit.
Off , un ter G. 209 an  den "Tagbl.-B.

Gärtner und Dierier,
verh., 83 Jahre , pers. im toerviercn,
»ucht, gestützt auf gute Zeugnisse, per
1. Jan . 1907 anderw . Stellung . Off.
unter  O . 210 an den Tagbl .-Verlag.

Talentvoller juiiger Mann,
26 I . alt , s. dauernd lohn. Beschäft.
Off , u. K. 210 an den Tagbl .-Verla g.

Arbeiter,
Anfang der 80, flciß. u. gew., sucht
Vertrauensposten od. sonst, dauernde
Beschäft., gleich viel an welchem Ort.
Kaution kann in bei. Höhe aest. w.
Off , unt . A. 460 an d. Tagbl .-Verl.

Junger krüsüger Mai»»», ~
leb., mit Pferd , u. allem Fuhrw . v„
geht auch als Hausbursche. Näh.
Moritzstr. 49, Mtb . 3, bei Schramm.

Gesucht
Erzieherinnen nach hier und Ausland,
Französinnen, Engländerinnei», Kinder¬
gärtnerinnen, Kinderpflegerriinen und
Kinderfräulein, perfekte und angehcnde
Jungfern , bessere Stubenlnädcheir/Kaffee-
und Beiköchinnen, Hausmädchen, Fräu¬
lein z»»r Stütze, eine Zimmcrhaushälterin,
nette Alleinniädchen, tzerdinädchcn, Koch-
lcürfräul., flotte Seroiersräulein , Küchen-
Aiädchen und Wafchmädchen für Hotels.

Zentral -Buvean
Mn IM  WllrOWn.

Stcllcnvcrmittlerin,
Bltesau allercrfterr Ranges,

Langgaffe 24 . — Telephon 8888.

FräUleiK

GMMlite \mi  JSrMiiferin
gesucht von jetzt bis 1. Januar.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Wcbergasse.

als Verkäuferin
Diamant Palace,

besucht. Headley s
kirchgasse 38.

Zum baldigen Eintritt werde»»
tüchtige branchekund. erste Verkäufe¬
rinnen snrdieAbt .: .sdandschuhe,
Strümpfe u » d Trikotagels,
Herren - Artikel , Damett-
Moden bei angenehmer dauernder
Stellung gesricht. Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche,
Zciumisabschriftcn erbeten an
Warenhams Jnlirrs Bormatz,Wiesbaöen.

UerNiistlkll WM
I . Roeckl, Handschuhgeschäit,

_Große 'Burgftraße 1.

Mette3nrd)iielöeiin
für Damcnleibwäsche gesucht.
Offerten mit Angabe bisher. Tätig¬
keit, Gehaltsansprüchcn u. Zeug¬
nissen an SS. !L. 4fi hauptpostl.
Wiesbaden . 7636

HrmÄ -Stickerm
für Konfektion sofort gesucht.

Dillonx . Kirchgasse 46, 4.

KücherchazsshälLeritt
zum sofortigen Eintritt für hier, ein
BÄsettfrarrlein , anständia. gewandt
u. mit guten Zeugnissen, nach St . Johann,
fein bürgl . Köchin , mehrere Allein-
MÜdche» ^ bei hohe»»» Lohn, sowie
KüchtAilrädchen , letztere freie Stellen-
Vcrmittclung durch Wiesbadens ätt.
u . bestrenonimrertes Placier, »ngS-
Anstitnt von Carl Grünbera,
Stellcnvermittler, Rheinisches Steüen-
Bnrean , Goldgaffe 17, Part.

Telephon 434 « "UPI

Für einen
«rirs zwei Personen bestehenden
Haushalt wird zum 1». November
od . später ein i »„ Kochen durchans
erfahrenes einfaches Fräulein,
sowie ein sauberes Hausinädchc«
gesucht . Offerten unter C . aaa
an de», Tagbl .»Verlag.

Köchirr.
Kinderlose Herrschaft sucht für sofort

fein bürgert . Lköchirr, die auch Haus¬
arbeit überniinmt. Humboldtstr. 21. 7641

sIinttln ttsir sofort drei tüchtige
Büfettfräulein für Bahn-

bofreflaurant. Zeutral -Burean Fron
Lina Wallrabenstein , Stellenvermitt¬
lerin, Langgaffe 24 , Telephon 2585.

WgerlWlres KgllsmKchrü
gegen hohen Lohn in ein Herrschaftshaus
gesucht. Näheres zu erfragen Moritz-
straßc 4, 2. ^ ' 7598

Gesunde kräftige
gesucht ! Näh . bei Frau Hebamme
Behm , Moritzftratze 6.

Maschirrenschreiher
gesucht, der flott stenographiert , für
das Bureau einer Fabrik in Biebrich.
Angebote mit Angabe über bisher »ge
Tätigkeit und Gebaltsansprüche , unt.
Beifügung von " - r ’ r‘
unter A. 470 an

Küchenchsf,
Jahres stelle. Mk. 150—180, für aus-
wärts sofort gesucht durch Wiesbadens
ältestes u . bestrenornmierles Pla,
eiernngsbnreau v. Karl Grnnberg,
Stellenvermittler, Rheinisches Stellen-
bursau , Goldgasse 17. P . Telcph. 434.

CrMlaislxr Damtllsürüejder
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Arno Wüstefeld , Michelsberg 2.

HerrschastSdieuee , Silberputzcr.
Gaalkellner , Kupferputzer . Küchen-
bnrfche « sw. sucht Zentral -Burean
Frau Lin », Wakirabenftcin,Steilen»
vcrrnittlerin , Langgafle 24.

a



Nr . 522. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Stetten Gesuche
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Weibliche Personen.

Herrschastököchinne» empfiehlt mit
prima _ Zeugnissen Zentral - Bureau

Stollen-Frau Lina WaArabensteLn
Vermittlerin, Lanzgasse 24.

„f ,#Ä l,!( pEte Herrschafls- undRest.-Koch-nnen, tucht. Zimmer- u. Allein-
madchen nut g. Zeugnissen. Frau Elise

.. Empfehle
nette Stützen, fein bürgerl. Köchinnen,
pcrf. älteres Alleinmädchcii, d. gut kocht,
bessereu. einfache Hausmädchen, Küchen-
madchen für Hotels und Restaurants.

Frau Anna Mütter,
Stellenvermittlerin , Hellmundstr. 42. 1.

Donnerstag . 8 . November 1906. Seite II*

Männliche Personen.

Geh. Chauffeur
s. Stellung. Anfrg. unt. I*. » » 5 an
P . S'rffn ?., Mainz»_ F 43

Kaufmann,
gestützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen » mit der Weindranche
vollkommen vertraut , sucht stch zu
verändern . Offerten u . si«
an den Tagbl .-Verlag.

Kansmalln,
Disponent , anfangs 39, in Buch¬
führung , Korrespondenz , Bank « n.
Kaffenwesen pv. durchaus erfahren,
sucht per 1. Januar oder später in
Wiesbaden od. Umgegend dauernd
Engagement.

Gefl. Offerten erbeten unter A. Ais
an den Taabl .-Verlaa.

HoteLbuchhalter,
gelernter Kaufmann , nrit prirmp
Referenzen , sucht }
BertraueusfteMmg.

Off. u . M. sso a. d. T -rgbl.-Verl«

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblaüs . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Klci ststraße 3 1 Zim. u. Küche a. ü
Phttippsbergstr . 2, F ., 1—2 Z. a. r . L.
Saalgasse 28 1 Zim . u. Küche. Mb.

1. St ., aus 16. Nov.. ev. später.
Schwalbächerstraße 677 V., eine schl

Dachw., 1 Zim . u. K., auf 1. Dez.
2 Zimmer.

Gneisenaustratze 8 im Hth. eine
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per so
zu Perm. Näh. Vdh. Erdgesch. . .

Klcist straße 3 2-Z.-Wohn. zu vermiet.
Miawlsderi , 10 2 Z., K., K„ Kof/Zm

Abichl., sofort zu ver mieten . _
öioderstraße 19, L  1 , ^ Zim .-Wohn.,250 Mk., sof. oo. 1. De^. zu ver m.
Westendstraße 8 sch. 2-Z.-Wobn. sof.
Uorkstraße M sch. 2-Z.-W. p. 1. Dezi

3 Zimmer.
Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
llah. daselbst Erdaescko tz l. 3472

dotzheimerstratze 94, 1 St ., 3-Z.
wegzugsh. auf gleich zu vm. 3511

Niederwaldstraßc 4, Gth., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Korkstratze 29Jch. 3-Z.-W^a. 1. I . bill.
4 Zimmer.

Dorkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zim.-Wohn.
ver gleich oder später billig zu ver-
mreten. Näheres  das elbst. 3453

! _ 5 Zimmer.
Emserstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W^ mit all.

Zubeh., sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mk. 3507
Kaden und Geschäftsräume.

Gneisenaustratze 8 sind̂ o " Soutew-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part . I. 3484

Oranienstr . 48 Helle Werkstättc u. gr.
' Soul , nebst ar . Kell. al. , . v. 3175
Taunusstratze 47 Läden mî Laden^

sof. zu vermiet . Näh. 1. St . 8656

Dorkstratze 29 sch. L.-R. o. Wäsch, s. b.
Eine Werkstätte, auch als Lagerr . od.

WStzM

für Flaschenbi'eAandl . passend,' mit
ohne Wohnung zu verm

^cah^ FauIbrunnen str. 6, Metzgerei.
Wen mit 2-Z.-W., in  welchem fett

6 I . v. einer Dame ein Zig.-G.
betr . w., ist p. 1. Dezember z. vm.
Nah. Frankenstraße 2, 1._

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von mtzt bis
Aprrl 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt . -1c Tagbi .-Haupl -Ag.. Wilhelm¬
straße 6. 7619

Motznungrn ohne Zimmer-
Airgabe.

Scharnhorststr . 36, V. 1I ., kl. Zm.-W.
Möblierte Wohnungen.

Geisbergstraße 26, zweiter Eingang
Dambachtal 9a, mobl. Wohn., 3—5
Zim. m. Küche u. Zubehör . 7518

Rapellenstratze 2, Part ., mobl. Wohn
mrt , auch ohne Küche, zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Adlerstratze 65, 2 r ., e. r . Arb. Sch iit.
Adolfstratze  5 , 2 l., m. Zim.  zu verni.
Älbrech tstraße 6, 1,.... . . - - - 1, sch, m. 1 . .
Albrechtstraße 30, 2 1., g. mbT/Stm.
Bahnhofstraffe 6, 1, m. Z. m. u. o. P7

Ms. zu v.

Bleich stratze 8, 1, sch, m. Z. m, P . sof.X., , zy.
Bleichftraße 8, 2, erst. j. M. K. u. 2oc,
Bleichstratze 35a, mobl. x '. m . P.
Bleichstr. 16, H. 1 l., f/H 'AT̂Schlstl
Bleich st ra ffcÄ , H. i , erh. 2 s. A/L oa.
Blcichstratze25, Hth., erh. 2 Arb. Loa.
Bleichstratze 27, 2 l , mbl/ ^ sim. so st
Blücher str. 23, 1 l„ m. Zim. zu vrm
Grope Bnrgstratze 9, 2, möbl/Z . freu

a. pur dauernd , mit od. ohne Neus.
El arenthalerstratze 6 m. Z m. P ens.
Dotzhe imerstratze 11, H." 3. MEfrl
Dotzheimcrstratze 72 iw. Schl, zu  vm.
Elisabethenst raff̂ 6, P „ m. Z. zu v.
Eltvlllcrstratzc 5 eine heizb. Mans .,

mbl . od. unm bl. zu vm. Näh. 3 r.
Eltvillerstratz e 14 mbl/ Ẑim . an Frls
Frau ke nst ratzc 19, Part. , Logis 2 M I
Fraukenstratzc 21, 2 L/L . m. o. o. K.
!xrankenstratze 23, B. 3 r ., e. a. H. L.
Fran kenst raße 24, 1 r .. Loa. m. Kost.
Friedrich straffe I4^ fr . S chkst. Wasch!
Friedrich straße 21, 1.  g . möbl. Mänfi
Gerichtsstratze 1, Laden, freundl . m.

Zim ., ruhige Lage, zu  v ermieten.
Gerichtsstratzc 1, 1 l., mbl. Zun . z. v.
Gneiscna ustr. 16, .HT'P . r ., K u. Loa.
Helenenstraße U,  li , m. Z. a. Gfrl7

Helenenstratze 25, Gth. 3, m. Z. z. v.
Hellmundstraße 2, 3 r ., m. Z. 18 M".
Hellmundst ra ße 39, 2, 2—3 m. Z. s.
Hcllmund st ratze 46,  2 r ., m. Z. zu v.
Herderstraße 2, P „ Wohn- u. Schlaf¬

zimmer , g. m., sep. E„ b. e.  Dame.
Herdcrstr atzo 6 m. Maus , an  rlTLlrb.
Hcrnrannst ratze 9 Maus , mit Bett.

Schulberg 19, P ., möbliertes Zim¬
mer mit Pension  z u vermieten.

rchwalbachcrstratze 5, 2, zwei g. n
Z. m. o. o. Pens , p. 15. N. o. 1. S

Hermannstratzc 12, 1, m. Z. W. 3 M.
Hcrmannstratze 18, 3, m. Z. zu verm.
Hermannstra tze 22, 2 l. , m. Z. z. v.
Hcrrngartenstraße 15 (Sonnens .) sch.

m. Wohn- u. Schlafz. d. zu verm.

^ahnftraße 5, 2, möbl. ^ im. m  vm.
Jahnftra he 5, 2, möbl. Mans . zu vm.
Jahnstra se 6, 2, erh. b. A. K. u. L.
Jahnstra je 19, Stb . P ., f. r . A. L.
Jahnstra
Kaiser -F>

Mansa

it  25 , 2 r ., gut m. Z. ab-.
üedrich-Riill? 2, H. 1, mbll
rde au anständ . Mädchen.

Keücrstratze 7, 3 l„ sch. möblTTZim.
Kirchgasse 62 2 kl. m. Z. nur an sol.

Herrn zu v. Näh. W. Bart h.
Lehrstratze 5, 2 r iTJch. m. Z. zu vml
Lnisen straße 6, S ., mbl . Zsm. zu vm.
Luisenstrabe 16, 2, ni. Zim . zu verm.
Mauritiusstratze 8, 2, b. Schad, m. ZIJß, itmi-11 Ittv jtvU öf ljf U. Hl«
Mcbgergasse 27, 2,  erh.  2 j. L. Log.
Michelsberg 9», 2, ein mbl. Zim . z. vi1«4t£*f& ifl̂Vrt 1Q Otn Xrh  i-i-*-» »v.Michelsberg 13 ein schon möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstratze 16, 2 L, f. m. Z. mir

sep. Ging, f. 25 Mk. monatll z. v.
Moritzstr. 437 Vrtb. l ~t,  in . Z. 4 Mk.
Neröstratze 16, Schu hl., f. j. M.  Z.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., sch. mobil

Zimmer mit 1 jmb 2 Betten frei.
Nettelbeckstraße 8, Frtsp . l„ mbl.̂ Zl
Neugasse 4, 2 r „ m. Zim. zu verm.
Neugasse 9, 3, mo bl. Zimmer freu
Rikola sstraß e 23, Frtsp , möbl. Zim.
Oraniensträße 2, 2 St ., sch. m. Zun.

mit Pension  zu vermieten.
Oranienstraße 27, 2 l., mT Ẑ. zu vm.
Rheinstraße 26, Gthfi 'Part . r ., ein

ei ns, möbl. Zimmer zu ve rm.
Rhcinstr . 65,  1 , m. Z. m. g. P . I . Dez.
Riehlstraßc 21, 1 r ., gr ., gut mobll

Zimmer mit Schreibtisch frei.
Niel,inraffe 22, P ., m. Zim . zu vm.
Röderftraßc 22, P . l., h m. Z. z. v.
Rßmerber g 3. 1, gut m. Zim . zu vm^momerricry ö.  Qm m. tfim.  zu t
Noonstrnffe l.fi 'Z. m. 1 u. 2 B.
Saäl gasse 22 kl. mstuZim.  m . Kosk.'
Saalgaffe 32, § 7^ r ., m. Z. zu  vm.
Saal gaffe 38, 2 r .. gut mbl. Zim. frei.

1o "1 v tvtAT O f *<vmnnnilt . a k.., z )im . (_LCi.
S chulberg 15, Vdh. 1 r., mbl. Z. fr.
Schulberg 21, 8. l., m. Znu . zu vm.

Schwalbacherstraße 13, 3, 2 s ch, m. Z.
Schwalbacherstr. 63, 2 l., eins, m. Z.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch, m. Z., 3.50.
Seerobenstr aßc 1, 8, sch,  g . ^716 Mkl
Steingaffe 3, P . r ., m. Zim. zu vm.
Stcingaffe 13, 3 l., mblT'Zim . zu vm
Taunusstratze 36, Part ., zwei m. Z..

zus. o. einz., für dauernd zu verm.
Taunusstratze 51, 2 l„ ruh . Wohn- u.

S chlas zim. (2 B.), Garten s, gel., s.
Walramstratze 13, 2 r ., mbl. Maus.mi,um JL>Jf u 4 " / liL-u-i. wiu
Wcilstratzc 8,  Hthl 1, eins, m. Z.
Weilstrasie 13 möbl. 'Maus ."zu verm.
Wellritzstratze 3 gr . möbl. Z7m. zu v
Wellribsträtze 7, i , mbl. Zim zu vml
Wcstcn dstratzc  20 , P ., m. Z.  b ill. zu  v.
Wörth stratze 1, 3 r ., mbWZim . z. v.
Wörthstratze 16, 2, m. sep. Z. zu vm
Nahe vom neuen Bahnhof ein grofi.,

schön möbl. Zim . zu vermieten.
Näheres Schlicht cr straste 16, 3 St.

Gut m. Z. zu v. Rest. Stadt Kreuz¬
nach, Ecke We ll ritz- u. He lcn ensir.

Freundl . möH. Zim. an anständ . sa.
Mädch. N. Wellritzstr. 20, Spezereil.

Ein schön mbl. ungen . Zim . zu verm.
Off , u. I . 207 an den Tagbl.-Verl.

Dame kann gut . separat . Zimmer
haben per sofort. Offerten unter
E. 210 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer und Mensorden ete.

Adlerstratze 49 l. Zimm er zu Perm.
Harting stratzc 13. P ., 2 kl7P .-Z.H
Luisenstratze 5, Gth . 3 T77 hübsche

leere Mansar de zu verm. 7624
Orn nicn st raff efi62 ^ Zim . zu verm^
Borkstraße 29 l7"Mcms7-Z., 3' Mk.. sofi
Leeres Zimmer zu vermieten . Zu er¬

fragen im Tagbl .-Verlag . 8t
Pemifen , Stallungen ete.

Karlstratze 32, 1 r„ Stall ., Zbeh. z. v.

Mietgesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Für April
wird v. ruh . Fam . Part . od. 1. Et.
von 7 Zim. mit reicht. Zbh. zu mict.
gcs. Off . m. Pr . u. O. 207 Tgbl .-Vl.

5-Zim.-Wohnung gesucht.
Zu sofort oder später wird von einer
alten / stilllebenden Dame eine ele¬
gante , ruhige 1. Etage von 5 Zim.
mit Balkon, Zentralheiz ., elekt. Lrcht,
Badezimmer in feiner Kurtage zu
mieten gesucht. Ôfferten mit
Mietsangabe unter P . 210 an den,
Tagbl .-Verla g.

Ruhige Familie
s. z. 1. April 07 eine Wohn, im Pr . v.
600—700 Mk. Burgstraste od. Nähe.
Osf. u. P . 207 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Januar 1907
Wohnung , bestehend aus 2—3 Zim.«
Küche und sonst. Zubeh., wenn mögl.
m. Ä. u. G. Off . m. Preis u. D . 18
Tagbl -̂H.-Ag., Wilhclmstr . 6. 7599,

Suche
sofort elegant möbliertes Zimmer/
möglichst separater Eingang , Nähe
Kochbrunnen. Offerten unt . R. 210;
an den Tagbl .-Verlag._j

Einzelner Herr
s. für läng . Zeit möbl. Wohn, von
2 Zim. mit sep. Ging. Off . u. L. 16
Tgbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7628

Zwei mobl. Zimmer,
Nahe Ringkirche, Ichf. ges. Off . K. 16
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7623

Möbliertes
Parterre -Zimmer am Ring fürÄ
anze Jahr sofort zu mieten "
)fferten unter R. 211 an den !

Verla g. _ _ _ i
^Anständiger sauberer Kellermeister'
sticht Kost u. Logis im südl. Stadtt.
O ff, u. I . 211 an d. T agbl.-Verlag.

des neuen Bahnhofs p. sof. o. sp. ges.
Off . unt . E . 204 an d. Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Vcnf. Wachtel, Dambachtal 14, P .,
elegant mbl. gemütl . Zimmer mit u.
ohne Pension,_ 3 Min , vom Kochbr.

Dotzheimerstratze 17, 1,
wdl. möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten. _

Eins erst raffe 20, P ., schön inffi
Zimmer mit o. o. Pension sehr bill.

Rerostratze 43, 1 r.,
elea. u. eins. m. Z„ a. W. mit Pens^
Licht, Heiz. u. Bad, pro T. 3 u. 4 Mk.

8 Zimmer.

Äwei -Zimmer -Wolmung
mretyen Goldgaffe 2.

zu ver-

Käd en und Geschäftsräume.

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraßc, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brühl
& Weinberg , Herder sir. 10. L480

Möblierte Zimmer , Mansarde«
_ete.

Moritzstratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gnt.
Pension . Bad rur Hause.

Moritzstratze 1U, 1. Etage , schön
möbl . Zimmer mit und ohne
Pension sehr prriöw . zu vermieten.

7-Z.-WohmiNl, gesucht.
Zum 1. Mai 1907 oder später von

einer einzelnen, älteren, sehr sauberen,
stille lebenden Dame eine 1. Etage von
7 Zimmern mit Balkon im Villenviertel
im Preise von 2000 Mk. zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter W . 15 tut den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Photogr . Atelier
(Parterre ), am liebsten mit kleiner
Wohnung, im Kur- und Westcndviertel
zum Frühjahr 1907

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt. A . Ali
an den Tagbl .-Verlag.

WoljlMSS-Gesllltz.
Höherer Beamter, ledig, sucht Wohn,

von 3 Zim., Bad rc., moäl. 1. Et., in
der Nähe v. Rondel und Gutenbergplatz,
in ruh. Hause per 1. April 1907. Gefl.
Offerten mit Preisangabe s„ i» a». all
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angenehm . Heim
mit vorzügl. Pension findet Herr oder

Dame in gebild. Familie.
On parle fran âis. Se habla espanol.

Iiuisenstrasse 11 , 3,

MusrnMO4. 1. «tnjt,
«leg. möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zu verrnieten.

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein¬
bahnstr. 4, 1. Et . Bäder im Hause.

PlaKatc^
ss Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
anf Papier nad aufgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMenberg’sclieii* * *
.* * * * Hofbuclidruckerei

Isanggasse 27.

Plakate:w

j Laden zn Yennieten
auf Papier SHd aufgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenberg’sclieii
Langgasse 27. ♦ Hoftmchdructerei.

Wohnulkgs-Nachweis-
B »»reau

Zim Sc€le. f
Friedrichstratze 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

'Geidtzerkeftr

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorl»cben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstalthast.

Kn pitalien -A« geböte.
10,000 Mk" 2. Hypothek

agszul . Jmand , Taunusstraße 12.

80,000 Mk.
sofort auf gute erste Hypothek, ganz
oder geteilt , auszuleihen . Offerten
von Selbstreflektanten unt . R. 211
an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Gesu che.

Suche 6500 MarS . 1. Stelle,
auf ein Haus, ,nahe Wiesbaden , zum
2. Jan . 07.  Näh . Tagbl .-Verlag . 8p

30.000 Mark,
Prima 2. HYP., zu 5 Proz . gesucht.
F . Kraft , Erbacherstraße 7.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte-im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Immo biUrn -Urrtzäufe.
Hosgiitcr jeder Größe

zu verkaufen. Amand, Taunusstr . 12.

Billa mit Obstgarten
für Alleinbcwohn., etw. erh. Lage, n.
Kochbr., für äuß . 45,000 Mk. zu verk.
Jmand , Taunusstratze 12.

Billa mit 10 Zimmern usw.,
Froher Terrasse , über 1 Morg . Gart ..
Treibhaus usw., zw. Wiesb .-Biebrich.
wegzugsh. f. nur 85,000 Mk. zu v?r-
kauten . Jmand , Taunusstratze 12.

Zweistöckiges Wohnhaus
iu. der Nähe Wiesbadens zu verkauf.
Nah. Tagbl .-Verlag . 8r

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu berk. Off,
u. O. 209 an den Tagbl .-Verlag.

Immob itien -Kaufgrsuchr.
Rentables Haus,

Doppelw., o. Hth., im südl. Stadtt . v.
Reut , z. k.  ge, . Jmand . Ta unusstr . 12.

- . Ein Grundstück '
von 30—100 Ruten zur Aul . eines
Gartens an d. Erbenheimerstr.
Erbenh . Gemark., zu k. ges/Off . uö
Preisaftp ,u. F . 209 ân den Tagbl .-V.
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Viclsach v^rgelommcnc Mißbräuche geben
uns Beranlaflung zu erklären , daß wir nur
direkte Offcrtbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befSrdern . . Bering

Kapitalren -Ansrbote.

V ..̂ 6r1tz 86VLO1',
Hypottzeksn-Bnrea « ,

Walluferstraße 2,
offeriert Kapital auf 2. Hypoth.

Grußes fsapital llM.
itttf 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,0(10 bis 300,000 Wk. nnd
höher zn biMgem Zinsfuß f. gleich
oder später. Offerten erdeter» nnt'
« . söO  an den Tagdl.»Berlag.

M . 40,000 ,“
auch geteilt, auf

2 . Hypothek
«mszuleihen durch

Lrrrt 'eviA N>stsl,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

Bode » eCredit -Aktien - Bank
offeriert 1. Hyp . - Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

0. Äberle senior,
Bank-Hyvothekeu-Bureau,

Wallnferstraffe 2.

Wir sind beauftragt für 3 erst-
klass. Versicheruugs- Gesellschaften
erststellige Hypoth . -Anträge
(bis 60 u/o der Taxe) cntgegen-
zunehmen:
a) fiir sofort auszahl- , .

bare Gelder (Zins l
47s_4 1,'**>/0) s" che An-

b) für April 1907 aus- ' J 0®?1'
zahlbare Gelder, i .

c) für Mai 1907 aus- ^ Ege¬
zahlbare Gelder. schlossen.

Gesellschaft für
Handel und Industrie,

Wiesbaden-
- - Gr. Burgstraße 7, 1. -

Fernsprecher 774 und 973.
Telegr.-Adr.: „Handelindustrre".

Kapitalien -Gesuchr.

60 — 65, # ( MS Mk . ,

ges.
45—50,000 Mk. gegen vo

liche Hypothek snche anf
rentables Wohnhaus in
Sage ( Südviertel ) . Offerte

GZ - 7SFM Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter «I. 2SW an den Tagbl.-Verlaq.

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Ms-, Alberti . Adelheid¬
straße 24. K244

Prima 1. Hypothek.
45,000 Mk. werden per 1. Januar

1007 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leiben gesucht. Off.
erb. u. 'S' . a «»9 an den Tagbl . -Berl.

43 — 45,O « G Mk.
auf prima 1. Hypothek zu 5 % gesucht.
Off. u. 'S' . ZS « an den Laqbl.-Verlaa. KrMilM Dill!!.

Nähe des neuen Hauptbahnboss, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgrstattet,
sofort u. günstigen Zahlungsbedingungen
zn verkaufen. Off. u. 2 . NS Tagb!.-
Hauptaq., Wilhelmstr. 6. 7536

25 .000 Mk. ans 2. Hyp.
werden für gleich oder später zn
leihen gesucht. Ein erstes Ge-
schäftsyans hier» Offerten unter
S". KN den Tagbl .-Verlaq.

23,500 Mk. prima erste Hypoth.
mit Nachlaß z» verkaufen . 7621

Ädelheidstraße 6.
Kkltklk« klkgkShkil.

Schöne Billa , hochfeine Ausstattung.
8 Zimmer, Diele, feines Bad rc., in
schöner zukunftsreicher Lage, sehr billig
zu verkaufen. Preis 48,000 Mk. An¬
zahlung 10—12,000 Mk. ' Offerten unter
ns.  s » 4 an den Taabl.-Verl.

80 —40» u. 45,000 Bik» anf
prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,
ges. ElHse EaenMimg -er , Moritz-
straffe 51, P . Tel. 1953.

15—18,000 Mk., prima zweite
Hypotheke nach Biebrich von pünkt¬
lichem Zinszahler anf vorzügliches
Objekt ges. Off. n . « . » « Tagbl .-
Hanpt -Ag . Wilhelmstratze «. 7581

r Schölle VrSa r
r in Wiesbaden, ♦
? in hübscher Lage , ist billigst A
I zu verkauferr . Offerten er- x
| beten unter s . 3 ®» au den ^
• Tagbl .-Verlag » ❖

Nettes Hotel-Restaurant
mit einigen Logierz., Garten, Halle,
elektr. Licht, in besuchtem Platz Rhein-
bessens. nahe Bahnhof und vis-a-vis der
Dampfanlegestelle, Spezialhaus für Ge¬
schäftsreisende und Touristen, ist wegen
Uebernahme eines ausw. großen Objekts,
für 40,000 Mk. m. 8000 Mk. Anz. sof.
zu verk. iNnanna , Taumrsstr. 12.

Hb  ii . 2® ?mm  Mt.
a. 2.- Hhp. ges. SSIis « BEesiiaing -er,
Moritzstraffe 51, P . Tel. 1953.

Imm - biUrn -Nerkäuf «.
Sileiite Villa , direkt am neue«

SSaliulsor , wegzugshalber zu verk.
Kann sogleich i ezogen werden. Kah.

5“. <R. Määcli , Nikolasstr. 8.

Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Laden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh,  im Tagbl.-Verlag. Ao

»Bötn -Sotel JUSafeg
(Mitteldeutsch!.), vis-a-vis dem Bahn¬
hofe, alle Abende vollbesetzt, ist wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu verk.
2 Gast-, 22 Fremdenzimmer(28 Betten),
Garten usw. Elektrisch Lichtu. Zentral¬
heizung. Sämtliche Räume neu reno¬
viert und komfortabel neu eingerichtet.
Forder.: 150,000 Mk., Anzahlung 80,'vvll
Alk., Umsatz 4M,000 Mk., Bier 4000 Mü
Wein 4000 Mk., Spirituosen , Selter ec.
1500 Mk., Bäder 500 Mk. und Logis
16,000 Mk., Bruttovcrdieust 23,500 Mk..
za. 10,000 Mk. netto. Näheres erfahren
nur Sclbstreflektantenn. 5*. sas
durch die Annoncen- Expedition von

Hasienstein & Vog -ler,
Magdeburg . F78

Bauplätze südl. und nördl.
der Goebcnstraße

unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres Dotzheimerstratze 65.

Bauplätze
der Rüdeshrimerstraße zu

Schlichterstr.
an
kaufen . Näh.
zw. 121/2—2"
m

ver-
20 , 3,

WWW

Ei « H Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener Gemarkuug (in
nicht ferner Zeit wohl schon Banlage)
ist für 400 Mk . pro Rute bei min¬
destens 50,000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. M. 309
an den Tagvl . -Werlag»

Miner Anzeiger des Wiesbadener TagKaits.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Prima Butter -, Eier - u. Gemüse-
Geschäft, 700 Mk. Miete , Tageseim
150—500 Mk., krankheitsh . b. abznc

Ein gutgehendes Milchgeschäft
mit od. ohne Pferd u. Wagen,
billig zu verkaufen. Zu erfragl
im Tag bl.-Vtrlag ._ '

Zwei prima Reitpferde,
8V-- u. 7-jähr „ urlaubshalber zu ver¬
kaufen ; das eine auch tadellos einge¬
fahren . Leutn . Meyer , Al winen str. 8.

Echter Dobermannpinscher,
scharf und wachsam, zu verkaufen.
Off , unter P . 211 a. d. Tagbl .-Berl.

Dachshund,
zweij., hirschrot, autzergew. sch. Tier,
zu verk. Preis 60 Mk. Offert , unte:
A. 206 an den Ta gbll-Verlaa.

Junge Italiener Hühner
zu verk. Behrens , Aarstraße 19, P.

Kanarien,
rein , Stamm Seifert , in tiefen,
dollen und klaren Hohltouren gehend,
stets mit hohen ersten Preis , präm.
jEIsholz, Römeüberg 28.

Kannrirn -Hühne
ch. -Weibchen, St . Seifert , umzuqsh.
Hill. zu verk. Vorkstraße 29, Hth. 2,_
l Fast neuer Herren -Ueberzieher
,40 statt 120 Mk., f. starke Fig., zwei
silb. Uhren, Petrol .-Ofen zum Koch.
sehr bill. Dotzheinrerstraße 78, 3.
! Winter -Aeberzieher,
extra schwer, best f. Kutscher geeig.,
!s. b. zu vk. Gabenstraße 15, M. 2 r.
! Drei fast neue Herren -Anzüge,
darunter 1 Frack-Anzug, für starke
!Finur , sowie ein schw. D.-Jackett
willig zu verkaufen . Näh. Schwal-
chacherstraßo 28, Ga rtenh . 1. St.
>Eleganter neuer Winter -Paletot,
sticht getr ., für mittl . Figur zu verk.
Echn.-M.  Euler, _ Zimmerma nnstr . 8.

Dunkelgrauer Üeberzieher
U. dunkl. Kammg.-Anz„ f. mittl . ges.
Figur , fast neu , billig abzug.
bahn straffe 2, 2.  Etage.

Ein Gehrock, Havelock,
stleberzieher, D.-Paletot und Sport¬
wa gen b.  zu vk. Hochftätte 16, H. 2.

Billig abzngeben:
8 H.-Anzüge, gr . Frg., 1 Damen-
Paletot , 2 D .-Kleider, 1 roter Hut , a.
iw. getr ., Kirchgasse 25, 2, vormittags
K—11 Uhr. Händler verbeten . Das.
stbreisehalber 1 gutes Fahrrad mit
iFreilauf , Halbreimer.
. Für Kutscher. Alt. Offiz .-Paletot
ifur 10 Mk. Waterloostraße 3, 3 l.
1 Gut erhalt . Kellnerfrack
ffehr b. zu vk. Faulbrunnenstr . 12, 1 r.

Neue moderne Damenpelze
u . versch. gebr. Damenkleider billig
zu verkaufen Grabenstr affe 6, 8.
>' Elegantes Fsulardkleid,
mit schw. Spitzen, f. 25 Mk. zu verk.
Näh . Tagbl .-Verlag . Tg

Getr . Plüsch-' u. Tuchjacke
Hill, zu verk.  N ckolasstr aße 17, P.

Gelegenheit.
Wegen Trauerfall 2 neue Winter-
iHüte b. abz. Faulbrumrenstr . 13, P.

Acethylen-Apparat f. Photogr .,
Landhaus , usw. geeign., f. 100 Mk.
(350 Mk. n.j verk. Helenenstr . 26, P.

Konzert -Zither mit Kasten
und Schule zu verkaufen. Näheres
Tagbl .-Verlag . Ts

Guitaren -Zither,
Menzenhauers , m. Zub., s. gut erh.,
bill. zu v. Marktstraße 23, Hth. 1.

Eßservice für 12 Personen
bill. zu verk. Oranieustr . 12, S . P.

Kompl. Rußbaum -Bett
mit hob. Haupt , Roßh.-Matratzen,
Federbett u. Kopfk. zu 80 Mk., Mah .-
Waschtisch mit Spiegel u. Marmorpl.
zu 60 Mk. zu verk. Beide Möbel vorz.
erh. Bes. jederz. auß. 3—!5 U. nachm.
Kaiser -Fr .-Ring 39, Hp., b. Wagner.

Ein fast neues Bett
mit s. sch. Musch^Aufs., Sprungr .,
3t. Matr . u. Keil 45 Mk., kl. Real m.
12 Schulst. 12 Mk. Saalqasse 5, 1.

Gutes vollständ. Bett,
Schrank , Tisch, 2 Stühle u. bersch.
Wüsche ü. zu vk. Römerberg 5, H. 2 r.

Seegras -Matr . billig zn verk.
Kellerstraße 11, Gth . 3 St . L

Chaiselongue, neu, 15 Mk.
zu verk. Brsmarckring 9, Hof links.

Gebr . Kanapee sehr billig zu v.
Jahnstraße 3, Hinth . Part , rechts.

Bequemer Plüschseffel
billig zu verk. Riehlstraf ê 11, Part.

Billig zu verkaufen:
Kleid.- u. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Sessel, Waschkom., Nachttische, Nahm.,

. Etagere , Haudtuchh., Tische, Stühle,
Deckbetten, Kissen, Teppiche, Läufer,
Flurlampen , Gestndebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbacher- i
str. 80, Allees., l. Hth. Ging. qr. Tor . l

Hell. Spiegelfchr., 2tür ., Betten , l:
wie neu , auch einz. T„ Matr ., W.- ^
Kom., Tische, Stühle , Sess., Schreibt ., ^
Bücherschr., Sofas , Küchen- und
Kleiderschränke, Lüster und Lampen l
für Petroleum zu verkaufen Adolfs- ^
allee 6, Hinterhaus Part.

Rnßb .-Vol. Vertiko, Tische,
lack. 1- u. 2tür . Kleiderschr., Bettst.,
Waschkom., Stühle u. Spregel billig
zu v. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkü.

2tür . gebrauchter Kleiderschrank
(Kirschb., Emp.), neue versch!. Obst-
schr. b. Gr . zu v. Jahnstr . 22, Schr.

1 Sekretär und i Bett
mit gestepptem Strohsack zu verkauf.
Eltvillerstraße 14, 2 St . links.

Neuer Küchenschr. u. Kuchenbrett Fzu verkaufen Secrobenstraße 9, H. 2. -
Komp!, neue Küchenmöbel,

bess. Handarbeit , gebr. gut erhaltene ^
Betten bill. Karb , Bertramstr . 1l.

Gut erhaltener Kindcrklappstuhl ^
bill. zu v. Scharnhorststr . 34, H. P . a

Schaukel-Pferd mit Lauf ä
btlltfl zu vk. Goldgasse 5, 2, Hosmann.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
ust neu, bill. Rbeinstraßc 48, Part , s

Hobelbank, Theke,
Spezerei -Einrichtung brllig abzugeb. ,,
Marktstraße 12 bei Sväth !)'

Neue Federrolle,
25—30 Ztr . Trcmkr., z. vk. Steina . 25.

Schrernerkarren u
b:ll. zu verk. Wellritzstr. 29. Dornauf.

Gut erhaltener Kinderwagen , C
fast neu, preiswert zu verkaufen '
pcrderstraße Itz, 3 rechts. j,

Öpel -Fahrrnd mit Frei !, billig H
zu verk. Rhemstrnße 48. Part . 7548

Sechs neue KachelZ'fen, D
versch. eiserne Oefen und Herde billig al
zu verkaufen Uorkstraße 10. H

SSSH ZS3
Gebrauchtes Rad 10 Mk.,

eleganter , wenig gebrauchter Kmder-
wagen für 15 Mk. zu verkaufen . Näh.
Tagbl .-Verlag.  Tb

Kleinerer Zimmergasosen
bill. zu bkf. Kais.-Frie dr.-Ring 64, 2.

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen . Phil . Lied u.
Sohn , Kl. Schwalbacherstraffe 4.

Gebrauchte Oefen und Herde)
dar . ein gr. Post. gr . Mantelöf ., für
Werkst, usw. geeign., billig zu verk.
Schwalbacherstr. 27, Alt -Eisenhdlg.

Amerik. Ofen , sowie Badewanne
billigst abzug. Thcodorenstraffe 2.

Ein schon abgetragener,
schöner, Weiher Porzellanof . f. 10 Mk.
zu verk. Näh. Jdsteinerstraße 2a.
Schwitzapparat f. Dampf u. Heißluft
Petroleumzuglampe , desgl. Ampel
zu verk. Wciffenburgstr. 6,  2 links.

Ein , Messing-Wasserkessel

Große Badewanne , 1 I . gebr.
‘ ' H.-Schreibt . f. 20 Mk.

Zlatterstraße 75, 2. Et.
Schuhmacher-Werkzeug,

Lumpen. Gummi , Alt -Eisen,
Metalle , Papier , Neutuchabfälle u' w
kauft zu den höchsten Preisen Fr.
Markloff , Hochstätte 14, Telephon
Nr . 2431. Pünktliche Abholung.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserst., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Neutuchabf. k.
u. holt ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen - — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer ert . grdl. Klavier -Unterricht^
Offerten mit Preisangabe unter
M. F. 100 postlagernd Bismarckring.

Engl ., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
im Ausl , tätig ). Rheinstraße 15,  3.

Gründl . Engl . u. Franz , billig
(l. i. A. gew.st Dotzhe imerstr . 78, 3.

Wegen baulicher Veränderung
ein aut erh. Glasabschluß mit

iren, 8.30 auf 2.36, eine Zimmer-

Glaswand,

Hz 7640
Lebende Palmen

e immer noch am besten i
schüft von Henri Arend,

Wirrstroh

IS
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text dnr 'ch fette Schrift ist unstatthaft.

Sechs silberne Bestecke
fen gesucht. Offerten unter

Suche
lte Zahngebisse, Platin , Gold und
Alber zu hohen Preisen zu kaufen.

Kein Läden.
u. Do

Gard . w. zu hoh. Preisen angekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenstr . 6, 2.

Kleider zu kaufen gesucht

zu kaufen gesucht. Off . m'it
unt . 02 postlag ernd._ _

Kontormöbel,
öchreibpnlt, Stühle , Tisch, Schrank
w.. gebraucht, aber gut erhalten,

kaufen gesucht. Offerten unter

Badeofen

Enal . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

Russische» Unterricht
erteilt Kindern und Erwachsenen
eine gebildete russische Dame . Sprech¬
stunden von 5—7 Uhr Paulinenstr . 7,
Pension Fortuna , Zi mmer 24. 7635

Klavier -Unterricht
w. gr . ert . Anf. Preiserm ., l. f. Meth.
Ossi u. W. 207  an den Tagbl .-Verlag.

Violiniftin,
in Berlin ausgeb., ert . gründlichen
Untere . (Methode Joachim) Klaffen
für Ensemblespiel. Näh. Tgbl .-V. blr

Wer lehrt einen Arbeiter
gründlich Mandoline ? Zu w. Pr . die
Std . ? Brück, Jägcrstraße 8, 2.

Handarbeitsunterricht
und Weißnähen wird 'Kind. u. jung.
Mädchen v. staatl . gepr? Handarbeits¬
lehrerin grdl . u. billig ert .. Anmeld.
mittags Blü che rstraße  1 9, 1 rech ts.

Damenfrisiren , Ondulation
wird grdl . gelehrt . Orauienstr . 11,3.

Privat -Tauzunterricht
erteilt in 6—8 Stunden unt . Gar.
zu mäßigem Preis H. Schwab.
Saalgasse 5, 1. Etage.

Den Regenschirm,
welcher am Sanntag , den 28. Okt., im
Kaisersaal mitgenoin. w., bitte geg.
Bel, abzug. Haydnstraße 4.__

Schirm vertauscht!
Man bittet den a. Samstag abend

vertauschten Schirm im heut. Vortr.
der Fr . Ebcrt  wiede r umzutauschen.

br
Entlausen

nger Pinscher , 10—12 Wochen alt,
raun -schwarz, auf den Namen Nero

hörend. Abzugeben gegen Belohn.
Langgasse 8, 1._ _
Entlaufen kleiner schwarzer Teckel.

Steuerersatzmarke 15. Gegen Bel.
abzug. Rüdesheimerstr . 15, 3.

15 Mark ^
erh. der Wiederbr . eines entlaufenen
Wolfspitz. Näh. Moritzstraße 29, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthaft.

Bekannt vorzügl. Privat -Mittagst.
80 Pf . m. Kaffee Dwri tzstraße 21, 1.

Vorzüglicher Mittagstisch
Luisenstraße 5, 1 St.

Privat -Mittagstisch
Schwalbacherstraße 22, 1.

-. Tapezierer-
v.  schnell , g

b. bes, Gnei senaustr . 4, Hp., Thüriug.
Alle Polster -,

u. Dekor.-Arbeiten w. schnell, gut u.
Als Lohndiencr

empf. sich den geehrten Herrschaften
C. Paul , Stiftstraße 24, Hth. 1.

Ratten , Mäuse , Küchenkäfer
rottet gründlich unter Garantie aus.
Diehl , Kammerjäger , Karlstr . 27.

Schneiderin empfiehlt sich
ins Haus . Westendstraße 8, Mtb . 1

Sämtl . Damen - u. Kinder -Gard.
w. gut u. billigst in u. a. d. H. ang.
Oranienstraße 18, 2. Etage.

Näherin empfiehlt sich
'" he, Ausb. v. K

str . 7, S . r .l . Bender.
„ Ans. b. Wäsche, Äusb. v. Kl. Tag
1.50. SchwaIb.-^ ' "

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen init Überschrift

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

7643
Altes Eisen, Lumpen, Knochen,

b. p. Abh.
27. Ch. H.

Verloren Sonntag eine Brosche
mit dem Bilde zweier Kind ., von
Bonifatiuskirche bis Nettclbcckstr. G.
Bel. Abzug. Nettelbeckstr aße 13, P . l.
Ein Bündel Tischwäsche verloren.

Gegen Belohn, aözugeüen Biebrich,
Frankfurterstr . 12, oder Wiesbaden,
Michelsberg 32, Papiergeschäft ._

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt v. Moritz¬
straße bis Ringkirche. Gegen Be-
lohnung ab zug. Walluferstr . 10, 2 I.

Silber -Schüsselmit Firma wurde bei einem Kunden
znrückgelassen, und ivird um gefüll.
Mitteilung behufs Abholung gebeten.
Konditorei Wellenitein ._ RLei nstra ße.

Sonntag abend
silb. Trinkhornspitze Verl. Geg. Bel.
abzug. Kaiser -Friedrich-Ring 53.

Damenhüte werden angefertigt,
getr . umgearbeitct u. schick garniert.
E. Dörrier , Oranienstraße 37, G. P.

Damcnhüte werden angefertigt.
Fr . Faust , Walramstr aße 33, 3.

Stickereien aller Art
w. pr . u. bill. ansgef . Stiststr . 1, 2 I.

Geübte Weißnäherin
nimmt n, Arb, an Helenenstr . 14, P.

HandfestonS werben gut besorgt.
Fr . Steinb usch, Kl. Weber gasse 3.

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Webergaffe 43, Hth. 2.

Arb.- und Bügelw., f. Glanzbüg.
w. gut bes. Wellritzstraße 46, B. 3.

Wäsche zum Bügeln
wrrd ang. Dotzheimerstraße 16, 2.

Stärkewäsche w. schön und billig
besorgt Goldg asse 17, 2.

Stärkwäsche
w. sch, u. vktl.  bei . Jahnstr . 17, G. F,

Gardinen
werden wie neu in kurzer Zeit ge¬
waschen u. gespannt per Blatt 60 Pf
Bei Bestellung komme sofort. Karst
genügt . Thüring , Gneisenanstraße 4

Wüsche zum Waschen
und Bügeln wird ang., prompte n
gute Beo. (Bleiche). Frau Müller
^Gartn. Schmrdt, hrnt . Langapb, ^ '



Nr. 530.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

uach Dntzherm gesucht . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _Sq

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Wäsche z. Waschen n. Bügeln
w . angen . Bierst adt , Vlum enstr . 19.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. angen . R a uenth aler str . 11, M . P . l.

n  Tüchtige Friseuse
emps . sich. Moritzitraste 6, Stb . 1 St.

Damenfriseur
mmmt noch Monatsabonnenten an.
E . Frllmann , Lehrstraste 14._

Geübte Friseuse
wünscht noch Kunden . Scharnhorst-
stratzc lg , 4 links . 7627uzEExmemgaaMmmB

„ „ „ Geübte Friseuse
— n * t arnen an . Frankenstr . 7, 3.

Wilhelm ine Gcrlach,
emvi ^^ Zurte Wochenpflegerin.
UM iich auch rn Krankenpflege und
Nachtwachen . Wellritzstraße 48, Pt.

Wiesdadensr Tagblair.

Welch ' edcldenkendcr Herr
oder Dame w. jg . Persönl . zwecks

Uusbr d. zur Bühne beh . sein?
-̂ fsert . u . II. 211  an d. Tagbl .-Verl.

Donnerstag, 8. November 1906.
, Königl . Theater.

2 Platze , / » Ab., gesucht , 1. Rang od.
Park . Adr . ,yrl . Leut , Emserstr . 71.

Privatier,
Mitte 40, sucht Gesellschaft v. Herren
ßlerchcn Alters für Spaziergänge u.
Ausfluge (mcht Kncrpenbesuch ). Off.
urü . D . 210 an den Tagbl .-Verlag.

Welch ' edle Herrschaft
lchenlt armem Kind abgel . Waa od
Bettch . ? Off . Z . 210 a . d. LZl .-V.'

Sette 13.

Damen
rtnb . gute billige Aufnahme (größt*
L'Sreü ), kein Heimber . Frau Lang,
Heb ., Oppenheim a. Rh ., Zuckerberg.

Phrenolvgin
Riehlstraße 12, 1 l., 9—12 u . 2— 4.

Heiratspartien
vermittelt reell u . diskret Frau
Wehner , Römerberg 29.

Heirat w. jg. alleiuft . Frank .,
22  I ., mittelgr ., 40,000 Mk. V. mit
charakt . H. b. 35 I . Rur ernste Refl.
erh . Näh . u . „Harmonie ", Berlin.
Postamt Lichtcnbcrgerstr . § 163

Häuslich erz . jg . Mädchen,
Nordd ., kath ., m . s. bald glückl. m.
gebildeten Herrn verheiraten . DiSkr.
Ehrensache . Briefe m . Bild u . S . 211
an den Tagbl .-Verl . Anonym zweckl.

Um 8 Uhr abends dagcwesen.
Hoffe auf ern Wiedersehen.

»iwi ZS!

Jung . Mädch ., 27 I ., mittl . St,
dunkelbl ., ohne Verm ., w. Bek. zw. H.
Br . u . A. Sheider bauptpostlagernd.

Kolonialwaren
Geschäft

<n der Nahe Wiesbadens zu verkaufen.
Mobiliar m,t Registrierkasse za. 5500 Mk.
Warenbestand za. 5000 Mk.
Monatlicher Umsatz über 7000 Mk.

Off, u . Chiffre A.  109 Tagbl .-Verl.

Zmi DotfElüct-iäillntiiF
mit Zubehör sofort zu verkaufen. Näh.
n Oranien-
straste 24, l . F ernivr . 3295. 7638

Fast neues Pianino prersw»
abzugeden Friedrichstr . 8 1. L t*.

H ® I SB fü Kußb.7 modern;
JEL fa8t neU) ab

Oll, u. Eg. B8B an den Ta gbl.-Verlag’.
Waninos, ”■

. Flügel.
linmttc ?, neu, ö. 450 Dik. an , Pianinos.
wen. gesp.. v. 280 Mk. an , Harmoniums
m allen Preislagen cwpf. »4. e rbas,
Worthstr . 1. Leilz ahlunacu gestattet.

!.' !Für Mete !.'!
Orchestriou (gut erhalten ) m. elcktr.

Betrieb (2500 Mk. gekostet, für 600 Mk..
desgl . Schics;-, Elektrisier - und versch.
midere Automaten bill. zu verkaufen.
Oft , u . M . £ «D8 an den Taqbl .-Verl.

Zwei gnt erhüLLene
B -Narss mit Zubehör zu verkaufen
Taunusstraße 42.

Lehr schauer .Herrnpclz
preiswert abiugebeu Aiwjnen-
str<r̂ e 3, 1. Händler verb.

Gesucht Jahresberichte (Titel : An-
nmdigung d. Prüfung ) d. Gymnasium
Wiesbaden 1845, 46. 63 ; dito d. Päda¬
gogium Wiesbaden 1818—20, 40- 44*
btto d. vereinigten Pädagogien Dillcu-
burg , Hadamar . Wiesbaden 1821—39*
Adam . D. älteste Odyssee (Wiesbaden,'
Niedner1877 ). Otto . Geschichte der Stadt
Wicsb . (ebenda 1877). Off . mit Jahres¬
zahl und Preis an IFerd . Weber,
M ünchen» Rönie rttr. 5. F 44

Meine best. Wünsche f. d. Zukunft.
Habe m. aefr ., Sie i. Weltkurst , begr.
z. dürf . W . h. S . m. gest. n . geschr. ?
de. u . bek. Adr . S . W . 4. Sanssouci.

Was haben Sic denn bemerkt , bitte
s.. « ie es mir , ich m . es a . w Gruß!

Antiquariat . , A. «eWis, z&zmi;

mwmmWwm
Die bekannt meistbietende
Fra « € wr © ssttiit,

Metzgergasse 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl .,
Pelze , Schnbwcrk , Möbel , Gold , Silber,
ganze Nach!. . 2c. Postkarte genügt.

Der grösste Bedarf am Platze.
Herren - und Damen—

kleider , Militärfadien , Gold und
Silber kauft zu höchflen Preifen
Ju lius R oje nfeld , Mi t ?ge >g a/r e 29.

liir tit»eilt. &!{"■,$ä
billig zu verlausen Neugaffe 22, 1 St.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht . 2 m breit u. za. 3,30 in hoch,zu verkaufen *

La nggaffe 27 , im Ho f.

WeK- eltreppe,
eiserne, sehr billig zu verkaufen

Sihcinsiraße 59 , P . l.

' Die Wen Preise
Metzgergasse 21. für aetr.

Kleider . Gold und Silber k.

.Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Fra»Kmdci, MkUetWjle iS,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu lehr guten Preisen getraa.
Herren - und Damenkleider , Uin-
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Silber und Brillanten . Ans
Be stell, komme ins Haus ._ 7632
F . Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen - u . Kinder -Klcid. .
Schuhe» Möbel , Betten , Gold « .
Silber . Stuf Best . k. p. ins Hans.

i ®s achte!
bei Vorkommen von Alteisen . Lumpen
Papier , Gummi , Neutuchabfälle nickt
auf die vielversprechenden Reklamen der
Konkurrenz , sondern wende sich bei Be¬
stellungen sofort an die AllhM ' dlung
Schnlgaffe 4 . Dieselbe zahlt dm
höchsten Tagespreis . Bestellungen p. Karre
wcrdcn sofort besorgt . Karte wird vcrq.

Altha ndluug 4 Schnlgaffe 4.

kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt . H.- u. D .-Kl-ider , Uniformen
Möbel , g. Nacbl., Pfandscheine , Gold - u.'
Silbersachen , Brillanten . A.  B . k. i. H

KoüTersations-Sfnnfleii
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
Herlitz SScIaool,

Luisenstrasse 20.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Bcauincht. d. Schul»
ansgaben , für Pensionäre nnd
andere« Beste Grfolge , sogar mit
Prim . , seit über 12 I .! Perst ert. d.
U. gründl . Unt . i . all « Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet crfolgr . nnd
schnell auf aNe Klaffen - , Schul-
NNd Militär - Examina vor, bff.

Einj . -, Prim . -, Abitur . -Ex . l

Mords, gepr. Oderlktzrer,
Kttisenstratzc 43 u . Schwalbachcrstr.

Msd.Prif.HaiiäeMi’6
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel - Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
HSerit ». BSein , Mitgl. des Verb.

,deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Italienerin
in ihrer Muttersprache.
Adolfsallee 33, 3.

unterrichtet
4 . Viezzoli.

7215

Italiener,
Lebrer , erteilt italien . Stunden . Offerten
unter T . S &3  an den Tagbl .-Verlag.

Massageu. Heilgymnastik.
Damen u. Herren , welche nach leicht

faßlicher Methode gründlichen Unterricht
in Massage und Heilgyn nastik nehmen
wollen , bitte Offerten zu senden an
E»r. med . ft . h »biK <‘h, Frank¬
furt a Main , Leerbachstraße 18, 1.

Ein Kaufmann in den
_ _ , besten Jahren wünscht

sich an einem hiesigen kaufmännischen
Unternehmen (Hausbau ausgeschlossen)
mit einem Kapital von etwa M . 50,000
aktiv zir beteiligen. Vermittler verbeten.
Diskretion zugesichert. Offerten unter
I ». SIS an den Tagbl .-Verlag.

Nur gebildete Dame,
28—40 Jahre , würde ein staatlich
konzessioniertes Heil -Institut (Art v.
Gyninastik ) für Wiesbaden zur Leitung
erhalten . Damen der besseren Stände
bevorzugt . Offerten N . 16 Tagbl .-
Hauptag ., Wilhelmslr . 6.  7642

Darlchne gibt litt « i &ieuscii,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Keine
Vorauszahlungen . (E. B. 9424) F163

FriedrtÄstraste 47, Zcntrnl-
Speisebans , Kost nnd Wohnung
drc Woche 10 Mark.

Buchhalter
empfiehlt sich zur Nnchtragnng von
Büchern od. sonst, einschläg. Arbeiten
f. d. Abendstunden , «. Zusidi . snubcrcr
Arbeit . Auch kannd. Buchführung
klein. Gewerbetreibender übernommen
werden. Gcfl . Off. u. l» . » LR a. den
Tagblait -Vcrlag.

Einfaches tüchtiges Fräulein,
geeignet für kl. ff. Pension (wo die Haus¬
frau fehlt ), gesucht. Spätere Beteiligung
nicht nusgeschl. Bewerberin ersuche um
Bild und ausführl . Details u. V . W. 8,
postl. Amt IV.

IUI" pifAM

+ FraueNleiden -f
schnelle diskrete Hilfe . Frau »tchnll-
Illeier , Mainz , Gr . Emmeransstr . 2,P.
Sprechz , 9—1 u . 2—8, Sonnt , bis 5 Uhr.

frflii Altmcht.
Helencnstraße 21. Hclenenstraße 21.

8nMe stets die höchsten Preise für
Metalle , Ehen , Knochen, Lumpen , Ncu-
Tuchabwllc , Wolle und Papier . Bei je
20 Pfd . ein Stück gratis . Komme auf
Bestellung per Postk. pünktl . ins Haus.

Ladies and gentleraen
are kindlv invited to join my English
club. For full paiticulars apply to
Miss < » me , 17 Mauergasse II . At
liome on weck days from 12—2.

Geschulter Maler
koloriert Kunstblätter jeder Art
billigst. Feinste künstl . Slussührnna
zngesichert. Gest. Off. erb. u. L . s s i
an den Tagbl .-Perl ag.

Minna Seheld̂gck En̂-eL
Weilsirasse !2, Gartenh. 2.

Aiifertifii!̂ von Korsetten
nach Nass und Muster.

Waschen u. Reparieren billigst,

flisft
4 / u, !Hu . Rot f. Damen d. gewissen^

Heb. Anfragen -n. 10 Pf.
Ruckp.) unter A. *SSO an den Tagbll-
Vcrlag werden in  8 Tagen beantwortet.

Krattenleiden,
diskrete, beseitigt I* . 5Kiervas,SnIfl36
bei Köln a. Rh.

Frau üb . in I*. schreibt: Besten
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Rückp, erbeten). F186

Franz. Stunden
bei sranz. etubent . Offerten unter

3 » a an  den Tagbl .-Verlag.
Pari *ienne donne

legons de gram, et couversationTaunus-
strasse 53, 2, Pension Vogelsang.

Gute Wesenheit
zur Ausbeutung eines hervorragenden
und gewinnbringenden Unternehmens
(D . R. P .) wird von nkad. Fachmann
mit flottem Geschäft tätiger oder stiller
Teilhaber ges. Off. n . M.  iß Taabl-
Hauptagentur , WUhelmstr . 6. 7634

Phrenologin,
.. ^ , die berühmte,
3. Etg . Walramstraste 4, 3. Etg.
Für Herren « . Damen zu spreche«
zu jeder Tageszeit.

Phrenologin
Helenenstratze 9, Bdh . 2 St.

Ein lebenslustiges Fräulein/
21 Jahre alt , schön- schlanke Figur , sucht
die Bekanntschaft eines fein geb. Herrn
zwecks Heirat . Offerten , wenn möglich
mit Bild , erbet, unt . » . li . nr. soo
postlagernd Taunusstraße.

KnrEsnstalt Br. Abend. Albarda, Bankdirektor, Leeuwarden.
Atjir. v. Hardenberg, Gräfin m. Bed., Berlin.

Astoria HoteL Baiochowski, Fr. Rent. m. Bed., Kielt.
Bellevue, v. Polovtzoff, Exzell., Fr . Wirkl. Geh. Rat m. T,

Petersburg.
Hote! Bender. Craven, Rent. m. Fr., Brogueswood-Biddenden.

— Höre, FrL, Ilencey Hill Herls,
Schwarzer Bock. Johns, Kfm., Geisenheim. — Siemon, Hotel-
■ bes., Binz. — Bersch, Geh. Rat, Freiburg. — Lorenz, Rent.,

Plauen — Jacob, Rittergutsbes. m. Fr., Dom. Wuergsdorf.
Bischof!, FrL, Gelens. — Vasel, Rent., Beierstedt.

Hotel und Badhaus Continental. May, Kfm., Paris . _ Neu¬
mann, Klm., Breslau.

Deutsches Haus. Mondorf, Kfm. m. Fr., Wildungen. _ Fürst¬
gen, Klm., Coblenz. ■— Lenz, Kfm. in. Fr., Düsseldorf. _
Klein, Cöln.

Hotel Einhorn. Lauterer , Kfm., Stuttgart. — Horn, Kfm.,
Frankfurt . — Thurm, Kfm., Cöln. — Bau, Kfm., Aachen. —
Höhn, Kfm., Dresden. — Glas, Fr . m. Kindern, Kreuznach.
— Ball, Kfm., Pirmasens.

Bisenbahn-Hotel. Bauthe, Kfm., Karlsruhe. — v. Beckel, Fr.
Rent., Reher. — Weinert, Fr ., Berlin. — v. d. Anden, Kfm.,
Berlin. — Kremendahl, Kfm., Cronenberg. — Weidner, Kfm.!Warmbrunn.

Hotel Erbprinz. Weimer, Mainz. — Mayer, Kfm., Stuttgart.
— Quaas, Kfm., Arnstadt.

Europäischer Hoi. Marcus, Kfm., Berlin. — Prokesch, Kfm.,
Leipzig.

Hotel Fuhr . Ferner , Kfm., Neuß. — Richter, Buchdruckerei-
bes, m. Fr., Würzburg. — Schuster, Fr ., Kallstadt. — Prohl,
Hotelbes. m. Fr., Friedrichsruh.

Hotel Villa Germania. Büschel, Röbel. — Büschel, Japan. —
Büschel, FrL, Japan. — Oellerich, Frl., Japan,

driiner Wald. Levy, Kfm., Cassel. — Adner, Kfm., Cöln. —
Kröner, Kfm., Pforzheim. — Caesar, Kfm., Berlin. —
Breitenstein, Kfm., Emmerich. — Hinterieitner, Kfm., Cöln.
— Reichert, Kfm., Cöln. — Breubfeld, Kfm., Darmstadt. —
Dreyfuhs, Kfm., Frankfurt . — Dümchen, Kfm., Leipzig. —
Blumenthal, Kfm., Berlin. — Boeder, Kfm., Berlin. —
Grötzinger, Kfm., Schw.-Gmünd. — Struth , Kfm., Barmen.

Hotel Eappsl . Wüst, Kfm., Lübeck. — Ziegler, Fr. Rent. m.
S., Wien. — Betzhold, Baumeister m. Fr ., Gharlottenburg.
— Reitz, Kfm., Bromberg.

Hotel Imperial. Meerman, Dr. med., Mannheim.

Fr,em £ieia®H@B*zeIeSsffi§Se
Vier Jahreszeiten. Bender, Fr. Major, Charlottenburg. —

Dietrich, Fr . Reg.-Rat, Dr., m. Bed., Coblenz.
Kaiserhof. v Mutzenbecher, Berlin. — Miller, Malines.
Metropole u. Monopol, v. Wolff, Cöln. — Freyberg,' Baron,

München. — Beermann, Kfm., Berlin. — Biedermann, Geh.
Reg.-Rat, Dr., Berlin. — Lindemann, Berlin. — Lamborg,
Wien. — v. Lepit-ch, Stud., Heidelberg.

Hotel Nassau n. Hotel Cscilie. Martin, Fr. Rent. m. Begl..
Amerika. — Hiwcy, m. Fr., Holland. — v. Wintersheim,
Majoratsbes. m. Fr. u. Bed., Neuland. — Hennige, Rent. m.
Fr., Magdeburg. — v. Barsiel, Rittmeister m. Fr., Magdeburg.
— Martin, Frl. Rent. m. Begl., Amerika.

Hotel Nizza. Eimers, Kfm., Hamburg.
Nonnenhof. Loewenherz, Kfm., Rheydt. — Joebges, Hotelbes.,

Rheydt. — Bovexing, Ingen., Buenos-Aires. — Ilerld, Cöln.
— Schultz, Kfm., Duisburg. — Schnitze, Kfm., Stuttgart.
— Schulz, Frl., Frankenthal . — Kghen, Kfm., Fulda. —
Stiebei, 2 Frauen , Fulda. — Bosenthal, jun., Kfm., Wetzlar.
— Listmann, Rent., Speyer. — Binzinger, Fr ., Stuttgart.

Palast-Hotel. Stöhr , Chef-Ingen., B.-Baden. — Ezaruskow,
Fahr ., Berlin. — Casparius, Kfm., Berlin. — Mayer, Kfm.,
B.-Baden. — Schaumann, jun., Jacobstadt.

Hotel Petersburg, v. Brunnemann , Oberst, Petersburg. —
Wasiliew, Fr. Rent., Petersburg.

Pfälzer Hof. Müller, Basel.
Promenade-Hotel. Sander, Kfm., Elberfeld. — Kirschbaum,

Bef., Dr. jur ., Wulfarth.
Zur guten Quelle. Zurheide, Kfm., Bielefeld.
Hotel Reichspost. Fischer, Oberingen., Duisburg.
Rhein-Hotel. Blum, Kfm., Stettin. — Wallace, Konsul m. Fr.,

Krefeld.
Hotel Rosa. Arendt, Frl., Berlin. — Wiget, Zürich. — Pehr-

son, Generalkonsul, Stockholm. — Levisson, Gothenburg.
— Schmidt, Stuttgart.

Goldenes Roll. Timans, Kfm., Frankfurt
Savoy-Hotel. Weiß, Kfm., Petersburg. — Gompertz, Kfm.,

Krefeld.
Tannhänser . Neiden, Kfm., Düren. — Lingesleben, Bauunter¬

nehmer, Halle. — Wolff, Dr. med., Hamburg. — Hunolshain,
Frl ., Schweinfurt. — Fleischer, Kfm., Berlin. — Esch, Kfm.,Schweinfurt.

Taunus -Hotel. Hentschel, Generaldirektor, Stettin. — Syring,
Stadtbaurat , Charlottenburg. — von der Stemmen, 1 Fabr.,
M.-Gladbach. — Schaub, Kfm., Viersen. — Bayn, Ober-

leut m. Fi ., Tiermannstadt. — Krause, Kfm., Zabrze. =a
Stratmann, Fabr , m. Fr., Bielefeld. — Mustad, Kfm .;
Chrisüania. — Burandt , Offiz., Saarlouis. — Nölting, Kfm.,
Hamburg. — Plaunn , Amtsrichter, Neuß. — Niguet,' Kfm.;
Berlin. — Philipp!, Dr. med., Salzschlirf. — Pappin, Direktor,
Trier. — v. Bonislaw, Offiz., Breslau. — Becker, Fr. Rent
m. ff., Idar. — Bruhn, Berlin.

Hotel Union. Hofmann, Kfm., Königssee. — Stoll, Kfm. m;
Fr., Stuttgart . Blömer, Kfm., Cöln. — Diemer, Kfm•
Stuttgart.

Viktoria-Hotel nnd Radhaus. Reimers, m. Fr., Kiel. — Mögen¬
den, Kfm., Kopenhagen. — Apolandt, Berlin. — Fürst , Oben
leut. d. Schutztruppe , Deutsch-Südwestafrika.

Hotel Vogel. Kästner, Kfm., Chemnitz. — Felchlin, Fr., Mann¬
heim. — Wolfram, Reg.-Baumeister m. Fr., Breslau. —l
Monjeau, Frl., Ems. — Weis, 2 Frl , Nassau. — Wagner;Frl., Bad Nassau.

Westfälischer Hof. Rentsch, Oberingen., Linden.
in rrivatnausern:

Villa Albrecht. Birstein, Rent. m. F. u. Bed., Rußland
Rambachtal 2, 1. Stark, Frl., Bremen.
ElisabothenstraSe17. Wengeroff, Dr. med. m. Fr., Kersch.
Villa Frank. Storp, Fr. Justizrat, Münsteri. W. — Speyer, Ftj

Dr., Frankfurt . — Kramer, Fabrikbes., Frankfurt a. 0.
Friedrichstraße 18. Stegemeier, Marine-Ingen, m. Fr., W2->helmshaven.
Christi. Hospiz I. Schultze, Frl. Schulvorsteherin, Königsteirv

— Schultze, Major m. Fr., Trier.
Pension Internationale. Fischer, Frl., Kopenhagen. — Jacobs’

Frl. Rent., Muswell Hill. — d’Esmar, Rent. m. Fr ., London!
Lnisenplatz 1. Liesler, Fr., Frankfurt. /
Nerostraße 21. Dörmann, Rendant m. Fr., Dortmund.
Nerostraße 34. Günther, Kfm. m. Fr., Cöln.
Nerotal 31. Elvers, Frl., Hannover.
Villa Olanda. Kok v. Meywayen, Fr., Haag. — ReutlingerFrl ., Berlin. 1
Parkstraße 20. v. Wylie, Petersburg.
Villa Stefanie. Loh, Fr. Direktor, Mülheim. _ Nagel, Fr. mjSchwester, Cöln.
Taunusstraße32. Kloss, Fr., B.-Baden.
Angenheilanstalt. Troitsch, Lehrer, Berlin. — Goebel Emili«

Dotzheim. — Neidei, Gustav, Diez. — Wagner, Ferdinand!
Draisbach. — Landau, Fr ., Camberg.
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Zwlmgs-Bersteigmlng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

' soll das in Sonnenberg belegene,
auf den Namen 1) der Eheleute
Bauunternehmer Karl Held und
Margaretha , gcb. Störger,
in Frankfurt a. M. als Gesamtgut
der Errungenschaftsgemeinschaft zur
Hälfte, und 2) des Bauunternehmers
Philipp Reitze! zu Frankfurta.M.
zur anderen Hälfte eingetragene
Grundstück Flur 14, Parzelle
Nr. 244/34, groß 62 ur 62 qm,
Grundsteuer-Reinertrag 10,29 Mk.,
Acker ober der Dietenmühle, 3. Ge¬
wann, am 21. Januar 1906,
vormittags 19 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 63,
werden. F255

Wiesbaden , 30. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . le.

WiesLaderres TsgNatt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 532.

Don hiilftn-
fruchten finden Sie größte und feinste

Auswahl (keine Konsumware) bei
»ik» Gi.  SSfoIlatl », 2775

landwirtschaftl . Zcntr .U-Laatsteüe,
Marktstra tze 12, am Ratskeller.

Donnerstag , Freitag lieferbar offeriere
rufrischeAngelschellfische
III frischen Kabeljau,
lebende Hummern.

Am*  Kortliener,
. Telep hon 705. Nerostraße 26.

mflnb., schone Ware, noch abzugeben.
Nah. .S. Restaurateur,
Romerberg 21. Freitag Ausladung_

Tel. 4603. Albert Toi. 4891.
Scüiuimiann -Tlieate !'.

_Täglich abends8 Uhr.

Wringer flerliailoffeln,
sowie Dabcr- und Mauskartoffeln sind
wieder eingetroffcn. Kartoffelqroßhandl.

Versteigert ' °°°'- Jahnsir . 42. Del . 3129.

Kür Pferdebeßtzsr
enipfiehlt Futterrüben zum billigsten
Tagespreis

Willi . Holiinttnn Biachf .,
_ Sedanstr. 3. Telephon 564.

VMerW Kffe, ffinfcllmttct
10-Pfd.-Kolli Mk.6.40, Tilsterküse , voll-
fett. 10 Pfd. Mk. 8.70. Zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Käse Mk. 4.90. Frau
IM, » , Tluste 225 , via Schlesien. F 78

Nur noch wenige Tuge!
Das

^HfnmderUtmd
— Angelika Walter , rz

die .jüngste Soubrette der Welt.
Nur noch wenige Tage!

ISaufiaaun -Tronäie
Lene jij Walter

Land, ijj Steiner,
Charles Barons’ Burlesqne-Menag.,
„Leodini“, der Ausbrecher-Hund.
(Grosses Katzen -Wettklettern,

sowie das übrige erssklass.Programm.
Billettvorverkauf in den Zigarren-

gesohäften von L. Barbarino und im
Grand-Bazar. F 78

f iiiiffl. Zähne
fertige au» ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Umündern; Reparatur in 3 Stunden.

Falmziehen schmerzlos mit Lachgas.
fiel , Dentist. Rbeinffr. 97, Bart.

Koclä-, Konditorcs-
Wäsclie.

J. Kauffmann, Straßburg
G. H. Lugenbülii,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

26501

lirpiiiirilitimgl
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Damen -Stiefel -Sohleu und Fleck

Mk. 2. - bis Mk. 2.2«.
Herren -Stiefel -Sohieu und Fleck

Mk. 2.70 bis Mk. 3. —.
Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.

Michelsberg 26 , Laben.
NB. Ankauf t>, seif. Schuhenu. Stiefeln

Kaiservart -Creme. Keine sog. Bart-
wichse, per Tube

Dlouüenr 40 Pf. Vorzügl.
Mittel.j.Schnnrr-
bart d. gewünschte
Lage zu geben.
Jung . Bartwuchs
befördernd, die

Haare w. üppig
u. bleiben weich.

; Ein Adonis der
sjungen Männer-
' Welt. Allein echt i.

der Parf .-Handl.
v. Eoiff. W. Siil zbach, Bärcnstr.  4. 2659

!werden Sie sich immer wieder,
!wenn Sie sich nicht schleunigst
! einen meiner Patent -Wecker

anschaffen. — Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren von Mk. 3.—.

Ottv Ü6HL8ttz1LL-
4G Kirchgasse

Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

vk . N « ß . tlWMAW,
prallt . Arzt

(Spez. : homöopalh. Therapie ),
Spezialbehandlung
von Keuchhusten.

Mainz , Fischtorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—12 Uhr, von
2‘/«-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Weißes Achchen,
Mainz.Mist an Vereine,sowie Gesell¬

schaften und Tanzlehrer am
Butz - und Bettag zu vergebe» .

AtSants , Restaurateur.
✓- _ __ _ _- -- v

Hotel Einhorn.
Heute Donnerstag, 8. Nov.:

letzel-Siippe
Morgens von 9,/a Uhr ab : Well¬

fleisch, Schweinepfeffer; Bratwurst.

' AhleULratzel^a  Heute Donnerstag abend:MehclfWe.
Morgens : WcVkteisch u . Bratwurst

mit Kraut , Schwemepfeffer rc.
Es ladet frcundl. ein

_ M. IKenimer . i. V.

Gasthaus zur ueueu Post,
^ Bahnhofstraße 11.

Heute Donnerstag:

Ucheisyxe.
wozu frcundl. cinladet

Karl S4Iöc » er.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem un¬
vergeßlichen Verluste meines
lieben Gatten und Vaters
sagen wir Allen, besonders dem
Herrn Pfarrer Schußler für
die trostreiche Grabrede auf
diesem Wege unfern innigsten
Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Krise Krieger , Wittwe,
und Kinder.

Wiesbaden , 7. Roo. 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen
Verluste, sowie für die zahl-
reidien Kranzspenden und be¬
sonders Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte am
Grabe, und der Schwester
Magdalena für die treue Pflege
sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ufeii . Wwr .,
A. Msrii.

Miesbado « , 7. Nov. 1906.

Hei«,
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Korr

zert . Abends 8 Uhr : Englisches
National -Konzert.

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:
Samson und Dalila.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla IRcstaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichsballen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

a  Heute Donnerstag:MetzelsWe.
86 MM6F8PP 088 KH? g

Leberflecken, unreiner Teint ? Creme
„Odin “ wirkt verblüffend. Dose2 Mk.
Apoth. «&. Sieäsert , Drog., Markt.
Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die

L.Sctiellenöerg’sctie Hot-Buciidrucicerei
Langgasse 27.

Wiesbadener
Becrdigungs- Institut

MWW
Sckmlaasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager alter Arten
Ach-n. NletßWrße
fertig für fof. Lieferung.
$$efevmtün  des

-Uevrms.
Uebcrnahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2806
WT “ Bei ein tretendem

Stcrbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von Uns alle
meitereu Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLeichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilunn . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lchrer -Gesanaverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damcnchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollcrsche StenograPhen -tzleseNschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
880 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8,30; Versammlung.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Plnttdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9 : Vermnsaberid.

Ranch- und Veranügnngsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athletcn -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangproüe.

Wiesbadener Militär -Verein 9 Uor:
Gesangvrobe.

Männcr -Onartctt Hilaria . 0 Uhr:
Gesangprobe.

Stenotachügravhen -Gescllschast Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebunasabend.

Sünagogen -Gefangverei ». 9 Ubi:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Bcrein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettantcn -Berei » Urania . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Krieger - und Militärkameradscknrit
Kaiser Wilhelm 11. Abends 9Ä5:
Gesangprobe.

Verein der Friscnrgehilsrn Wresbas.
1904. Abends 9.45: Bersammlurrg.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Bercins-abend.

Mt leorologische Keoüachtnngen
den Stativ » Wiesbaden.

6. November.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

747.7
9.3
7.6

88

9 Uhr
abds. Mitt

744.5!
12.4
8.3

78

743.7
9.8
8.0

92

745.3
10.1
8.0

86.0
Windrichtung NO. 2 NO . 8NO.
Niederschlags-! I

höhe l'mm)! 1.4 I — ! —
Höchste Temperatur 12.6.
Niedrigste Temperatur 8.0.

*) Die Baromekerangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- und Unter-gange für Könne
(©) und Mond <«).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach rnittel-
_ _ europäischerZeit.)
T © I _

im Süd.lAufgangillnterg Slufg. IUnterg.
UhrM.lUhrM.IUHrM.IUHr Min.jllhr̂ Wi».

9. -12 1117 3114 51 (11 433l.| 1 58N?
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.
Ferner- tritt ein für den Mond:
Am 9. November 10 Uhr 45 Min . vor¬

mittags letztes Viertel.

l Herr Spieß.
' ( Herr Schmidt.

Köttkglrchŝ ASchrrirspirle.
Donnerstag, den 8. November.

251. Vorstellung.
9. Vorstellung im AbonnementW<
Kam len Und DaM-r.

Oper in 8 Akten von Ferd . Lemaire.
Musik von Camille Saint -Saens.

Deutsche Uebcrtragungvon Richard Pohl.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Dalila . Frau Brodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Ter Oberpriester des

Dagon . . . . Herr Geissc-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.
Philister . . . .
Ein K iegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer.

Szene: Gaza in Palästina. Zeit:
1150 v. Chr.

Vorkommende Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annctta Baibo. '

Zur 1. Akt: „Tanz der Priesterinnen
Dagons", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Zm 3. Akt: „Bacchanale", ausgefiihrt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett -Personale.

Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen95,/t Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag, 9. November. 252. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement C).
Die Regimentstochtcr. Lenzes Er¬
wachen.

lüii 'liaiis zu Wiesbaden,
Donnerstag, 8. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hei-r Kapellm. Herrn Jrmer.
1. Anhaltische Uest-Ouver-

türe . A. Klughardt
2. Chor und Arietta aus

„Komeo und Julia “ . Ch. Grounod.
3. Meine Nachbarin,

Polka . E.Waldteufel,
4. Fragmente aus ,Um¬

fliegende Holländer“ K. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Shehera-

jade “ . . . . . . H . Urban.
6. Neues Leben, Walzer C. Komzak.
7. Phantasie a. „Undine“ A. Lortzing.
8. Admiral-Marsch . C. Friedemann.

Abends 8 Uhr:
Am Vorabende des Geburtstages Seiner
Königlichen und Kaiserlichen Majestät
des Königs Eduard VII. von Groß¬

britannien und Irland.
Englisches HationaS-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur-Orchester,unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ugo Affemi,
1. Jubel-Ouvertüre . C. M. v. Weber.
2. Larghetto in D-dur . G. F. Händel.
3. Three Dances from

Henry VIII . E. German.
Morris Dance. Shepherds Dance,
Torch Dance.

4. The lost Chord, Song A. Sullivan.
5. Die Kose von Erin . J . Benedict.
6. Zwei englische Volkslieder für Violine

mit Klavierbegleitung:
a) Home sweet Home,
b) Quid Kobin Gray.
Violin-Solo: Herr Konzertmeister

A. v. d. Voort.
Klavierbegleitung : Herr Kapell¬

meister U. Afferni.
7. Maritana-Ouvertüre . W. Wallace.
8. An der Themse Strand,

Walzer . A. Kdler-Bela.
Eintritt gegen Jahres - Fremden¬

karten und Saisonkarten, Abonnements,
karten für Hiesige, sowie Tageskarten
zu 1 Mark.

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag , den 9. November,

abends 7lh Uhr:
Zweites Konzert.

Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.
Solist:

Herr Kammer-Virtuose Professor Emil
Sauei-, Leiter der Klavier-Meisterschula

am Wiener Konservatorium.
Orchester : Verstärktes Kurorehester.

Walp-Ilp
Bas pMnomenale ScMnssproiramm

10 Attraktionen 10.
Unter anderen:

Versteigerung von Mobilien usw. im
Bersteigerungslokale Schwalbacher¬
straße 7, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . 522, S . 7.)

Versteigerung eines dem Rentner
Heinrich Kreckel hier gehörigen
Wohnhauses , belegen an der See¬
robenstraße 2, bei Llgl. Amtsgericht,
Zimmer Nr . 63, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 498, S . 13.)

Residenx -Shratsr.
Direktion: Dr. pbll. H. Rauch.

Donnerstag, 8. November.
Dutzendkartcn gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der AbLV-lmSt . Berrrhard.

<2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Scrvaz . . . . Arthur Rhöde.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat van Berg . . Theo Tachaver.
Döblcr, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrüggc
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klasterschaffer Gustav Schnitze.
Liese, seine Tochter . Margot Bischofs.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St , Bernhard und
zwar der 1. und 6. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Krestzgang des
Klosters, der 8. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Freitag, den 9. November: Drittes und
letztes Gastspiel August Junkermann.
Onkel Brästg.'

Max Franklin Truppe
9 Piccaninies 9

Francloio OSSoms
6 Sous&s 6

Hansel*
u. s. w.

V orEMg -sIsjarte «!
in Wociienia^en gültig,

Im Haupt-Restaurant
BSoiinersfag:, dem8-, undFreitag, den 9. November»

Zwei

verbunden mit

grossem Scülptfest
An beiden Tagen Ausschank des be¬
liebten Winterbieres der Spateabrauerei.

Grosses

Doppel -Konzert
Humorist. Lieder. Eintritt frei.

Walhalla -Theater , Mauritrusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . .
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Australien.

Serie 2: Tirol.
Auswärtige Theater.

Frankfirrter Stadttheater . —
Opernhaus . Donnerstag : Der fliegende
Holländer. — Freitag : Geschlossen.

Schauspielhaus. Donnerstag:
Dienstboten. Eine alte Schachtel.
Eine Vercinsschwester. — Freitag:
Verwehte Spuren.
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■ŷ Öq ;E cu c*o

x § s ~E r ? cw
yP w

p «ft
E O CU
g3?

«B w
tfp 0  ^

"CG
P

P P
E E

P Ei gN
r CU ^

<- -o *2 2  s !Z
«3 SKo 2

6 .2 S -» S

.fl ‘“
3 » 3

s 2 s
;3 ca£
4  4»

*

5

E g QU
E S  S 5
o - SS

^ voyfi» u* 4-» -

-DZZZ ^ Z
s r « o *- w S

S 2 « -o -5 “O
o 3 g g ® , s

ö - Sc ’ S.3 " o o ua
« S ® S? S
«S 2  w S

P ^
P ' E
3 H

^E cu
Ei g

.5 ^ 5 4

w _ 40
« O P C o •«•t* ° p  40 öi ->->£l w Gi* cu

. E S? •5 ^ P ^iS * «  3 K
3 5 ® » 14

“lO " <3 Q  3E r4 cu 40 2 cu
2ü ” ^ cu ^ p ^ Gd
— H o S> S3 K, ° -

Ä> 3 2 « 0 £ ^ 3 .2P cu yp tE . :E p

-SSJSZ ^ ZLZ.
E P qu y—' *— v
QU *E p yE
El ö ^ :E jg

c>" E **— ° 6tu , )
^ E W ^

"o 2 w ^ S ^

sS ö - ' « -'» ■s«
M QU ^ *+ CT

X S ^ s 3 2

42

S 0^ 3 L £ ® 2 .S

♦ , " ^ CU § cu '
B S ° ä

: an ,2  Q

3 «» —

t3 « S

O. -P CU- «ft
® w  3 n QUu

• — — — ^ X
^ Io 5 ^ P yp 4

3 Zs§ 3 R « ST '8
— i-, ^ £ — « 3 o A OS 53 . 31 ^ w
£ « S « .5 ® Sg^
" S a s 3 » .5" 3 “S (« “ “ ' ' e

' 2 w „ » o e
- - - - - :E .p  o Ö  E ^ E e

'•&, E5£

yE

§K

B . w 'SisSw cu .E - QU _
S s SSZ
w g H | 1; ®
"48X ® o

<2 o « ^ £  3
an4 ^ g - g - tj
B p  cu ^ Er p
C yöP ^ Ä 4  cuE ?E >P y-4 ^ . P
^ ^ >0 --' ^ . cu *jro w "E su E 40 p E 57— 40o1 EE ^ E .X -P cu

3 ^ 0 5 « Sa
»p rw E *"" B B
£ £ * w  sB cu £
S o S Z § on S —
yE *p S «)C| .p cu p H
e <= 2 ® 5 * u S3 X o «O 3

g ® - » B S
an e .2  S « s

öS40
E E
P vB

EPE

S PD

^ .5 p

VE
N-

—- Ei
c  2 > P

- - p - « S ^ ÄgöO ou cu p EJ q *P »p t ) C r cP
■ LoSZäVV -xLäVK'

«> ,2 — W -P P .p p ;E
C ** cu -p w
^ p B

«D
flr- P O

*,B -B p
g Br 45» CUcu ou iE . -p

sE E w *p 4^

yQv P
E

1 »
p p :P
B a o»

3 g±L

»sg
2  J5C >o o
S ^ 'ö
&>■£  ©

3 .243 S »S
S 2 o Sa t > o
8 4  22 2S5 3
2 a « 'S M . « 3o 4 - , S sswS"
C, 4 .2 g ojj •- :3 «3
o _ ,oo ^ .2  o 2  w

SZ ^ . ® « SoS
-.2 2 3  O *2 ° 3 > .2
e ' igxaa 3 jj 3 —*£ - & 3 3 3 £ « 6 a

O yE
yE 15O p
El P
-p P
O cu

yjp<5ft b

vd
iSi :

= 32 ® 8
V

® 2

> O yg p yE
bS
. p p

El 4

s ® 2̂ 4 | .5
cu o

E . .
p .B P .B P
E yO iit40 >77 «E.

E
04
Ei qJ E

Pyp'
E

i * *
Ei o p
E VE S

CQo E
P E

B

4l‘
40
3 C

©

ZS
® 5

K
-p E
(P cu
:E 40

>LN

> E p

-p csrtto

H-
«ft

:K °»

p °«ft L)

— p 'B
B ^2 5j—
Q P

(7̂ El
s «, -g Pp,

> CE cu CU
LyEuo
> -p  p cu
I 40 B ^ -

1®

p uo B ^ ^
s PtXXBS O cu ;c S
^ au Eigp ®>

vE :g o B Bcu )0 )40 E w.p ^ cu P :<2
sP

d± P w qu
vc> cu w cu E

S £ S | |

«ft <3
E
« o
B 5'

*0

<31cu
E^
E

7 ou
1040

40
_ _ r . -cu yp iE E
P ;E «ft «P - S

^ P cE yE J-J p J
S - S '7 o g o
-2wZN  S 3

O 3 « ' •-
O Sr 3 an „ " •■2 <u w .3 •.

^ ^ 40  p '£ :

* p  o B ^ *1JÄ iü p p •- '
Ä 5? o B S 5y» E ° yO C t

: 40
>40 P p

pPö
m  q 0 '
.2 5 -
Ä 0“

e«.2 3
3 3

4  w ,- j
SSss

3 3Ste
W :E *5
'cu yft Sös

-ff?
«ft E
E -P

QUP ^ S
P yE

yE

®ss

»DZ
2 . - S
ru <̂ i Gj

8^
'PE
vp E

-JE »P - ^

P p
’S «o p

- is 2
s ? e c 4

lÖ43 i2
»3Ö



S ® ? STSj KV » ff : » b  3 . g - (3
a « o Beta 8  ■
'p p 8. - £ . p CQ' 4s p ■̂ i

8 "

Uv N<\
s ©

! |H ® Ö

. — . . « . _ » 3  co g>

• § W|cq 2 3 ■■
» ■« a ? @ s s =« ro
CO JD <3 tT-
EÄ ^ ASZ ® SS = 3 ~g« ego « -to , 3 ^ .g , er s ;2
S » 5,S 3 !+ cA ® K :* ” S 1 -"O " 4 —*"■^ C>-TS2 TO _ .
trtn H-»- 1̂ 5 CT' --» >-»f-i Ha TO-,.««.
o <3 ,8 "S «-»*Q *~~ •— rO mH o ^
LT 'P TO-OT p P * t/ 1 P ctT HD

(S5erp 44'-**TOTO2 . TOi ^ TO — — «a> -
«o « 2 8 ^ -p ' q,p 55. p :-ps^
er p sSs x
2 » 2 . ^ - 8 w co *-i-
ü ' C:oS ' « :' | & m - « . q
ff, " ro ^ ffg 2 ^ 3 ^ ro ^
o „ _ _ m a n ? 2 5 o n r;O T-*- TO TOrSTO~  P *~ S ~7rt

‘aScf 'S 3
/Bi : or jä?

to er er er *i=£ 74«*** O"(^ C
8 ^ p - g ' As -p ? ^ o co
*•+- 8  er -3 , « o (5^ ' to  er ♦-* «er TO

Ö ^ LZco « * " *“§ » ‘
H Ps Aspt ) to -er G<
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Kbend »Ausgabe.
1.  Matt.

Der Sieg der Wepubliknuer.
Den Wahlen zum nordamerikanischen

R e p r ä s e n t a n t e n h a u s e , mit denen zugleich die
Neuwahl eines Teiles der Staatsgouverneure erfolgt
ist, war ein selbst für amerikanische Verhältnisse unge¬
wöhnlich heftiger Wahlkampf vorangegangen . Das hat
seinen guten Grund , denn diese Wahlen bedeuten das
Vorspiel zur Neuwahl e i n es Präsiden-
t e n der Vereinigten Staaten von Amerika die zwar
erst im November des Jahres 1908 erfolgt , für deren
Ausfall aber die jetzigen Wahlen een untrügliches
Stimmungszeichen bedeuten. Das amerikanische Re¬
präsentantenhaus , welches mit dem Senar zusammen
den gesetzgebenden Kongreß bildet, wird alle zwei Jahre
gewählt, einmal gleichzeitig mit dem Präsidenten,
dessen Amtsüaner vier Jahre beträgt , und einmal in der
Zwischenzeit; jedes Mal wird gleichzeitig ein Drittel
desSenats gewählt , so daß dieser einen etwas dauerhafte¬
ren Faktor in der amerikanischen Gesetzgebungbedeutet.

Der Wahlkampf hat sich diesmal unter etwas anderen
Schlagworten abgespielt als bei den früheren Wahlen.
Die W ä h r u n g s f r a g e , die das Steckenpferd der
Demokraten, der Silberpartei , gewesen war , -lt aus dem
Wahlkampf völlig ausgeschieden, seitdem der Führer der
Demokraten Bryan , der mit seinem Silberprogramm
zweimal bei den Präsidentschaftswahlen durchgerasselt
war , die Silberwährung aus seiner politischen Speise¬
karte gestrichen hat . Herr Bryan hat — und das ist ein
vernichtender Schlag auch für die Bimetallisten in
Deutschland — zugegeben, daß der Kampf gegen die
Goldwährung aussichtlos sei.

An die Stelle der Währungsfrage war diesmal in
dem Wahlkampf die Frage der Trusts und die des so¬
genannten I m p e r i a I i s m u s getreten. Präsident
Roosevelt hat den Kampf gegen die Übermacht der
Trusts in sein Programm ausgenommen, und er ist auch
wiederholt von Worten zu Taten übergegangen , indem
er mit anerkennenswerter Tatkraft den Kampf gegen
die kapitalistischen Riesenvereinigungen aufnahm . Sern
Vorgehen gegen die skandalösen Zustände beim
Chilagoer Fleischtrust und gegen die Schwindeleien et¬
licher Lebensversicherungsgesellschaftenist noch in frischer
Erinnerung . Aber freilich, während Herr Roosevelt
gegen die Trusts ankämpft , sind dieselben Trusts dre
Hauptstützen seiner, der republikanischen, Partei , und
das ist einer der Hauptgründe , weshalb Herr Roosevelt
seine Ankündigung , daß er nicht wieder für die Präsi¬
dentschaft kandidieren wolle, wohl ausführen durfte,
wenn er nicht im Laufe dieser zwei Jahre doch noch
anderen Sinnes wird ! Viel schärfer noch als die
Republikaner betonten die Demokraten den Kamps
gegen die Trusts , aber ihr Programm unterschied sich
von dem der Republikaner dadurch, daß die letzteren
nach wie vor für die imperialistische, für eine Politik
des Pananierikanismus eintreten , während die Demo¬
kraten eine Politik des Friedens und der Selbstgenüg¬
samkeit auf ihre Fahne geschrieben haben.

Die Mehrzahl des amerikanischen Volkes hat sich
abermals für die republikanische Politik entschieden, denn
wenn die Wahlen den Republikanern auch' wesentliche
Verluste gebracht haben, so verfügen sie doch immerhin
noch im Kongreß über eine Mehrheit von etwa 70 Stim¬
men gegen früher 112.

Mit besonderem Interesse hatte man dem Ausfall
der Gouverneurswahl im Staate New
Nork  entgegengesehen , da der dort ausgestellte Denw-
krat H e a r st als künftiger Präsidentschaftskandidat der
Demokraten galt . Da nun trotz der ungeheuren,
Millionen verschlingenden Agitation des Demagogen
Hearst und trotzdem die berüchtigte Tammany -Örgani-
sation, welche die Stadt New Jork völlig beherrscht' mit
allen Mitteln gegen den Kandidaten der Republikaner
Hughes,  der sich dn< ) die Aufdeckung der Skandale
bei den Lebensversicherungsgesellschaften einen Namen
gemacht hat , gearbeitet hat , die Republikaner den Sieg
errangen , so wird auch das als ein Anzeichen dafür an¬
gesehen, daß die republikanischen Partei für die künftige
Präsidentenwahl eie Siegesaussichten auf ihrer Seite
hat.

Von Bedeutung ist der Ausfall der Gouverneurswahl
im Staate New Nork für die Republikaner deshalb , weit
sie einen einflußreichen und mit den brutalsten Mftteln
arbeitenden Gegner lösgeworden sind, der sich durch den
Wahlkamps vielleicht auch wirtschaftlich zugrunde ge¬
richtet hat und für die Demokraten auch deshalb, weil
jetzt Herr William Jennings Bryan einen gefährlichen
Konkurrenten für die Präsidentschaftskandidatur losge-
worden ist. Als künftiger Präsidentschaftskandidat der
Demokraten dürfte jetzt mithin allein Herr Bryan
gelten, wä^ ud als Kandidat der Republikaner ' der
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Sprecher des Repräsentantenhauses C a n n o n in Frage
kommt, wenn nicht Präsident Roosevelt  zum
Schluß doch noch den Versuch macht, gegen die Tradition,
derzufolge kein Präsident zum dritten Mal kandidieren
soll, zu verstoßen. Für das Ausland , insbesondere für
Deutschland, kommt hierbei in Betracht, daß die
Republikaner nicht nur die Partei der imperialistischen
Politik , sondern auch der Hochschutzzollpolitik sind, wäh-
rend die Demokraten sich hierin sehr vorteilhaft von den
Republikanern unterscheiden. Aber freilich richten sich
dre Wahlen in den Vereinigten Staaten von Amerika
nrcht nach den Wünschen des Auslandes.

bä . New Nork, 7. November. Hughes ist zum Goiü
verneur des Staates New Jork gewählt. Damit hat die
Nation dem Präsidenten Roosevelt ein glänzendes Ver¬
trauensvotum ausgestellt. Der Kongreß behält jeden¬
falls seine republikanische Mehrheit . In der Stadt New
Nork erhielt Hearst eine kleinere Mehrheit , als allgemein
befürchtet wurde . Der übrige Staat erbrachte eine ge¬
ringere republikanische Mehrheit als bei der letzten
Gouvernementswahl . In republikanischen Kreisen
herrscht ungeheurer Jubel , ohne daß auf seiten der
Demokraten zu große Enttäuschung zu beobachten ist,
da die republikanischen Stimmen einen beachtenswerten
Rückgang aufweisen.

Die Wahlen ergaben für den Kongreß der Union
95 Republikaner und 55 Demokraten, für den Senat
32 Republikaner und 19 Demokraten.

PirPmrts AlmFerureds.
. In der Dienstag -Abendsitzung um 9 Uhr kam nach

einigen Anfragen auch General Picquart zu einer Ant¬
wort auf die Tribüne . Alles wartete mit gespannter
Aufmerksamkeit. Man kennt feine Beredsamkeit als
Zeuge. Der Vorsitzende sagte damals , schade, daß er
nicht Advokat geworden ist. In diesem Falle hatte der
Deputierte Gafsier beim Präsidenten Brisson einen Ge-
sctzvorschlag eingereicht, welcher für die Dieustklasŝ von
1903, d-e ja zwei Jahre u-iter den Fahnen ist, sofortige
Entlassung an Haus und Herd fordert . Der Antrag
forderte Dringlichkeit und sofortige Debatte . Das rich¬
tete sich an den „Neuen ". Wird er auf die Tribüne kom¬
men? Sieht so aris, er steht, halb in der Bank erhoben,
uirgeduldig -und etwas nervös und sicht die Tribüne wie
eine Schande air. Kaum hat er die ersten Stufen ae-
nommen, als die Linke applaudiert , was dem Sozial¬
demokraten Lasies inißfällt und er ruft : „Hier die
Prätorianer , General !" Picauart antwortet ihm nicht,
macht aber ein Gesicht, als wollte er ihni sagen : „Wann
werden Sie denn zu vernünftigen Jahren kommen, Herr
Lasies?" Der Präsident macht der Sache ein Ende, in¬
dem er sagt : „Man weiß, wo die Prätorianer sind und
von welcher Seite man sie zu fürchten hat ." Aber wäh¬
rend Picquart lächelt, ist Brisson ernst und Lasies ruft
ihm zu : „Weinen Sie bloß nicht, Präsident , die Präto¬
rianer sind die, die denGeneral ins Prison gesteckt haben."
Endlich kommt Picquart zu Wort : Schweigen wie in
einer Kirche. General Picquart : Als Kriegsmioister
lehne ich die Dringlichkeit ab und fordere Verweisung
an die Armeekommission ans folgendem Grund : Die
Militärnovelle von 1905 hat sehr weislich die Über¬
gangsperiode von der alten zur neuen Dienstmethode
schonend behandelt. Sie hat den zweijährigen Dienst
bestimmt, dessen Aiihänger ich bin, aber auch eine Über¬
gangsperiode . Ich habe absolutes Vertrauen zum Er¬
folg des neuen Gesetzes und bin sicher, daß Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten auf der Höhe ihrer Aufgabe
sein werden. (Sehr gut .) Nichts destoweniger braucht
man die Resultate der Erfahrung , und man muß die
vollständige Instruktion der Klasse 1903 und 1904 bis
zum letzten Buchstaben durchführen, um nicht später
von einer Eventualität überrascht zu werden. Ich werde
der erste sein, der den Vorschlag der Heimsendung der
Klasse von 1903 unterstützt, sobald die Verhältnisse es
erlauben . Aber die Kommission muß cS aussprechen.
Mit diesen Worten verläßt der General die Tribüne.
Unter freundlichem Zuruf begibt er sich an seinen Platz;
er hat den „Willfährigen nicht spielen können". Der
Antrag Gafsiers wird zurückgezogen, und das Haus
wendet sich dem Gesetze über die Kirchcntrcnnnng zu.

Politische Merstcht.
Böse Intrigen.

I-. Berlin,  7 . November.
Nach der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespon¬

denz" ist am Kaiser ein niedlicher Plan ge¬
scheitert, für den neben anderen Gliedern einer
gewissen Kamarilla ein vielgenannter „Barde " verant-
antwortlich zeichnen soll. Der Plan soll dahin gegangen
sein, dem angeblich in seiner Gesundheit sehr "ge¬
schwächten Fürsten Bülow einen möglichst geschäftsun¬

kundigen „Vizekanzler" beizugeben und zwar in der
Person des Generalstabschefs v. Moltke, der hierbei
durchaus als der ahnungslos Geschobene anzusehen sei.
Der Kaiser, so heißt cs weiter, habe diese Machen-
schäften sich entwickeln lassen, um ihnen erst nach völliger
Bloßstellung der Urheber ein Ende zu bereiten ; der in
seine Geschäfte vergrabene Reichskanzler aber habe von
E ganzen Sache überhaupt nichts gemerkt. So unge-
sayr die Enthüllung der genannten Korrespondenz. Wir
müssen sie nicht nur verzeichnen, weil sie Aufsehen
Asichft sondern auch daruiii , weil zwei ernst nehmende
Matter Bestätigungen mit Vorbehalten g.-oen. Das
eine ist die „Voss. Ztg .", zu der ähnliche Gerüchte ge¬
drungen sind, das andere ist die in diesem  Falle ge-
wig zu beachtende „Deutsche Tageszeitung ", die ja Be-
a'c<- tvlssen kann, und in der man folgenden äußerst

verdächtigen Satz liest: „Es ist möglich, daß in den
Kreisen, die dein Fürsten Bülow nicht ganz günstig ge¬
summt sind, ein ähnlicher Plan erwogen worden ist;
aber um etwas anderes als um bedeutungslos Plaude¬
reien handelt es sich tatsächlich nicht." Das ist ein Zu¬
geständnis, das den sensationell wirkenden Mitteilun¬
gen der „Neuen GesellschaftlichenKorrespondenz" eine,
wrr gestehen es, unerwartete Unterstützung aewährt.
Selbstverständlich werden die Abstreitungen nicht aus-
b^ fben, aber es ist schon gerade schimm genug, daß
solche Dinge verbreitet werden können und vielfach ge¬glaubt werden.

Tcr Nachfolger Schells in Würzbnrg.
Der Nachfolger, den Professor Schell in Würzburg

gefunden hat, Professor Di-, Kneib, dürfte gleich seinem
Vorgänger , viel von sich reden machen, aber im entgegen¬
gesetzten Sinne . __ In seiner Antrittsrede widmet?" er
allerdings zunächst „dem verstorbenen großen Apologeten
Schell einen herzlichen Nachruf", danii" aber .' egte er die
Aufgabe der Apologetik in einer Weise dar , daß Swell
wohl ein kleines Entsetzen dabei verspürt haben würde.
Wir lassen die „Cöln. Volkszcitung" reden, die jeden¬
falls als unverdächtige Quelle gelten darf . Sie be¬
richtet: „Die Hauptaufgabe derselben (der Avoloaetik)
sei zwar die Verteidigung der religiösen Wabcheiten sie
müsse aber auch positive Arbeit leisten, indem sie be¬
sonders den Glauben befestige und stärke. Er verglich
dm Apologetik mit einer Festung, bei deren Verteidigung
man in der einen Hand das Schwert, in der andern die
Kelle haben müsse. Nur mit Ehrlichkeit und Liebe niid
ans Grund sicherer Beweise dürfe sie die Wahrheit ver¬
teidigen und dürfe besonders beim Eintreten für die
Wahrheit nicht mit der Sittlichkeit in Konflikt kommen."
Der erste Satz macht eine Unterscheidung, die. keinen
Sinn hat ; Verteidigung der religiösen Wahrheil und
Stärkung des Glaubens ist dasselbe. Der zweite Satz
ist falsch ausgedrückt ; es müßte heißen : „Der Glaube
(iilcht die Apologetik) ist eine Festung, deren Verteidi-
gerin , die Apologetik, in der einen Hand das Schwert
und in der anderen die Kelle hat ." Am schlimmsten
aber ist der letzte Satz. Er beginnt mit ein paar Phrasen
und stellt dann den Grundsatz auf : Die Wahrheit mutz
sich der Sittlichkeit unterordnen . Dieser Grundsatz ist
unsittlich. Er läuft ungefähr auf den andern hinaus:
Der Zweck heiligt das Mittel . Der kulturgeschichtlich
Gebildete weiß, daß die sittlichen Anschauungen nach
Raum und Zeit sehr voneinander abwcichen, daß sie in
einer fortwährenden Entwicklung begriffen sind, und
daß es auch heute viel Meinungsunterschied über sie
gibt. Wie oft streiten sich politische Parteien , z. B.
Liberale und Zentrum , über Moral . Von der fließenden
Erscheinung der Sittlichkeit die Wahrheit abhängig
machen, das heißt jeden Mißbrauch und jede Unter¬
drückung der Wahrheit ermöglichen und je nach dem
Zweck, der damit verfolgt wird, gutheißen . Wir ' emp¬
fehlen der „Eölnischen Volkszeitung" und ihren Freun¬
den, zu überlegen, ob sich nicht ein rechtzeitiges Ab-
rücken von Herrn Professor Kneib empfiehlt.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Ministerial¬

direktor Or. Althosf  im Kultusministerium, der schon seit
einigen Tagen bettlägerig ist, hat sich eine starke Magen-Ver¬
stimmung zugezogen. Der Arzt hofft jedoch, ihn bald wiederherzustellen.

In Straßburger Negierungskreisenhält man die Er¬
nennung des Vortragenden Rates beim Statthalter , Geheimen
Ober-Regierungsratcs Or. S i cv e ki n g , zum Bezirks-
Präsidenten von Eolmar an Stelle des Prinzen Alexander zu
Hohenlohe für sicher und demnächst bevorstehend.

* Nationalliberale und Konservative gegen Le»
Kaiser. Der konservative „Reichsbotc" knüpft an
eine Polemik gegen die nationalliberalc Fronde , wie
er cs nennt , eine scharfe Kritik der jetzigen Regierung,
die ihre Spitze ziemlich unverhohlen auch gegen Len
Kaiser selbst kehrt. Die Minister , und besonders der
Reichskanzler, hätten bei der starken Individualität des
Kaisers einen schweren Stand . Aber, so bemerkt der
„Reichsbotc", um so mchr müßten sie darauf beste Heu,
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Laß sie vom Kaiser so gewürdigt werden, wie es ihr Amt
verlangt . Es ist ja möglich, Laß wir dann auch oft
Ministerwechsel Hätten, was auch nicht gut ist, aber öer
Kaiser würde sich dann doch wohl davon überzeugen , daß
es richtiger ist, nicht so impulsiv in Me Öffentlichkeit zu
treten , sondern mehr Zurückhaltung und umfassendere
Beratung mit seinen Ministern zu pflegen. Die Indi¬
vidualität des Kaisers erfordere auch starke Minister.
Wenn dies öer Fall wäre, könnten wir auch eine treff¬
liche Regierung haben, denn wir haben einen hohen be¬
gabten Kaiser, dessen Begabung ihn leider oft verleitet,
in allen Dingen sein Urteil als maßgebend zu betrach¬
ten. Hier hätten seine Räte einzusetzen, und vielleicht
gelänge es ihnen auch im Zusammenhänge mit öer öfte¬
ren urvd ausgiebigeren Beratung , den Kaiser von den
allzuvielen Reisen mit ihren Festlichkeiten abzuhalten.
Schließlich machten auch die besten bei solchen Anlässen
gehaltenen Tischreden keinen Eindruck mehr. Eine ge¬
dankenreiche Zurückhaltung , die sorgfältig erwägt, wo
ein Königswort gesprochen werden muß, ist notwendig.

* Neue Steuer . Ein Berliner Blatt wollte von
unterrichteter Seite erfahren haben, daß die Novelle
zur Maischbottich steu er, die vom Staatssekretär des
Reichsschatzamtes in Aussicht gestellt worden war , bereits
so gut wie fertig sei. Demgegenüber erfährt die „Deutsche
Tageszeitung ", daß über die Steuer noch kein bindender
Beschluß gefaßt worden ist, sondern daß sich die Ange¬
legenheit durchaus noch im Stadium öer Erwägung und
Vorbereitung befindet.

* Berliner Wahlen . Den Morgenblättern zufolge
wurden bei den gestrigen Wahlmännerwahlen für die
zweite und die erste Abteilung im 3. Berliner Landtags-
Wahlkreise gewählt : 401 freisinnige Volkspartei , 60 Kon¬
servative und 117 Sozialdemokraten : 61 Stichwahlen
sind erforderlich, und zwar 21 zwischen Freisinnigen
und Konservativen , 32 zwischen Freisinnigen und
Sozialdemokraten , 9 zwischen Konservativen und
Sozialdemokraten . Nach dem Ergebnis der Nachwahl
beträgt der Bestand der Wahlmänncr der freisinnigen
Bolkspartei 1288, bei den Konservativen 166 und bei den
Sozialdemokraten 1078.

* Zur Pvlenfrage . Zu der Auflösung der Versamm¬
lung der polnischen Sokolvereine in Dortmund schreibt
die „Cöln . Ztg .", das wahre Ziel der Sokols sei durch
diese Versammlung , in welcher offen dazu anfgeforöert
wurde, mit Waffen in der Hand den Streit mit dem
Deutschtum zum Austrag zu bringen , cmfgeöeckt, es sei
die Vorbereitung eines bewaffneten Aufstandes gegen
das Vaterland . Unter der Maske des Turnvereins
treiben die Sokols Hochverrat. Die schleunige Unter¬
drückung und Entfernung dieser Verschwörerbande sei
demnach ein Gebot öer Selbsterhaltung.

Städten ^ des ganzen rheinisch-westfälischen Jndustrie-
bezirks soll angebahnt werden.

Ulm, 6. November. Die Stadtverwaltung hat den
städtischen Beamten und Bediensteten bei Gehältern bis
zu 2000 M . eine Teuerungszulage von 8 Prozent , bei
Gehältern von 2010 bis 4000 M . von 7 Prozent und
über 4000 M. von 5 Prozent gewährt . Die Zulage soll
ständig, sowie pensionsberechtigt sein und vom 1. Oktober
ö. I . an beginnen.

Die Fleischnst.
üä . Berlin , 7. November. Die „Neue Politische

Korrespondenz" glaubt , man werde nicht fehl gehen,
wenn man annehme, daß bei der Erörterung öer Maß¬
regeln gegen die Fleischteuerung die zeitweilige Herab¬
setzung der Zölle auf Schlachtvieh und Fleisch in erster
Linie zur Erwägung stehe. Die „Deutsche Tageszeitung"
bemerkt zu dieser Meldung , daß man mit dieser An¬
nahme sehr fehl geht. Wie ihr versichert wird , denkt
man nicht an eine solche Maßregel : und man ist ver¬
wundert , daß die Möglichkeit eines derartigen Vor¬
gehens überhaupt erwogen wird.

M.  Mühlheim (Ruhr ), 7. November. Die Stadt¬
verordneten beschlossen, die Negierung zu ersuchen, un¬
verzüglich Maßnahmen zur Linderung der Fleischnot
zu ergreifen . Ein gemeinsames Vorgehen mit den

Aus Kunst und Fedsu.
August Bungerts „Homerische Welt".

In der Aula öer Oranienschule hielt gestern abend
auf Einladung öer Literarischen Gesellschaft August
Bungert,  unfern Liedersängern ein alter lieber Be¬
kannter , einen, wenn man so sagen darf , instruktiven
Vortrag über sein „Lcbenswerk", die Homerische Welt,
speziell über den 2. Teil , „Die Odyssee ". Es war
gewiß für einen Teilhaber des 19. Jahrhunderts ein
keckes Unterfangen , mit Schreibstift und Laute sich in
der Welt Homers zu vergraben , um diese uns längst
untergegangene Welt zu neuem Dasein zu erwecken.
Der Heute 60jährige Dichterkomponist kann von seinem
nun fertig vorliegenden und bereits aus Lebensfähig¬
keit durchgeprobten Riesenwerk sagen: Es ist geglückt!
So mancher wird gestern abend mit Zweifeln in der
Seele zu August Bungert gegangen sein. Idealisten
von seiner Art geraten leicht in den Geruch, Ideologen
und Phantasten zu sein. Dazu gibt es Leute, die für
eine Überbewertung der Antike nichts übrig haben, son¬
dern die es beklagen, daß öer humanistische Dusel des
Mittelalters über das , was in öer eigenen Heimat Ur-
gewaltiges und Uraltes schlummert (Germanenwelt ),
zu Unrecht sich hinwegsetzte. Erst Hebbel und Wagner
war es Vorbehalten, dem Kultus öer Antike den Kultus
der germanischen Götter - und Heldensagen entgegenzu¬
setzen, und nicht immer war ihre Hand dabei glücklich.
Um so angenehmer war die Enttäuschung, die uns
Bungert bot. Es gibt wohl kaum noch einen Künstler,
dem Homers großzügiger Stoff so liegt, wie ihm, und
kaum einen Dichter, der die höchsten und tiefsten Ge¬
danken der Ilias und Odyssee so rein ausfatzt und dem
19. und 20. Jahrhundert so menschlich nahe gebracht hat.
Gewiß, Bungert hat, wie er selbst es cingesteht, oder
vielmehr, wie er selbst es wollte, den alten Homer
modernisiert . Nur so konnte er darauf rechnen, ihn dem
modernen Menschen nahe zu bringen . Auch die Musik
ist beileibe nicht griechisch, sondern uröeutsch, ja  modern
in Motiven und Instrumentierung . Er nennt die
Odyssee eine Musiktragödie, was sie ihrem Wesen nach
auch. ist. Ebenso könnte er sie nennen eine moderne

Ire RevoluLlsn in Rußland.
wb. Petersburg , 7. November. Die Partei öer fried¬

lichen Erneuerung veröffentlicht eine an die Reichsöuma-
wähler gerichtete Kundgebung, in öer es heißt, die
Hauptaufgabe öer Partei sei der entschiedene Kampf
gegen die beiden sich befehdenden Kräfte, die das Werk
der Wieöeraufrichtnng des Vaterlandes verhindern,
nämlich die Überreste des alten Verwaltungssystems
und Sie revolutionäre Anarchie. Die Partei der fried¬
lichen Erneuerung unterscheide sich dadurch von den an¬
deren Parteien , daß sie gegen jede Verständigung mit
den extremen Parteien und ein unversöhnlicher Gegner
jeder verfassungsfeinölichen Regierung sei, die das Recht
önrch Willkür ersetzt. Die gegenwärtige Regierung be¬
kämpfe die revolutionäre Bewegung durch revolutionäre
Mittels deshalb bestehe zwischen öer Partei u,nd dem
gegenwärtigen Ministerium ein vollständiger Gegensatz.

üä . Petersburg , 7. November. Eine hier abgehaltene
Studentenversammlung beschloß eine Resolution , in
welcher die Entrüstung über das reaktionäre Verhalten
des Professorenkollegiums ausgesprochen und unter An¬
drohung von Repressalien die Zurücknahme der Verord¬
nung , wonach die jüdischen außerordentlichen Hörer vom
Besuch öer Universität ausgeschlossen und ausgewiesen
werden sollen, gefordert wird . Infolgedessen dürfte die
Universität geschlossen werden.

Die Blättermeldung , daß Stolypin beabsichtige, in
Warschau eine Statthalterei zu errichten, welcher ein
Beirat , bestehend aus polnischen Vertrauensmännern,
beigegeben werden solle, ist unbegründet . "Es ist schon
irr Aussicht genommerr, falls sich die Zustände in Polen
wieder bessern, eine teilweise Aufhebung des Belage¬
rungszustandes vorzunehmen.

vd . Petersburg , 8. November. Wie der Korrespon¬
dent öer „Voss. Ztg." erfährt , ist der Gehilfe des
Ministers des Innern Kryschanowski, der vom
Ministerpräsidenten Stolypin mit öer Leitung öer Ge¬
schäfte beauftragt ist, mit öer Feststellung öer mutmaß¬
lichen Dumakanöidaten beschäftigt. Solche, die nicht er¬
wünscht erscheinen, sollen durch Einleitung eines gericht¬
lichen Verfahrens oder aus administrativem Wege be¬
seitigt werden. Um das zu erleichtern, wird eine neue
Erläuterung des Wahlgesetzes durch den Senat in Aus¬
sicht genommen, wonach neben den vor Gericht Gestellten
auch die aus adnrinistrativem Wege Verfolgten für
nichtwahlberechtigt erklärt werden. Diese Maßnahme
verfolge den Zweck, zu erreichen, daß die Duma in
mindestens zwei bis drei Monaten nicht aufgelöst zu
werden braucht: so lautet die offizielle Begründung
dieses Vorgehens . Dasselbe hängt vermutlich mit An-
leiheplünen zusammen.

üä . Petersburg , 8. November. Im Gouvernement
Orel erschien eine große Zahl bewaffneter Expropria-
toren , geführt von Studenten des technischen Instituts,
und verübte dort 16 schwere überfülle und einige
Morde.

wb. Moskau , 7. November. In 5et vergangenen
Nacht wurde ein sehr dreister Überfall gegen den länd¬
lichen Eigentümer Bolkow ausgeführt : fünf Personen

Oper mit antikem Librettostoff. Diese von gewisser
Seite aus als größte Schwäche des Werkes bezeichnete
Eigenheit tft meines Erachtens seine größte Stärke:
denn erst so fängt das 'Werk an , zu interessieren.
Das ist zweifellos die Bungertsche Tondichtung : in¬
teressant und packend.  Aus dem Text spricht
ein fein empfindender, geistig hochstehender, formge¬
wandter Poet , aus der Musik ein Meister der Ton¬
malerei , öer seine Akkorde mit tödlicher Sicherheit an
die Stellen setzt, wo sie hingehören, öer Wort und Ton
so in eins zu vermählen weiß, daß die vorgeführten
Musikproben nirgends eine Leere hinterlassen, nirgends
eine Banalität oder Plattheit oder nackter Unsinn zu
finden ist. Es „sitzt" alles in Auge und Ohr : die Bühnen¬
wirkung dazu gedacht, muß der Gesamteindruck enorm
sein, so daß man den Wunsch nicht unterdrücken kann,
Bungerts Werk einmal ans unserer Hofbühne zu sehen.

Um den Dichter in seiner ganzen Größe zu zeigen,
sei nur folgende kleine Stelle , in der Odysseus seine
Waffen begrüßt , hier wieöergegebcn:

Ha! Heilige Waffen!
In den Adern es braust,
Die Pulse jagen,
Es zuckt die Faust!
(Er legt den Harnisch an .)
Das Herz schlägt höher,
Das öer Panzer schmückt,
(Er stülpt den Helm auf .)
Das Hirn denkt größer,
'Dem der Helmbüsch nickt!
(Er ergreift das Schwert .)
Mein heiliges Schwert,
Du leuchtender Stahl
Du bist mir Ehre
U:rö Leben zumal:

Ich halte dich!
Es ekelt mich die Lust!

Der Kampf nur , Me Tat
Werten des Mannes Brust !.

Dieser leichtfließende Wortstrom, gepaart mit geist¬
reichen Zwischengedanken, die Handlung aus der Bühne
einfachst veranschaulichend, reiht Bungert als Poeten
in die vordersten Reihey. Seine Art zu reimen ist
männlich: nichts Mondscheinhajtes, nichts Krankes,
nichts Kindisches. Ein Könner!

drangen in dessen Wohnung ein, raubten Geld und
Wertgegenstände, banden Bolkow, ließen dann dessen
Wagen anspannen , legten ihn hinein und verschwanden
mit ihm. Die Gendarmerie stellt eingehende Nach¬
forschungen an.

ück. Warschau, 8. November. In öer Umgebung von
Lodz dauern die Kämpfe zwischen den Arbeitern unun¬
terbrochen fort. Dabei wurde im Dorfe Dourbrowka
ein Arbeiter erschossen und 15 verletzt. In Lodz wurde
öer Buchhalter einer Fabrik von Arbeitern angegriffen
und verwundet . In einem Cafs wurde bei einer Haus¬
suchung eine 4 Pfund schwere Bombe gesunden. Der Be¬
sitzer des Cafes und 18 Personen wurden verhaftet . In
Warschau wurden ein Hauptmann und 0 Frauen durch
Revolverschüsse verwundet.

wb. Lodz, 8. November. Bei Haussuchungen in
einem Kaffeehause wurde ein bombenähnlicher Apparat
vorgefunden . Es .würden 18 Personen verhaftet.

wb. Lodz, 8. November. In der Fabrikausiedelung
Dombrowka fand gestern ein Zusammenstoß zwischen
Arbeitern statt, bei dem es Tote und Verwundete gab.
In Lodz selbst kam es ebenfalls zu Zusammenstößen der
Arbeiter : dabei wurden ein Arbeiter , eine Arbeiterin
und ein,Buchhalter verwundet.

hd. Lemberg, 8. November. In Neu-Sanöer sind
dem Bezirkshauptmann , dem Bürgermeister , dam
Staatsanwalt und dem 'Gendarmeriehauptmann Briefe
zugegangen, in welchen ihnen mitgeteilt wird , daß sie
zum Tode verurteilt seien. Unterschrieben sind diese
Briefe mit den Initialen öer polnischen Sozialdemo¬kratie.

hd. Odessa, 8. November. Mehrere Mitglieder des
Komitees der konstitutionell-demokratischen Kadetten-
partei , darunter der Vizepräsident Gankejew, wurden
vom Generalgorrvernenr mit einer Strafe von je 3000
Rubel und Ausweisung belegt. Die Ausweisung der
Kadettenpartei für die Wahlen wird in strengster Weise
verfolgt.

wb. Tiflis , 8. November. Zwanzig mit Gewehren
bewaffnete Räuber unternahmen einen Angriff auf eine
42 000 Rubel mit sich führende, von vier Soldaten und
einem Postboten begleitete Gelöpost und beschossen den
Transport aus dem Hinterhalt . Den Soldaten gelang
es jedoch, die Post in Sicherheit zu bringen , ohne daß
einer von ihnen verwundet wurde . Die Angreifer suchten
durch einen Paß das Weite und ließen eine Bombe auf
dem Platze des Überfalls zurück.

wb. Bialystok, 8. November. Anläßlich des Jahres¬
tages des Manifestes vom 30. Oktober ordnete der
Generalgouverneur die Freilassung von 89 Ver¬
hafteten an.

Arrsimrd.
Marokko.

Gegenüber einer französischen Meldung berichtet
das „Bert . Tagebl .", daß es nicht den Tatsachen ent¬
spreche, daß das Leben aller Fremden in Marokko ge¬
fährdet sei. Bis jetzt sei bei den Berliner amtlichen
Stellen keinerlei Nachricht eingegangen, die zu der An¬
nahme berechtigen könnte, daß Deutsche in Marokko ge¬
fährdet seien. Das französische Vorgehen gegen Marokko
bewegt sich übrigens , was in Berlin anerkannt wird , im
Rahmen der internationalen Abmachungen, und man er¬
wartet in Berlin , daß dies auch ferner öer Fall seinwerde.

Peremißte ^faßten.
Präsident Roosevelt gibt folgende Veränderungen

im Kabinett bekannt : Der Chef des Bureaus für Ber-

Von öer Musik gab Bungert leider nur recht wenig
Proben , Was er aber hören ließ, zeigte genug. Das
Kampsmotiv des Odysseus voll Kraft und Brutalität,
und doch mit melodiösesten Klängen durchsetzt: das
Liebesmotiv öer Penelope von bezaubernder Süße und
Frische: das Motiv öer Circe voll seligen Zitterns und
feinöämonischer Sonnen - und Sinnenlust : das
Schlummerlied der vier Quellenmäöchen wie ein traum¬
hafter Hauch, und Circes Schnsuchtslieö „Nun bist du
ganz mein eigen" voll unendlich seliger Vergessenheit
und Hingebung usw.

Der schlichte Künstler, der seinen Vortrag so
furchtbar trocken begann, wie ein alter Literaturschnl-
meistcr, -der „Hermann und Dorothea " mit seiner Ge¬
lahrtheit ruchlos zerpflückt, und öer zuletzt Worte von
höchster Gewalt zu finden verstand und uns in seinen
Bann zwang, er hat sich wohl alle Hörer zu Freunden
gewonnen. Mit Beifall wurde nicht gekargt. A. M.

* Konzert. Der „Verein öer Künstler und
Kunstfreunde ", öer sich ja besonders die Pflege öer
Kammermusik angelegen sein läßt , machte seine Zuhörer
in seinem gestrigen dritten Konzert mit einer Form der
Kammermusik bekannt, wie sie sich im 14. bis 16. Jahr¬
hundert repräsentierte . Es ist dies das Madrigal , 3- 6-
(meist 5-)stimmige Chorlieder , die sich durch komplizier¬
tere Rhythmik und Kontrapunktierung , überhaupt durch
kunstvollere Faktur von den volksliedmäßigeren Ge¬
sängen unterschieden. Ein begleitetes einstimmiges
Kunstlied kannte jene Zeit noch nicht. Unter den gestern
ansgeführten Gesängen befanden sich Perlen ihrer Art,
oft Kompositionen im engen Raum eines Satzes, die uns
jedoch den vollen Anblick öer hohen Kunst polyphoner
Gestaltung gewahrten : jede Stimme , vortrefflich zum
Ganzen vereint , zeigte ihre eigene melodische Führung
und Ausdruckssäßigkeit. Meister verschiedener Nationen
waren vertreten . Der Niederländer Le Maistre zeigte
sich in seinem M. „Der Fuchs" als höchster, wenn auch
etwas spröder Raffinier des imitierenden Stils,
Orlando di Lasso, von seinen Zeitgenossen öer „belgische
Orpheus " genannt , im „Landsknechtständchen" und
„Echo" in bezug aus Form und Harmonik klarer und
fortentwickeltet. Bon den Italienern , die die Kunst
der Niederländer erst zur wahren Seelensprache erhoben,
ist besonders Palestrina zu nennen , Hein „Soave fia



Saitöe rm LaSes-Departemcnt öes Ministeriums öes
? " " brn tritt an Stelle des bisherigen Staatssekretärs
^es Innern Hitchcock, der sich am 4. März nächsten
Wahres zurückzieht. Ferner wird öer Attorneuaeneral
Mo ^ y Leigeoröneter Richter öes obersten Gerichtshofes.

Seitens de» Justlzdepartements wird mitgeteilt daßLL -° «-Ä «!
«ranoaro Oil Company auf Grund öes Trust-
^5 ^ pkungsgesetzes unverzüglich in Angriff genommen
^ .Erüen soll unö daß fite Entscheidung öer Frage wahr-
lscheinlich Sinnen 10 Tagen Zu erzielen sein werde.

Präsident Roo,evelt hat öic Auflösung eines Neger-
Bataillons öes 27. Infanterie -Regiments verfügt , weil
^Soldaten sich weigerten , diejenigen ihrer Kameraden

^ eW)C öc” Tvö eines Soldaten während öcr
schul? t hatt ttm C ° m vergangenen 23. August vcr-

Aus Silrbt und Aalrh.
Wiesbaden,  8 . November.

Wiesbaden in fränkischer Zeit.
^ ^ af « fs eUiu , sü r Nassauischc Alter-

1 " s £- Geschichtsforschung"  hielt
Astern abend un „Grünen Wald" seinen ersten Bvr-
tragsabenü der beginnenden Wintcrfaison . Der Saal —
er ist nicht sehr groß — erwies sich beinahe als zu klein;
so sehr zog das Thema, über das Herr Museumsöirektor
^ .vseiwr vr . Ritterling  sprechen wollte: über
„Wiesbaden in fränkischer Zeit ". Bevor der Vorsitzende,
Herr Geheimer Archivrat Dr. Wagner,  dem Herrn
j? vv̂ aenden das Wort erteilte , erstattete er selbst den
st blichen Bericht über die letzte Hauptversammlung des
.Gesamtvereins der Deutschen Geschichts- und Altertums-
vereine , die ui der österreichischen Kaiserstaöt stattgcfun-
^v .hat. -rer Bericht, der sich ans die Sanptmomentc bc-
Beftall ^ vorgetragen wurde, fand lebhaften

Herr Professor I)r. Ritterling führte dann ungefährFolgendes aus:
Durch die jüngsten Funde in der Gegend der Hcidcn-

mauer ist der unwiderlegbare Beweis erbracht worden,
daß örc Zugehörigkeit Wiesbadens zum Römischen Reich
wesentlich länger gedauert Hat, als man früher annahm.
Durch eine ganze Reihe von Funden — so z. B. durch
leinen Münzfund in der Kirchgassc- konnte der Bc-

erbracht werden, daß unser Gebiet noch im Anfang
des 4. Fahrhunderts im römischen Besitz mar, denn cs
ist vollständig ausgeschlossen, daß die etwa um 323 in die
Erde gekommenen Münzen sich in germanischen Händen
befunden haben. Derselben Zeit angehörige Münzen fand
man 1904 beim Bau des „Neuen Nonnenhofes ", sic
stammen aus der Zeit Konstantins d. Gr . Die römischen
Thermen wurden bis in die Zeit Konstantins benutzt;
ebenso die Gräberfelder in der Gegend der Artillerie¬
kaserne. Bald nach. der Mitte des 4. Fahrhunderts mutz
sne römische Herrschaft endgültig zusammengebrochcn
/ein. -i -tc deutsche Kultur der Periode vom 4. bis z-um
?. Jahrhundert ist früher vielfach als etwas Ungeteiltes
rngesehen und als fränkisch-alemannische bezeichnet wor-
>cn. .Verschiedene Versuche, einen Unterschied zwischen
fränkischen und alemannischen Gräbern festzustellen, sind
ziemlich ergebnislos verlausen . Man glaubte , die kleine
Steinwaffe (Franziska ), die dem srünkischcn Stamm den
Namen gab, als alleiniges Eigentum dieses Stammes
tnsprechen zu müssen. Das war ebenso falsch wie die An¬
nahme, daß sich mit Hilfe der Ortsnamen die verschiede¬
nen Gräberfelder nach Stammeszugehörigkeit cinteilen
ließen. Man führte die mit „ingen" endigenden Orts¬
namen auf alemannischen, und die mit „heim" cndigen-

ps? Zänkischen Ursprung zurück. Das „ingen" cr-
wäbren ^ vlclmehr durch die sippenweise Ansiedelung,'

bde./' dctm ,icrj  durch die Ansiedelung eines
größeren Führers erklären ; gewöhnlich steckt im ersten

Ortsnamen der Eigenname des ersten
Ansiedl̂ s Dic,e „Herm"-Srcdelungen fallen in das

unö -. Fahrhundert . Dennoch hat man ziemlich zu¬
verlässige Merkmale für die Unterscheidung der Stam¬
meszugehörigkeit, namentlich für die Zeit öes 4. und 6.
Fahrhunderts . Es gibt drei Hauptströmungen der Böl-
kerwanderungen : die frühe westgermanische, die west¬
römische und die vströmisch-gotische. Für das 7. Jahr-
hundert kommt auch noch die sächsisch-skandinavische in
Betracht. Nach dem Grade, in welchem die verschiedenen
Kulturstrümungen in den Einzelbegrübnisplätzen vvr-
wlegen oder zurücktreten, läßt sich nicht nur die ungefähre
Zeit der Anlage, sondern auch die Stammeszugehörigkeit
der Beerdigten mit Sicherheit erkennen. Die Alemannen
kamen rm Laufe des 3. Jahrhunderts ans der Gegend
der unteren und mittleren Elbe iiach Südwestdeutschland
Fn ihren alten Sitzen waren sie öer römischen Kultur
ziemlich entzogen; sie nahmen die alten Formen germa-
nl,cher Kultur mit in die neue Heimat, und aus den Bet¬
rauen ihrer Gräber , ans den Formen der Tongefätze,
aus der Art der Glasverwendung , und namentlich aus
dem Bernstelnschmucklassen sich diese als alemannische
erkennen. Fm Gegensatz zu den Alemannen waren die
Franken jahrhundertelang im römischen Gebiet ansässig-
ihre Kultur zeigt daher ein starkes Boriviegen römischer
Formen ; ihre Gefäße sind geradezu eine Fortsetzung öer
spätrömischen Herstellungsweise. Erst im Lause öes 7.
und 8. Jahrhunderts hat sich dieser scharfe Unterschied
zwischen alemannischer und fränkischer Kultur einiger¬
maßen verwischt, besonders unter dem Vorherrschen
siünkischer Herrschaft. Die ältesten Gräher , die ans dem
Boden Wiesbadens gesunden wurden , müssen alemanni¬
sche Gräber sein, denn vor dem 6. Jahrhundert war kein
Franke hier. Die Bevölkerung , die zuerst die Römer
vertrieb , hat ihre Gräber auf dem Michelsbcrg in:
weiteren Sinne . Redner zeigte einige Gräberfunde . Ein
Fund aus dem Jahre 1838 (obere Aölerstraßc) zeigt in
der Hauptsache römische Formen ; er fällt in das 4 Jahr¬
hundert . Ein zweites im Jahre 1871 auf dem MichZs-
berg entdecktes Grab ist in das 4. bis 5. Jahrhundert zu
datieren . Daß die bis jetzt gefundenen Einzelgräber sich
über ein verhältnismäßig sehr großes Gebiet erstrecken,
spricht dafür, daß sich die Bevölkerung Wiesbadens in
jener Zeit in einzelnen Höfen angcsiedelt hatte. Frän¬
kische Gräberfelder aus dem 5., o. und 7. Jahrhundert
fand man an der Schiersteiner- und Dotzheimerstraßc,
im Anschluß an das römische Gräberfeld in der Gegend
der Artillerickasernc . über die früheste Ansiedelung ans
unserem Boden selbst wissen wir so gut wie nichts; unsere
ganze Kenntnis gründet sich hier lediglich auf Gräber¬
funde, und wir können nur vermuten,  daß an der
Stelle , wo heute Wiesbaden steht, auch eine germanische
Siedelung gewesen ist.

Reicher Beifall dankte dem Redner . st.

Donnerstag , 8 . November 1906. ©eife' 3i

** Wiesbadener Festtage rm Mai 1987. Wie be¬
stimmt verlautet , wirö Se . Majestät der K a i s e r öer
Einweihung des neuen Kurhauses  bei¬
wohnen und finden aus diesem Anlaß auch F e st sp i e l e
im Hpftheater  statt . Die Anwesenheit öes
General -Intendanten Exzellenz v o n Hülse  n, die
sich noch bis Ende dieser Woche erstreckt, steht damit im
Zusammenhang.

— Eröffnungsfeier im Bahnhof. Zur feierlichen
Ausgestaltung der akademischenFeier in öer Eintritts¬
halle des neuen Bahnhofs am 13. November hatte die
Handelskammer Wiesbaden die Mitwirkung eines

ri morir" ist ein Kabinettstückchen seiner Art . So wie das
Ganze die Stimmung des Momentes austönt , so tut es
jede Stimme in ihrer eigenen Art . Jedem Wort und
jeder Empfindung geschieht ihr volles Recht. Der Eng¬
länder Morley kam mit seinem neckischen„Feuer'
Janegnien , ein Franzose, durch seine Chansons der
Programm -Musiker des 16. Jahrhunderts , in seinem an
Fioriturcn reichen „Au ioly ieu du pousse avant", der
Deutsche Hans Leo Häßler , 1612 in Frankfurt a. Bi. ge¬
storben, mit seinem tief empfundenen, gemütvollen „Ich
scherd' von dir mit lcydc." Die Ausführung öer oft

, wiöerhaarigen und daher auch Berufssängcrn Schioic-
rigkeitcn bietenden Gesänge geschah durch die „Barth-
schc Madrigal -Bereinigung"  aus Berlin , so
benannt nach ihrem Dirigenten Artur Barth.  Es sind
außer dem Leiter sieben Damen und vier Herren , die
ans dem Gebiete des Sologesanges sich bereits einen ge¬
achteten Namen erworben haben. Jeder Künstler ordnete
sich mit künstlerischer Reserve dem Ganzen unter , so daß
dieses ein Ensemble darstellte, das an ausgeglichenem
Chorklang und stimmlichem Wohllaut so leicht nicht
übertroffen wird . Tic Ausführung der Lieder war
denn auch in jeder Beziehung mustergültig , straff im
Rhythmus , rein in der Intonation , fein abgestumpft in
der Nuancierung , gefühlswarm im Ausdruck. DaS zahl¬
reich erschienene Auditorium dankte dem trefflichen
Dirigenten , der sehr dezent den Taktstock schwang, und
der Süngerschar durch herzlichen Beifall für den unge¬
trübten Genuß . -ck.

* Menschliche Anlage» nnd Begabungen . Im Rat-
haussaale hielt am gestrigen Abend Herr Dr . R . Baer-
wald-Charlottenburg in klarer nnd übersichtlicher Dar¬
stellung den ersten Vortrag seines Hochschul-Zyklus über
„Menschliche Anlagen nnd Begabungen ". Die Frag
die den Gegenstand öes Vortrages bildete, stellt das
Grundprvblem der Pädagogik dar . Ist die angeborene
Anlage, ist der Charakter und die Begabung des Men¬
schen veränderlich und erziehbar, oder trotzt das An¬
geborene jeden Einflüssen des Milieu -? Entscheidet man
sich für die letztere Ansicht, so bleibt von der Pädagogik
nur noch die Nnterrichtslehre übrig , eine Erziehung im
eigentlichen Sinne ist damit ausgeschlossen. Auf diese
Frage nun haben verschiedene Zeitalter ganz entgegen¬
gesetzte Antworten gegeben. Für die Aufklärung
ISelvetlüs ^ Lder Spitze, war der menschliche Geist bilü-

Manncrchvrs bei der Königs. Ei-senSahndirektion Mainz
angeregt, die sich gern damit einverstanden erklärte . Die
Ausführung zweier Gcsangsvorträge hat aus Ersuchen
der Handelskammer Wiesbaden der hier in Wiesbaden
ja durch seine künstlerischen Leistungen bekannte, unter
der Zeitung öes Herrn Königl . Musikdirektors Spangen¬
berg stehende „Wiesbadener Lehrergcsangverein" über¬
nommen. — Den Teilnehmern am Fe st früh  stück
wird es angenehm sein, zu erfahren, daß sie der Mühe
enthoben sein werden, Plätze beim Essen zu belegen. Es
werden für die Teilnehmer sämtliche Plätze vorher bc-
legt. Eine Tischorönung wivö mehrfach ausgehäugt wer-
den, ans öer die Herren die Lage ihrer Plätze leicht wer¬den ersehen können.

“ Todesfall . Im Alter von 24 Jahren ist am
4. November Herr Hans Di ü l l e r dahier gestorben,
"r EJl rei ‘fistelt begann der Verblichene seine Laufbahn
als Volontär am Königl. Theater in Wiesbaden, blieb
daselbst zwei Jahre und kam voriges Jahr nach Hanno¬
ver ans Residenz-Theater . Aber schon nach zwei Mona¬
ten warf ihn eine heimtückische Krankheit aufs Lager,
und er sollte sich nicht mehr erholen ; er fuhr nach Wies¬
baden und hier ereilte ihn öer Tod. Eine andächtige
-rrauttversamlung hatte sich gestern auf dem neuen
Friedhöfe eingefunden. Eingeleitet wurde die Trauer-
fcrer öurch einen Chyrnl, vom Hoftheater-Q-uartett stirn-
mnngsvoll vorgetragen . Der Geistliche, Herr Pfarrei
Beesenmeyer, hielt hierauf dem Verstorbenen einen herz¬
lichen Nachruf. Im Auftrag öer Königl. Jnteirdantur
legte Herr Dr. Braumüllcr einen Kranz nieder, Herr
Konrgl. Hofschuuspicler Wulhert Steffter miömete öem
Dahingeschieöcnen einen letzten Liebesgrutz im Namen
der Kollegen öes Königl. Hoftheaters Wiesbaden und
legte einen zweiten schönen Kranz aufs Grab von öer
Direktion und Mitgliedern des Residenz-Theaters in.Hannover.

O. Die öffentliche Turu -r-Bersammluna , öic öer Vor¬
stand öer „Freien Turnerschaft" mit öer Tagesordnung:
„Die B e str c b u n g e n öes Arbeiter - Turner-
b n̂nöeS nnd das Verhalten der Deutschen
T n r n e r s cha f t"  auf gestern abend in den „Konkordia¬
saal einberirfcn hatte, war nur von der „Freien Tur¬
nerschaft" selbst besucht und auch diese füllte den Saal
nur zu einem geringen Teil . Die Anhänger der „Deut¬
schen Turnerschaft" Hatten sich ferngchalter wohl in der
Annahme, daß die eine Partei die andere doch nicht be-
lebrcu könne. Der Ruf öes „Arbeiter -Turnerbundes:
„Arbeiter , Heraus aus ber Deutschen Durnerschaft! Hin-
ein in den Arveiter -Turnerbund !" ist in der ersteren
nicht ungehört verhallt ; sie sucht natürlich ihren Besitz¬
stand zu wahren . Die Art, wie dies mitunter geschieht, sich
mit den Vertretern öer „Deutschen Turnerschaft" aus-
einanderzusetzen, sollte der Zweck der Versammlung sein,
der jedoch aus dem angeführten Grunde nicht erreicht
wurde. Arbeitersekretär Müller  hatte das Referat
über das erwähnte Thema übernommen und es sich zur
Aufgabe gemacht, den Ursachen nachznspüren, wie es
komme, daß die „Deutsche Turnerschaft" in so scharfem
Gegensatz zu dem „Arbciter -TurnerbnnL " stehe. Er warf
erneu historischen Rückblick auf die Entstehung und Ent-
ivickelung der „Deutschen Tnruerschasi" und kam dabei zu
dem Schlüsse, daß die letztere noch in 1863 von den Reak¬
tionären mit denselben Vorwürfen bekämpft worden, die
sie heute dem „Arbeiter -Turnerbund " anhänge Die
meisten Vereine des letzteren hätten sich vor 12 Jahren
ohne jede Mittel zusammengeschart. In 1905 habe der
Bund bereits 950 Vereine mit 80147 Mitgliedern , darun¬
ter 461 Turnerinnen und 6596 Zöglinge gezählt. Wenn
öer Bund so weiter wachse, werde er die „Deutsche Tur¬
nerschaft" überflügeln . Der Turnwart öer „Freien
Turnerschaft" bemerkte, es wäre sehr wünschenswert ge-

samer Ton , in den das Leben ungehemmt seine Schrist-
züge eingraben konnte. So wollte es der demokratische
Geist jener Zeit ; an nnverünöerlichc angeborene Eigen¬
schaften zu glauben, hieß, dem Adel das Recht geben, als
höhere öiassc zu gelten, es bedeutete eine Verneinung
des Gleichheitsevangeliums . Und auch öer Zukunsts-
vptimismus der Zeit wehrte sich gegen das starre Zln-
geborene,^ das der unbegrenzten Vereölnngsfähigkeit
der Menschheit Schranken setzte. Die entgegengesetzte
Ansicht, fite namentlich den Charakter für nnerzichbar
und unveränderlich erklärte , fand ihre Hauptvertreter
in Kant und Schopenhauer, deren metaphysische Begrün¬
dung dieser These gelegentlich dem Dogma der Erb¬
sünde so nahe kam, daß sie den scharfen Widerspruch
Goethes veranlaßte . Zu ähnlichen Resultaten gelangte
die moderne Vererbungslehre , als deren Hauptvertreter
5er Vortragende Francis Galten für sie sprechen ließ.
Untersuchungen über die das ganze Leben über währende
und allen Lcbenseinflttssen gegenüber ftandhaltenöc
Ähnlichkeit oder komplementäre Gegensätzlichkeit der
Zwillinge führten ihn zu der Schlußfolgerung , daß die
Erziehung nur Wissen und Fertigkeiten vermitteln , die
Grundanlagc aber nicht umbilden kann. Eine aristo¬
kratische Gesellschaftslehre ersteht aus diesem psycho¬
logischen Funöamentalsah . Tie Menschheit veredelt
sich nicht durch Bildung und Erziehung , sondern durch
Rassenersat̂ im Kampf ums Dasein . V̂on dieser an¬
geblichen Einsicht ans gelangte Nietzsche zur Ethik der
Brutalität , Galton dagegen umgekehrt zu öer Forde¬
rung , diesen Kampf rationeller und dadurch zugleich
wirksamer und menschlicher zu gestalten. Er fordert eine
„Ethik der Angeborenen", Ehelosigkeit öer Kranken,
Wahl des Gatten nach anthropologischen, nicht nach wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten, erleichterte Existenzbeding¬
ungen der höheren Berufe , staatliche Privilegien für die
in Blüte stehenden Familien . — Nach Ansicht des Bor-
tragenden überschreiten die Bererbungs - und Rassen-
fanatiker die Grenze der Wahrheit nicht minder als die
Auftlärer . Das Ilngcbvrcne spielt beim Dkenschcn nicht
mehr dieselbe Rolle wie beim Tier , denn der Milieii-
saktvr hat sich bei ihm vertausendfacht. Die plötzliche
K'nltnrblüte der Nationen , so die der Deutschen um
1710, laßt sich nicht damit erklären , daß von zwei auf¬
einander folgenden Generationen die erste keine, die
zweite mit einem Schlage zahlreiche geborene Genies
hcrvorbringe . Beobachtung der wesentlichen, bis auf den

Kern öer Persönlichkeit herabrctchenöen Unterschieöc
zwischen Gebildeten unö Ungebildeten beweise, daß die
Erziehung tatsächlich viel mehr zu geben habe als bloßes
Wissen und einfache Fertigkeiten.

Heinrich Seidel -f-.
Der Dichter Heinrich Seidel ist, wie gemeldet, gestern

früh rn Grotz-Lichterfelöe gestorben. Seidel , öer seit
einiger Zeit an Darmbcschweröcn litt , ging vor einer

Heinrich Seidel
2̂ 0che ins Kreiskrankenhaus zu Lichterfelde, um sich dort
eener Operation zu unterziehen . Leiber ist ber Dichter
der Krankheit erlegen. Mit Heinrich Seidel , der am
2o. Juni  1842 in dem mecklenburgischen Kirchdvrfe
Perlin als Sohn des geistlichen Liederdichters und Volks¬
schriftstellers Heinrich Alexander Seidel geboren wurde
scheidet einer unserer gemütvollsten unö beliebtesten Er¬
zähler . Eine optimistische, allem Trübsinn abgeneigte
Weltanschauung lebt in seinen Werken, und was sie be¬
sonders anszeichnet, ist eine gemütvolle Klcinmalerei
Diese gibt auch dem Hauptwerk Seidels , dem trefflichen
Buche „Leberecht Hühnchen", den eigentlichen Wert . Aber
auch seine Vorstadtgeschichten weisen die Vorzüge Seidel¬
scher Poesie und heiter vergnügter Lebensanschauung auf
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^ efen, wenn Anhänger der „Deutschen Turnerschaft" zu
^öer Versarflmluug erschienen wären . Die Arbcitcr-
lTurnvereiue seien die Angegriffenen . Einer von der
-a«-«re» .Seite war denn Loch erschienen und erklärte , daß
■ex dem Referenten in der Hauptsache zustimmen müsse,
!Laß auch die Anhänger der „Deutschen Tnrnerschaft" das
sDennuzianten - und Spitzcltum , wie es der Referent von
seinem Gauleiter in Sachsen geschildert, nicht billigten,
'In der „Deutschen Turnerschaft" und deren Untervcr-
chänöen herrsche so viel Uneinigkeit — ein Beweis dafür
slieferten nicht selten auch die drei Wiesbadener Vereine
!—, daß sie eigentlich mit sich selbst genug zu tun hätten.
'Damit schloß die Versammlung.

— Franenbildnng —Frauenstirdium . Der Vortrag
von Frl . Alix Westerkamp,  eanci. für . ans Marburg:
„̂Warmn brauchen wir weibliche Juristen ?" fand ein

flebhastes Interesse bei der Zuhörerschaft. In klarer
Rede weist die Rednerin nach, daß eine bessere Rechts-

ikenntnis für die Frauen eine Notwendigkeit ist, denn
löte seitherige fast völlige Unkenntnis des Gesetzes birgt
sgroße Gefahren für sie. Aber diese Notwendigkeit wird
Heute noch nicht allgemein von Männern und Frauen
anerkannt . Will die Frau einen Einfluß auf die Gesetz¬
gebung erlangen , so muß sie sich eine gründliche Kennt¬
nis derselben verschaffen, gegen den Dilettantismus ans
allen Gebieten kämpft die Frauenbewegung schon lange.
^Das Volk besteht in der Gesamtheit ans Männern und

darum soll die Frau auch Mitarbeiten an der
^Gesetzgebung, die der Gesamtheit gilt und manche
Härten der Frau gegenüber aufzuweisen Hat. Sv das
eheliche Güterrecht : nach 8 1363 wird das Vermögen der
»Frau durch die Eheschließung der Verwaltung und Nutz-
jnietzung des Mannes unterworfen : werden ihre Rechte
!an dem eingebrachten Gut in erheblicher Weise verletzt,
sso stehen ihr wohl Hilfsmittel zur Seite , aber die zu
^überwindenden Schwierigkeiten sind groß. Bei Er-
ziehungsfragen hat die Meinung des Vaters zu entschei¬
den, obgleich seit Jahrtausenden in Poesie und Prosa
die Mutterliebe , die das tiefste Verständnis der Kinöes-
seele entgegenbringe , besungen wird . Frl . Westerkamp
fordert weibliche Verteidiger für die weiblichen Ber-
brecherinnen , die sich dem weiblichen Anwalt gegenüber
in freierer Weise erschließen würden : hierfür ist die
'große Frequenz der Rechtsfchutzstellen ein Beweis . An
traurigen Vorgängen der letzten Monate läßt sich Nach¬
weisen, wie schwer es oft für einen Mann ist, dem
Denken und Fühlen einer Frau in Strafsachen ganz ge¬
recht zu werden . Die strafrechtliche Behandlung jugend¬
licher Verbrecher, wie sie Heute gehandhabi wird und
welche in ihrer Öffentlichkeit eine schwere sittliche Ge¬
lfahr für den Jugendlichen bedeutet, ruft nach der
mildernden Betätigung der Frau . Als Mathilde Weber
vor einigen zwanzig Jahren die Notwendigkeit weib¬
licher Ärzte bei Frauenkrankheiten nachwies, erhob sich
starker Widerspruch, heute nicht mehr, lind die ethische
Not der Frau ist ebenso groß : das Bedürfnis nach weib¬
lichen Verteidigern und Anwälten wird heute ebenso leb¬
haft empfunden : ist auch das Studium der Jurisprudenz
heute für die Frau noch sehr hart , ohne Aussicht auf
eine gesicherte Lebensstellung, so werden sich doch Frauen
dazu finden , welche die Arbeit des Mannes auf diesem
Gebiet ergänzen, aber in keiner Weife verdrängen
^vollen.

— Versammlung nationaler Vereine . Ilm Montag,
den 12. November, abends 8V2 Uhr , findet die nächste
Versammlung der hiesigen Ortsgruppe natio¬
naler Vereine  fKolonial -Verein , Flotten -Verein,
Ostmarken-Verein , Sprach-Verein , Alldeutscher Ver¬
band, Allgemeiner deutscher Schulverein zur Erhaltung
des Deutschtums im Ausland ) im „Europäischen Hof"
statt. In derselben wird Herr Oberlehrer K o e st l e r
einen Vortrag über „Das Deutschtum in Brasilien"
halten . Gäste sind willkommen.

— Das Binger Loch. Bekanntlich besteht schon seit
längeren Jahren der Plan , das Fahrwasser im Binger
Loch und das sogenannte neue Fahrwasser auch bei
minder günstigem Wafferstanöe der Schiffahrt günstiger
zu gestalten. Unter allen Umständen möchte man eine
Verbreiterung des tatsächlich mit seinen 31 Meter etwas
schmalen Binger Loch-Fahrwassers in die Wege leiten
und falls dies nicht so ohne weiteres geht, will man
wenigstens den anderen Gedanken, den einer Erbauung
einer Schleuse, für das neue Fahrwasser zur Ausfüh¬
rung bringen . Nun ist seit gestern sowohl auf der
linken als auch der rechten Rheinseite und ans dem
Rhein ein Nivellierapparat in Tätigkeit , um Fest¬
stellungen zu gewinnen , was am einfachsten und
billigsten zu schaffen ist, der Ban einer Schleuse oder die
Verbreiterung des Binger Loch-Fahrwassers . Natürlich
kommt hier auch in Betracht, welches Werk das für die
Schiffahrt günstigere und vorteilhaftere sein würde.
Zur Anlage einer Schleuse würden zehn bis fünfzehn
Meter hohe Mauern unterhalb vom Mäusetnrm erfor¬
derlich sein, die sich von der Mündung der Krenzbach bis
zum Nahegrnnd erstrecken würden . Es ist dies eine
Strecke von etwa 2,8 Kilometer : demnach würde bei der
Verwirklichung dieses Projektes eine riesige Arbeit zu
bewältigen sein, die nicht wenige Kosten verursachen
würde. Für die Rheinschiffahrt würde diese Schleuse
oder auch die Verbreiterung des gegenwärtig so gefähr¬
lichen Binger Loch-Fahrwassers von großem Vorteil
sein. Die Erbauung der Schleuse würde die Zeit von
mindestens fünf Jahren w Anspruch nehmen und würde
Millionen kosten.

— Der Eiscnbahnnnfall auf der Cnrve . In der
Nacht des 30. August gab es auf Station Cnrve zwischen
dem Güterzug 6390 und achtzehn leeren Wagen auf dem
Gleis 8 einen Zusammenstoß. Vom Personal des Güter-
zuges wurde niemand verletzt, dagegen entstand ein
Materialschaden von 28 000 Mark . Der Fahrdienst¬
leiter , ein seit Jahren tätiger Beamter , der damals auf
Station Cnrve bedienstet war , ist der fahrlässigen Eisen-
bahntransportgefaHrdung angeklagt und stand deshalb
gestern vor der Strafkammer in Mainz . Die Fahrläs¬
sigkeit soll darin bestehen, daß er entgegen der Bestim¬
mung des 8 13 für Stationsbeamten ohne triftigen
Grund von der Fahrordnung abgcwichen und eine Äb-
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lenkung des Güterzuges 6390 vorgenomme», ohne die
anderen Beamten des äußeren Dienstes zu ver¬
ständigen. Der vorausgegangenc Güterzug 7220 hatte
18 leere Wagen im Geleise 6 zurückgclassen, der Ange¬
klagte Hätte das beobachten müssen und sich vor Einfahrt
beL nachfolgenden Güterzuges überzeugen sollen, ob das
Geleise frei war . Der Angeklagte erhob Einwendungen,
so die schlechte Beleuchtung der Station infolge des Um¬
baues und den starken Verkehr. Außerdem machte er
geltend, daß eine Ansrechterhaltung des Betriebes , wenn
strikte nach der Kahrordnung verfahren worden, unmög¬
lich gewesen wäre. Auch sei die Abfahrt des Güter-
zugcs 7220 gemeldet worden , ohne daß von dem Zurück-
lassen der 18 Wagen etwas gesagt worden. Der Sach¬
verständige, Eisenbahnbaubetriebs - Inspektor Horn,
führte in seinem Gutachten den Unfall auf die Fahr¬
lässigkeit des Angeklagten zurück, während der Stations¬
vorsteher i. P . Frieör . Zander erklärte , daß Angeklagter
sein Möglichstes getan habe, und ihn keine Schuld an dem
Unfall treffe. Das Gericht schloß sich dem Gutachten des
Sachverständigen Horn an : der Angeklagte hätte alle
Mittel in Bewegung setzen müssen, um vor der Einfahrt
des ' Güterzuges . festznstellen, ob das Geleise 5 frei fei.
Da er dies nicht getan, liege eine Fahrlässigkeit vor, dtc
mit der gelinden Strafe von 23 M. gesühnt sei.

— Unsere gequälten Zugtiere . Fortgesetzt laufen
beim hiesigen Tierschutz-Verein Klagen über Mißhand¬
lungen von Pferden und Zughunden ein, und meist
sind die steilen, zur Schönen Aussicht und zum Geisberg
führenden Straßen der Schauplatz häßlicher Szenen.
So erregte noch dieser Tage ein Fnhtknecht große Eni-
rüstung , der einen mit Koks schwer beladenen und mit
zwei mageren , abgetriebenen Gäulen bespannten Wagen
die steile Rbeggstraße hinauffahren wollte. Obwohl er
sich selbst sagen mutzte, daß es für die elenden Tiere un¬
möglich war , die Last allein hinanfzubringen , hieb er
doch unbarmherzig mit dem Peitschenstiel ans die Pferde
ein, bis sich ein anderer Kutscher ihrer erbarmte und
Vorspann leistete. Aber selbst als jetzt die Steigung
glatt genommen wurde, regneten die Prügel doch noch
weiter auf Kopf und Rücken der armen Di'erc nieder, da
der Knecht, der trotz der " frühen Morgenstunde schon
schwer betrunken war , offenbar seine Rache an ihnen
nehmen wollte. Hoffentlich führt dir Anzeige des Tier¬
schutz-Vereins zu einer exemplarischen Bestrafung des
rohen Burschen. Der Vorfall ist aber um so bedauer¬
licher, als festgestellt werden mußte, daß der Wagen ein
Schild mit der Aufschrift „Städtische Gasanstalt " trug,
und weil der Unternehmer immer in letzter Linie für
die Handlungen seiner Angestellten verantwortlich tfi.
Man dürfte schließlich doch erwarten , daß die tierfrennd-
lichen Bestrebungen bei den städtischen Behörden eine
wirksamere Unterstützung finden würden : doch mutzte
gerade in diesem Punkte leider bisher eine recht be¬
dauerliche Gleichgültigkeit konstatiert werden. Während¬
des ganzen Sommers war der Tierschutz-Verein schon
genötigt gewesen, über die mißlichen Zustände bei den
städtischen Bauten Klage zu führen . Die Aufsicht ließ
mancherlei zu wünschen übrig , und die Anfahrten waren
zeitweilig in solchem Zustande, daß die Polizei sich der
Sache annehmen mußte. So war es beim Neubau des
städtischen Krankenhauses , bei den Arbeiten am neuen
Bahnhof , und so ist es in letzter Zeit wieder beim Neu-
bau des Kurhauses . Hoffentlich tragen diese Zeilen
dazu bei, dem Übelstande in Zukunft wirksamer abzu-
helfen , denn die Stadt hat ja selbst das größte Interesse
daran , daß ihren Einwohnern und den zahlreichen Kur¬
gästen nicht der Aufenthalt hier durch den fortwähren¬
den Anblick abscheulicher Tierquälereien und Mitzharro-
lungcn verleidet wird . L.

— Ein Pudel als Retter . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet: Am Kinöertummclplatz in der
Nizzaanlage vergnügte sich-gestern Mittag eine größere
Anzahl von Schulknaben mit dem neuesten Spiel : „Die
Verhaftung des Bürgermeisters durch den falschen
Hauptmann von Köpenick." Das Spiel schien seinen
Höhepunkt erreicht zu haben, als verschiedene Passanten
durch das wüste Geschrei der Jungen ärgerlich ge¬
worden, dieselben auseinandertreiben wollten. Die
Jungen hatten da gerade den „Bürgermeister " an Hän¬
den und Füßen gefesselt nach dem Übergang der Main¬
bahn geschleppt und dort an einen Pfosten angebunden.
Durch die Passanten verscheucht, ließ ' die wilde Horde
den Gefesselten nun zurück und zerstob nach allen Seiten.
In diesem Augenblicke kam ein Rangierzng der Main¬
bahn den Schienenstrang herunter : der arme Junge
zitterte und schrie in seiner Todesangst jämmerlich um
Hilfe und zerrte vergebens an seinen Fesseln. In dem
Momente höchster Gefahr sprang ein schwarzer Pudel-
hund an den Jungen heran , beschnupperte die Stricke
und im Nn waren dieselben zerbissen und der Junge
frei . Das alles ging so rasch vor sich, daß keiner von
den Passanten recht Zeit finden konnte, die Situation
richtig zu erfassen und selbst dem Jungen zu helfen.
Der Hund sprang freudig mit dem Jungen in die An¬
lagen zurück, wohin nun auch die andere Gesellschaft ge¬
folgt war . Wer war nun das kluge Tier ? Herr Baron,
welcher zurzeit im Albert Schumann -Theater mit seiner
dressierten Tiergruppc engagiert ist, war mit seiner
Frau und Kind auf einem Spaziergang in den Nizza¬
anlagen begriffen, als sein Begleiter „Leodini", genannt
der Ausbrecherhund , auf das Geschrei des Jungen zu
diesem hineilte und somit durch die Befreiung des
Jungen seiner Dressur eine große Ehre einlcgte.

o. Der Schwindler , von dem berichtet wurde, daß er
einen Landmann in Wörsdorf  unter der Vorspiege¬
lung , er sei ein Wiesbadener Metzgermeister, um 60 M.
prellte, steht bekanntlich auch im Verdacht, Hanöwerks-
burfchen um ihr karges Reisegeld betrogen zu haben, und
zwar dadurch, daß er Liesen vorspiegelte, ihnen Arbeit
verschaffen zu wollen. Dieser Verdacht Hat bereits in
einem Falle seine Bestätigung gefunden, in dem der
Schwindler jenseits der Kaiser-Brücke einen Küfer
namens Fuchs ans Bayern traf , diesem eine Stelle in
Atzmannshausen versprach, ihm auch eine schriftliche An-

.Weisung dahin übergab und den unerfahrenen Menschen
dadurch vcranlaßte , ihm 20 M. „Gebühr " zu geben. Durch
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diesen Zettel ist es gelungen , den nunmehr in Unter¬
suchungshaft befindlichen Schornsteinfeger Brand  die¬
ser doppelt verwerflichen Betrügerei zu überführen.

o. Ein Zusammenstoß zwischen dem Automobil , das
dessen Besitzer, ein Fabrikant aus Biebrich, lenkte, und
einem Herrschafts-wagen von Hier ereignete sich Heute
vormittag auf dem Schloßplatz. Die Insassen der beiden
Gefährte — in dem Wagen befand sich auch dessen Be¬
sitzer — kamen mit dem Schrecken davon, dagegen zeigte
der elegante Wagen erhebliche Schrammen , worüber
Lessen Besitzer sehr ungehalten war . Er machte dem Aut¬
ler heftige Vorwürfe und schrieb diesem die Schuld an
dem Zusammenstoß zu.

0. Vermißt wird feit dem 5. ü. M . der Glafergchilfe
Roßberg  von hier , der verheiratet ist, im 39. Lebens¬
jahre steht, ca. 1,70 Meter groß, ziemlich schlank ist, schma¬
les, blasses Gesicht und einen rötlichen Spitzbart Hat und
eine Brille trägt . Er ist bekleidet mit einem Arbeitsan-
zug, bestehend aus schwarzem Sackrock, hellgrauer Weste,
dunkler Hose und frisch besohlten HaMschnhen. Ob dem
Vermißten ein Unfall zugestoßen ist, steht dahin . Etwaige
Auskunft über ihn wird auf Zimmer 19 der Polizei¬
direktion entgegcngenommen.

— Unfall. Gestern abend gegen 7 Uhr kam aus einem
Mctzgerladen in der Walramstraße ein etwa 7jähriger
Knabe, der einen mit Wurstsuppe gefüllten großen irde¬
nen Topf in beiden Händen trug . Ob nun dem Kinde
die Last zu schwer oder die Brühe zu heiß war — vor
dem Laden schon ließ er plötzlich die linke Hand los,
wodurch der Topf umkippte und der kochende Inhalt sich
über sein rechtes Bein ergoß. Eine hinzukommende
Frau zog dem vor Schmerz jämmerlich schreienden Kffide
Schuh und Strumpf aus , während die Frau des Metzgers
schnell eine Handvoll Mehl holte und dieses auf den ver¬
brannten Fuß streute, der hierauf leicht umwickelt und
wieder mit dem Schuh bekleidet wurde. Den leeren Topf
in der einen, den Strumpf in der anderen Hand, hinkte
das arme Kerlchen mit Unterstützung eines größeren
Knaben nach Hause.

— Münchener Bierabend . Die Walhalla -Direktion hat
in ihr reichhaltiges Winterprogramm auch wieder die so be¬
liebten Münchener Bierabende , verbunden mit großem
Schlachtfest, ausgenommen. Die ersten beiden Veranstaltungen
dieser Art finden heute Donnerstag und morgen Freitag
statt . Der Eintritt ist frei.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Milrtär-
anwärter Nr . 48 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Auf den heute abend 8)4 Uhr im großen
Saale des evangelischen Vereinshauses stattfindenden Vor¬
trag  des Herrn Pfarrers Th. Fliedner,  des Sohnes
und Nachfolgers des bekannten Fritz Fliedner aus Madrid,
über die Ausbreitung des Evangeliums in Spanien sei noch¬
mals hingewiesen. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Freitag beendet August

Jünkerinann sein diesmaliges Gastspiel mit einer Wieder¬
holung seines berühmten „Onkel Bräsig ". Am csamStag- und
Sonntagabend wird nach längerer Pause der beliebte
Schwank „Zwei Wappen" von Blumenthal und Kadelburg
wieder in den Spielplan ausgenommen. In Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen Krause, Norman , Mahler und die
Herren Schultzc, Hager , Bartak , Wilhelmy. Sonntagnach¬
mittag wird auf vielseitigen Wunsch auswärtiger Theater¬
besucher die Detektive-Komödie „Sherlock Holmes" zu halben
Preisen gegeben.

4 Kurhaus . Von den Besuchern der Kurhaus-
Zyklus - Konzerte  dürfte cs angenehm empfunden
werden, daß bei dem Konzert morgen Freitag nicht der Solist
die letzte Nummer hat, sondern das Kurorchester. Der « olist
wird daher in etwaigen Dakapo-Vorträgen durch den Auf¬
bruch des Publikums nicht gestört. Es empfiehlt sich recht¬
zeitiges ^Erscheinen, da die interessante O-elur-Sinfonic von
Sgambati den Anfang des Konzertes bilden wird . — Unter
den Besuchern der K u r h a u s - Z y kI u s - K o n z e r t e
scheint vielfach die Meinung zu herrschen, daß sie die Konzert-
rogramme , welche ihnen am Saaleingange überreicht wer-
en, bezahlen müssen, was durchaus nicht der Fall ist. Die

Programme werden in entgegenkommender Weise gratis
von der Kurverwaltung gestellt und jeder Konzertbesnchcc
hat das Anrecht auf ein solches Programm , soweit der Vor¬
rat reicht. _ __ _ _ _ _ _ ___ __

N. Biebrich, 7. November. Zwischen den Eheleuten Sch.
und ihrem Schwiegersohn K., welche beide Familien Flur¬
nachbarn in einem Hause der Heppenheimerstraße sind, spielte
sich eine regelrechte Keilerei  ab , wobei Schwiegervater
und Schwager den Schwiegersohn mit Bengeln und Stangen
bearbeiteten . Sogar in die Wohnung verfolgten die rabiaten
Verwandten den Mißhandelten und rissen ihm das Hemd vom
Leibe.

— Bierstadt , 8. November. Die Lieferung der Uhr für
die neue Schule wurde der Firma Jakob Höckel in
Flörsheim für 845 M. übertragen . Die Firma Höckel gilt als
eine der leistungsfähigsten heimischen Turmuhrenfabriken.

c. Eltville , 7. November. Unsere Siadtväter haben be¬
schlossen, 30 000 R e kl a m e - A n s i cht s ka r t e it von Elt¬
ville Herstellen zu lassen, 500 Nußbäume anzupflanzen und
60 000 M. zur Fertigstellung des Krankenhauses auszu¬
nehmen.

k. Hausen ü. A., 7. November, Hier herrscht schon seit
Weihnachten v. I . die D i p h t h e r i t i s . Sic geht fast von
Haus zu Haus ; auch erkranken wieder Erwachsene. Die
Schule war schon wiederholt geschlossen.

1. Kettenbach, 7. November. Bei der goldenen Hoch¬
zeitsfeier  der Eheleute Joh . Heinrich Schauß und Kaihr.
Wilhelmine , geborene Kimme! überreichte der Ortsgeistliche
dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaillc des Kaisers nebst
einem Glückwunschschreiben.

* Mainz , 8. November. Rh ein Pegel:  18 cm unter 0
gegen 20 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

GerrchtssKKl.
S t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 7. ist ovembe  r.

Wehe, weu« sie losgelaffcu!
Die Ehefrau F—I Hierselbst lebt in kinderloser Ehe

und ist — ob mit oder ohne Grund , mag dahingestellt
bleiben — auf ihren Mann entsetzlich eifersüchtig. Zn
den Frauen , die es verstanden hatten , ihren Mann in
ihre Netze zu locken, gehörte, wie sie annahm , besonders
die Ehefrau Anna F—r, eine Dame, die nebenbei be¬
merkt über die „besten" Jahre bereits hinweg ist. Ihren
ganzen Haß warf sie auf diese Frau und in einer
großen Anzahl von teils anonymen , teils mit ihrer
Unterschrift versehenen Briefen gab sie sich alle Mühe,
ihr dieses wenig freundschaftliche Empfinden auch zum
Bewußtsein zu bringen . Endlich, nachdem wieder ein-
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mal ein derartiger , von Beleidigungen nur so rvimmeln-
der Brief bei der Ehefrau F—r cingcgangen war , riß
i5r der Geduldsfaden . Nachdem sie bei der Anklagebe¬
hörde vergeblich den Versuch gemacht hatte, sie zum Etu-
schrerten zu veranlassen, bat sie eines Tages eine Freun¬
din, die Haushälterin Auguste B ., sie zu begleiten, und
die beiden ruckten am 6. Juli der an der Dotzheimer-
stratze wohnenden Eifersüchtigen in den Laden, um ihr
einmal die Meinung zu sagen. Dabei ging es denn
natürlich um so lebhafter zu, als beide Damen in der
Sprachfertigkeit Muster sind. Frau F—r ging bald auf
die Gegnerin mit dem Regenschirm los . Beide Frauen
wurden mehrfach aufgefordert , ihres Weges zu gehen.
Sie waren jedoch nicht zum Verlassen des Lokales zu
bringen , und als ein Schutzmann zur Herstellung der
Ordnung herbeizitiert wurde, da ging der Hexensabbat
erst recht los . Auch seiner Aufforderung , sich zu ent¬
fernen, folgten die beiden Damen nicht, die Wut der
Führerin der Expedition richtete sich vielmehr jetzt gegen
ihn, sie schimpfte ihn, unternahm auch einen Angriff
wider ihn und beruhigte sich erst wieder auf dem Polizei¬
revier in der Bertramstraße , wohin sie von dem Schutz¬
mann eskortiert wurde. Wegen des Vorfalles wurde
von seiten der Behörde Anklage wider die beiden
Frauen erhoben wegen gemeinsamen Hausfriedens¬
bruches und das Schöffengericht verhängte auch über
jede 1 Woche Gefängnis , während die Berufungsinstanz
heute ein Einsehen hatte mit dem Zustande der Er¬
regung , in dem sich besonders die eine von ihnen be¬
funden habe! sie sah nur einen einfachen Hausfriedens¬
bruch als vorliegend an und hält diesen durch 80, resp.
15 M. Geldstrafe für hinreichend gesühnt.
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Waldteufel: He! Halt!
Friedrich Fröhlich  von S chi e r ft e t n,  der

unter der Bezeichnung „Waldmensch" männiglich be¬
kannte Mann , hat sich für 10 M. Jahrespacht auf einem
Zimmerplatz an der oberen Platterstraße einen Raum
von 2 Quadratmeter gepachtet, sich dort ein neues Heim
errichtet, als ihm der Aufenthalt im Walde verboten
war . Die Jugend aber treibt allerlei Allotria mit ihm,
resp. an feiner „Behausung" : so auch am 27. August, als
Fröhlich nachmittags gegen 3 Uhr angetrunken nach
Hause wollte, als eben der Schulunterricht begann und
die Straße von Schulkindern recht belebt war . „Wald¬
teufel ! He! Halt !" scholl es aus aller Munde , und der
alte Manu , der einen Feldzug mit großer Bravour
überstanden hatte, hatte noch so viel Besinnung , daß er
sich entsetzlich darüber ärgerte und den Kindern nachlief.
Ein Knabe lief ihm in die Hände und Fr . versetzte ihm
einen Stich ins Gesicht. Gefährlich war der Stich nicht,
immerhin konnte der Betrunkene nickt wissen, was aus
dem Stich würde . Heute erhält er für seine Tat seine
8 Monate Gefängnis.

(Nachdruck verboten.)
Aus den GeheiMnisfeu eines Wiener „Mode-Salons ".

iSLlub .i
H. JT. Wien, 7. November.

Die fortgesetzte Beweisaufnahme im Prozeß Riehl
brachte die mit Spannung erwartete Vernehmu n g
der Polizeibeamten,  denen die Aussicht und
Kontrolle des „Salons Riehl " oblag. Sie bestätigte nicht
nur das, was die bisher vernommenen Zeugen über die
Oberflächlichkeitbei den oft nur zum Schein durchgeführ¬
ten Revisionen, über die Bestechlichkeit mancher Beamten
und über die völlige Schutzlosigkeit der in dem Hause be¬
findlichen Mädchen bekundet hatten , sondern sie ergab
auch eine so merkwürdige Auffassung der Beamten von
den Pflichten und Aufgaben der Sittenpolizei , daß die¬
ses Institut in seiner heutigen Gestalt für Wien einfach
unhaltbar geworden ist. Das Verhör der Polizeibemnteu
begann mit der Vernehmung des Polizei -Chefarztes
Kaiser!. Rates Dr. Merta , der zunächst folgende Er¬
klärung des Wiener Polizeipräsidenten zur Verlesung
brachte: Der Herr Polizeipräsident kann nur seinem Be¬
dauern Ausdruck geben, wenn sich unter 4000 Polizisten
zwei oder drei Organe gefunden haben, welche inkorrek¬
tes Verhalten an den Tag gelegt haben. Gegen diefe
Organe wurde schon vor Monaten durch Suspendierung
vom Dienste, sowie auch durch Einleitung der Dis-
ziplinaruntersuchung eingeschritten. An das Ergebnis
des richterlichen Verfahrens wird sich das weitere Ver¬
fahren anschließen. Die im Prozesse gemachten Erfah¬
rungen werden gewiß weitere Erhebungen und Ver¬
fügungen zur Folge haben.

Mit dieser Erklärung konnte jedoch der Polizeipräsi¬
dent die unhaltbar gewordene Situation nicht mehr
retten . Schlag auf Schlag erfolgten die Eingeständnisse
der vernommenen Beamten und zum Schluffe konnte sich
der. am meisten belastete Chef der Wiener Polizei -Detek-
tives, Pitz, von dem verschiedene Zeugen bekundet hatten,
daß er nicht nur von dem Wein und den Mädchen der
Frau Riehl , sondern auch von ihren Silbergulden ge¬
nommen hätte, sich nur dadurch retten , daß er seine Aus¬
sage zu diesen ungeheuerlichen Anschuldigungen unter
Berufung auf den 8 153 verweigerte . Aus der Verneh¬
mung des Polizei -Chefarztes Dr. Merta sei Hervorge-
hobeu, daß er die Möglichkeit zugab, daß Frau Riehl
Mädchen, die sie dem Auge der Polizei . zu entziehen
Grund hatte, bei den polizeilichen Kontrollen und den
polizeiärztlichen Visitationen verstecken konnte. Der
Vorsitzende hielt dann dem Zeugen ein von diesem ge¬
fertigtes Revisionsprotokoll vom Mai 1900 vor, nach
welchem damals nur vier Schlafräume im „Salon Riehl"
vorhanden und sämtliche Fenster im Borderhause mit
Schlössern verriegelt waren . Daraus , so bemerkt der
Vorsitzende hierzu , müsse das Gericht den Schluß ziehen,
daß die ganz unzuläßliche Versperrung der Fenster
polizeilich konstatiert und trotzdem weiterhin geduldet
.wurde. Ebenso erscheine erwiesen, daß die Polizei die
Einpferchung der Mädchen in unzulängliche Schlafräume
duldete. Die Frage , ob er bei Mädchen Spuren von
Mißhandlungen bemerkt habe, verneinte der Zeuge mit
den Worten : Ich erinnere mich nicht. Auch hält der
Zeuge es für ausgeschlossen, daß Frau Riehl vorher von
seinen bevorstehenden Visitationen Kenntnis erhielt . Der
Polizeibezirksarzt Dr. Kremb mußte zugeben, daß er die

Mädchen zwar in einem Zimmer allein , aber bei offener
-rur untersuchte, so daß es ganz ausgeschlossen war, daß
dreie ihm vertrauliche Mitteilungen über das Leben und
Treiben im Hause machten. Geradezu grotesk wirkte die
Bekundung des Polizei -Oberkommissars Folkl , daß er
niemals selbst in das Haus gegangen sei, sondern einen
jungen Kanzlisten dorthin gesandt habe. Ob dieser sich
überhaupt für befugt gehalten hat, Beschwerden von
Mädchen entgegen zu nehmen oder diese darüber belehrt
hat, daß sie das Haus jeden Augenblick verlassen könnten,
auch wenn sie dort Schulden gemacht hätten, wußte der
Zeuge nicht zu sagen. Der in Frage kommende Kanzlist
Kopp ist inzwischen verstorben, und die Wiener Polizei
lauu wirklich sagen: „Dieser Mortimer starb mir ge
legen!" — In welcher Weise die Riehl mit ihren Mäd¬
chen abgerechnet oder vielmehr nicht abgerechnet hat,
weiß der Zeuge Folkl ebenfalls nicht. Darum habe sich
die Polizei nicht zu kümmern. Sie habe nur dafür zu
sorgen, daß das Publikum vor den Mädchen geschützt
werde. Daß auch die Mädchen Anspruch auf Schutz
hatten, will überhaupt keiner der vernommenen Polizei¬
beamten bedacht haben. Auf eine Frage des Verteidi¬
gers Dr. Nabenlechners mußte der Kommissar zugeben,
daß Fälle von Verführung und Vergewaltigungen schon
mehrfach in Wiener Salons vvrgekommeu seien, und daß
gerade bei Frau Riehl infolge ihrer drei Vorstrafen
wegen Kuppelei eine verdoppelte Aufmerksamkeit nötig
gewesen wäre. Auch der Oberinspektor der Wiener Detek-
tives , Sebastian Oberyuber , gab an , nur die Obliegenheit
gehabt zu haben, festzustellen, ob die Angeklagte nicht
etwa mehr Mädchen im Hanse halte, als sie der Polizei
angegeben hatte. Er beschränkte seine Maßregeln nach
dieser Richtung hin aber darauf , daß er eines Vormittags
in den verschiedenen Zimmern des Hauses herumging
und die vorhandenen Mädchen, wie er sich wörtlich äus-
drnckte, „so ziemlich zählte". In die Schlafzimmer sei er
jedodj nicht gegangen, „um die Damen nicht zu genieren ".
Auf weiteres Befragen schob auch dieser Zeuge die Ver¬
antwortung für die richtige Zählung ans den verstorbe¬
nen Kanzlisteü Kopp. Der Verteidiger Dr. Pollaezek be¬
merkte dazu: Also der Referent hat sich nm nichts geküm¬
mert, der Subreferent ist gestorben, und der Korreferent
weiß von nichts. (Heiterkeit.) — Der Polizeikommissar
Zdrubok war ebenfalls mit Revisionen im „Salon Riehl"
betraut , weiß aber auch nichts vvn Mißhandlungen der
Mädchen noch Klagen darüber . Es wurde ihm jedoch
von dem Vorsitzenden vorgehalten , daß n. a. ein städti¬
sch er Sanitätsdiener schon im Jahre 1900 bei ihm eine
Anzeige eingebracht hatte, wie es im „Hause Riehl " zü¬
gelte, und daß er den Beschwerdeführer mit den Worten
abgefertigt habe: Da wird sich wohl nix machen lassen,
die Polizei hat sich ja schließlich auch noch mit anderen
Dingen zu befassen. — Zeuge : Aber ich Hab' doch den
Inspektor Piß nachher zu Erhebungen hingeschickt. —
Vorsitzender: Also fiel die Untersuchung negativ aus.
(Heiterkeit.) Warum haben sie immer den Piß hinge
schickt? Haben Sie da nie Bedenken gehabt? — Zeuge:
Nein, er i st einer der tüchtigsten Beamten.
Unmittelbar nach der Vernehmung dieses Zeugen wurde
dann festgestellt, daß der Polizei -Agenteninspektor Piß
auch unmittelbar vor der Aufdeckung der ganzen Skan-
dalaffäre einen Polizeiagenteu zur Frau Riehl entsandte
und ihr sagen ließ, daß es diesmal wohl zum Klappen
kommen werde. Der Zeuge erklärt weiter : Ich Habe mich
bei meinem ganzen Vorgehen strikte au die Vorschriften
gehalten. Wenn eine Polizeivorschrist negativ lautet,
dann ist es meiner Meinung nach in solchen Fällen nicht
opportun , ohne besondere Vorschrift vorzngehen. — Der
Rechtsbeistand der Nebenklägerinnen Dr. Rode (auf¬
springend) : Also Ihrer Meinung nach ist es Ihre Pflicht,
alles zu unterlassen, was einer Ausbeutung der Mädchen
eutgegensteht? Sie haben auch voic dem Lohnvertrage
zwischen der Niehl und ihren Mädchen gehört. (In größ¬
ter Erregung .) Ist es nicht Ihre Pflicht, als Vertreter
der Behörde — der S cha n d g e w e r b e b e h ö r d e —
gegen einen solchen Vertrag einzuschreiten? — Zeuge:
Ich muß entschieden gegen den Ausdruck „Schaudge-
werbebehörde" protestieren. Die Polizei ist nicht zum
Schutze der Prostituierten da, sondern zum Schutz der
Öffentlichkeit gegen die Prostitution . — Dr. Rabenlechner
und Dr. Hofmokl (gleichzeitig) : „Sehr richtig!" Das ist
allein die richtige Auffassung! — Dr. Hofmokl: In wel¬
chen Zeiträumen haben Sie überhaupt Revisionen vorge¬
nommen ? — Zeuge : Nicht in bestimmten Zeiträumen,
aber bei anonymen Anzeigen immer. Von mir ans er¬
folgte ein Vorgehen immer in konkreten Fällen . — Dr.
Hofmokl: Ohne Anzeige hatten Sie auch keine Pflicht,
zu revidieren ? — Zeuge : Nein . — Dr. Rode: Das ist nur
ein Beweis , daß der Herr Zeuge seine Pflicht nicht kennt.
— Dr . Hofmokl: Ist es richtig, daß Ihnen bis heute die
Einrichtung des Hauses unbekannt geblieben ist? -
Zeuge : Ja . — Dr. Rabenlechner : Warum sind denn die
Revisionen den Polizeiagenteu überlassen worden ? —
Wir überlassen hier auch nicht die Judikatur den Schrei¬
bern. — Zeuge : Es wurde doch zum Dekorum der Be¬
amten nicht passen, derartige Revisionen vorzunehmen.
— Dr. Rabenlechner : Aber hier schämt man sich auch nicht,
über Raubmörder zu Gericht zu sitzen. Alle Achtung vor
Ihrer Stellung , Herr Kommissar. Aber es wäre wirk¬
lich möglich, selbst Hinzugehen! Ein Agent ist doch ebenso
wie ein Schreiber nicht genügend gebildet, und der Agent
besonders kann leicht — leicht — nmfallen ! (Zwischenruf:
Bestochen werden!) — Der nächste Zeuge, Polizeikom-
mifsar Leopold Schmidt, war 1898 bis 1900 Referent für
das „Haus Niehl" beim Kommissariat Alsergrund . —
Präsident : Haben Sie Gelegenheit gehabt, das Hans zu
revidieren ? — Zeuge : Ich habe Revisionen mit den
Agenten vorgenommen. — Präsident : Wenn in einem
kleinen Zimmer bei verschlossenen Türen und Fenstern
acht Mädchen in vier Betten geschlafen hätten, wäre das
beanstandet worden ? — Zeuge : Ja . — Präsident : Haben
Sie jemals wahrgeuommeu, daß ein Zimmer überfüllt
war ? — Zeuge: Nie. — Präsident : Um welche Zeit Haber:
Sie revidiert ? — Zeuge : Zu Mittag . - Präsident : Sind
Sie auch in den 3. Stock hinauf gekommen? — Zeuge:
Ich kann mich nicht erinnern . — Präsident : Hat Frau
Riehl jemals an Sie das Ansuchen gestellt, daß Sie sie
bei Anzeigen beschützen sollen,' da ja Häufig auch nnge

^e5r? Crtl’8i e .?“ 3c,f,clt  cinliefen ? — Zeuge : Nein, nie«
, d ^aiident: Wir kommen jetzt zu einem Punkte,

Wird, und bei dem ich mich für ver-
ctadüc, lohnen den § 153 der Strafprozeßordnung

Öfr/“ ßel1' Dieser Paragraph gewährt
Ihnen die RechGwohltat der Verweigerung der Zeugen-
avürr ^ 'siiw ? ^ncn vorgewvrfen, daß Sie auch
« ^ reS ~^ n rC!ä besuche bei Frau Riehl gemacht
.uwe». —-ollen eie hierüber anssagen, oder wollen Sie
von jener Rechtswohltat Gebrauch machen? — Zeuge:
Jcy eutschlage mich der Aussage. (Lebhafte
Bewegung.) —Der Präsident läßt dies protokollieren und

Ara ») den Zeugen. - Unter größter Spannung
des Auditoriums wurde daun der Polizei -Ageuteu-
inspettor ^ o,eph Piß aufgeruseu, der schon auf die erste
H-rage des Voriitzeiidcu zugeben mußte, daß er sich beim
E l ii lauf  von Beschwerden stets a n Fra i
f! \ e ftI s“ m«i' ? ? r'ormationen  gewandt habe,
fo daß die Beschwerden niemals Folgen hatten. Der
Präsident bemerkt ihm daun : Es sei behauptet worden,

^ ' e manchmal Frau Riehl von bevorsteheudeu
s- cm^ ern verständigten , damit sie sich vvrbereiteu und
ne Mädchen abrichteu könne. Sie kamen auch sonst ins
Haus in einer Weise, die mit Ihrer Amtspflicht kolli-
itereu wurde. Sie können sich der Wohltat des 8 163 be¬
dienen, wenn Ihnen Ihre Aussage Schande bereiten
; fauchen also nicht auszusageu , wenn Sie
Ni Kollisioneii bezüglich Ihrer Berauttvortuug gegenüber
Ihren ^>orge,etzteu zu kommen fürchten. — Zeuge : Ich
will nicht  a u s sa g e u. (Bewegung.)

Da nt it war der Z u s a m me n b r u ch d c s
’ e S r t t e upolizei -Sy st ems besiegelt

, .v-> dem Schluß der Beweisaufnahme sei noch mit-
geteitt, daß die Wiener Staatsanwaltschaft gegen eine
ganze Anzahl von Eltern der im „Riehlschen Hanse" be¬
findlichen Mädchen die Voruntersuchung wegen Mitschuld
eingeleitet hat, und daß sie auch gegen die Schlepper der
wt r. enef8t!c!) eiuschreiten will. Gegen den Polizei¬
detektiveinsvektor Piß ist bereits ein Disziplinarverfah¬
ren von teurer Vorgesetzten Dienstbehörde eingeleitet
worden. Die österreichische„Liga zur Bekämpfung des
Mädchenhandels" stellte fest, daß sie die Polizei schon vor
3 wahren ans die Zustände im „Salon Riehl " ansmerk-
a:n gemacht habe. Der Generalsekretär der „Liga" sandte

auch ein Protokoll an die Polizei ein, welches Damen
der „Liga mit vielen Mädchen des Hauses anfgenommen
hatten . Wie der Generalsekretär jedoch in der Verhand¬
lung bekundete, wurde er ans die Polizei zitiert und er¬
halt vvn dem amtierenden Kommissar einen Rüssel mit
dem Bemerken, er solle sich nicht mit Häuser kümmern,
die ver polizeilichen Überwachung unterständen . Dort
könne nichts Schlechtes passieren. In der Folge wurde
dem Präsidium der „Liga" sogar privatim angedeutet,
daß ihr Generalsekretär zur Niederlegung seiner Stelle
veranlaßt werden müßte, weil sonst der Verein aufgelöst
werden könnte. — Ferner wurde noch festgestellt, daß die
Ponzei die saiiitätswidrigeu Zustände im „Salon Riehl"
duldete, obwohl auch die Feuerpolizei wiederholt Ein-
sprua, erhob. — Von einem Polizeikommissar, dessen
Namen in der Verhandlung leider nicht genannt wurde,
ging die Rode, daß er von den Mädchen sofort bei seinem
Eintritt in» Hans abgefangen werden sollte, und der
würdige Beamte ließ sich dann auch stets gern abfaugeu.
-yag Frau Riehl darauf drang, auch die Polizeiärzte zu
belügen, versteht sich am Rande. Doch genug des Uner¬
quicklichen.

Als es in den srühcu Nachmittagsstuudeu des heuti-
gen Tages in Wien bekannt wurde, daß die Urteils¬
sä,lung int Prvzeh Riehl unmittelbar bevorstehe, dräng¬
en Tausende von Menschen nach dem grauen Laudesge-
richtsgebäude in der Alserstraße. Vor dem Tor , das mit
Rücksicht auf die gesetzliche Vorschrift der öffentlichen
Verkündigung des Urteils notgedrungen geöffnet werden
mußte, spielten sich die wilde st e n Pr ugelszenen
ad. Elegante Damen und Herren im Zylinder kämpften
in rabiatester Weise mit Leuten aus dem Volke um einen
Platz. Schließlich mußte die Polizei und die im Landesge-
richt untergebrachte Militärwache requiriert werden, um
den greulichen Szenen ein Ende zu machen. Um 5V-,
Uhr abends verkündet der Vorsitzende, Hofrat Dr. Feigs
unter atemloser Spannung des Publikums

da s Urteil.
3-rau Regine Riehl wurde wegen öffentlicher Ge¬

walttätigkeit , Freiheitsberaubung , Betrug , Vernntreu-
nng der Gelder ihrer Mädchen, Meineidsverleitnng
Ubertretnug von Polizeivvrschriften und Kuppelei zu
sl/2 Jahren schweren Kerkers, verschärft durch Fasttage,
verurteilt . Ihre Wirtschafterin, Frau Pvllak, erhielt
wegen Beihilfe an diesen Vergehen 1 Jahr schweren
Kerkers, der Klempnergeselle König, der seine Tochter an
die Angeklagte verkuppelt hatte, 8 Monate schweren Ker¬
kers. Die sieben wegen Meineids Mitangeklagten „Pen¬
sionärinnen " der Riehl , denen das Gericht nach Lage der
Sache mildernde Umstände zugebilligt hatte, kamen mit
Arreststrafen von 14 Tagen bis zu 4 Wochen davon.
Bei ihrer Abführung in das Gefängnis
w u r ä e ii Frau Rieh  I, deren Strafe dem Gefühl
des Publikums nach viel zu milde ausfiel , und ihre
K o m p l i e e n von den F I it che u und V e r w ü u -
sch iii,  geu der Menge begleitet.

h. Berlin , 8. November. Graf Pückler,  der erst am
20. Oktober von der ö. Strafkammer des Landgerichts 1
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war , stanb
gestern wiederum unter der Anklage der Allfreizniig ver¬
schiedener Klaffen der Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten^
vor der 3. Strafkammer des Landgerichts 1. Jnkriminiert
waren zwei Reden, die der Angeklagte während seines
ihm in Weichselmünde erteilten Urlaubs am 12. Juni
und 3. Juli in Berlin gehalten hatte, über den Inhalt
der beiden Roden lagen nur die Berichte der Polizei«
leuinants vor, die die beiden Versammlungen aufgelöst
hatten. Der Angeklagte bestritt die Authentizität solcher
Polizeiberichte. Bor Eintritt in die Beweisaufnahme
tauchte im Kollegium die Frage auf, ob nicht die jettt in-
kriminierten Reden schon durch das Urteil vom 20 Okto¬
ber, welches eine fortgesetzteHandlungangenommen habe,
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erledigt seien. Der Gerichtshof beschloß daher, die Sache
bis zum Eintritt der Rechtskraft dieses Urteils zu ver¬
tagen.
' 6 . Frankfurt o. O., 8. November. Der räuberische Mer-
fall auf die Rentiere Fräulein Wilms in F ü t st e n w a l d e ,
der s. Z. großes Aufsehen erregte , hat gestern seine Sühne
Vor dem hiesigen Schwurgericht gefunden. Der Rädelsführer,
Gelegenheitsarbeiter Bartsch, würde zu 8 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust , der Lehrling Neumann zu 6
Jahren I Monaten Gefängnis und der Arbeiter Bluslow
zu 6 Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Der Fall Rutthofer . Wie die „Innsbrucker Rache."
erfahren , wurde die Nichtigkeits-Beschwerde der Frau Rutt¬
hofer (die wie bekannt vor einiger Zeit unter der Anklage,
ihren Mann , den Landesrat Rutthofer , ermordet zu haben,
abgeurteilt wurde) abgewiesen  und das Strafmaß von
sieben auf zehn Jahre erhöht.

Kleine Chronik.
Gesunken. Kapitän Stesfend, Führer des «He» tu

Hamburg von Laplata angekommenen Dampfers
„Granada", übervringt folgende Meldung: Am S.
November, nachmittags1 Uhr, bekamen wir auf 52 Grad
Nord und 3 Grad West einen Dampfer mit starker
Schlagseite in Sicht. Ehe jedoch die „Granada" ihn er¬
reichen konnte, sank der fremde Dampfer in die Tiefe.
Airs den treibenden Wrackstücken war sein Name nicht
zit ersehen. Da ich keine Menschen in der Nahe der
Unglücksstätte treiben sah, fuhr ich weiter. Anscheinend
hatte die Mannschaft den sinkenden Dampfer schon früher
verlassen.

Untertnnnelung der Elbe. Die Hamburger Bürger¬
schaft nahm in der gestrigen Sitzung einen Antrag des
Senats auf Herstellung eines Tunnels an, der unter
der Elbe zwischen St . Pauli und Steinmarder eine Ver¬
bindung für ,den Fuhrwerks- und Personenverkehr
schaffen soll. Die Kosten des Baues sind aus 10 722 000
Mark veranschlagt.

Lawine. Bei dem Fort Tressasst im Mmpelstale
ritz eine Lawine drei Soldaten mit sich fort. Einer ist
tot. Es herrscht andauernder Schneefall. Im Bres-
cianer Grenzgebirge wurden zwei Italiener aus Eöolo
voir einem Schncesturme überrascht. Einer ist tot. Der
andere wurde mit erfrorenen Armen gerettet.

Aus Eifersucht. Als der auf Außenarbeit befind¬
liche Arbeiter Baltic in Rakel a.  Netze, der mit einer
geschiedenen Frau in wilder Ehe lebt, wider Erwarten
einen Tag früher als beabsichtigt in seine Wohnung
kam und dort den Steinschläger Steinbock fand, erschlug
er diesen aus Eifersucht mit der Axt.

Aus Verzweiflung. In Kleinwülknitz bei Dessau
erschoß Frau Plauge ihren 2jährigen Sohn, verwundete
ihr Ijühriges Tvchterchen durch einen Revolverschuß
und versuchte sich zit erhängen. Sic wurde jedoch ins
Leben zurückgerufen. Aus Verzweiflung darüber, daß
ihr Mann an Scharlach verstorben war, soll die Frau die
Tat begangen haben.

Gestrandet. Das Hamburger Segelschiff „Aöeona",
Kapitän Jensen, ist aus der Fahrt nach Richibucto ge¬
strandet. Sieben Mann der Besatzung ertranken: die
stbrige Mannschaft befindet sich an Bord in gefährlicher
Lage.

Flüchtig, Das „B . T." meldet aus Essen: Der
Knappschaftsbeamte Schäfer aus Bochum ist mit 7600 M.
flüchtig. Man nimmt an, daß er sich nach Holland ge¬
wandt hat.

Gntsbraud. Das „Berl . Tagebl," meldet ans
Schneidemühl: Das Gut Kegelsmühl brannte in der
letzten Nacht bis aus ein Wohnhaus nieder.

Pupping Billy , die älteste Lokomotive, deren Origi¬
nal im Londoner Kensington-Museum steht, wurde tu
getreuer Nachbildung dem im Werden begriffenen
Deutschen Museum in München vom Verein deutscher
Eisenbahnvcrwaltnngcn gestiftet.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S".

Darmstadt, 8. November. Die Grotzherzogin
wurde heute früh %7 Itör von einem Prinzen
glücklich entb u n ö e n.

Konti nentaN - Telsgrap Yen - Kompagnie.

Tgrmstadt , 8. November. 101 Kanonenschuß kündig¬
ten heute früh um y>£l Uhr der Bevölkerung der Haupt¬
stadt des Hessenlandes die Geburt des Erbgroßherzogs
mi. Die Bevölkerung ist allenthalben über das gliick-
jiche Ereignis freudig bewegt. In den Schulen fällt
heute der Unterricht aus . Die Stadt ist in vielen Teilen
beflaggt . DaL Befinden der Großherzogin und des
Prinzen ist ein gutes,

Paris , 8, November. Die Vertreter der radikalen
Gruppen hatten mit Clemenceau und Briand eine Unter¬
redung, welche zu einer Verständigung über den Zeit¬
punkt die Anwendung des Trennungsgesetzes
führte . Minister Briand erklärte , daß nur die bis zum
11. Dezember ds. Js . gebildeten Kultusvereinigimgen
des im Gesetze enthaltenen Vorrechtes, betreffend den
Heiinfall der Kirchengiiter, teilhaftig sein werden. Be¬
züglich der nach dieser Frist gegründeten Kultus-
Vereinigungen würde die Regierung zu entscheiden haben,
ob die Kirchengüter ihnen oder den , Gemeinde-Wohl-
tätiakeitsanstalten zufallen sollen. Die Vertreter der
radikalen Gruppen erklärten , daß sie diese Gesetzaus-
legung annehmen . — Auch zwischen dem Ausschuß für
Steuergesetzgebung und dem Fiiianzministcr wurde eine
Verständigung erzielt . Der Finanzminister erklärt -, er
würde 4 bis 5 Wachen um den Einkowmen-
steuerentwurf sertigzustellen. Der Ausschuß erklärte
sich mit dieser Frist einverstanden.

Mehrere Bischöfe sowie zahlreiche sonstige Geist¬
liche Frankreichs werden sich im Laufe dieses Monats
nach Rom begeben, um Weisungen über das vom

12. Dezember ab einzuschlagende Verhalten zu erbitten.
In katholischen Kreisen ist man, dem „Eclair " zu¬

folge, sehr beunruhigt darüber , daß die Bischöfe bisher
noch nichts unternommen haben, um die Ausübung des
Gottesdienstes zu sichern. Man hatte gehofft, daß die
Pfarrer unter den Gläubigen wenigstens eine Sammel¬
liste für die Deckung der Kostest des Gottesdienstes
zirkulieren lassen. Das sei bisher nicht geschehen. Die
Bischöfe warten diesbezügliche Weisungen von Rom ab.
Es sei aber sicher, daß der Papst keine weiteren Weisun¬
gen mehr erteilen werde.

In Fougöres haben 22 Schuhfabriken infolge von
Lohnstreitigkeiten an 8000 Arbeiter ausgesperrt.

Die ^„France Militaire " meldet, daß von 122 Zög¬
lingen der Artillerie - und Genieschule in Fontainebleau
40 ihre Entlassung gegeben haben. Die Ursache sei in
dem langsamen Avancement, sowie in dem Umstande zu
suchen, daß in neuester Zeit die Privatindustrie ans die
Militäringenieure eine große Anziehungskraft aus¬
übe.

Tanger , 7. November. Die über den Zwischenfall
zwischen marokkanischen Bootsleuten und den Mann¬
schaften der Besatzung des französischen Kreuzers
„Galillle " angestellie: Untersuchung ergab, daß einige
Matrosen , die sich auf Pontons befanden, in Streit mit
marokkanischen Bootsleuten gerieten, in dessen Ver¬
lause ein Matrose von einem Marokkaner mit einem
Ziegelstein am Kopf schwer verletzt wurde. Der Angreifer
flüchtete sich aus das marokkanischeSchiss „Bibelhaheb ",
das gerade im Begriffe stand nach Saida abzugehen.
Zwei marokkanische Bootsleute , die sich bei der Änge-
legenheit besonders roh benommen hatten , wurden ver¬
haftet . '

Dcpeschenünreau  Herold.

Paris , 8. November. Der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Cüntant hat namens der Partei der geeinigten
Sozialisten mehrere Gesetzentwürfe in der Kammer ein¬
gebracht. Einer derselben geht dahin , den Advokoten-
stand abzuschaffen, ein anderer Antrag verlangt größer?
Garantien für Kautionen und noch ein anderer die
Bildung von Hilfskassen zur Verteilung von Unter¬
stützungen an kinderreiche Familien.

Paris , 8. November. „Echo de Paris " berichtet, daß
eine französische Abteilung , welche zur Verfolgung der
marokkanischen Räuber abgesandt worden war und die
algerische Grenze überschritt, um eine Razzia vorzu¬
nehmen, die schuldigen Marokkaner in Duar zu über-
rumpeln vermochte und ihnen die ganze Beute wieder
abnahm.

London, 8. November. In Portsmouth ist bis jetzt,
soweit die Nachrichten von dort erkennen lassen, alles
ruhig geblieben. Die Stimmung ist jedoch noch immer
eine bedrohliche. _Gestern tagte ein Untersuchnngsgerichr
unter dem Admiral Croß hinter verschlossenen Türen.
ES wurden viele Zeugen vernommen. Über das Resul¬
tat und den Tatbestand bewahren die Behörden das
strengste Schweigen. (L.-A.)

Tanger , 8. November. Da ? diplomatische Korps ver¬
sammelte sich gestern und beschloß, vom Pascha sin Tanger
zu verlangen , daß der Brauch, die Soldaten in den Kasernen
durch Stockhiebe zu strafen , abgeschafft werde.

hd. Miihrisch-Ostrau , 8. November. Auf dem zweiten
Hochofen der Witkowitzcr Eisenwerke •fand eine große Gas-
Explosion  statt . Zwei Arbeiter wurden getötet, zahl¬
reiche andere mehr oder minder schwer verletzt. Der Hochofen
ist zertrümmert.

hd. Budapest, 8. November. Der hiesige angesehene Bau¬
meister und vielfache Millionär  Majorossy hat sich an¬
geblich aus Lebensüberdruß erschossen.

wb, Paris , 8. November. Als der Sohn des hiesigen
rumänischen Gesandten Ghika einem Freunde einen Revolver
zeigen wollte, entlud sich plötzlich die Waffe. Das Geschoß
drang dem jungen Ghika in die Lunge  und verletzte ihn
schwer.

hd. Mailand , 8. November. In ganz Ober -Italien
richten orkanartige Stürme  und Regengüsse großen
Schaden an . Zahlreiche Flüsse sind aus den Ufern getreten
und haben viele Ortschaften überschwemmt.

NsZkswrrtschaMiches.
Bienenzucht.

Pienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Monatsversammlung findet am 18. d. M. (nicht am 11.) in
der Mainzer Bierhalle (Mauergasse ) dahier statt . Herr
Verwalter Arnst und Herr Gastwirt Wendlanö werden über
die Hauptversammlung des Nassauischen Vereins , die in
Idstein stattfand , berichten. Die übrige Tagesordnung ist
bekannt. Gäste sind willkommen.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Limburg a. d. L>vom 7. November. Preis

pro Malter : Roter Weizen, naffauischer 15 M. 8 Pf ., Korn
12 M. 30 Pf ., Hafer 8 M. 20 Pf.

# Limburg , 7. November, Äcr gestern hier abgehaltene
sog. A l I e r s e e l c n m a r kt war trotz der regnerischen
Witterung gut besucht und der Auftrieb in allen Gattungen
von Vieh  recht bedeutend ; der Handel aber flau . Er be¬
wegte sich größtenteils nur unter den Handelsleuten . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 76—82 M., Kühe und
Rinder 75—78 M„ fette Schweine per Pfd . 68—70 Pf .,
Kälber per Pfd . 72—75 Pf . Fahrochsen im Paar 850 bis
900 M., trächtige und frischmelkende Kühe und Rinder 300
bis 400 M., Mastrinder und Stiere 100—200 M. Auf dem
gut befahrenen Schwei n e m axkt  war der Handel lebhaft.
Läufer galten das Paar 80—90 M., Einlegschweine das Paar
100—120 M., Saugferkel das Paar 80—40 M. — Der Kram¬
markt wie auch Flachsmarkt , welch letzterer nach alter Sitte
in der Salzgasse abgehalten wird , waren unbedeutend . Der
nächste Markt findet am 27. November statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. November, mittags 12% Uhr.

.Kredit-Aktien 212.10, Diskonto -Kommandit 181.50, Deutsche
Bank 237.40, Dresdener Bank 154.90, Staatsbahn 144,75,
Lombarden 35.20, Paketfahrt 155.80, Handelsgesellschaft 169,
Nordd. Llohd 125, Bochumer 233, Gelsenkirchener 222.30,
Harpener 211, Baltimore 120.50, Türkenlose 145.80, tproz.
Russen 77 10. ^

Wiener Börse. 8. November- Österreichische Kredit-
Aktien 677, Staatsbahn -Aktien 677, Lombarden 176.75,
Marknoten 117.61.

Kuxen - INSarkt.
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markt jwar ahgeschwächt. Ion schweren Werten wurden Dorst¬
feld, König Ludwig und Königin Elisabeth billiger angeboten.
\on mittleren und leichten Papieren gingen Alte Haase,
Borussia., Gottessegen, Hermann, Trier und Tremonia zu
niedrigeren Preisen um. Der Braunkohlenkuxenmarkt blieb
ebenfalls ohne größeres Interesse. Humbold, Lucherberg und
Schallmauer verkehrten bei langsam abbröckelnden Kursen.
Dei Kalimarkt blieb durchweg behauptet bei sehr geringen Um-
Sätzen. Gehandelt wurden Alexandershall, Kaiseroda, Hohen-
zollern und Wilhelmshall. Die Kurse erfuhren nur geringe
Veränderung. Der Erzkuxenmarkt blieb fest. Interesse be¬
stand für Apfelbaumerzug, Bautenberg, Henriette, Victoria und
Wildberg.

I reise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten clor
SSetE *stltet ! Süffel,t {- rs - ssaad ’W recJ >seSüsiml £,

fr raiiäiä 'üsi 't « ,/M.
Mittwoch, den 7. November 1906.

Ztoiukohls. Kach-
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1860 1875 17000 18100
Auguste Victoria » 11900 — Hermann I——XII 2850
Blankenburg . . . . 3050 3100 König Ludwig . . 28100 28750
Borussia. 765 800 Königin Elisabeth 20425 21200
Constantin der Gr. 35800 36500 Lothringen . . . . 31850 32500
Deutschhb.Haßlgh, bööu 56 0 Mont-Cenis . . . . 20000 21850
Dorstfeld. -: 15200 Schürb. Charlottb. 1850 1885
Eintracht Tiefbau . 7700 7850 Trappe . . . . . . . 3450 3600
Ewald . . 57000;58500 Tremonia . . . . . 3450 3500
Fr.\ ogelu.Unverh, 3075 3150 Trier . . . . . . . . 4725 4775Graf Schwerin . . . 10800 11300 Victor . . . . . . . 20000Heinrich. 5000 5125

Braunkohle.
Brühl . . . — 11400 Roddergrube . . . 81500
Donatus . . . . . . 12000|12d00 Schallmauer. . . . 4050 | 4100

Kali.
Alexandershall . . 7725 7775 Heldrungen . . . . 2775 2825Beienrode . . . . . 7000 7125 Hohenfels . . . . . 9500 9700Burbacli . . . . . . 12400 12550 Hohenzoilera . . . 6825 6575Carlsfund. . . . . . 8550 8800 Johannashall . . . 4550 5000Desdemona. — 66CO Kaiseroda. 7700 7800
Deutschi. Justcubg. 4825 4950 Neustaßfurt . . . . 18800
Glückauf Sondersh. — — Rothenb.,Hedwgb. 3175 3225Großh. v. Sachsen 4900 5025 Wilhelmshall . . . 13100 13400Günthershall . . . . 4900 4950 Wintershall . . . . 12250,12750

Erz.
Apfelbaumerzug. , 1890 1925 Henriette . . . . . . 1850 1875
Bautenberg . . . . . 2175 2200 KHiserweide. . . . 600
Biberer Gruben . . 1625 1-75 Victoria b. Hittfeld 1110 1130Fernie . . . » 3650 3750 Wildberg . . . . . . 1075 1100

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschuft) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 8. November bis zum nächsten Abend:
^R echtSdrehönde Winde, meist trübe , Regenfälle, etwas

Genaueres  durch die WeilSurger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf.), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt"-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts, Wilheimstraße 6,täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, yaarfratz

und dl- lästigen Sümppcn beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein üchrc Pfarrer tincipp « Brenneffellnrar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«ervcn . Man achte genau auf Bild und Nanienzn»
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2733

ltneipp-hms, nur Rhemstr. 59.
Telefon 8840.

letttrslefags-
mul WulM-MWn.

|ur- und Bade-Anstalten,
lederne Installations-Anlagen.

31  Hüteagi !»
Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24.

Er - tSiSsj.ssiare SStefferensseB ». * 7631

ä?

TägSidh
nachmittags von 41/2—0 Uhr:

Tee Konzert.
Abends von 8 Uhr 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Die AH-eud-AnPs»istr tun fußt 13 Seite«
tt tt.fi Line Gonfier-Beilage.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SA- Schulte vorn Brüll ! in Bannrnberar
für dasFouiLctou : I Kaisler ; für den übrige« redaktionellen Teil : C. R «trherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Buchdruckerei in
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If airsfeeiielit des iflesfoffiif enter Tagiitetfs
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I Pfd. Sterling — M 20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta 1 yn «. , - . „ . „ - —.-
1 skand. Krone = .* 1.125; I alter Goid Rnbef - ^ « 3 M foT ' '' 7 't ^ Wh^ =mm-nr- r mummmnmimr- ir— - -_ Kubel — -̂3 .20 ; l Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16;

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Staats - Papiere.
Zf.
3V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

a) Deutsche.
D. R.-Schatz-Anw. J.
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 >
» Anl. (abg.) s. fl.
* » » Jt
» Anl. v. 1886 abg, »
» » » 1892u. 94»
* » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912*

v. 1896

Tn%
98 .40
97 .80
86 10
9840
97 .90
86 .20

102 .10
68.
97 .30

67 .40

4. Bayr. Abl.-Rente s. fl 100 .70
4. » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 101 .30
3i/a » E.-B. u. A. A. » 97 .30
3. » E.-B.-Anleihe » 85 .90
31/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji 96 .40
Z-/2 » » » 1892 » 96 .40
3-/2 » V. 1399uk.b.l909> 96 .40
3. * v. 1896
3. » v. 1902uk.b,1912»
3. Elsass-Lothr. Rente » 88 .50
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .20
3>/i » St.-Rente » 98 .80
31/2 » St.-A. amrt.1887»
3-/2 » » » v.1891»
3-/2 » » » » 1893.
3-/2 » » » » 1899»
31/2 » * » » 1904» 97 .20
3. . » » » » 1886» 84 .30
3. . » » » » 1897» 84 .30
3.. » » » » 1902» 34 .30
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 80
4. . » » Anl. (v. 991 «
3-/2 » » » (abg.) » 68 .70
3-/2 96 .90
3. . 34 .10
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 97.
3. . Sächsische Rente » 86.
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
3-/2 Württ.v.lS75-80,abg. » 97 .70
3-/2 » » 1881-33 » » 97 .70
3-/2 * » 1885u.87» » 97 .70
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 97 .70
3-/2 » » 1893 » 97 .70
3-/2 * » 1894 » 97 .70
3-/2 * » 1895 . 97 .70
3-/2 » » 1900 » ©7 .70
3-/2 » » 1903 » 97 .80
1. . » - 1399 . 86 .25

b) Ausländische.
I. Europäische

3. . Belgische Rente Fr. lOO.
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 . 89 .70
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz.02uk.1913» 00 .60
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.* 97 .80
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

«r » Propination » » 98 .50
1«/10Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 51.
13/4

4.
2<|io
4.
4.

31/2
3i/2
3.
4.
4Vs
4V5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3«/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4
4. .

31/2
3.
4.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» ,. » 87 250Or»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. O. Le

» » 10,000 »
» > 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,1V»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji
.. » cv. »v. 8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl. Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» ünif. 1902S.1410»
» » * S. III »
» » »S.III(S.) > '

Rum.amort.Rte.1903 »1
» v.81,88,92,93abg, »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 » I
» inn. Rte. (>/689) Lei
» äuss. Rte. (i/s 89)
» amort. » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »

Ru88. Gons, von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. 8.Iu.II89 »
» » 8. III stf.91 »
» GoIdanl.Frn.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Golöanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» 8t.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »» » 1886 »
» , » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v.90
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.)1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» * 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold »
» Grundtl. v . 89 »öfl. |
» » 500r

52 .70

103 .40
103 .40

101 50

102.

96 .50

99.
99 .20
99.

69.
69 .50
13 .50

101 .60
90 .30
92 .80
90 .20

90 .30
90 .50
90 .60
SO
76 IO

75 .50

77 .20

67 .80
62 .30
89.
98.

97.

80 .80

87 .40
93 75
86 .70
95 25
95 .80
94 .70

84 .20

Zt,
3.
41/2
4.
5.
5. .
4.
3.

5.
4.

=Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Ji  0 .85; 109 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . = M 1.70;
1 Pes° ~ M 4 ; 1 Dollar — „H, 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = M 12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II >

do . von 1905 .
Mex. am inn . I-V Pes.

* cons . äuß. 99stf . £
■ Gold v. 1904 stfr.
' cons . inn.5000r Pes.
» * 1250r .

Tamaul.(25j.mex.Z.) .
V,St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o

98 .25
86 .50
99 . 25

94 .20
67 .30

99 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

Provinzial - u . Conimunai-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 Jt
33/4 do. » 22U. 23
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29,
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk .b .l916»
3% . do. » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
31/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v . 1886 »
31/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . » LI»93 , 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III»
3V2 do. » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901uk.b.08»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
31/2 do . » 1898 »
3V2 do. v. 05uk . b.l910»
3. . do . » 1895
3V2 Darmstadt abg. v 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 .
3»/2 do. conv .v.91L.H. *
31/2 do . » 1897 .
3V2 do . v. 02 am .ab 07 »
31/2 do . v . 05 » abl9lÖ»
4. . Freiburgi . B. v. 1900 .
31/2 do . v . 81 u .84abg.
31/2 do . von 1888
31/2 do . v . 98 kb . ab 02
31/2 do . * 03 uk . b . 08
4. . Fuldav.01S.Iuk.b.06 *
31/2 do . von 1904
31/2 Giessen von 1890
3Va do. » 1893
31/2 do . v . ! 896kb .ab01
31/2 do . » 1897 . > 02»
3'/2 do. > 03 uk. b. 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. Heidelberg von 1901 »
3V2 do. » 1894 »
3% do . » 1903 »
3»/2 do. v.05uk.b.l9H*
3. . Kaisers!, v.97 uk. b.03 »

Karlsruhev.02uk.b.07*
do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. » 1896 .
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1896

do. » 1903uk. b.08
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.

99 .90
95 .40
95 .80
95 .80
91 .20
86.
98.

97 .20
97 .40
97 .30

©7.50
97 .10
97.
97.

©7.80
97 .50

95.

3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

100 .40
94.
94.
94.
94 .25

100 .40 !

94 .70
94 .70

6.
53/4
4-/2
3. .

8 . .
805.

12«5
8. .
4. .
4 .
6 . . !
61/2
7. .
7.

12.
10.
5. .
7.
6.
81/2
7-/2
5-/2
5.
6- /2
8- /2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6.
6.
5.

10.
40/7
6.
83/4
4. .
9
7. .
5. .

6- /2
9. .
7- /4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2li

6. . |A. Elsäss. Bankges.
5i/2|8adische Bank R
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.
0. Bayr. Bk., M., abg.

» f. Handel u.Ind.» 106 .90
8. . » Bod.-C.-A., W. » 158 .20
805. , Handelsbanks .fi. 160 .50

1205 » Hyp. u.Wechs . » 290 .10
9 . Berl. Handelsg Ji  169 .10
41/2 » Hyp .-B . L. A . »
• ’2 » » Lit. B » 169 .80
7 Breslauer D.-Bk. » 118 .60
ß1/2jComm. u. Disc .-B. 7,
8. . DarmstädterBk. s.fl. 137 .20 |

» * J6 137 .75
Deutsche B. S.I-VII » j

Asiat. B.Taels 170 .50

8 . .
12. .
11 . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6 . .
5. .
7.
81/2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
71/2
5. .
6-s
7. .
9. -
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6.

In
118 .70
134 .20

87 .60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. i„ o,0
12.
6.

10.
8.

14.
0.

10.
9.

11.
10.
15.
41/2
4. .

IIVS
10. . 12 . .
10. .112.

15. .
6. .

12 . .

14. .
10 . .
11 . .
11 . .
11. .
10. .
15. .
41/2
5-/2

12 .

Boch. Bb. u. O.
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Lüxembg. »
Esch weiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. e>
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P. A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr. j
Ostr. Alp. M. ö . fl 1

231 .50
123 .50

195.
238 .20
153 .25
220 .10
209 .60

162.
221 .25
105.
125.
ISS.
240 .90
300.

Zf. In  o/o
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. J# 76 .10

4. . do . Südwest stfr. g. » 76 .10
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 76.
4, . do . do . v. 97 stfr. » 75 .80
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g . » 79.
4. . do . v. lS98uk. 09» 79 .40
5. . Anatolische i G. Ji 102 .60
4-/2 Port. E.-B. v.891. Re. » 100 .80
3. . Salonik-Monastir » 65 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 88.
5. . Tehuanteoec rckz.1914» —

zf . Anierik . Eisenb .-Bonda»

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. >
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A, ö .fl.

Pfalz. Bank
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein, Credit.-ß. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do . Vereinsbk.

110.
150 .20
129.
181 .50
154 40
112 .20

121.
202 .50
207 .20
155 .50
160.

93 .10
120 .75
127 .10
117.
214.
126.

211 .40 I
101 .70

Kuxe.
(ohne Zmsber.) per  St. in Mk
- ! Gewerkschaft Rossleben 10 .100

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,Vorl. Ltzt.
9-/3
5V6
4-/Z

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »

234 .40
146 .70
138 .30

2. . 3.  . Allg. D. Kleinb. Jt 1 91.7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156.
7-/2
4. .

73/4 Berlinergr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »

—

S’/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Ges. »9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. »2. 71/2 Nordd . Llovd » 125 .70

195 .50
154.
115 .75 |
157 80 |
143.
295 .50 |
155.
117 .40 |
186.
121.
lOO.
148 .30 |
104 .90
115 .80 |
149 .20

b) Ausländische.
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Div  Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in %. ,

6.
6.
5.

128/21
12.
1,3|:
5.
5.
52/s
0.
4-/4
4.
4.
4-/2
1. .
5. .
64/s

0. . V. Ar. „ . Cs. P. ö . fl.6. . do . St.-A. .5-/3 Böhm. Nordb. »
12% Buschtehr. Lit. A. »1S-/2 do. Lit. B. »
1>3|20 Czäkath-Agram »5. . do. Pr.-Ä.(i.G.f »5. . Fiinfkirchen-Barcs»
6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . do . Sb. (Lomb.) »5-/4 do. Nordw . ö .fl.51/4 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »4-/2
1. . RaabÖd.-Ebenfurt» I5. . Stuhlw. R. Grz. » |
7% Gotthardbahn Fr. l

115 .50
124.

31 .50

35 .10

97 .50
IO.
38 .90

— I 7. , | 8. . |Banque Ottom. Fr. J —

| 95 .20

5.

5.
5.
41/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
4.
•%/2

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes. —

» » » 500 » —
» » » abgest. » 99 .50
» äuss. E.-B. 1.G . 90£ lOO.
» innere von 1888 Ji  97.
» äuss.G.-Anl.1888 £ 95.
» » » v. 1897 JS 88 .40

Chile Gold-Aul. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. » 91 .10

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .90
» » » 1896 » 101.
» » » 1898 » 95 .80

CubaSf.-A. 04stf.i.G..4>103 .40
Egypt. unificirte Fr. —

» privilegirte » —

31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
3. .
4V-
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

ab 1904»
v. 1900uk.b.l910*
(abg.) 1878u. 83»

» L.J. v. 1884»
von 1886 u.

do. (abg.) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904 .

München v. 1900/01
do. » 1903
do. » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 •
do. » 1904 »
do . >
do. , 1903 »

Offen bach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.*
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.OS»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ultn, abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887

95.
100 .80 j

94,80
94 .50
94 .70 |
95 .50
95 .50
91 .70

86 .50
87.
96.

100 .40
100 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
oi "im Kolonial -Oes . ,Vorl.Ltzt. In o/„.

lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I (Berl.)Anth. gar.J6 | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmtingen.

5. . | 6, . [‘Baltim. u. Ohio Doll. | —
6, , | 6. . |Pennsylv7R7R7DolL | — ’

~5. . | <. . |Anatoi. E.-B. Jt\  —
5. . | 6. |Prince Henri  Fr . | —
9. . j 9. . |OrazerTramwayö .fl. |I74.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4. .1Pfälzische Jt  100 .90
3-/2 do. a 9670
3-/21 do. (convert.) » 96 .70

4
3-/2
4,
4.
3-/2
4.
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
4. .
4
4,
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3-/2
3-/2
4-

Vorl
18. .
10. .
8. .
7. .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»1896 ,
1898 »
1902 S. II .
1903 »I.U»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do . » 1896 .
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910

101.
95 .20
94 .90
95.
94 .70

102,

95 .60
101.

87.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7.

Ltzt.
22. .
10. ,
9. .

In %

15.

9.
8 .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24.
4.

19.
19.
8.

_ I 12-/2 12-/2
8. .

10. .
3-/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6 . .
8 . .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

100 .60

95 .80
96.

95 .50

84 .60
94 .60
94 .60

» {100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
3*|jo
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4-tÄ

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) jK
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 8er. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. Jf>

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

98 .50
98 .50

101.

84.

100 .40

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.j ? 192 .10

» Masch.-Pap. * 170.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 113 .80
BaugSüdd.Imrnob. J6 116 .
Bleist.Faber Nbg . » 275
Brauerei Binding » 230.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 150 .50 |
» Eiche, Kiel » 195
»Schöfferh.-Bgb.» 155 .20 |
»Henninger Frkf.» 151.
» * Pr.-Akt. » 156.
»Hercules,Cass . » 195.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kemp ff » 134.
» Löwenbr. Sin. » 81.
» Mainz-er A.-B. » 263.
» Mannh. Act. » 138 .50
» Nürnberg » 170.
»Parkbrauereien» —
» Rhein. (M.)Vz. » 111.
» Sonne , Speier. » 98.
» Steril, Oberrad» 229.
» Storch, Speier » 99 .70
» Union (Trier) » 152.
» Werger » 98 .50

Bronzef. Schlenk » 145.
Cem. Heidelb . * 171 .59

F. Karl st. » 131 .20
Lothr. Metz » 141.

Cham. u.Th.-W.A. » 160 .20
Chem.A.-C. Guano» —

Bad. A. u.Sodaf. » 475 .50
» Blei,$ilb.Braub. » 138.
» D.Gold-,Sl.-Sch.» 424.
* Fabr. Goldbg . » 189 .50
» » Griesh. El. » 252 .50
» Farbw. Höchst » 428.
» » Mühlheim» ©6.
» Fabr.,V .Mannh.» -4
» Werke Albert » 387.
» Ult .-Fabr. Ver. » 153 .50

El. Accum. Berlin » —
» Deut. Uebersee » 158 .20
» Ges. Allg., Berl.» 208 25
. W.Homb.v.d.H.» 10 Q.
» Lahmeyer » 140.
» Licht u. Kraft » 130.
» Lief.-Ges.,Berl. » 168.
» Schuckert » 124 .50
» Siem. u. Hals. » 181 .50
» Siemens, Betr. * 110 .50
» Tel.-G Dtseh.A. » 130.
Feinmechanik (J.) » 164.
Gelsk. Gußst. * 114.
Ho!zverk.-Ind.(K.) » 140 20
Kalk Rh. Westf. > 145 .50
Kunstseide!., Frkf. , 430.
Lederf. N. Sp. * 184.
Ludwigsh. W.-M. » 174.
Masch A., Kleyer - 324.

> » neue » | —
> Badeuia, Wh. * 206 .50
» Bielefeld D., » 344.
* Faber u. Schl. » Jl80.» Gasm. Deutz » !
>Gritzn., Durl. » 219 . 50
» Karlsruher » 220.
* Moenus j, 254 .50

Mot. Oberurs. » 165 .50
Schn.Frankenth.»,186 .90

Witten. Si. . 313 .50
4i/ai -P/2iMehl- u. Br. Haus.» i 91.

12 . . 112. . MetallGeb .Bing .N . » i -
7. . 7. . Ölfab. Ver. D. » 131 .30

12. . 12. . photogr . G. Stgl. n. • ,17 5 . 50
32'/2jPinself., V. Nrnb. » (231 .50

3.
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. J6
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

100 .50
ICO.
100.

99.
101.
103.
101 .50

3-/2
7.

6-/2
9.
5.
9.

10.
35.
10 .
10 .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. . ;7. .
10. . II.
14. . 23.

12. .

11. .

14. .
10. .
15. .
6. .

7. .

99 .20
99 .20
©8 .10

12-/2
7.

15
8.

10.
7.
8. . 9.

14. . 15.
7. .! 7.
4. J 6. .

9. .
11. .

Prz. Stg. Wessel
Pressh.,Spirit, abg. *
Pulvert., Pf.» St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

. , » Westd. Jute »
15. . 120. . | Zellstoff-F. Waldh. *

120 .50
215 .30
143.
180.
127.
147.

127 .50
112.
314.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
6.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
5-/2
3-/2
5.
4.
2ö/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. M 99 .50
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.

. do . do. * i. S. »
do. do. » in G. M 100 .50
do. do. von 1895 Kr. 99,40

Donau-Dampf.82stf.G. Ji  89 .20
do. do. 86 » i.G. *

EMsabethb. stpfl. i. G. « 98 .80
do. stfr. in Gold » 100.

Fr. Jos.-B. in Silb. 0. fl. 99 .80
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gab K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do . do. stfr. i. S. » 99 .30

Mähr. Grb. von 95 Kr. 99 .50
do . Schics . Centr. > 99 .40

öst . Lokb. stf. j. G.
do. do. stfr. j. G.
do. Nwb. sf. i. G. v. 74
do. do. conv. v. 74 » 89.
do. do. v. 1903Lit.C.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .70
do. Nwb. conv .L.A. Kr. 89 .35
do. do. V. 1903L. A. » 90 .10
do. do. L.B. stfr.S.Ö.fi. 105 .50
do . do. conv . L.B. Kh 89 .10
do. do. v. 1903L.B. . 90.
do . Süd(lomb.)sf. i.G. Ji  106 .10
do. do. * 96 .20
do. do. Fr. 67.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. ,/i  108 .80
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl. —
do. Stsb. v.83stf . i.G. Ji  100 .40
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 87 .50
do. IX. E111. stf. i. G. 84 .60
do. v. 1885 stf. i. G. 84 .20
do. (Eg. N.) stf. i . G. » 85 .40
do. v. 1895 stf. i. G. J6 80 .20

Pilsen-Prieseu sf. i.S. ö.fl. —
Prag-Dux. stf. i . G. Ji  —
do. v. 1895 stfr. i. G. » 79 .30

R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .50
do. v. 91 stf. i. Ci. » 76 .20
do. v. 97 stf. i. G. » 74 .50

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. J6
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99 .60
ICO.20

24/10 Ital.stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do. Mittelm. stf. i.G. » 101 .20

24/lß Livorno Lit. C, Du . D/2»4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu. II » 101 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 . 10
4. . do. v. 91 » i. G. » 102.

2VlO Süd.-Ital. S. A.-H. » 70 .20
4. . Toscanische Central » 114 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do. v. 1880 Le IC 2.20
3-/2 Gotthardbahn Fr. 90 .40
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .90
3-/2 Jura-Simplon v. 98 gar. »4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji 88 .00
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 85 .70
4. . do. Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 75 .30
4. . do . Wind. Rb.v. 97 » 75 .30
4. . do. do. v. 98 stfr. » 76.
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. » 79.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » —

4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/21
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
33A
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2

4.
4.
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl.) »

do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 11. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l9l3*
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. 8. 28- 30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hainbg. H. S. 141-340»

do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do . do. S.8uk.l911 »

do. S.9 * 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr,)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk. b. 09 »
do. v.Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»

von 1886 *
» 1896 *

Comm. v. 1901 »
do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 *
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

B. kb.ab02 »
uk. b. 1907 »
» » 1912 »

ln %.
99.

IOI.
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .40
102 .30

96 .60
93 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .80
95 .80

100 .40
94 .70

101 .10

4* .
3-/2'
6. «
5' .
4*.
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4' .

Centr. Pacif. I Ref. M,
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D,
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.IM,
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Ineome-Bonsd

98 .80
85.

105.
111 .30

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Rhein. H
do.
do.
do.
do 1914 :

Rli.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
811. Sa
10
2 u. 4

100 .40
102 .
101 .
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .
100 .50
IOI.

93 70
94 .20
95.

100 .
100 .
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

99.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
100 .
100 .20
100 .60
102.

94.
94.

102 .60
96 .50

lOO.
93.

100 .70
100.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
87 .30
96.

100.
lOO.
101 .50

94 60
96.

lOO.
lOO.
100 .50
101 .50

In o/o.
97 .50

100 .50
97 .50

100.
100 .20
100.

96 .50

103
103.
105.

99 .50

98 .50

100 . 50
101.
103 .80
103.
104.
104.

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Ascliaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U.  »
4. . do . t. Orient, Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. *
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . *
4-/2 Ch. B A - u. Sodaf. *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim El . *
41/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem. lnd . Mannh. »
4. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
41/2 Fl . Accuinulat . , Boese »
4-/2 do . Allg . Ges., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. UeLerseeg. »
4% G. f. elektr. U. Berlin s
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios » 69 .25
21/4 do. do. » 68 .40
2. . do . do. rckz. 102
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . » 102 .60
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .10
4. . do. do . do . » 98 .20
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » —
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schuckert » 101 .30
4. . do. do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . » 103 .50
4. . do. Telegr. D.Atlant. » 99 .90
4. . do . Cont. Nürnberg » 94,90
4V2 do. Werke. Berlin » 100 .20
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 100 .50
4-/2 GelsCnkirch.Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.» —
4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102» 100 .10
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » —
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 103.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do. do. » 100 .10
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .60

100 .60

100.
96.

100.
94 .30

104.

Zf. VerzinsL Lose , in«%.
4. . Badische Prämien Thlr. 159.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 105 .90
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 136 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 65 .30
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 139.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 158 .40
3. . Oldenburger Thlr. 123 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 383.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 280.
2-/2 Stuhlvveissb .-R .-Gr . öfl . 113 .20

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.'Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
. . Thlr. 10

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

181 .50

22 .90
36 .60

471 .50
390 20

145 .40
356.

Geidsorten. Brief. I Geld.
3-/2 do. » 6uk .b.08 » 95 .10 En gl. So ver eig . p. St. 20 .46 20 .42
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43. 100 .50 16 .28 16 .24
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 96 .70 Oesterr. fl. 8 St. »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 » 102. do. Kr. 20 St. » 17. 16 .90
3-/2 do. do. 8. 4 » 95 .40 Gold-Dollars p. Doll. 4 .183/4
4. . vVürtt. H.-B.Em.b.92 » 100 .20 Neue Russ.Imp. p.St. 215.
3-/2 96 .80 Gold al marco p. Ko. 2800 2780

Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh. Silber » 99 .30 97 .30
AmcriKan. Noten

3-/2 Hess .Ld.-H.-B. 8.1-5 M 97 .50 (Doll. 5—1000) i>. D. 4 .19V2
3-/2 do. Ser. 6-8 ver!. » 97 .50 Amerika« . Noten
3-/2 do . »9-11 uk.1915» 97 .50 (Doll. 1—2) p. Doll. 4 .19V*
3-/2 do. Com. S. 1it.2 » 97 .50 Belg. Noten p. lOOFr. 81 .15
3-/2 do. Ser.3 verl.kdb. » 97 .50 Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .50
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 97 .50 Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .25
4. . Nass . L.-B. L.Qu . R» 9S .SC Holl . Noten p. 100 fl. 169 .10
3-/2 do. Lit. J » 98 .70 Ital. Noten p. 100 Le, 81 .45
3-/2 do. v F. O. H, K.L» 98 .70 Oest.-U. N. p. lOOKr. 85 .05
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70 Russ.Not.Gi-.p.lOOR.
3-/2 do. » S » 98 .30 do. (1 u.3R.) p.lOOR.
3-/2 do. » T » 99. Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .30
3. . do . » O » 90 . ! *Kapital u. Zinsen i- Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 0/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. * • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate

. fl. 100 169 .10 — 5 0/o

. Fr . 100 80 .90 — 41/2 o/o
Lire 100 81 .30 — 50/o

. Lstr . 1 20 . 500 — 6 0/o

. Ps . 100 — 5 0/o
. D. 100 4 .21
. Fr . 100 81 .25 — 30/0
. Fr . 100 81 .25 — 51/2%
S -R. 100 — 80/0
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .95 — 4-/2%
Kr. m. S.
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Haopt-Prelslageo
für

Herren-imdPamen-
Stiefel

1 © .5 © Mk. \ 1Z .5G Mk.

15 .— Mk. 18 .— Mk.

( AllenmrM der MMten ForigtÜT

Memtmlf
Wiesbaden

Langgasse 9.

Bitte um Besichtigung der Schaufenster-Auslagen.

2505

mmm\
bleiben wenigstens eine Woche spiegelblank nach dem Gebrauch
meines unschädlichen „ Danipan «. (Ges. geseh.) Darnpan ersetzt
gleichzeitig Nagelpulver und Nagelpomade ; man verwendet es
indem man eine ganz kleine Menge desselben mittelst weicher Lein¬
wand aut den Fingernägeln verreibt und nun mit dem Polierer
blank poliert. Der durch Darupan erzeugte Hochglanz verschwindet
mellt nach dem Waschen und wird in solch’ vollkommener Weise
durch kein anderes Mittel erreicht.

Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75.
Ausserdem empfehle ich

-EtuisTVaffftl - Etin « za- 30  verschiedenen Sorten, in Bein,
1 pgül „oo . Ebenholz Llfenhein, Schildpatt und Silber,
im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück. Wag-ei -Scheren
und -Konsw . in 25 Sorten, » aseHieiaige , (Peilen) in50 Sorten, Jkag -el -SPoäierer in 25 Sorten.

Ferner Nagelmesser , Nagelschaber , Nagelhantdriicker,
Nagelburstchen , Nagelpnlver -Doseij, Pincetten , Hühnerausten-
messer etc ., sowie sämtliche Nagelpräparate.

Nagel -Etnis für berufsmäßigeManiküre besonders praktisch!

Man verlange meinen illustrierten Katalog ! 2552

©r *ML ^ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik ., deutscher , engl , und franz . Spezialitäten
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . '

Wilhelmstr . St©>
Fernsprecher 3007.

FranUfnrt a . M . ,
Kaiserstraße 1.

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollene

schwarz und farbig, neueste
Fassons und beste Qualitäten
zu billigsten Preisen.
JU Sehwenek

MühlgasseI!—13.
2789

KUkMUkll
von 2.50 Mk. an,
Safeüvagen,

Dezimaüvkgen,
Gewichte

billigst. 2365

Unter Uarantie fürreines Weinflestillat.

Elsässer Cognac,
genau nach der Ciiarentc-
ületbode aus gesundem , wegen
ihrer HilligHkeit sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden Elsässer Comd-
weinen gebrannt ,ausgezeichnet
vor allem durch

„Reinheit, Milde nnd Bonqnet“.
B#ie AuaSysei » des cheimi-

scfeen «sind amtlichem SJmter-
srachungs Amtes in Würz borg
ii . die Amaäysem des ©rericlit *;-
Chemikers von Ö9>erelsass
halten wiederholt bestätigt,
daß die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Resultate gaben,
wie solche, deren echt franz . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* 3/4-Ltr.-Fl. 1.70, ’/a-Ltr .-Fl. 0.90
** >, ,, 2.- , „ ,. 1.10

*** " " 2.50. „ „ 1.30
**** „ 3.- , „ „ 1.60
Medizinal,, „ 3.50, „ „ 1.80

Mt französ. Cognacs
von Reälissonpere & Co .,
R . Frapia <& Co .. K . BSeauy
Martin & Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 5.—, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten. K195

Wilh. Heinr. Bsrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Sjteaialgeschäfft
für Spirituosen nnd "Weine.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

□,

nicht mehr nach Gebrauch
der bekannten SSusten-
Bonbon » aus 2717

Schilds üKentral -Brogerie,
Friedrichstraße 16. Telephon 428.

öle enorm billigen Preise des

gelten nur bis

StVeitits ' allem ®!

Grösstes Spezialhans
für

atnen-friiz
am Platze.

O

Garnierte
und

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte.
I Hervorragend grosse Auswahl I

tfehr billige Preise.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Ahteilnng für den Engros-Fcrkaaf.

iarefd k 3sml,
Wiesbaden,

Lawggasse 21 —23 , neben dem Tagblatt. K187
o= =□

«b>
& §>

Ol
CO

Empfehle : Kabeljau im Ausschnitt 4 ®—60 Pf .,
Ostseedorsch 4 ® Pf ., Bratscheüfische 25  Pf ., Merlans
4 © s ® Pf ., prima ScheWsche mach Größe
2 ®— 5 © fflf . *, allerfekuste Angelfchellfifche , in Qualität
unübertroffen , 6 ©—TO Pf ., Seehecht , Ostender Stein¬
dutt , Seezungen , Limarrdes, Heilbutt , hochfein im Aus¬
schnitt L—1.20 Mk ., Zander per Pfd . von 1 Mk . an,
lebendfr . Hechte, rotfl . Salm im Schnitt 2  Mk ., Lachs-
foreüen , Blanfelchen , lebende Hechte, Karpfen , Schleien,
Aale , leheNÄr Hummern.

Seemrrfcheln per tm Stück 60 Pf.
Große Auswahl

irr MKrirüerteN rr. geräncherteu 'Fischen.

Lohte auf Deine
Gesundheit!

heutselies
SUeichs -lPateiit

Verbessere
die Zimmerluft

im Winter!

JPfi&iesat Sn
vielem Staaatem*

Zimmerluft-Befenchter Sanitas.
Unentbehilich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen

eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc. ’
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.
Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber nnd Fabrikanten

Conrad ItreH ^ Taunusstr . 13, sowie
P. Ä. Stoss, Tannnsstr. 2. L. D. Jung, Ecke Manritinsplatz,

E. Stephan, Ecke Häfnergasse.
2500

Gchlt TWringer GeMMM fnsch-ingetroffm
per

, . ^ .. . . . . Zentner . . .
Gchle §m\MMm  lertofein

franko Haus resp. Bahnstation Wiesbaden empfiehlt
Telephon 2165 — Marl Mirchmer — Rheinganerstx. 2,

4.25 ».
8 - ..
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„Barette“

Für Bai!
und

Gesellschaft!

Tanzschuhe
in jeder Preislage * * *
und in allen Modefarben.

Grösste Auswahl in ScMsclinalleii nnä Agraffen.

Speier Kaehf.,

II
Langgasse 18x Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246.

jpeziaH4St§ IHlerzsctalliiwaireinic

Donnerstag,
8. November 1906.

54 . Jahrgang.

Vere/fi der Kistler und Kunstfreunde.
Wiesbaden . E. V.

ÜTier lfertrage
des Herrn Geheimrats Professors Dlt*. HöflPy TflOdß

aus Heidelberg.
Die deutsche und niederländische Malerei.

Vierter Zyklus.
Das 17. Jahrhundert.

Rubens — Rembrandt.

2te
Verkaufsstelle
Herderstr. 28.

IDiese ^ Voclie besonders zu empfehlen:

kleine , unm Braten , Pfd . 20 , 5 Pfd . 95 Pf .,
Portionstische , Pfd . 25 Pf .,
grosse , Pfd . 40 —60 Pf.

2—Z-Mnd. Änplkaheljan Pfd. I Pf., Dorsch 30 Pf., Seelachs 30 Pf.
f. Seehecht 45, ohne Kopf und(träten 00 Pf., ff. Heilbutt Im Ausschnitt1Mk.
Lebendfr. Rheinheclite 80, Harsche 60, Hreseni 50, Hacklische 30 Pf.
ILeheradfr . Tafelsander 8 © l *f ., Rlteinzander E Mit .» SIraüander SO l ” f.
LeiseBsifr *. iBlaäafeScliesi Pfd . SO Pf . , lefhemde ICargifesa iik . i, —.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mt. 1.10.
Botzimgi n ( l .imandci ) « « —SO Schollen •*« - « © Vf . , Merlans 8 ?» I » r ., SSachfische ohne

SJräien iS© B*. .

f . Lachsforellen1.30 Mk., rotü. Sahn im Ausschnitt1 .80 Mk.
liebende BBuntiner , Mnrg . fen , Schleie etc . billig -. t.

fSf ** Täglich frische Zufuhr . -*SP|
Frische MordspeSirabhen , frische ^ ecmuscliein 200 ^ tiiek LO I* f.

.Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze
in geräucherten und marinierten Fischen, Fischkonserven.

Biest «* BSeziigsspieile für Wirte rassd Wiederverl . äi «fer!
ißsun Versand kommen nur Bfisclie I . Unalitüt:

Bestellungen erbitte Srültzeitig ! Prompter Versand!

Usiierbraud-iefeu,
Amerikaner und irische Systeme,

in mir erstklassigen Fabrikaten.

Majolika-Kamine
für Danerhrand.

Beplier -Jülfeii.
Grösste Auswahl

in allen Preislagen. 2781

Ufrorath Jfaehf.,
Eisenwarenliandlung,

PT " Kircligasse 10 . -MV

0000 ©0©00080090000 ©00 ©00 ©©00000000

I fritwa Traubenmost §
© von BlicingHuer Winzervereinen . ©

g Ansschanic nnd Versand prämiert natarreiner Wem§
0 von Winzervereinen . Q

j§ Rhemgaiier Winzer-Stube, |
Wiesbaf^ ’s Bahniiofstr . 5. Tel. 3384 . ©

öooocooooo ©©&©ooooooooooo ©oooaoo ©8'

WM« .
Sleutsclte

exkl . Flasche.
Rotwein,rheinhess . . Fl . 50 b. 13 Fl . 45
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung ) . „ 60
19Ü4r Ingelheimer

leig . Kelterung ) . „ 70
Affenthaler . . . „ 70
Ahrbleichert . . . „ 80
Oberingelheinier . . „ 80

do. Spätrot „ 1.—
do. Auslese „ 1.20

Assmannshäuser . . „ 1.40
do. Spätrot .,1 .80

Itniienisciie
Italia , guter Tischw . Fl . 55 b. 13 Fl . 50
Barletta . . . . . „ 65 „ 60
1 alerno . „ 65 „ 60
Dienstbuchs Brindisi,
unüberfr . Spezialm . „ 75 „ 70

Cap « . „ 80 „ 75
Yesuvio .

, Ois Vorträge, von Lichtbildern begleitet, finden am 15 .,16 ., 23 . und 24 . November im
Zivil - jKasin © , Friedrichstrasse,

[statt und beginnen pünktlich um 7 J/2 Uhr.

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen zu 20 Mark,
■ß-..- . | numerierte Plätze zu 12 Mark (für den Zyklus) sind in der Buch-
__ Ü2 Handlung von Moritz und Munzel, Wilhelmstr . 52, von Samstag,

1 den IO. November, ab zu haben. F368
__ Der Vorstand.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Thode-Vorträge.
Unsere Mitglieder nnd fräste erhalten am Donnerstag

den 8., und Freitag , den 9. November , später *icht
mehr ! **H!f bei Moritz und Münzet gegen Vorzeigung
und Abstempelung ihrer Karten (Mitgliedskarten , Beikarten und
Gastkarten ) soviel Eintrittskarten zum ernmssio -ten
Preise von 6 Mark für den Zyklus als sie Karten
besitzen , vorzeigen nnd abstempein lassen . F 368
__ Der Vorstand.

1 jfreiialflt UMW -UeiWerW.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Christmann sen.

von Wiesbaden und der Witwe deS Privatmanns Angnst Müller.
Elise , geb. Chriftmann , von Heidelberg , Grundbuch vonWiesbaden:

86. Bl . 1291. Rur 52. Barr . 72, Hinterm Haingraben,
3. Gew., 12 ar 50 qm,
71, Hinterm Haingraben,
3. Gew., 21 ar 93 qm,
133/49, Galgcnfeld, 8 ai
92 qm,

Außen, „ 70, „ 1388, „ 35, .. 68, Leberberg, 1. Gew.,
56 ar 02 qm,
67, Leberberg, 1. Gew.,
14 ar 80 qm,
163, Sonnenberg, 4. Gew.,
18 ar 73 qm,
162, Sonnenberg, 4.Gew.,
14 ar 17 qm,
113, Hollerborn, 1. Gew.,
17 ar 52 qm,
149, Weiherweg, 1. Gew.,
14 ar 93 qm,
148, Weiherweg, 1. Gew.,
23 ar 62 qm,
48, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
47, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
139, Obertiefenbach,
2. Gew., 9 ar 64 qm,
112, Hollcrborn, 1. Gew.,
16 ar 20 qm,
69, Lcbcrbcrg, 1. Gew.,
6 ar 21 qm

sollen von mir am 24 . November d. %,  um 16 Uhr vormit¬
tags , nu Bureau des Rechtsanwalts Fliadt , hier, Rhcinstraße 30.TPPttlllM frft bdrffprndvt vndvSaw

55

65
65
75
75
95

1.15
1.30
1.70

Bd. crTCO 1291, Flur 52, Parz,

tt 220, „ 3299, „ 52, tt

tt 237, 3550, „ 53, tt

tt 70, „ 1388, „ 35, tt

tt 70, „ 1388, „ 35, tt

tt 70, „ 1388, „ 34, tt

tt 70, „ 1388, » 34, tt

tt 70, „ 1387, „ 14, „

tt 70, ., 1387, „ 29, „

tt 70, „ 1387, 29, tt

tt 70, „ 1387, n 35, ft

tt 70, „ 1387, „ 35, tt

tt 48, „ 948, „ 43, tt

tt 48, „ 948, 14, „

tt 48, „ 948, „ 35,

85 freiwillig versteigert werden.90
Spanische | m . .

Vino Espagnola. . Fl. 60b. 13Fl. 55  L Die Berste, gerungsbedmgungcn können in den üblichen Geschäfts-
Aiicante. 70 .. fi5 I o t̂tben bei mir, Moritzstraße4, 1, und im Bureau des Rechtsanwalts

Flrndt , Rhcinstraße 30, eingesehcu werden. F 241
Der Notar:

Justizrat Gnttmann.

70
80 75

8pan . Burgunder,
ganz vorz . alt .Wein

Algerisch i-
Algier , extra . . . Fl . 70 b. 13 Fl . 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F. A. ISäensthach,
_ Hisiiiareliring  Li ». 2471

fernsten Honig-
nJ f f Iv 4 V fiidieiitcsq,fertig

zum Backen. Bäckerei»auenvein,
Karlstrane 21.

Hotel-Restaurant „Vater Rhein“
Mciile Sioanerslag , deis 8 . Kov . , abends von 7 Uhr an:Konzert

ausgeführt von dem Wiesbadener Vlsüsiicvereias.
_ Es ladet höfliehst ein_W . Sprenger.

Opern - n. Konzertsängerin Sga »*“?
s>r s t7.' V ■ r. I Vorzug!, mühelose Tonbildung. Methode Kammersäng. Scheidemantel'

Ecke A dclhcid. und Schierste,ncrstreß^ Ostcrcn unter J . L« an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmsttahe6. 6207

Jeden Freitag

Schellfische.
Olto üllunier.



halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : L ^ HJ | | | l^l31§ t§ C£ §. sind ii . Stoci ^® Geöffnet von 9 —1 | Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
Telefon 51. und 3—6 i ' Sonntags geschlossen.

/

X

An die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

ÜFsaimeai
der Bonner B̂ sulinesifatortli , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers, in empfehlende Erinnerung . Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr. Luxemburg. Hoflieferant,

13 Ellenbogengasse 13.H. Schweitzer,

Günstige DuMegeilheit
für SmerkmiMüher mrd WeintWc

irr allen Größe«.
Wegen Räumung - es Lagers gewähre ich bis Ende November

auf l -L .Höhrer Steinzeug Rabatt,
auf Glaswarc » . . . . iv °/° Rabatt.

Steinvaserr, Zierkrüge, sowie Porzellanfiguren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Julius SEollath , Schulberg 2 (ES -- Michelsberg ).

Korsetts
ibj&cIb

Bass.
.Beilen T5<»ssi j* u SS■ 2 BJJir

Hotel ffleftropol,
Wiesbaden « WiSüieliMstrasscjf

amvesendi
Frau ü » K&mes

aras Frankfurt am Main.

(F. ept, 3540) F1 31

M -yMOMr-AMer
Bonffler,

Maler und Zeichenlehrer,
Rheinstraße 18.

FlottesZeichncn, Oel-u.Aouarell-
malen (Landschaft, Figur , Blumen

n. d. Natur ).
Eintritt , a. f. b. Jugend , jederzeit.

Tsmz-NNtsrrichL
ert. akad. geb. Dame (Berliner Hochschule).

Ensemble- und Einzelstunden.
Mtrtsrrichr irr AmsstLKuxr».
_Näheres int Tagbl .-Berlag . . Es

Fünf Hühner und Hahn
(g. Leghühner ) zu vr. Roderstr . 19.

86IQS

in sinpfshlsnäs DrinnernnF.
.Jede  Heimratnr wird In meiner eigenen
Werkstätte vollständig kostenlos ausgeführt.

Ersatzteile aller Art werden sehr billig tieredmet.

Hotel Adler Badhaus. Lewalter, Kfm., Darmstadt.
fi-storia-Hotel. Gonggryp, Kgl. Oberförster, Dresden. — Gong-

gryp, Rent m. F„ Java . — Rosenheim, Rent. m. Fr., (Weimar.
Bayrischer Ho!. Raithel, Kfm., Sparneck.
Bellevue. Schauff, Kfm., Düsseldorf. — Schrimpf, m. Fr,

Düsseldorf. — Kieserling, Kfm., Altona. — Dardenna
Ankringaj Bankdirektor m. Fr., Haarlem. — Kieserling, Ing.,
Altona. — Spieß, Kfm., Berlin.

Hotel Bender. Düsing, Reg.- u. Baurat , Coblenz.
Schwarzer Bock. Brauehitsch, Fr. Rent., Rymburg. — Tesche¬

macher, San.-Rat, Dr., m. T., Neuenahr . —•Frowein, Leut .,
Saarburg. /— Benedikt, Fahr . m. Fr., Karlsbad. — Gerhard,
Rittmeister, Karlsruhe . — Lexzan, Kfm., —
Zobus, Kfm., Geisenheim. — Welsmann, Direktor, Warschau,
v. Schmid, Fr . Oberleut., Stuttgart . — Zechlin, Frl. Rent,
Chariottenburg.

Zwei Böcke. Frank , Fr . Dr., Jüchen.
Hotel Bnchmann. Bretz, Kfm., Ludwigshafen.
Hotel und Badhaus Continental. Maurer, Mühlenbes., Goufurig.

— Eckstein, Kfm., London. — Dauer, Wolfenbüttel. — Luhn,Fahr., Barmen.
Hotel Dahlheim. Doll, Kfm., Darmstadt . — Jug, Fr ., London.

— Diesterweg, Öberbergrat, Dr., Cöln.
Bannstädter Hol. Fischer , Kfm., Frankfurt . — Pietz, Kfm.,

Gießen. — Metzler, Kfm., Frankfurt.
Deutsches Haus. Bury, Kfm., Hadamar . — Nebe, Frl., Mainz.

— Schäfer, Kfm., Mannheim. — Kunz, Kfm;, Mainz. —
Enders, Kfm., Mannheim. — Seweliew, Kfm. m. Fr., Bern.
— Dücklers, Kfm. m. Fr., Cöln.

Dietenmähle. Opitz, Kgl. Landrat m. Fr., Einbeck. — Weiss,
Fr . Rent., Berlin. — Müller, Fr. Rittmeister , Berlin.

Hotel Einhorn. Sattru , Kfm., Mannheim. — Patzelt , Kfm.,
Saarbrücken . — Michel, Kfm., Cöln. — Mayer, Kfm!,
Dresden. — Dubois, Kfm., Cöln. — Levin, Berlin. — Merkel,
Kfm., Cöln. — Herld, Kfm., Cöln. — Stfatemann , Kfm.,
Cöln. — Stratemann, Direktor, Cöln. — Eckarti, Kfm.,
Gotha. — Grünthal, Kfm., Berlin.

Eissafeaha-Hotel. Kern, Kfm., Elberfeld. — Seelmann, Kfm.,
Bad .Salzschlirf: — Perjet , Kfm., La Louviöre. — Schindler,
Kfm., Grossenwerder. — Porchefon, m. Fr., Paris . _
Steiniger, Kfm. m. Fr., Mainz.

Englischer Hol. Petersen, Kfm., Hamburg. — Thiemann, Kfm.,
Hannover. — Straus , Kfm. m. Fr., Würzburg . — Straus,
Kfm., London. — Michaelis, Kfm., Berlin. — Schwang
Direktor m. T., Rostow.

Hotel Erbprinz. Strathmann , Kfm., Bielefeld. — Mebheif,
Solingen. — Meuer, Weilburg. — Jessel, Weilburg. —
Halberstadt, Kfm., Lohnberg. — Meurer, Kfm., Lohnberg. —
Reichaxd, m. Fr., Frankfurt . — Martin, m. Fr., Saabrücken.

Europäischer Hof. Twele, Chemiker, Stadtoldendorf. — Hamm.
Kfm., Cöln. — Machenbaum, Fr ., Warschau . — Langguth,
Augenarzt, Dr., Neunkirchen. — Biehn, Fr ., Neunkirchen.
— Rubi.no, Kfm., Berlin. — Heller, Dr. med., Würzburg. —
Schön, Kfm., Cöln.

Hotel Fiirstenhof. v. Morrey, Freifrl ., Arolsen.
Hotel Fuhr . Gehrke, Rechtsanw., Dr., m. T., Frankfurt . -_
. Kemmel, Kfm., Geislingen. — Popp, Kfm., Pforzheim . _

Hummel, Kfm., Pforzheim. — Moser, Mühlenbes., Weilburg.
Grüner Waid. Bohlender, Kfm., Leipzig. — Boger, Kfm.,

Pforzheim. — Arp, Kfm., Iserlohn . — Halle, Kfm., Heilbronn!
— Sichel, Kfm., Hanau. — Grünberg, Kfm., Magdeburg. _
Kauf, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Stuttgart . — Klein, Kfm.,
Lehnitz . — Heinccke, Kfm., Berlin. — Puckel, Kfm., Berlin.
— Kolkmann, Kfm., Bielefeld. — Rector, Kfm., Berlin. - -
Sprotte, Kim., Berlin. — Tappermann, Kfm., Meisenheim.
— Ellmger, Dr., München. —• Schulhof, lvfm., Gießen. _
Mennig, Inspektor, Montabaur. — Bärwald, Kfm., Düsseldorf.

Jäjtrafearsjsr Hef, Oehlert, Fabrikbes., Neustadt,
Kafcsrhai .% rsteegh, Schwedens

F^b mden ®W©̂ 2 @I ch nss®
Hotel Happel. Marcuse, Apotheker, Stettin. — Walter, ICfrn.,

Cöln. — Kramer, Kfm., Cöln. — Hammel, Kfm., Erfurt . —-
Heller, Kfm., Cassel. —• Schäfer, Ingen, m. Fr., Leipzig. —
Stritfer, Kfm., Berlin. — Besch, Kfm., Frankfurt.

Vier Jahreszeiten. Keilolz, Fr . Rent., Berlin. — Wellenbeck,
Fr. Rent., Düsseldorf. — Frey, Frl ., Niederingelheim. — von
Kriechen, Fr . Baron m. Begl. u. Bed., Niederingelheim. —
Schroeder, Fr. San.-Rat, Dr., Berlin. —- Jungeblodt, Ober¬
bürgermeister, Dr., m. Fr., Münster i. W.

Kaiserbad. Hayn, Fr ., Berlin. — Chrichani, Rittergutsbes. m.
Fr., Kerstenbruk.

Kölnischer Hof. Schlengermann, Fr . m. F. u. Bed., Mühlheim.
Hotel Lloyd. Delmes, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lotz, m.

Fr., Wertheim. — Eifert, Kfm.., Schmitten.
Metropole n. Monopol. Scbeffner, Fahr ., Wermelskirchen. —

Klentgen, Fahr ., Bonn. -— Rieger, Masch.-Ingen. m. Fr.,
Aachen. — Normann, Fr., Rußland . — Ossokin, Fr ., Ruß¬
land. — Deutelmoser, Badearzt, Dr., Franzensbad . — Junker¬
mann , Hofschauspieler, Berlin. — Westphal, Kfm., Berlin.

Hots! Minerva. Gretzer, Kgl. Amtsrichter, Frankfurt . —
Mintke, Apotheker m. Fr., Harburg. — Eschbaum, Fahr .,
Bonn. — v. Ungarn Sternberg, Fr. Baron, Werro.

Hotel Nassau te, Hotel Gacilie. Classen, Major m. Fr., München.
— Rings, Ingen., Berlin. — Neusten, m. Fr., Dortmund. —
v. Burgsdorff, Rittmeister m. 8., Rheinland. — Ordega, m.

F., Warschau. — Cremers, Oberamtmann m. Fr., Dresden.
— Eisenberg, m. Fr., Erfurt . — Kinasheta, Attache, Tokio.
— v. Oss, Bankdirektor, Haag. — Minsey-Hott, m. F. u. Bed.,
New York. — Knytel, Gand, phil., Marburg. — Nowmsky,
Gutsbes. m. Fr ., Kieff. — Köhler, Fr . Rent., Bayern.

Hots! National. Oster, Fr., Cöln. — Bernharth , Verwaltungs¬
rat , Karlsbad. — ' Heymann, Fr ., Kreuznach. — Eliasberg,
Stud., Rußland.

Hotel Nizza, Bruhn, Reichstagsabgeordneter, Berlin. — Holt¬
mann , Architekt, Greiz.

Nonl &ihoL Kuhlmann, Rechtsanw., Dr., Dortmund. — Goter,
Kfm., Dortmund. — Cladius, Kfm., Dortmund. — Jacob,
Bankdirektor m. ' Fr ., Davosplatz. — Klebe, Kfm., Fulda. —
Rosenthal, Kfm., Fulda . — Rosenthal, J., Kfm., Wetzlar. —
Rosenthal, L., Kfm., Wetzlar. — Rosenthal, Frl ., Wetzlar.
— Rosenthal , H., Kfm. m. Fr., Wetzlar.

Palast -Hotel. Sachs, Fr ., Berlin. — Bieber, Kfm. m. Fr .,
Schönau. »— Levy, Fr ., Berlin.

Pfälzer Hof. Schaffer, Apotheker, Bonn. — Entert, Kfm.,
Zeitz.

Zur rnenea Post Barth, Frl ., Leipzig. — Raupp, Kfm., Stutt¬
gart. — Stuckühlbr, Osnabrück. —. Haler, Dorchheim. —
Hartgen, Dorchheim. — Biensgen, Dorchheim.

Zur guten Quelle. Schmidt, Frl., Frankfurt . — Fehlnig, Halle
Hotel Quisissma. Himbardt, Direktor, Heidelberg. — Tesdorff,

Oberleut., Magdeburg. — Schumacher, Rent. m. Fr., Cöln ._
Barton, gen. v. Stedman, Offiz., Braunschweig. >— Allpreß,
Frl . Rent.*, Kent.

Hotel Reichspost. Kruhe, Oberingen., Berlin. — Herrmann,
Kfm., Stuttgart.

Rhein-Hotel. Schönfeld, Kfm., Düsseldorf. — Fietz, Prokurist,
Cöln. — Sclnverdfeger, m. F., Berlin. — Betschuis, Archi¬
tekt m. Fr ., ■Griesheim. — Kurt, Friedrichroda. — Wachs,
Fr ., Würzburg. — Albert, 'Major a. D„ Würzbürg . — Flügge,
Fahr ., Goslar. — Worshen , Rent. m. Fr., New York. —'
v. Dassel, Kapitän, Wilhelmshaven . —. Mulholm, Rent.,
New York.

Rümerbad. Wickel, Zahnarzt m. Fr., Frankenthal.
Hotel Hose, van Doart, Frl., Amsterdam. — Stibbe, ' Fr .,

Amsterdam. — Leiden, Cöln. — Cordes, Berlin. — Bennich,
Stockholm. — Odelberg, Gutsbes., Stockholm. — v. Ankar-
cona, Kapitän, Karlskrona . — Katzenstein, m. Fr., Ham¬
burg. — Baum, m. Fr ., Essen. — Lippena, Ingen., Gent. —

Brendler, Fahr. m. Fr ., Reichenau. — Lanne, Rittergutsbes,
m. Fr., Briesnitz. — Holmberg, Schiffsmakler, Gothenburg.
— Wallace-Jons, m. Fr., Kanada. — Boltz, Geh. Justizrat,
Saarbrücken . — Klein, Komm.-Rat m. Fr., Dahlbruch.

Hots! Royal. Posseit, Riga.
Savoy-Hotel. Weiss, Fr., Lodz. — Birnenzweig, Fr., Lodz. —,

Davidsohn, Fr ., Berlin.
Sanatorium Dr. Schütz. Heikler, Fahr., Stuttgart.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Mayer, Kfm., Berlin.

— v. Stein, Frhr ., Petersburg. — Wallraff, Kfm., Düsseldorf.
— Fischer, Kfm., Rumpenheim. — Sauer, Kfm. m. Fr .,
Mannheim.

Zum goldenen Stern. Krause, Direktor, Budapest.
Tannas-Hotel. Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Giraud, Fahr.,

Schweinfurt. — Dalberg, Kfm., Cassel. — Moebus, Kfm.,
Traben. — Welzmann, Direktor, Warschau . — Lippcrt, Dr.
med., B.-Baden. — Prutent , Dr. jur ., Königsberg. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Platz , Kfm. m. Fr., Aachen. — Uhlmann,
Kfm., Freiburg. — Lüdke, Kfm., Pforzheim. — Allmann,
Rent. m. 8., Fenne. — Hauffe, Kfm., Berlin. — Winter, Kfm.,
Grossnitz. — Schweller, Kfm., Koburg. — Fröhlich, Fr.
Rent., Düsseldorf. — Bauer , Assessor, Elberfeld. — Charles,
Kfm., Paris . — Ganser, Kfm., Kulmbaeh. — Frankenberg,
Dr., Münster. — Schufler, Kfm., Bremen. — Erk, Oberarzt,
Dr., Weilmünster . — Eigemann, Kfm., Paris . — Berneissen,
Kfm., Weilburg. — Spiron, Fr . Rent. m. Kind, Cöln. —
Sonnemann, Kfm., München. — Feist, Kfm., Cöln. — Baum¬
gartner, Kfm., Kulmbach.

Hotei Union. Schmitz, Kfm., Neustadt a. d. H. — Schmitz,
Kfm., Boppard. — Wunderwald, Administrator, Gr. Körris«
— Krumm, Marienberg. •— Ludwig, Kfm., Freiendiez.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kerez, Dr. med., Schweiz. —
Schindler, Mannheim. — Spree, Frl .» Baarn . — van der Aa,
in. Fr . u. Gesellschaft., Baarn . — Le Maire, Frl., Baarn.

Hotel Vogel. Nankens, Ingen., Frankfurt. — Schreiber, Fr. m.
T., Mainz. — Loeschen, Kfm., Charlottenburg. — Acker¬
mann, Veltemare. — Prus , Kfm., Marburg. — Langer!, Kfm.,
Essen. — Borngräber, Buchhändler, Berlin.

Hotel Weins. Emst , Dr. med., Ems. — Baltzer, Kfm., Diez.
Hotel Wilhelms. Heyelemenn, Reg.-Rat m. F, u. Bed., Han¬

nover. — Cohn, Kfm., Lodz. — Brussak, Stud., Frankfurt.
In Privathäusern:

ÄbeggstraEe8. van der Feltz, Baron m. Fr., Holland.
Abeggstraßa8. Schick, Frl., Soden.
Pension HIhany. Weirfenbach, Fr. Rent., Enkirch. — Sauer¬

wald, San.-Rat Dr. m. Fr., Oeynhausen.
Alttföchtstiaße 8, 1. Bittaner, m. Fr. u. Nichtchen, Rußland.
Villa Carolus. Helferich, Frl., Bad Nauheim.
Pension Daheim. Gutheil, Bad Ems. — Goebel, Hof-Photo¬

graph, Bad Ems.
Pension Elite. llrich , Fr ., Trinidad. — Vogt, Frl., Zürich.
Christi. Hospiz I. Burckhardt, Oberin, Mariensee. — von

Altrock, Frl., Gr.-Lichterfelde.
Evang. Hospiz. Onberg, Fr. Gerichtsrat, Idstein. — Körner,

Sekretär, Münster. — Beier, Postsekretär , Nürtingen. —.
Diez, Kreuznach. — Wollt, Kfm., Ruhrort.

Kirchgasse 17. Kind, Kfm. m. F., Cöln.
Pension Kordina. Hotermans, Fr., Brüssel.
Villa ISarienquelle. Elvers Fr ., Hannover.
Nerostrafie 5. Schumlewirz, Kfm. m. Fr., Lodz.
NeröctrsEe 31. Hirschbein, Kfm;, Warschau . — Schulz, Jüiar.
Neübaiierstrage 1.0. Recken; Stud., Nastätten.
Villa Gianda, Albarda Kock v. Meyweyer, Fr., Haag.
Pension Primavera . Müller, Dr. med., Diez. — Rhodius, m.

Fam. u. Begl., Mühlheim a. Rh.
Villa Roma. Oesterheld, Kfm. m. Fam., Valparaiso.
TaunusstraBe 1. Göbel, Rent. m. Tocht , Homburg v. d. H. \
Auaeaheilanstalt, Schaefer, Watzelhain.



S!r. 523. Abcnd-AusgaLc, 2. Blatt. Wiesbadener TagbLnLt» Domrerstag, 8. Nkovcmber 1996. Seite 11.

Wiesbaden, Kochbrunnenbadhaus Palast -Hotel.
Koehbrunnenbäder , sowie . alle
medizin. Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Von 2 Oif nachmittags

ermlissigte Preise . 2823,

Oberhemden
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. aveiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Piqud- und Falten-Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. Lugenbühl,

Marktstr.l9,Bcke Grabenstr.1.
2658

Toilette-Artikel.
Schwämme , Zahnbürsten,

Kopfbürstc « in allen Preislagen und
größter Auswahl . 2434

Gustav Krkel
(Ci W . Polin Kaclif .) i

Gegr . 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette -Seifen.
Telefon 91. Langgassc 19. Telefon 91

Einige Seifenfabrik am Platze.

Rhkliiiftzk CafEläpfel,
großartig schöne haltbare Ware , nur so
tauge Vorrat reicht, per Ztr . 12 . 50 Mk.
Hcrderstr . 14,Torfahrt , EckeLuxcmburgstr,

Banhenheim. „
Niersteiner, „
FrdenerfMos.) „
Graacher, „ „
Ingelheimer, rot
Italia „
Barletta , „
Brindisi „
Gloria „
Mddoc, „
St. Emillion, „
St. Estephe , „
St. Julien „
Burgunder, „
Sherry . . . .
Madeira . . .
Bortwein . . .
Malaga . . .

Vi Fl. b. 12 Fl.
60 Pf. 50 Pf.
60 65
70 60
70 60 n90 80
90 80 ,
60 „ 60
60 55 „
70 60
85 „ 75
90 „ 90 „

110 „ iioo
130 „ 1120
150 „ 130
110 „100
150 „ 1110
150 „ ' 140
150 „ 1140
150 „ 140

Preise sind mit Akzise,
ohne Glas. 2566

J.C.Kein,
Debk .- und Weinhandlung,

Kirclsgasse 52.
Telephon 114 . - Mz

40 Pf . Feinste grotze Noedsee-
Lch eltfische Pfp . 45 Pf . 2832

F.Schaab,<8rt 1""'
Als vnrziig ] , Iiilligei

FamilieiiKeh iink empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sieh ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mk . 1 . 30.
Hochfeine Qualität per PfundMk . 1 .40.

Cbr. Tatiber,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6.

AnzimDeholZ,
fein gespalten , v. Ztr . Mk. 2.20, Abfall¬
holz p. Ztr . Mk. 1.30, lief, frei ins Hans

Heinrich Biemer,
Da m pfschreinerei,

Teleph . 766. Dotzheimerstr . 96. Tcleph . 766.

2.  Zirhüng drr8. Klaffe 2lä.  Kg!, prell!?, faüertc.
(Drsr 6. November biL 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 210 Mk . find den

betreffenden Nummern in Klammern beigesügt . (Ohne Gewähr .) .
7 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

RS 48 434 625 715 89 823 909 [500] 15 [1000] 1253 4S8 562 73 638 705 66 805
85 86 970 81 2114 208 696 777 85 834 99 912 14 3039 324 631 99 934 35 4024
119 VI 75 370 [500] 428 665 752 72 [500] 892 984 5 256 369 84 445 6478 733 37 41
88 884 7469 81 814 ®112 62 [3000] 67 [1000] 402 94 671 857 97 0003 262 330 83
638 714 .35

10035 [1000] 233 95 330 629 843 « 133 475 845 937 12177 213 426 616 79
847 13246 391 629 87 711 894 14047 [3000] 165 [1000] 291 316 42 631 36
15092 ' [600] 126 33 [3000 ] 359 [3000] 682 734 43 16022 47 95 118 298 322 411
60 78 628 96 879 17071 217 333 96 410 633 960 18470 84 640 811 25 922 19026
97 111 203 508 [500]

20515 99 657 816 [600] SS [500] 85 21060 [500] 184 609 758 2 2039 156
83 227 75 492 99 524 706 [500] 875 2 3235 444 55 619 92 880 923 2 4080 315
60 [500] 60 90 564 73 945 2 5 278 301 84 662 71 708 52 [3000] 866 99 2 0091 [500]
281 358 : [3000 ] 429 61 67 794 882 2 7032 262 632 [1000] 644 95 815 906 36 [1000]
28033 150 211 [1000] 63 333 2 9036 146 239 663 724 84

30173 332 499 948 [1000] 31034 [3000] 148 214 53 455 [500] 534 65 3 2049
120 .28 243 53 477 856 907 43 43 3 3000 |S30J 252 75 332 416 96 915 64 85 34139
689 709 830 3 5159 304 416 654 3 6039 67 87 192 840 973 3 7022 158 349 62S
738 68 -72 3 8008 298 330 499 951 72 3 9168 278 301 737 802 900

40034 250 [1000] 689 73 612 804 979 41062 130 330 736 47 72 [3000] 94
865 42032 [5000 ] 86 290 457 725 [3000] 930 43196 246 360 609 70 810 63 979
[1000 ] 44198 256 411 588 730 [1000 ] 45311 880 46118 [500] 348 [500] 608
77 624 761 47022 283 494 [3000 ] 607 604 64 732 [600] 809 25 963 48313 56
69 ' 814 38 49062 70 [1000] 186 -222 301 85 [1000] 412 25 [500] 68 633 628 942

50214 [500] 29 334 453 526 616 855 [500] 61326 675 .646 936 5 2024
62 [3000] ,109 214 58 70 93 401 646 803 53 977 [1000] 5 3097 432 675 713 5 4002
[1000 ] 88 :90 403 691 734 63 5 5 086 207 90 421 52 [1000] 736 976 5 6368 417 977
5 7224 658 99 660 63 768 846 5 8165 463 727 65 866 70 5 9111 287 455 57
[1000] , 766 922 -92

60O6U127 35 42 478 767 805 38 929 62 6 1010 353 634 54 948 68 6 2082
437 645 91 703 874 984 6 3074 88 118 206 430 615 [1000] 614 [3000] 64037
261 440 '926 6 5139 57 204 62 [1000] 377 408 617 699 860 [1000J 974 66172 334
424 97 693 665 737 66 96 904 62 67022 48 171 230 66 414 31 639 76 763 937
68283 329 413 [500] 804 69198 ' 262 437 624 [3000] 33 705 [500] 62 885 922

70026 201 326 672 782 834 63 [1000] 80 938 71019 111 299 362 630 99
72064 [1000] 137 272 315 463 617 609 7 3126 307 73 436 99 646 900 7 4212
[500] 29 [600] 312 436 90 779 7 5221 656 773 847 920 7 6059 65 200 663 841
77193 [600] 216 662 *721 807 97 7 8183 7 9101 344 470 861 907

80006 60 108 71 240 73 [500] 341 81012 [500] 167 82 248 303 412 14 15
602 76 746 986 87 8 2 067 239 57 321 404 81 629 85 675 823 978 8 3051 163 216
637 58 747 8 4029 81 135 64 67 [600] 418 38 40 94 [3000] 638 833 79 916 72
8521 .3 311 68 430 762 821 8S019 77 230 386 688 755 884 8 7128 643 844 909
33 88116 328 44 [3000 ] 410 510 [ 600] 833 88008 132 433 [500] 866 957

9 0005 113 208 313 493 712[3000] 41 62 91093 162 62 326 35 929 8 2040
60 [1000] 53 339 92 95 [500] 445 740 965 [600J 75 96 [600 ] 93063 142 302
[500 ] 4 11 433 751 991 94001 206 15 386 [3000] 439 684 667 949 61 9 5 073
367 [600] 66 463 526 805 36087 91 [500 ] 564 [1000] 720 45 9 7 038 94 117 226
36 45 69 300 818 963 [500] 92 9 8356 84 670 [600 ] 825 99169 811

100064 263 462 90 699 644 876 933 101083 105 282 363 473 76 602 879
[1000 ] 102224 345 862 103083 127 645 662 104081 172 228 89 [500] 367 [30001
673 906 10 57 [1000 ] 79 105138 324 69 794 804 71 100120 71 306 726 73
107526 , [1000] 30 [1000] 34 1 08031 172 276 393 602 784 842 922 103053
344 998

«0013 15 93 698 642 743 « 1071 311 75 423 663 78 [500] « 2254 313 24 430
627 39 « 3163 288 319 498 808 994 [600] 114002 88 435 667 693 [500 ] 886 925
115076 219 36 [500] 368 810 901 12 26 118034 37 43 673 880 « 7031 41 206 71
323 33 400 766 822 43 58 « 8053 107 203 314 53 498 618 647 84 911 « 9303 14
488,506 75 710 *814 71

123219 71 398 802 [3000 ] 121243 76 [1000] 311 34 73 642 808 122032
186 442 [3000] 626 771 123029 103 438 720 [3000] 33 820 967 124070 423 617
731 46 125022 28 104 358 650 96 673 97 762 86 12 6021 120 689 98 [10001
12 7048 84 377 662 87 667 81 842 903 128191 394 623 626 128100 85 200 68 444
79 84 669 698 £48 944

„ ^ 30163 Ag 463 541 60 [600] 648 747 913 131199 391 620 56 748 [1000] 829
66 910 13 2211 813 13 3016 167 229 342 493 656 859 64 937 58 134133 304
fi 7-,,8*® 71 13 5 018 183 524 622 715 872 993 13 8015 333 405 34 602 88 787
13/164 -'91 304 27 540 78 630 05 84 13 8006 [3000] 16 20 146 71 [600 ] 266 323
654 641 42 923 42 62 13 0302 16 28 627 667 701 [1000] L J

f3000 ! 123 265 333 33 424 546 655 77 [3000] 991 141053 75 [500]
227 [500J 66 303 78 532 689 805 71 984 142137 81 532 701 77 143003 167 227

341 520 [3000 ] 33 646 82 [500] 714 [1000] 802 144036 257 628 792 829 145018
73 118 343 85 86 423 68 676 686 [1000 ] 715 39 140641 147429 739 971 143070
113 42 234 391 719 37 [600] 77 809 963 [600] 148016 123 476 727 826

15 0030 101 423 44 662 [500] 641 767 63 SS 827 946 70 1 51079 175 330
[500] 644 60 732 825 933 [500] 152030 390 426 [1000] 30 89 638 829 76 97 908
20 32 15 3034 63 657 753 822 154105 70 90 463 607 31 [1000] 604 92 927
155060 [1000] 207 685 99 887 1 5 S910 67 1 5 7332 618 816 21 [5000 ] 77 97
964 97 1 5 8070 317 [1000] 610 13 14 66 803 930 158327 437 644 834 60 83
95 931 35

160011 208 689 151066 160 66 [600] 234 414 70 650 65 706 16 40 [600] 87
[600] 836 92 [500] 182107 88 [3000] 210 397 439 [IOC» ] 52 71 646 64 600 [1000]
830 992 1 63409 985 164302 83 427 623 87 93 723 68 93 906 [3000 ] 165007
77 621 37 55 826 47 1 8 8005 83 238 376 [500] 401 14 42 637 797 897 1 8 7036
93 117 410 [1000] 13 950 [1000] 168136 226 428 93 634 653 [600] 99 768 815 38
921 26 180045 131 51 231 316 61J. 68 782 811 920

170011 19 62 [3000] 67 166 [1000] 98 297 355 503 79 671 711 854 1 71029
334 511 95 1 72186 328 541 662 723 812 951 17 3059 104 6 218 333 606 1 74269
300 417 95 671 793 813 947 1 7 5 008 138 300 412 601 170163 72 441 611 665 843
17 7440 17 8049 67 304 660[1000] 974 170122 249 302 27 790 928

18 0010 126 263 333 413 62 10 1035 140 368 671 864 182416 668 850 977
[600] 183375 87 686 134229 [1000] 342 [1000] 643 812 46 917 185266 301 880
91 18 0007 449 716 18 [500] 887 916 187093 381 [3000] 608 66 90 656 701 819
928 39 188115 333 673 759 [500] 883 189078 [600] 92 121 43 631 856 [500J

100177 318 62 613 843 191406 [1000] 650 785 10 2200 10 72 433 43 54S
692 133111 [600] 18 80 201 24 87 443 702 876 194088 476 105382 441
786 852 912 62 SS8386 468 [600] 69 666 939 61 [3000 ] 197369 [3000] 605
636 701 818 19 8069 211 24 76 379 441 73 610 670 800 SO [600 ] 933 190119 32
228 63 638 42 919

200145 68 84 689 859 959 201166 604 719 69 [600] 83 93 202013
249 riOOOJ 325 748 830 62 913 67 2 0 3014 94 132 401 10 610 91 790 833 975
204007 61 505 648 873 986 205008 [5001 168 672 778 866 206169 307 3
624 684 730 808 [600] 916 207069 449 208009 173 400 640 719 896 [ 500] .935
20 9170 684 725 27 82 86

210178 287 [600] 366 712 13 897 970 79 211047 69 303 498 603 36 884
212101 [3000] 281 388 714 90 929 2 13080 [500] 307 483 632 636 39 709 865
214000 109 68 301 24 28 [1000] 616 19 22 61 66 66 784 89 931 [3000] 215185
[600] 237 411 [500J 799 218004 199 [600] 688 641 969 89 217026 44 153 773
828 218162 214 431 80 614 80 746 89 [1000] . 851 926 21S009 43 *99 463692 993

220003 301 44 [1000] 46 62 446 [500] 68 84 636 851 [600] 221116 p .0001 31
463 632 637 SS [1000] 71 761 884 940 [3000] 62 222565 75 [1000] 732 [EDO] 98
[500] *909 60 2 2 3175 236 314 697 804 [1000] 60 224041 73 94 546 86 643 62
779 2 2 5008 101 14 533 608 [3000] 22 56 789 896 2 2 0092 137 212 64 334-
582 737 70 802 967 2 2 7213 485 675 98 [500] . 823 80 926 228053 69 113 77,
613 78 781 2 2 0093 483 760 854 65

230069 422 27 684 807 74 231179 381 458 [1000] 614 838 63 [1000]
232096 [600] 392 616 [SOfl] 744 802 26 34 [1000] 62 233570 661 69 234215
[1000 ] 328 979 83 2 3 5 033 64 107 480 90 [500] 628 77 [1000] 733 [3000] 804
[1000] 21 [1000] 236144 380 97 498 670 728 42 834 71 921 63 237069 60 LM
76 94 650 238402 239243 85 323 404 620 660 712 [1000] 820

240039 138 242 46 424 513 625 897 [500] 963 241144 302 66 473 660 785
855 242110 279 332 623 243153 71 [1000] 242 389 675 649 746 941 244003
[3000] 492 673 74 [3000] 723 56 818 245323 468 894 922 62 78 [600] 2462371
61 341 66 4 717 922 94 247080 [600] 115 645 622 836 970 248236 -[1000 ] 397>
643 [1000] 46 95 782 845 977 249080 399 433 671 609 765 934 90

250296 343 595 641 881 [1000] 934 251193 488 874 252002 341 4M [6001
48 637 739 [500 ] 093 253198 223 443604 [3000] 61 66 254046 273 492643 [600]
643 701 23 872 980 2 5 5 001 324 81 440 93 677 862 [3000] 965 69 250127 72 90
365 79 459 503 12 746 [600] 892 995 257032 [1000] 137 72 601 635 94 768 [600]
258332 444 871 92 906 31 62 250081 243 386 662 765 99 836

200065 453 662 727 261142 61 71 264 316 474 549 [ 500] 692 98 907 262400
763 2 83148 287 466 540 67 703 34 836 [3000] 82 264018 39 224 313 670
806 79 964 2 6 5 079 119 390 422 741 [500 ] 66 832 268289 667 [600] 637 [10001
863 981 287015 [600] 66 261 388 669 624 288003 [600] 76 483 669 826 87
[600] 2S0O97 98 139 41 215 654 [1000] 661 86 708 99 [600]

2 7 0069 120 71 695 627 732 943 44 66 [500] 271046 124 696 626 [50001
806 86 272137 48 71 [500] 227 68 646 716 826 951 2 7 3059198 [6001 202 726
67 801 7 901 20 [6001 99 274217 429 44 742 [3000] 47 88 862 96 2 75132 37
[600] 387 581 689 2 7 0032 [600] 39 225 413 . 679 96 889 2 7 7466 70 616 96 887-
[600] 278086 217 456 [3000] .-616 650 931 2 7 0029 71 193 245 417 662 696 704
807 [600] 922

280503 [1000] 74 77 637 782 840 281093 163 [500] 224 621 626 [1000l 37
805 972 [1000] 28 2 257 317 .638 657 703 [3000] 910 2 88136 371 99 671 826
284049 350 [1000] 420 60 541 669 792 895 925 2 8 5286 376 468 80 732 67
840 288316 20 516 683 726 65 287242 371 496 662 74 ,[1000 ] 697 719 872 963

Ansichtig «» , «! In der Nachmiltag -Zlisie vom 6. November lies 37385 MitlOOOWl,
112330 statt 112930 . 192137 statt 192127 . 222816 statt 222616

2. Iichllkg der5. Klaffe 215. Kgl. Krens;. Mene.
(Dom 6. November bi ? 4- Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk . ftnd den

, betreffenden Nummer » in Klammern bcigcsiigt . [Ohne Gewähr .)

7. November 1906, nachmittags . Nachdruck derboten.
44 278 [600] 623 26 92 652 712 43 949 1012 182 317 441 44 675 [600] 642 781

873 2171 282 354 419 661 800 973 87 3122 251 [600] 347 SS [3000] 76 95 98 435
[500] 664 733 67 836 65 995 4097 194 216 70 427 828 80 969 5162 [1000 ] 218 21
63 [500 ] 433 663 749 961 S009 78 [3000 ] 266 [3000] 328 423 [600] 637 [3000 ] 624
876 7082 263 547 640 8004 196 370 419 32 79 611 41 [600] 818 41 945 0377 414

10339 660 739 « 071 93 739 922 12130 44 312 [600] 70 648 95 608 19 34 [600]
773 53046 444 62 500 41 816 26 969 14063 293 339 670 93 606 87 15163 81 221
644 762 16021 131 B9 261 326 438 580 746 57 1 7199 427 33 623 96 813 20 22 26
69 18091 147 70 326 61 548 639 769 989 10316 616 611 33 700

20063 347 857 976 21063 386 666 [3000J 62 607 934 [6001 22416 23 [500]
669 760 2 3082 264 340 [1000] 821 24031 97 225 648 [3000 ] 710 847 [500 ] 25030
258 436 78 901 [3000 ] 17 2 6098 421 819 69 81 27163 217 22 59 73 91 313 83
692 611 13 49 98 [1000] 728 64 2 8194 276 439 860 948 2 9135 67 297 303 36 698 8 08

30075 86 172 261 89 [1000] 99 [1000 ] 397 421 34 605 714 17 [500] 36 816
01260 334 60 409 693 676 93 820 942 3 2043 [1000] 652 662 709 865 913 3 3120
[1000 ] 220 376 693 726 34 927 3 4157 241 68 [ 500] 390 603 734 41 77 3 5 024 94
120 36172 321 [1000] 48 522 64 671 803 3 / 032 111 301 454 605 741 38092
267 416 87 88 804 23 3 0029 [500 ] 140 422 [1000 ] 653 93 903 13 [500] 24 33 43 90

40247 4SI 904 41309 65 408 548 652 62 780 4 2228 366 401 83 708 72 838
81 935 43137 237 446 735 830 991 44324 93 432 79 86 92 602 [500] 76 839 934
49 45136 350 884 46095 213 374 623 81 [600] 629 63 714 20 30 [3000 ] 31 47
827 [500 ] 36 96 4 7391 416 79 639 54 714 806 4 8100 64 [500] 247 51 446 673 81
[3000 ] 716 32 43 40127 205 [1000 ] 40 610 [600] 765

5 0283 323 428 647 671 51019 31 486 643(1000] 831 5 2017 68 191 92 269 395
98 660 745 842 86 [1000] 5 3258 82 637 878 5 4108 18 36 220 466 737 831 5 5046
108 46 47 276 326 39 685 5 0114 67 80 317 485 653 696 5 7 270 613 21 «43 51
58169 70 71 236 414 69 84 504 20 633 706 60 78 91 868 916 28 [1000] 73 50046
61 314 40 525 772 844 73

00148 82 215 332 [600] 666 81363 624 613 [500] 17 758 [500 ] 83 941 62047
86 398 617 43 748 [3000] 63062 MO 14 620 903 16 0 4026 349 401 634 8 87 968
70 82 6 5 245 64 376 82 676 890 907 6 6078 85 468 [1000] 672 80 832 6 7146 233
831 964 68210 322 692 69091 102 19 99 463 [3000 ] 634 [1000] 943

70118 310 SRI 775 99 933 44 71046 367 405 61 606 840 55 7 2233 414 47
666 676 [ 3000] 802 7 3076 101 67 486 942 7 4009 228 45 75 570 656 7 5 006
[500] 300 7 6000 41 134 74 240 690 R20 7 7 010 58 648 924 7 8167 378 64« 798
832 72 969 7 9028 [600 ] U2 66 77 263 65 847 [600] 922 [1000]

8O0B4 99 519 687 804 [1000 ] 44 81278 442 668 733 863 943 8 2 000 81 [1000]
95 260 955 8 3349 58 400 91 646 82 823 46 49 86 8 4034 101 37 203 304 429 642
[3000 ] 71 768 75 8 5017 [600 ] 328 46 4 M 40 652 786 951 8 6209 378 461 624
[600 ] 83 650 926 8 7103 204 83 345 (3000 ) 761 [600 ] 88043 [1000] 66 294 300 8
88 469 866 80113 [3000 ] 21 208 18 310 96 657 766 851

90298 324 29 38 72 [500] 4,33 61 640 76 790 91066 82 84 168 78 87 488 680
882 932 [3000 ] 91 92099 161 574 698 910 9 3253 [1000] 72 306 489 662 745 90
958 [1000] 67 94119 73 269 511 891 0 5 336 433 702 827 86 9 6303 431 48 60
698 852 8 7 302 458 686 88 828 74 902 [1000] 90078 206 464 71 [10001 60? 654
[1000 ] 719 45 00129 62 212 98 346 89 449 687 (1000) 93 932

100239 408 882 101077 220 519 642 60 90 762 811 10 2014 47 201 71 986
103134 247 [600 ] 400 [3000 ] 16 [3000 ] 31 714 79 104029 42 116 18 34 370 [5001
664 746 943 105127 98 313 446 617 |SOO] 990 108293 454 640 63 821 76 906
[500 ] 76 10 7306 (1000) 17 89 419 641 66 638 1 0 8070 223 476 721 826 61 100035
[3000 ] 216 367 689 862 81 955

«0189 209 973 « 1018 58 170 417 686 726 29 928 70 « 2152 200 482 578
601 [600] 936 99 « 3282 [600 ] 310 641 742 902 63 « 4005 10 140 277 686 699
788 960 « 5046 237 72 93 334 419 669 798 [5001 « 6001 48 108 228 390 424 55
646 83i 60 [500J 926 77 « 7027 180 619 772 110080 170 275 823 80 82 87 « 029«
[1000 ] 435 603 646 702 62 820 981

m  120078 190 236 62 338 449 609 121092 436 638 70 122037 62 217 [3000 ] 351
99 432 [5000 ] 46 606 730 123036 108 221 609 [600] 83 814 12408 " 113 353 408 716
®4 ®13, *8i 125071 330 619 94 [1000 | 735 93 96 99 120395 463 665 838 16001 987
[5W ] 12 / 006 [1000] 23 231 840 128125 360 538 44 657 [500] 855 69 977 12 ^ 050
318 63 423 67 509 24 [500] 629 32 713 845 964
co JS0121 [600 ] 278 96 395 403 [600 ] 749 ;V 131034 IBS 57 325 709 982 132145

93 602 67 669 876 133031 248 760 75 867 [600 ] 911 7.8 13 4086 149 583
92 814 [500] 18S170 262 [3000] 376 99 [600 ] 448 [500] 62 627 61 133105

H * ® 618 137117 391 654 91 706 801 9 83 180170 407 558 11000] 95
613 979 130039 74 [3000] 257 319 514 660 726 814 [1000 ] 1 J
„ 267 389  r500 ] 469 87 892 141069 110 27 289 475 628 770 906
32 82 98 142131 228 828 [6001 76 626 66 634 711 61 802 148762 864 926 42
■in ?« n73 633 [ B0°j 71 979 «48019 [1000] 86 433 73 516 36 741 818 72 [10001
146191 -943 -96 498 638 605 747 W » 4 ? 07c IIP 322 600 67 821 76 140206 24

17 37 [500] 85 331 [1000] 444 89 516 26 33 908 9 140065 111 338 421 32 S18 773
808 992

15 0226 42 52 82 322 614 16 810 14 976 [3000 ] 151063 64 160 327 92 [6001
466 640 836 1 5 2203 70 315 40-3 641 660 788 833 64 1 53 444 733 935 44 1 54169
227 323 60 [3000] 728 955 1 5 5232 34 77 892 923 [600] 150014 25 120 31 692
693 829 [500] 47 916 73 1 5 7005 80 277 337 666 701 862 1 58420 [600] 95 604
743 66 918 150160 314 488 604 648 730 857 904

ISO101 .266 487 743 952 161377 601 38 855 [1000] 162070 223 329 68 [5000]
476 701 52 86 866 [500] 182276 [500] 406 16 [1000] 85 [1000 ] 164174 201 612
776 872 77 948 185135 222 [1000 ] 562 676 [500] 81 751 166169 77 418 699 983
16 7329 627 46 902 168089 292 336 793 808 [600] 969 160022 337 479 658
[1000] 815

170148 [1000] 322 [1000] 461 67 88 683 601 171038 101 36 392 642 44 744
17  2075 138 72 378 854 70 925 173000 369 174023 215 31 348 710 37 852
17 5305 422 649 70 831 43 99 1 7 6000 993 1 7 7098 118 [600] 253 376 (1000j 603
68 73 996 1 7 3 235 43 416 690 977 1 7 0024 90 910

180260 330 778 888 963 181002 71 94 204 76 [1000 ] 370 401 98 647 719 98
885 182000 76 271 385 402 652 83 603 21 36 996 183165 217 44 368 [6000] 406
624 6S6 769 891 18 4309 63 69 465 [3000 ] 76 [1000] 806 185193 [1000] 340 72*
621 911 18 6006 207 [5001 398 676 83 678 [500 ] 844 187070 206 439 630 63 764
70 [1000] 937 [1000] 188670 761 [500] 70 879 [3000] 916 180064 74 118 42 676
706 888

19 0061 223 322 680 [ 600] 89 910 101036 [600] 294 419 [1000] 719 [1000] 61
993 [1000 ] 182013 446 [1000 ] 48 656 711 17 871 991 103146 229 43 393 [1000]
447 98 661 730 [600 ] 844 59 194153 356 423 646 105278 (6000] 722 939 100018
90 344 562 613 16 38 725 36 964 75 197194 408 46 600 44 99 -643 64 96 827 976
76 [3000] 198060 134 91 323 34 475 83 682 [3000] 743 984 98 199072 105 298
365 408 33 633 64 96

20 0097 138 352 416 76 90 95 604 16 201086 742 844 2 0 2004 169 360 -638
[1000] 883 2O30S6 269 311 [1009] 406 689 204014 83 102 628 723 890 962 74
205363 856 67 906 20S117 37 78 [600 ] 686 2 0 7117 469 655 761 851 972 97
208128 39 468 608 601 778 936 2 0 0091 119 87 242 442 82 693 604 98 *734 812 43

210460 683 727 [1000] 983 211163 [3000] 231 89 93 [1000] 392 735 944 212164
226 460 694 713 47 850 983 [600] 93 213130 231 344 62 83 443 94 214073 294 384
502 775 879 907 49 [1000] 21 5452 90 690 [500] 844 210074 309 86 424 666 [600]
606 [30001 21 708 89 [500] 910 2 17013 56 146 260 430 72 74 665 885 [6000] 218630
70 728 933 70 [1000] 2 19083 238 631 969 92

2 2 0002 167 218 62 396 402 [600] 16 909 221042 246 362 697 686 [6001 763
976 [600 ] 222513 895 223367 92 [3000] 469 661 636 62 856 224168 82 239
53 305 550 62 731 862 72 2 2 5177 377 416 667 623 49 740 48 921 22 6295 437
49 697 227348 734 869 946 228016 331 402 71 816 26 220000 68 84 498
946 [600]

230166 638 231294 333 442 65 624 97 782 963 [600 ] 232266 403 664 786
957 2 3 3186 231 326 435 634 66 657 940 [500] 234389 421 [600] 897 933
235032 244 88 492 696 724 53 983 230384 660 973 94 237007 126 447 84
[3000] 738 849 76 931 23 8071 160 23« 60 436 73 806 905 230047 114 227
764 [3000]

240101 219 61 64 318 779 241066 [600] 151 [3000 ] 67 [600] 854 73 466 600
11 747 2 4 2063 202 22 (1000 ) 301 678 755 962 243061 97 313 16 648 244037
611 707 971 24 5 342 464 655 779 966 2 4 6306 99 937 80 2 4 7418 650 76 773
956 248003 106 [1000] 221 613 [1000 ] 71 696 240016 109 13 328 33 94 493 sos
33 62 672 821 [600 ] 997

2 5 0 040 196 211 395 441 578 [1000J 816 251024 62 161 394 952 252000
26 231 43 93 379 96 803 92 963 2 5 2295 377 478 760 922 2 5 4011 62 81 428 62
613 [600 ] 78 83 721 68 2 5 5067 283 391 904 2 5 0048 223 302 420 60 646 707
834 61 [600] 973 £ 57041 [3Ü00J 184 277 669 97 672 739 88 2 5 8005 214 406
598 620 810 34 920 ]600J 70 2 5 9066 282 (600 ) 98 47« [1000] 617 (1000 ) 68 70 76742 883 967 J

200210 94 361 654 68 69 [3000 ] 731 (1000) 76 940 66 2 61136 208 [5001 29
510 23 602 30 796 843 974 2 6 2002 32 108 313 646 818 901 3« 99 263041 177
270 393 |600 ] 603 [3000 ] 764 264103 606 1« 28 71 885 2 6 5251 76 477 721
2 6 6078 182 244 468 866 86 [3000 | 988 267167 300 [3000] 483 626 47 49 795

87 3 268022 32 391 «52 63 939
270219 62 330 643 821 271023 66 366 646, - 272046 47 70 [600] , 194 37S

[500 ) 633 2 7 3196 208 12 62 474 |600] 662 93 274003 (600) 27 823 275149
1] 222 466 92 637 649 896 2 7 605 ? 106 62 63 261 304 36 643 [600] 715

278012 19b 263 63 865 270301 610 784
62 83 [3000 ] _ _ _
88 910 2 / 7100 671 600 979 94
871 911

280194 338 401 742 942 2 81184 341 [600] 668 [3000 ] 813 [500] 14 82 843
61 64 2 3 2060 67 946 47 90 283110 |600 ) «0 372 422 60 670 631 836 9S1 68
2S 4028 276 331 99 461 [500 ] v596 817 2 8 5386 91 427 70 664 65 86 676 720
1600] 87 2P019O 286 366 [1000] 413 639 663 733 2 8 7113 16 86 341 486 645
783 88 804 82 923 38 66 99 [500]

lim Gewinnrade verblieben!  1 Briimie zn 300000 , 1 Gewinn an 800000
1 z» 200000 , 1 SU 160000 , 2 Jli 100000 . 1 ä» 75000 , 2 au 60000 , 3 zu 50000 3 au
<0000. 16 zu 30000 . 30 au 16000, 78 jU 10000, 136 au 6000, 2066 a« 8000, 8192 a»



Seite 12. Donnerstag, 8. November 1906.

P ^ erH . K5M §s§ N - LOtterre.
Ka « ^ . « nd Schlnßziehnng 5. « . 213. s!  v . « . srovvr . bis 4. Dezbr.Kauftose:

Halbe Viertel

WissLÄ dFWSK TKgblKtt»

VZOIZWW
Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 523.

,_ Ganze
itt 200. - , - - -- A chtel Lose

100.—, 50 .—, 25 2Bf.
Korrtgl. Lotterie-Einnahme r

Mainzerstr. 81.

M II IÄHIMFE AI fiMJSFEMEI.
,1»DENKE DARAN öfters Eierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,
A «̂selben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.2. DENKE DARAN SeT “®"®0®6’alte’abgelaserte Nadel°*•

WEIL dieselben unschmackhaft und wertlos sind3. DENKE DARAN Nudeln  * tets dasBesteTom
. w. llSfe solche ausgiebig, schmackhaft und am nahrhaftesten sind4. DENKE DARAN ™ Nudeln nicht auf ei “^
S nrarrrii??r»™Y2? llen Preisen reelle  Waren zu haben sind.DENKE DAß AN<tass, die beste Suppe an Wohlgeschmack verliert

• ifluilHW ä/llsluäi 'l durch geringwertige Einlage,
/a »vTnfrirri Y r» diese Nachteile zu vermeiden sind.6. DENKE DARAN mehr der Mahe lolmt’Meln

dies  umständlich ist und sie auch nie gleich massig sind7. DENKE DARAN äi ^ 2 8baden ein SpezialgesoMh für
8 nn̂ lm^ ^ tätlich frische, reine Eier-̂ ndeln ZU haben sind.IMME DARANd?s,s, es  " Gr ein Gesc!läft  am hiesigen Platze

• 11111?El Li liillltiil giebt, welches Gewähr leistet,
WEIL nur daselbst Teigwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiernzu haben sind.

9»DENKE DARAN dass viele Hausfrauen dauernde Kunden wurden
WEIL sie mit WEIHERs TEIGWAREX sehr zufrieden sind10 DENKE DARAN dassda8  ElERTEIGWAKESr-HAÜä WEIHES

IV » I/JuilillJ PAllixill nur Mauergasse 17 sich befindet,
WEIL nur daselbst Fabrikation und Detail-Verkauf ist und sonst

hier keine Niederlagen sind.
HB. Bestellungen von 1 Pfd. an werden am. hiesigen Platze pünktlich

frei Haus geliefert. 272!'

griidje lelteiuct» den
per PfS . 20 Pf . , 2834

itftl. Marorre»
per PfS . 18 , 20 , 23 Pf.

Clir . Äelp ©r 9
Webergaffs 34.

GeflüM
stets frisch und preiswert.
tf . fJ.  Mumie Nächf,,
43 Schwalbacherstr . 43 . Tel. 414.

Koch- «nfe Eßäpfel,
sowie Mauskartoffeln zu h. Schwal-
bacherstraße 39.

Me ZettUW -Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares Agikakionsmrktrl für die
Gefchäflswnlk, vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Infrrlisns -Organs eine zweckdienliche und vorsichtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewünfche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zuweist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber muh daher davon
überzeugt sein,

daß das Blakt feiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über feine Vrrbreitungspffer (Abonnenten¬
zahl) und seinen Verbrrrtungsüefirk macht und
verfchlrirrte oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt seiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

3. .daß das Blatt ferner Wahl als Insertions -Organ
preiswürdig und reell ist und ihn- durch Benutzung
desselben nicht Rosten erwachsen, die mit drsten Wert
als Infsrtkons -Organ im Mißverhältnis stehen.

-

Jfe  m
\ ■■■ w

L' :

find die besten.
Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen

Sie sich
«lohn®

f*

I _ Junger Kaufmann
sucht Engagement per 1. Jan . 1907.
gelernt Manns .-. Kurz -, Kolonialw .,
auf Bur ., gleichviel wo; ev. Berk, in
Manusakturw . Näh. zu erfr . E. Reiß,
Goebenstraße 6, hier.
BismarS -MM 33, 1 k. , elegant

möbl . Z . mit  Schreibt , b. zu v.
Nerostraße 11a, 1. ..Et ., 2 sch. nwE
- mnz. ob. rneinandergeh . Zim.  zu v.

' '" ige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
WM erst selbst von der Nrrübertrofferrheit

derselben. 2501
Niederlage bei Taunusstr. 13.

°8s
Kaden SMW8W

Am neuen Markt
Tel.173u 3488

MW Pfund. 3OW Pfniltz.

8 rchsk MmeiiWMkMf.
Prima Ŝchellfische nach Größe von 4 © Pf . an , Brat-

iL-chellftfaie 3 © Pf . , Backfische ohne Gräten 3 © Mf

?O Pf .̂ ^ Esnnze Fische , 4O Ps . pro Pfund , Dorsch
L§h§zztzfrifchK Karpfen pro PfuM 8O $

Lander 1 ÄRE», tedendsr . Hechte I .2O _ i so $n >«

®S: M0 *" *•' Hum « ,, ? ? ,:
Rotfleischiger Salm 2  sj « . . flehtet frischer Ssrlw

(kein gefrorener ) pro PfrMD L . FO « k
Lachsforellen L.KO Mk . ^ mi '>

Heilbutt im Ausschnitt 1.2 © Mk ., Schollen 70  Mf *****

W ~ Frische Seemnschein 1 ©© Stück @© Ps.
_Bestellungen erbitte frühzeitig : * K171

Norkstrnße 22 sch. gr . Z. m. sep. Eing .,
1. St ., leer , zu beim . Näh, i. Sab.
Kein möbl . «wgeschl . Wohn , v.

2 Zim . m. Zubehör , .Hochpart. ,
desgi . sein möbl . herzb. Mansarde
an best. Fräulein zu vermieten«
Nhe invahnstraste  2 , 1. Etag e._

Für einzelne Dame od. Herrn
? t * -Jj «»- s--' ov. auch Küche, Zim.
v. 10 Mk.  an . Adolfsh., Schillerstr . 13.
, . . 680 Mark
wsort zu 6 Proz . zu leihen gesucht,
muckzahl. n. Belieben. Vertrauensv.
Dff -̂ u. R. 212 an den Tagbl .-Verl ag.

> südl. d. Doyheimer-
, . f  siraße . sof. bebaubar,

unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Bureau  Schützeiibofstrahe 16.

Rehpinscher enttaüfen,
i m' ^ r - Nbz. Geg. Bel. abzug.

Werderstr . 4, P . r . Vor Ank. w. gew.
Junge Dame » vis 38, , ans gut.

>Perm. , ev. Kam . » die ans irg . ein.
; Grunde auf Ebegl. verz. zu muff.

glaubt ., auch Wwen ., ist Geleg . geb.
I m. ged. geb. selbst. Kfm . zweSs

, ur. in Berb . zu treten . — Bis »,
>event . vorerst anonym , erb. u:rt.

■i-z. $as an den Tagvl .-Berlag.«SNM»

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

^Geboren:  Am 4. Nob.: dem
Schloffermeister Peter Stippler e. T,
Am 1. Nom: dem Taalöhner Rudolf
Keß e. T., Elisabeth Kunigunde . Am
31.__£ >M.: dem Kaufmann Ernst Jahn
e. Ernst Karl Jakob . Am 1. Nov.:
dem Buchbinder Wilhelm Woermann
e. S ., Paul Viktor. Am 2. Nov.:
dem Tapezierer - Gehilfen Adolf
Linkenbach e. T„ Auguste. Am
2. Nov.: dem Elektrotechniker Wilh.
Eichmann e. S ., Friedrich Karl . Am
81. Okt. : dem Tünchergehilfen
Michael Heinrich e. S ., Georg Her¬
mann . Am 1. Nov.: dem Bureau-
Diätar Karl Franke e. S ., Paul
Otto Wilhelm . Am 4. Nov.: dem
Schreinermeister Karl Zeiger e. S„
Otto Ludwig. Am 4. Nov.: dem
Taglöhner - Josef Meintel e. S ., Her¬
mann . Am 1. Nov.: dem Post¬
assistenten Ernst Hübel e. T ., Erna
Theodora Nhilippine Johanna . Am
28. Okt. : dem Meßgehilfen PhilippS .. ' ’ yc

L. ScSiBflenberg’schs
Hof-Biiöhdruckerei

Kontor:, Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen a!s Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden>

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

r- , ^ Jrn Kochen
eglif. sich Fr. Franz ke, Parkstr. 59.

Preiswert zu vermieteüst^WUsMf^Eßzlmmereillrtchta. c®t ê).
Off:rleu n. i.5L an die Taabl -Kennt-
AMntur Wilbelmstraße fi. ^

s-w im «ius-
w ~ , besL . Reinig. n. Büg«
" ° »» » ' hnrh , eeerobm ftr 11, M. 3.

Friseuse nimmt noch Danlen anE
Sedanplatz 5. Ltb. 3 I.

Schneider

- < DUdchen und Frauen
Lff ' Welßzeugn., Zuschn. u. AnZ.-bess. erl . Lelenenstrabe 13  Stb . 1 St.
an- w  r Hausbursche gesucht
Wilbelmnraße 22, Zigarrengeschäft.

Das

Vie §hOsKH TKghlTtt
gewährt in allen dielen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und sicherste Gewähr und zwar

durch seine mehr als 28,000 ständigen Bezieher
(also Abottnenten, nicht Austage),

2. durch seine notorifche Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Tünchte II der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

2. durch feine flotte technische Herstellung , bet der
ein reiches Material moderner Schriften ,Zierate

, und Klischees in geschmackvoller und überstcht-
' licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4. durch die verhältnismäßig grohe Billigkeit feines
Anzeigen-und Reklamepreifrs , auf denpei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährtwerden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
feiner Infertions -Aufträge in der bevorstehenden Berbfl-
und Winter;eit, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr , sein Geld umsonst aUVMgeben.
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchastsgebahren zu unterstühen.

Unserer heutigen Gesamt -Auflage
hegt ein Prospekt der Musikalien-
Handlung Hch. MattheS Wwe., Kirch-
gafte 54, bei, auf welchen besonders
aufm erksam gemacht^ wird . F 540

Ke. KUchN-Wreiwite^
I » Tafelbutter Sa,

aus erstklass. mehrfach präm. Meierei
der fruchtbaren Schleswig-Holsteinschen
Marschen. '/--Pfd.-Proben ^ a 70 Ns.
Helenenstr. 18, 1. Et . rechts, woselbst
Bestelluncien entgcgmgcnommenwerden
oder direkt an das ButterversandaeschäftM.

_ Nödemis-Husum, Schleswig.

Aepfell
Schweizer Tafel- und Wirtschafts- Obst,
kauft man billig und gut Ncrostr.85/37,

Obstausjiellung XSUer,
Ncrostraße 23. Telephon 2730.

Marl Äsanfeel
w/1lt die höchsten Preise für getr.
ttlerder, Schuhw ., Möbel , Pfand¬
scheine, ttniformen . Hockstätte 13.

^ Gas -Lyra , 1—2flammig,
zu lauten gegickst. Nerostraße 36, 1 r.

Reh- nm  Hasenfelle,
Lumpen, Papier,Flaschen. Eistn, Kleider,
Schuhe rc. kauft und holt pünktliä, ab
as. Kipper , Oranienstr. 54, Htb. 2. l.

ptrttMcisfTeöet Deleiitz.
mitz. 10,000 Mk. an sol. reut. Gesch. v.
j.  K raft ges. Off. » . « . 2 hauptpostl.

t. j. Höhe a. jedermann
z. j. Zwecka. Ratenrück-

- zahl , beich. diskr. Biühsr,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32, Part . r.

Willieliisienstr. ID,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
b-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, das
sofort preiswert zu verm. 3488

Parkstraße nächst Dietenmühle, erhöhte
Z.W ' 2 Mi », v. Haltestelle der elektr.
Bahn, nenzeitl. eingerichtet. 12 Zimmer,
Hane, Balkon, Veranda, Bad, reicht
Zubehör, Zentrnlheiz., Gas und elektr.
Licht, Vor- u. Hintergarten, auf längere
Zeit zu vermieten oder zu verkaufen.Näheres durch

Oranienstraße 38, 1. — Telephon 2839.
AMWWMWMM
" Wir -: ' <J

Schuhmacher e. ©„“töertoTb.
'Aufgeboten:  Kaufm . August

Martin Laux hier mit Karoline
Henriette Hubenthal in Dotzheim.
Gastwirt Peter Barth in Darmstadt
mit Wilhelmine Hirstius hier . Zahl¬
meister-Aspirant Robert >schellhoß in
Limburg mit Elisabeth Schuhmacher
hier . Kellner Heinrich August Adolf
Scheuermann in Altona mit Luise
Wilheminc Marie Wilrendina da¬
selbst. Prakt . Arzt Dr . med. Johann
Frank in Kottenheim mit Margarete
Schäfer hier . Hotelier Franz Usinger
hier mit Margarete Thilcmann in
Biebrich. Tüncher Wilhelm Peter
Ungeheuer in Königshofen mit Elisa-
bethe Biron in 'Niederjosbach.
Maurergehilfe Jakob Kekule hier mit
Maria Muth hier . Bauarbeiter
Michael Plaul bier mit Marie Heine¬
mann hier . Vertreter eines Zigarrcn-
geschäfts Adolf Glöckler hier mit
Sofie Schuster hier.

Gestorben:  Am 2. Nov.: Luise,
geb. Zentgraf , Witwe des Gärtners
Johann Heun, 55 I . Am 4. Nov.:

. Schauspieler Hans Müller , 84 I . Am
5. Nov.: Kaufmann Louis Friedrich,
48 I . Am 4. Nov.: Heinrich, S . des
Wagners Heinrich Bccht, 5 M. Am
3. Nov.: Händler Gustav Schmidt,
68 I . Am 3. Nov.: Taglöhner Phil.

!Krieger , 68 I . Am 5. Nov.: Johanna
1 Bender , ohne Beruf , 44 I . Am 5.
! Nov.: Marie , geb. Renz, Witwe des
>Taglöhners Heinrich Frick, 75  I.

Mette Margarete Krim
Wilhelm Eberhard

Verlobte.
Kitzingena. M. Frankfurta. F,1,

November 1906.

Jg . Kaufmann
w. gegen maß . Honorar in s. freien
Stunden Bücher zu führen oder
fchrrftl. Arb. zu erledigen. Angebote
unter W. 205 an den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sagen innigsten Dank.

Familie Ludwig WarL.
Sonneuöerg, den 7. November 1906.

Kü
7W
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